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Innehalten bei einer
Tasse Ostfriesentee

Die Teekultur Ostfrieslands ist eine ganz Beson-
dere. Bei der Zeremonie soll der
’ GeniefSer einiges beachten.
s P T Was genau, erfihrt man

B > im Teemuseum in Nor-
den. Seite 32

Den Geheimnissen des
Glaubens gewidmet

Beim Andechser Dreihostienfest war
Weihbischof Imre Asztrik Virszegi aus
der ungarischen Benediktinerabtei
Pannonhalma Hauptzelebrant. Beide
Kléster verbindet etwa die heilige Eli-
sabeth. Seite 17

Eine junge Karmelitin
auf Gottsuche

Die franzésische Karmelitin
Thérese von Lisieux inspirierte
durch ihr Glaubensvorbild un-
zihlige Menschen. Vor 25 Jah-
ren wurde sie zur Kirchen-
lehrerin ernannt. Seite 2/3

Liebe Leserin,
lieber Leser

Kirc/;wez’/] — was fillt Thnen
spontan dazu ein? Das zu-
mindest in Bayern beriihmte
Kirchweihganserl  mit  Kno-
del oder andere Schmankerin?
Volksfeste  namens ~ Kirchweih,
Kirmes oder Kirwa? Nostalgi-
sche Erinnerungen an damals,
als der Kirchweibtag der einzig
[reie lag eines Bauern war?

Alles richtig, aber ich bin mir si-
cher, dass Sie als Leser dieser Zei-
tung auch wissen, worum es bei
diesem Fest eigentlich geht: nim-
lich, daran zu denken, es nicht

Iwel Heili

Weltkirche

in Laienmissionar, der in Argentinien

Kranke pflegte und nun unter anderem
auch in Vietnam verehrt wird (Foto), sowie
ein italienischer Bischof, dem besonders die
Auswandererseelsorge am Herzen lag: Mit
Artemide Zatti und Giovanni Battista Sca-
labrini haben Christen nun weltweit zwei
weitere Vorbilder, an denen die Dimension
der Weltkirche deutlich wird. Papst Franzis-
kus hat beide heiliggesprochen. Seite 2/3

e

far die

i

zu vergessen, dass die Kirche in
Ihrem Dorf, in Ihrer Stadt nicht
einfach nur ein schines Gebin-
de mit Geschichte und Flair ist,
sondern dass es ein Gott geweih-
ter, ja, ein von Gott geweihter
Ort ist.

Dies ist uns in Stadt und Land
so wichtig, dass wir den jeweili-
gen Weihetag nicht nur einmal
— am wurspriinglichen Tag der
Weihe, wenn wir ihn kennen —
sondern hier bei uns in Bayern
dann noch einmal alle gemein-
sam, auch in Solidaritit mit
allen Kirchen, die ibhren Wei-
hetag nicht (mebr) kennen, am
traditionellen Kirchweihsonntag

feiern. Wenn das kein Grund
Siir einen Kirchenbesuch mit an-
schliefSendem Festessen ist!

Ihr
Wolfgang Hacker,

Generalvikar
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SEIT 25 JAHREN KIRCHENLEHRERIN

Dem , kleinen Weg” treu

Der Glaube der Thérese von Liseux trotzte Widerstdanden und Verzweiflung

Gottesferne, Angstzustinde, De-
pressionen: Wer wiirde damit eine
Kirchenlehrerin in Verbindung
bringen? Tatsichlich durchlebte
Kirchenlehrerin Thérése von Li-
seux all dies — und blieb dennoch
Gott treu. Umso klarer gilt sie da-
mit als Mittlerin im Glauben: Ihre
Uberzeugung ist erkimpft und
nicht in den Schof gefallen. Vor
25 Jahren, am 19. Oktober 1997,
ernannte sie Papst Johannes Paul
II. (1978 bis 2005) zur Kirchen-
lehrerin. Am 30. September jihrte
sich auflerdem zum 125. Mal ihr
Todestag.

Ihr Ordensname ist , Thérese
vom Kinde Jesus®, genannt wird sie
die ,kleine® Thérése. Was nach Ver-
niedlichung und einer weniger be-
deutenden Version ihrer berithmten
Namensschwester aus Avila klingt,
wird Thérese von Lisieux nicht ge-
recht. In einigen Dingen ist die
franzosische Karmelitin - heutigen
Zeitgenossen vielleicht niher als er-
wartet.

Wie viele Menschen heute litt
auch Thérese an Depressionen und
Angstzustinden; zugleich hatte sie
einen groflen Drang nach Selbstver-
wirklichung. Dass sie diesen selbst-
bewusst ausgerechnet im strengen
Karmelitenorden ,auslebte®, lasst
aufhorchen. Mit nur 24 Jahren starb
sie am 30. September 1897 an Tuber-
kulose.

Die junge Thérése im
Karmel von Lisieux in der
Normandie (Frankreich).

Als Marie-Francoise-Thérése
Martin wurde sie als jiingstes von
neun Midchen der Familie in der
Normandie geboren. Nur vier Jah-
re spiter starb ihre Mutter. Thére-
se erlebte eine behiitete Kindheit
mit Privatunterricht. Schon mit 14
Jahren interessierte sie sich fiir ein
Leben im Karmeliter-Orden. Zwei
Jahre spiter zog sie — ungewdhnlich

frith — ins Kloster und nannte sich
,» Thérése vom Kinde Jesus®.

Als Papst Benedikt XVI. (2005
bis 2013) 2007 vor ihren in Rom
ausgestellten Reliquien betete, er-
innerte er daran, dass sie sogar
nach Rom zum Papst reiste, damit
ihr Wunsch in Erfillung gehen
konnte. Leo XIII. (1878 bis 1903)
versprach ihr lediglich, es werde ge-

schehen, was Gott gefalle — bewirkte
aber wohl ein Umdenken bei jenen
Geistlichen, die sich strikt gegen ei-
nen Ordenseintritt vor dem 21. Le-
bensjahr ausgesprochen hatten.

So beharrlich und zielstrebig sie
auf ihr Ordensleben hinwirkte, so
erniichternd muss der Alltag dort
fur sie gewesen sein. Denn Thérese
kam bei ihren Mitschwestern wegen
ihres Eifers nicht gut an. Zudem
war sie stindigen Demiitigungen
ihrer Oberin ausgesetzt, die den
vermeintlichen Stolz der Novizin zu
brechen versuchte, weil diese in der
strengen Klausur eigenstindige Stu-
dien verfolgte.

Ihren Glaubens- und Ordensweg
sah sie als Weg der absoluten, ver-
trauensvollen Hingabe an den barm-
herzigen Gott. Sie suchte nach der
Heiligung des alltiglichen Lebens
und setzte auf die kleinen Glaubens-
gesten im Alltag — ihr ,kleiner Weg*
der Liebe, in dem sie Gott auch im
Gewdhnlichen fand.

Zugleich fiihlte sie sich in der
Klausur von Gott immer hiufiger
verlassen und erlebte die Qualen
der gefithlten Gottesferne. Thérese
bekam Depressionen und litt immer
hiufiger unter panischen Angst-
zustinden. Dennoch blieb sie ihrem
»kleinen Weg® treu. Hatte sich Jesus
am Kreuz nicht dhnlich verlassen ge-
fithle?

Heute weif§ die Transpersona-
le Psychologie, dass Menschen in

Dokumentation

Der Ball Jesu: Thérése iiber ihre Berufung

Thérese schreibt Gber ihre Begegnung
mit Papst Leo XIII. in Rom:

Dabei hatten die letzten Worte des Hei-
ligen Vaters mich trésten missen: Wa-
ren sie nicht tatsachlich eine echte Pro-
phezeiung? Trotz aller Hindernisse hat
sich erfullt, was der liebe Gott gewollt
hat. Ihren Willen durchzusetzen hatte er
den Geschopfen nicht erlaubt, sondern
sie den Seinen vollziehen lassen ...

Seit einiger Zeit hatte ich mich dem
Jesuskind geschenkt, um sein kleines
Spielzeug zu sein. Ich hatte Ihm gesagt,
es solle sich meiner nicht wie eines
kostbaren Spielzeugs bedienen, das
die Kinder nur anschauen, ohne sich
Zu trauen, es anzufassen, sondern wie

eines kleinen wertlosen Balles, den
es zu Boden werfen, mit dem Ful} tre-
ten, durchbohren, in einer Ecke liegen
lassen oder auch an sein Herz driicken
konnte, wenn Er dazu Lust hatte. Mit ei-
nem Wort, ich wollte dem kleinen Jesus
Freude machen, ihm Vergniigen berei-
ten, ich wollte mich seinen kindlichen
Launen ausliefern ... Er hatte mein Ge-
bet erhort ...

In Rom durchbohrte Jesus sein kleines
Spielzeug. Er wollte sehen, was darin
war. Und dann, als er es gesehen hat-
te und mit seiner Entdeckung zufrieden
war, liel er seinen kleinen Ball fallen
und schlief ein ... Was machte Er wah-
rend seines sanften Schlummers und

was wurde aus dem kleinen verlasse-
nen Ball? Jesus traumte, dass er mit sei-
nem Spielzeug immer noch Freude hat-
te. Dabei lieR er es abwechselnd liegen
und nahm es wieder an sich, und dann,
als Er es ganz weit hatte rollen lassen,
driickte er es wieder an sein Herz und
lie nicht mehr zu, dass es jemals aus
seiner kleinen Hand davonrollte ...

Information

Dieser Text ist ein Auszug aus dem
Buch ,Geschichte einer Seele” von
Thérése von Lisieux, herausgegeben
von Andreas Wollbold. Es ist im Verlag
Herder erschienen (ISBN 978-3-451-
31337-0) und kostet 78 Euro.
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A Zu Théréses 100. Todestag am 30. September 1997 zog eine Prozession durch
Lisieux. Im Hintergrund ist die Basilika Sainte Thérese zu sehen. Sie wurde durch Spen-
den aus aller Welt finanziert, 1929 errichtet und 1954 innen fertiggestellt. Fotos: KNA

schweren psychischen Krisen oft
sehr sensibel fiir besondere spiritu-
elle Erfahrungen sind. Psychische
Erkrankungen wie Depressionen
kénnen demnach ein Einfallstor fiir
ungewohnliche Erfahrungen sein,
in der das ,Ich® aus seiner Alltags-
fixierung geworfen wird. Mit ihren
Erfahrungen ist die Karmelitin nicht
allein — auch andere Heilige und
Mystiker wie Johannes vom Kreuz
haben nach besonderen Erlebnissen
der Versenkung ihr Leben ganz Gott
gewidmet.

Gefiihl der Gottesferne

Wie sehr die 1925 heiliggespro-
chene und am 19. Oktober 1997 von
Johannes Paul II. in den Stand einer
Kirchenlehrerin erhobene Franzésin
vor ihrem Tod unter dem Gefiihl der
Gottesferne und Leere gelitten hat,
zeigt das Tagebuch, das sie in ihrem
letzten Lebensjahr geschrieben hat
(siehe links). Die kompromisslosen
Schilderungen ihrer Gottsuche er-
schreckten ihre Mitschwestern. Des-
halb bearbeiteten und , entschirften
sie das Buch vor dessen Verdffentli-
chung 1899 unter dem Titel ,Ge-
schichte einer Seele“. Spiter wurde
die auf Wunsch des Vatikans von
einem Karmelitenpater bereinigte
Originalfassung publiziert.

Théréses von der christlichen
Mystik geprigte Autobiographie er-
reichte sofort Millionenauflagen und
inspirierte unzihlige Menschen auf
ihrem Glaubens- und Lebensweg.
So wihlte etwa Mutter Teresa von
Kalkutta ihren Ordensnamen nach
der franzosischen Karmelitin. Wie
diese sollte auch die in Indien wir-
kende Ordensfrau und Ordensgriin-
derin das Gefiihl der Gottesferne
erleben. Auch Théréses Leidens-
frommigkeit — wonach eigenes kor-
perliches und seelisches Leiden das
Leiden Christi lindere — hat Mutter
Teresa iibernommen. Die Karme-
litin war auch das Vorbild der Resl
von Konnersreuth; sie wurde am Tag
von Théreses Seligsprechung von
Blindheit geheilt.

Eine weitere prominente Glau-
benspersonlichkeit in der Wegspur
der ,kleinen® Thérése ist die 1942
in Auschwitz ermordete Karmelitin
Edith Stein. Der frithere Speyrer
Weihbischof Ernst Gutting formu-
lierte deren Vermichtnis einmal so:
Inspiriert von ihr kénnten sich die
Christen von einer ,moralischen
Leistungsgesellschaft® in eine ,von
Gottes Liebe geprigte mystische
Gemeinschaft® wandeln. Théréses
Botschaft gilt auch 125 Jahre nach
ihrem Tod: Nur die Liebe zihlt.

Angelika Prauf¢

Herausragend fiir Glaubenslehre

Papst Franziskus hat zum Welt-
frauentag am 8. Marz dieses Jahres
die vier katholischen Kirchenlehre-
rinnen gewdirdigt, zu denen seit nun-
mehr 25 Jahren auch Thérése von Li-
sieux (1873 bis 1897) gehort. Weitere
Kirchenlehrerinnen sind Hildegard
von Bingen (1098 bis 1179), Theresa
von Avila (1515 bis 1582) und Katha-
rina von Siena (1347 bis 1380).

Die Lehren und das Vorbild der vier
Frauen seien in ihrer anhaltenden
Tiefe und Relevanz besonders aktuell
und ,koénnen unter den gegenwarti-
gen Umstanden Licht und Hoffnung
fur unsere zersplitterte und zerbrech-
liche Welt bieten” hieRl es in einer
Mitteilung des Papstes an eine Fach-
konferenz in Rom Gber die Kirchen-
lehrerinnen.

Die vier Heiligen zeichne ein un-
erschitterliches Festhalten an der
+Menschlichkeit Christi” aus. Ihr Bei-
spiel verdeutliche Elemente der fir
Kirche und Welt so notwendigen
Weiblichkeit: ,den Mut, sich den
Schwierigkeiten zu stellen, die Fahig-
keit, praktisch zu handeln, den na-
turlichen Wunsch, das Schonste und
Menschlichste nach dem Plan Gottes
zu fordern, und eine weitsichtige,

prophetische Vision der Welt und der
Geschichte, die sie zu Hoffnungs-
tragern und Erbauern der Zukunft
machte”.

Die zweitdgige Konferenz ,Kirchen-
lehrerinnen und Schutzheilige Euro-
pas im Dialog mit der heutigen Welt”
war aus einer Kooperation der Katho-
lischen Universitat Avila in Spanien
mit der Papstlichen Universitat Ur-
baniana und dem Institut fir hohere
Frauenstudien des Papstlichen Athe-
ndums Regina Apostolorum entstan-
den. Thema war die Bedeutung der
vier Kirchenlehrerinnen fir die heu-
tige Zeit. Ebenso standen die beiden
Schutzpatroninnen Europas, Birgitta
von Schweden und Edith Stein, auf
dem Konferenzprogramm.

Die katholische Kirche hat heute 37
Kirchenlehrer, davon vier Frauen: Als
solche verehrt die Kirche Heilige, die
eine herausragende Bedeutung fur
die Glaubenslehre haben. Katharina
von Siena ist zugleich Kirchenlehre-
rin und Patronin Europas. Sie, Birgitta
von Schweden (1303 bis 1373) und
Edith Stein (1891 bis 1942) sind die
drei Frauen, die Papst Johannes Paul
1. 1999 zu Schutzheiligen Europas er-
nannte. KNA

Das aktuelle katholische Nachrichten-Magazin
aus dem Bistum Augsburg

Ckatholischj.tv)

Vom Petersdom bis zur Dorfkirche

Wir zeigen Reportagen vom Land und aus der Stadt,
Interviews mit kirchlichen Wiirdentrdgern und Berichte
von den Brennpunkten des weltkirchlichen Geschehens.

Weltkirche und lokales Geschehen zugleich -
urbi et orbi.

Sie finden unsere Beitrdge im Internet unter:
www.katholisch1.tv
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Bitte um Verzeihung

Der frihere Bischofskonferenz-Vorsit-
zende und Freiburger Erzbischof Ro-
bert Zollitsch (84; Foto: KNA) hat nach
langem Schweigen grof3e Fehler und
personliche Schuld im Umgang mit
Betroffenen von sexualisierter Gewalt
und Missbrauch in der katholischen
Kirche eingeraumt. In einem in Frei-
burg veréffentlichten neunminitigen
Video bittet Zollitsch die Opfer und
ihre Familien um Verzeihung ,fur das
zusatzliche Leid, das lhnen mein Ver-
halten bereitet hat”. Er wisse, dass er
nicht erwarten konne, dass sie seine
Entschuldigung annehmen.

Kinderrosenkranz

Das weltweite papstliche Hilfswerk
,Kirche in Not” [adt am 18. Oktober
Pfarrgemeinden, Schulen, Kindergar-
ten und Familien zur Teilnahme an der
Aktion ,Eine Million Kinder beten den
Rosenkranz” ein. Ziel der Kampagne
ist das Gebet um Einheit und Frieden.
Fur die Gestaltung stellt ,Kirche in
Not” ein kostenloses Faltblatt zur Ver-
figung, das auch in groerer Stiick-
zahl bestellt werden kann. Es enthalt
eine Anleitung zum Rosenkranzgebet,
kindgerechte Betrachtungen zu den
Rosenkranzgeheimnissen sowie eine
Kinderweihe an die Gottesmutter.
Naheres unter www.kirche-in-not.de.

Ubergangsleiter

Nach dem Rucktritt von Erzbischof
Hans-Josef Becker (wir berichteten)
leitet Domkapitular Michael Bredeck
ibergangsweise das Erzbistum Pa-
derborn. Das Domkapitel wéhlte den
52-jahrigen Priester zum Di6zesan-
administrator. Bredeck ist seit April
2021 in der Bistumsverwaltung fur
den Bereich Pastorale Dienste verant-
wortlich. Nachdem Papst Franziskus
Beckers Rucktrittsgesuch am 1. 0k-
tober angenommen hatte, leitete
zunachst Weihbischof Matthias Konig
als Dienstaltester der drei Paderbor-
ner Weihbischofe die Erzdidzese.

Strafrechtlich verurteilt

Der Aachener Bischof Helmut Dieser
verlangt von seinem strafrechtlich
verurteilten Weihbischof Johannes
Biindgens (66), Papst Franziskus sei-
nen Rucktritt anzubieten. Zudem teilte
das Bistum mit, dass Biindgens dem
Papst von der zur Bewdahrung ausge-
setzten Freiheitsstrafe berichten und
das Kirchenoberhaupt um Klarung
bitten werde. Das Amtsgericht Ker-
pen hatte Bindgens wegen Untreue
in drei Féllen per Strafbefehl zu einer
Freiheitsstrafe von neun Monaten
verurteilt, die zur Bewdhrung auf
zwei Jahre ausgesetzt ist. Der Geist-
liche muss zudem eine GeldbuRe von
5000 Euro zahlen.

Solibrot-Erlos

Bei der Solibrot-Aktion des Katho-
lischen Deutschen Frauenbunds (KDFB)
und des Hilfswerks Misereor sind 2022
mehr als 100000 Euro zusammen-
gekommen. Das Geld ist fir Frauen-
projekte in Asien, Afrika und Latein-
amerika gedacht. Es handelt sich um
das hochste Ergebnis seit Bestehen
der Aktion. Beteiligt haben sich knapp
300 Zweigvereine, Gruppen und Ein-
zelpersonen aus 15 Didzesanverban-
den des KDFB sowie viele Backereien.

Verleihung am 1. Dezember

Ratzinger-Preis geht an Theologen und Rechtswissenschaftler

ROM (KNA) — Ein franzésischer
und ein amerikanischer Wissen-
schaftler sind die diesjihrigen Tri-

ger des Ratzinger-Preises.

Der Vatikanischen Stiftung Jo-
seph Rawzinger/Benedike XVI. zu-
folge werden der Theologe Michel
Fédou (69) sowie der Rechtswis-
senschaftler Joseph Halevi Horo-
witz Weiler (71) ausgezeichnet. Die
Preisverleihung durch Papst Franzis-

kus im Apostolischen Palast ist fiir
den 1. Dezember geplant.

Der aus Lyon stammende Jesuit
Fédou lehrt seit 1987 Dogmatik am
Centre Seévres in Paris, einer jesuiti-
schen Privatuniversitit, deren Pri-
sident er auch ist. Der in Siidafrika
geborene jiidische Rechtswissen-
schaftler Weiler lehrt unter anderem
in New York und Briigge. Er war
zudem Prisident des Europiischen
Hochschulinstituts in Florenz.

5. €

Foto: KNA

A Papst Franziskus mit Dritan Abazovi¢, Ministerprasident der Republik Montenegro.

AUDIENZ IM VATIKAN

Ausbau der Zusammenarbeit

Ministerprasident von Montenegro zu Gast beim Papst

ROM (KNA) — Papst Franziskus
hat am Montag den Ministerpri-
sidenten von Montenegro, Dritan
Abazovi¢, in Audienz empfangen.
Der erst im April gewihlte 36-Jih-
rige bekleidet das Amt momentan
kommissarisch. Im August hatte
ihm das montenegrinische Parla-
ment das Vertrauen entzogen.

Im Anschluss an die Papstaudienz
traf Abazovi¢ Kardinalstaatssekretir
Pietro Parolin und den vatikanischen
Auf8enbeauftragten, Erzbischof Paul
Gallagher. Themen der ,herzlichen
Gespriche® seien die ,bestehenden
guten bilateralen Beziehungen® so-
wie ein Ausbau der Zusammenarbeit
gewesen, berichtete der Vatikan an-
schlieffend. Hervorgehoben worden

sei auch ,der positive Beitrag der ka-
tholischen Gemeinschaft zur mon-
tenegrinischen Gesellschaft®.
Abazovi¢ hatte sich fiir einen
Beitritt Montenegros zur EU ein-
setzen wollen. Nach nur dreieinhalb
Monaten im Amt sind er und sei-
ne Minderheitsregierung durch ein
Misstrauensvotum gestiirzt worden.
Als ein Grund gilt ein Abkommen
von Abazovié mit der serbisch-or-
thodoxen Kirche, das ihr Sonder-
rechte einriumen sollte.
Montenegro durchliuft seit Lan-
gerem eine Phase der politischen In-
stabilitit. Erst im Februar war auch
die vor allem aus pro-serbischen Par-
teien gebildete Vorgingerregierung
unter Zdravko Krivokapi¢ durch ein
Misstrauensvotum gestiirzt worden.

Selbstbestimmung ignoriert

Freiwilliger Religionseintrag bei Personenregister entfallt

BERLIN (KNA) - Die Religions-
zugehorigkeit wird kiinftig nicht
mehr im Personenstandsregister
eingetragen. Der Bundesrat lief3
am Freitag voriger Woche ein ent-
sprechendes Gesetz passieren, das
der Bundestag zuvor verabschiedet
hatte. Es soll am 1. November in
Kraft treten. Die Streichung wird
unter anderem mit einem Mehr-

aufwand fiir Beh6rden begriindet.

Es handelt sich im Wesentlichen
um die Ausstellung einer Perso-
nenstandsurkunde sowie um die
Bearbeitung der Anmeldung einer
Eheschliefung, der Anzeige einer
Geburt oder eines Sterbefalls. Die
Union hatte sich fiir eine Beibehal-
tung der Angaben ausgesprochen.
Auch das Katholische Biiro und der
Bevollmichtigte des Rats der Evan-

gelischen Kirche in Deutschland
hatten sich fiir die Beibehaltung der
Maglichkeit einer freiwilligen Anga-
ben sowie fiir das Benutzungsrecht
fur die Religionsgemeinschaften
eingesetzt.

Identitatsmerkmal

Sie hatten darauf verwiesen, dass
im Sterberegister bislang etwa 80
Prozent Angaben zur Religion ge-
macht hitten und in den Geburten-
und Eheregistern rund die Hilfte
der Menschen ihre Religionszuge-
horigkeit eintragen lieflen. Ferner
hatten sie geltend gemacht, dass die
Religion ein wesentliches Identitits-
merkmal der Person und Ausdruck
der positiven Religionsfreiheit so-
wie der positiven informationellen
Selbstbestimmung sei.
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MENSCHEN

DEN GLAUBEN FUR KINDER LEBENDIG MACHEN

Von der Bihne ins Pfarrbiiro

Schauspielerin Anna-Maria Schafer arbeitet seit kurzem als Gemeindereferentin

KARLSRUHE - Anna-Maria
Schifer (33) ist eine erfolgreiche
Schauspielerin  mit TV-Rollen
und Theater-Engagements. Kri-
mifans kennen sie vielleicht aus
der ZDF-Serie ,SOKO Stuttgart®.
Doch als sie Mitte 20 ist, merkt
sie: Die Arbeit fiillt sie nicht aus.
Als Gemeindereferentin hat sie
nun ihre Berufung gefunden.

Ein grofles rotes Herz mit ei-
ner Weltkugel in der Mitte, Frie-
denstauben, blau-gelb gestreifte Fi-
sche: eindeutige Symbole, die von
Grundschulkindern gemalt wurden.
Sie bitten um Frieden fiir die Men-
schen in der Ukraine und auf der
ganzen Welt. Entstanden sind die
Kunstwerke in der ersten Woche des
Ukraine-Kriegs. Anna-Maria Schi-
fer hat mit den Kindern iiber die Er-
eignisse gesprochen und mit ihnen
um Frieden gebetet.

Heute hingen die Werke in der
Kirche, damit alle Gottesdienstbe-
sucher sie sehen konnen. ,Kinder
bekommen wahnsinnig viel mit,
was um uns herum passiert”, sagt
Schifer. Als Gemeindereferentin
unterrichtet sie in Grundschulen
Religion. Sie freut sich, wenn Kin-
der sie mit Fragen 16chern und fiir
die christliche Botschaft zu begeis-
tern sind.

Einen festen Arbeitsplatz, ein
eigenes Biiro, das hatte Anna-Ma-
ria Schifer bei ihrer Arbeit zuvor
nicht. Und pidagogische Arbeit mit
Kindern gab es da auch nicht. Im
Gegenteil: Manchmal fielen sogar
Schiisse, Weihnachtsbaume flogen
durch die Luft oder es spielten sich
andere menschliche Dramen ab.
Schifer ist ndmlich gelernte Schau-
spielerin. Direkt nach der mittleren
Reife bewarb sie sich fiir die drei-
jahrige Ausbildung — mit Erfolg. Sie
spielte in der Krimi-Serie ,SOKO
Stuttgart” mit, moderierte Veran-
staltungen und stand in Stuttgart
und Mannheim auf der Theaterbiih-
ne. Was im nichsten halben Jahr an-
stand, wusste sie nie ganz genau. Sie
war freiberuflich titig.

»ochauspielerin - wird natiirlich
immer als der interessantere Beruf
wahrgenommen — auch heute in
der Gemeinde®, ist sich Schifer be-
wusst. Trotzdem fehlte ihr mit Mit-
te 20 irgendetwas. Nur was? ,Ich
war schon immer ein sehr gldubiger
Mensch®, sagt Schifer. Sonntags in
den Gottesdienst zu gehen, war in
ihrer Kindheit ein festes Ritual. Als

Anna-Maria Schéafer im Garten
des Pfarrhauses der Seelsorge- @
einheit Graben-Neudorf-Linken- 1
heim bei Karlsruhe im Erzbistum
Freiburg, wo sie seit Kurzem als
Gemeindereferentin arbeitet.

junges Midchen fuhr sie mit der
KjG ins Zeltlager — im Laufe der
Jahre wurde die Verbindung zur
Kirche jedoch immer schwicher.
Als Jugendliche spielte sie Handball
und Fuflball, war im Musikverein
und stand — wie konnte es anders

sein — auf der Theaterbiihne. Fiir die
Kirche blieb da kaum Zeit.

Theologie im Fernkurs

Erst als junge Erwachsene flamm-
te ihr Interesse erneut auf. Neben
ihren Auftritten begann sie deshalb
ein Theologiestudium im Fernkurs
in Wiirzburg. Aus purer Neugier,
ohne berufliche Hintergedanken.
24 Hefte arbeitete sie in Eigenregie
durch. Es folgten eine praxisbeglei-
tende Ausbildung zur Gemeinde-
referentin und ein pastoral- und be-
rufspraktisches Jahr.

Das alles machte sie parallel: Un-
ter der Woche unterrichtete sie in
der Grundschule, am Wochenende
stand sie auf der Bithne. Die Aus-

bildungszeit war darum nicht nur
lehrreich, sondern auch stressig. In
der Ausbildung fiel sie aus der Rei-
he, weil sie wihrend der gemein-
samen  Ausbildungswochenenden
frither abreisen musste, um recht-
zeitig zur Vorstellung im Theater zu
sein. ,Mein Ausbildungsleiter war
da zum Gliick immer sehr entge-
genkommend®, erzihlt Anna-Maria
Schifer dankbar. Der jungen Frau
aus dem badischen Ubstadt-Weiher
war es wichtig gewesen, die Ausbil-
dung ziigig durchzuzichen.

Familie und Freunde reagierten
zuweilen verwundert, doch nie ab-
lehnend gegeniiber ihrem Berufs-
wechsel. Das lag auch daran, dass
nicht nur Anna-Maria Schifer, son-
dern auch ihre Familie im Glauben
verwurzelt ist. Thr Onkel Hans-
Peter Becker SAC ist Priester bei den
Pallottinern. Wann immer sie sich
wihrend der Ausbildung fachlich
austauschen wollte oder einen Rat-
schlag benétigte, zdgerte sie nicht,
ihn zu kontaktieren.

Das hatte sie in ihrem Weg be-
stirkt. Genauso wie ihre Mentorin,
von der sie sich einiges abgeschaut
hat, angefangen beim Stiick Ku-
chen, das sie anbietet, wenn sie
Giste empfingt. Und das macht
sie gerne. Schon seit l'aingerer Zeit
schwebt ihr sogar ein ,offenes Pfarr-
haus® vor. Durch ein regelmifSiges
Angebot sollen Kinder spiiren: Das
Pfarrhaus ist ein Ort, da kann ich
hinkommen, spielen und biblische
Geschichten horen.

Den Glauben lebendig und leb-
haft zu machen, gerade den Kindern
gegeniiber, ist Schifers Traum: ,Ich
mochte ihnen vermitteln, dass es
einen Halt im Leben gibt, der im-
mer da ist und Kraft gibt.“ An Ideen
mangelt es ihr nicht, manches bleibt
trotzdem erst mal Zukunftsmusik.
Denn als Mutter eines anderthalb-
jahrigen Sohnes arbeitet sie vorerst
in Teilzeit.

Etwas verandern

Natiirlich hat auch Anna-Maria
Schifer schon gezweifelt. ,Gerade
bei den vielen aktuellen Schlagzeilen
habe ich mich gefragt, ob ich wirk-
lich den richtigen Weg einschlage*,
gibt sie zu. Dann hilft es ihr, durch-
zuatmen und sich bewusst zu ma-
chen: ,Wenn ich etwas verindern
will, dann muss ich dabei sein.”

Seit zwei Jahren steht sie nun
nicht mehr auf der Biihne, dicke
Textbiicher und grofe Auftritte an
Abenden und Wochenenden sind
erstmal passé. ,Als Gemeinderefe-
rentin kann ich von meinem Glau-
ben und Wissen berichten, da ist
nichts Auswendiggelerntes — das
ginge im Schauspiel gar nicht, er-
zihlt Schifer. Aber wenn ein Gottes-
dienst gefeiert wird, den sie vorbe-
reitet hat, ist sie aufgeregt, fast wie
frither vor einem Auftritt.

Hilfreich seien da die Atemtech-
niken, die sie in der Schauspielschu-
le gelernt hat. ,Ich kann mit Mimik,
Gestik und meiner Prisenz arbeiten.
Das nehmen die Menschen auch
wahr, sagt Schifer selbstbewusst.
Ihr grofiter Wunsch? Eines Tages
ihre beiden Berufe miteinander zu
verbinden und mit Kindern ein
kirchliches Musical auf die Biihne
zu bringen. Sie vergleicht das Leben
mit einem Theaterstiick. Gott selbst
sei der Regisseur, die Bibel sein Text-
buch. Und die Schauspieler? ,Die
sind wir alle®, sagt Schifer — durch
die Taufe. Helena Gennutt
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TREFFEN MIT ISLAMGELEHRTEM

Franziskus reist zu

Forum in Bahrain

ROM (KNA) — Papst Franziskus
will vom 3. bis 6. November nach
Bahrain reisen. Vorige Woche ver-
offentlichte der Vatikan das ent-
sprechende Programm. Anlass fiir
die Visite im Konigreich am Persi-
schen Golf ist das dort stattfindende
,Bahrain Forum for Dialogue®. An
der Abschlusszeremonie will Fran-
ziskus am 4. November personlich
teilnehmen. Im Anschluss steht ein
privater Austausch mit Grof3scheich
Ahmed al-Tayyib von der Al-Azhar-
Moschee in Kairo auf dem Pro-
gramm. Thn hatte der Papst bereits
auf seiner Kasachstan-Reise im Sep-
tember getroffen.

Auflerdem vorgesehen sind ein
Hoflichkeitsbesuch beim selbst er-
nannten Konig von Bahrain, Hamad
bin Isa Al Chalifa, sowie ein Treffen
mit dem muslimischen Altestenrat.
Dariiber hinaus sind Treffen mit
Regierungsvertretern, Diplomaten
und der Zivilgesellschaft sowie mit
Kirchenvertretern geplant. Auch ein
okumenisches Friedensgebet, eine
Messe im nationalen Stadion und
ein Treffen mit Jugendlichen ste-
hen auf dem Programm. Neben der
Hauptstadt Manama will Franziskus
das kleinere Awali besuchen.

Durch , Pfeiffers Liste” gerettet

Allgduer Salvatorianerpater schitzte in Rom Juden vor deutschen Besatzern

ROM - Nach Pater Pankratius
Pfeiffer wurde im Rom der Nach-
kriegszeit eine Strafle benannt: die
letzte linke Querstrafle der grofen
Via della Conciliazione vor dem
Petersplatz. Der einzige auf diese
Weise von den Rémern geehrte
Deutsche wurde vor 150 Jahren
geboren.

SPfeiffers Liste“ heif$t ein Doku-
mentarfilm aus dem Jahr 2006, der
die Bedeutung von Pankratius Pfeif-
fer in Rom wihrend des Zweiten
Weltkriegs thematisiert. Der Salva-
torianerpater fithrte — dhnlich wie
Oskar Schindler (1908 bis 1974) —
Listen, mit denen er Menschen vor
der Ermordung durch die National-
sozialisten bewahrte. Nur ist der
Ordensmann  erheblich ~ weniger
bekannt als Schindler. Beide bewie-
sen extrem gute Nerven und groflen
Mut, um Menschen unter den Au-
gen der Nazis vor dem sicheren Tod
Zu retten.

Pfeiffer wurde am 18. Oktober
1872 in Brunnen bei Schwangau im
Ostallgiu geboren. Als 17-Jahriger
trat er in den damals jungen Orden
der Salvatorianer ein, der noch von
seinem Griinder Franziskus Jordan
(1848 bis 1918) gefiithrt wurde. Mit
den entsprechenden menschlichen
Fihigkeiten, einer Sprachbegabung

wie auch mit Organisationstalent

gesegnet, machte er im Orden Kar-
riere, ab 1902 in Leitungsfunktio-
nen. Von 1915 an war er General-
superior. Im Vatikan iibte er eine
Nebentitigkeit aus: Er bereitete die
deutschsprachigen Audienzen vor.
Damit pflegte er Kontakte zu wich-
tigen Personlichkeiten des kirchli-
chen und politischen Lebens, die
ihm spiter zugute kamen.

Wozu er bereit war, zeigte sich ab
September 1943, als die Wehrmacht
in Rom einmarschierte. Von da an
mussten die jiidische Gemeinschaft,
alliierte Kriegsgefangene, Partisa-
nen oder Menschen, die aus ande-
ren Griinden auf der Liste der Nazis
standen, um ihr Leben fiirchten.

Pater Pankratius machte aus dem
Dachboden des Hauses, in dem die
Ordenszentrale untergebracht war,
einen Zufluchtsort fiir Verfolgte.
Gleichzeitig erlaubte er den deut-
schen Soldaten, unten im Haus die
Toilette und die Waschriume zu
benutzen. So gelang es ihm, zu den
NS-Militirs belastbare Beziehungen
aufzubauen, um dadurch Menschen
zU retten.

Der Vatikan und Papst Pius XII.
(1939 bis 1958) nutzten Pfeiffers
Kontakte fiir ihre humanitiren und
karitativen Aktionen — vor allem,
als ab 1944 der Widerstand gegen
die Besatzung wuchs, Sabotage-

Anschlige zunahmen und SS-Chef

<
Pankratius
Pfeiffer
wirkte als
Oberer des

| Salvatorianer-
|| ordens in

’ Rom. Im

| Vatikan
bereitete er
die deutsch-
sprachigen
Audienzen
vor.
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Herbert Kappler mit harten Gegen-
mafinahmen antwortete. Der Hei-
lige Stuhl leitete Hilfsgesuche mit
der Bitte um Vermittlung an den
Pater weiter. Da ging es um alltigli-
che Belange wie die Versorgung mit
Lebensmitteln oder um Transport-
genehmigungen, aber vor allem um
die Befreiung von Inhaftierten und
politisch Verfolgten.

Vor Zerstorung bewahrt

Pfeiffer war ,,in dieser Zeit buch-
stiblich Tag und Nacht unterwegs,
um aus Gefingnissen, vor allem aus
dem beriichtigten SS-Gefingnis in
der Via Tasso, Verfolgte, auch Juden,
zu retten und in Sicherheit zu brin-
gen, Vergeltungsmafinahmen der
Besatzungsmichte und der SS ab-
zuwenden®, heiflt es in der Ordens-
chronik. Daneben bewahrte die In-
tervention des Deutschen auch eine
Reihe mittelitalienischer Stidte vor
der Zerstérung — darunter Chiet,
Aquila oder Orvieto. Die Bevélke-
rung von Ascoli-Picena setzte ihm
spiter ein Denkmal, weil es ihm ge-
lang, ihre Stadt zum Lazarett-Zent-
rum zu erkliren.

Am Nachmittag des 10. Mai
1945, kurz nach Kriegsende, ras-
te ein britischer Militir-Jeep iiber
den rémischen Largo Cavalleggeri.
Pankratius Pfeiffer wollte den Platz
zum Vatikan {berqueren, trat auf
die Strafle, ging unschliissig zuriick.
Der Fahrer versuchte noch auszu-
weichen, erfasste den Geistlichen
aber doch. Zwei Tage spiter erlag
der Generalobere der Salvatorianer
und wihrend der deutschen Besat-
zungszeit fiir viele Menschen Retter
in héchster Not, seinen schweren
Verletzungen.

,Ich habe nicht fir die Ge-
schichte gearbeitet, sondern fiir die
Nichstenliebe®, zitiert ihn Stefan
Samerski, der eine Biografie des mu-
tigen Paters verfasst hat. Ein Selig-
sprechungsverfahren fiir Pankratius
Pfeiffer ist im Gange. Johannes

Schidelko, Christiane Laudage
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FRANZISKUS FORDERT:

,Jdmmer alle miteinbeziehen”

Der Papst sprach Laienmissionar und Begriinder der Auswandererseelsorge heilig

-

ROM - In einer Messe auf dem
Petersplatz hat Papst Franziskus
am Sonntag zwei Minner heilig-
gesprochen: den Laienmissionar
und Krankenpfleger Artemide
Zatti (1880 bis 1951) und den
Bischof und Ordensgriinder Gio-
vanni Battista Scalabrini (1839
bis 1905). In seiner Predigt be-
zog sich der Papst auf das Sonn-
tagsevangelium von der Heilung
der Aussitzigen (Lk 17,11-19)
und rief zu einem Leben in Ge-
meinschaft auf.

,Es macht mir Angst, wenn ich
christliche Gemeinschaften sehe, die
die Welt in Gute und Bose, in Hei-
lige und Siinder einteilen: Auf diese
Weise fithlen wir uns am Ende bes-
ser als andere und grenzen viele aus,
die Gott in seine Arme schlieflen
mochte, kritisierte Franziskus vor
rund 50000 Gliubigen. Man moge
bitte ,,immer alle miteinbeziehen®,
appellierte er: ,in der Kirche wie in
der Gesellschaft, die immer noch
von Ungleichheit und Ausgrenzung

L

A Papst franziskus bei der Feier zur Heiligsprechung von Artemide Zatti und Giovanni Battista Scalabrini.

geprigt ist“. Besonders betonte er
die Notwendigkeit der Aufnahme
und Integration von Migranten. Sie
auszuschlieflen, in Lager zu schicken
und wie Sklaven zu behandeln, sei
,skandalés und kriminell“.

Auch die Kirche miisse gemein-
sam — also ,synodal“ — unterwegs
sein, betonte der Papst. Der christli-
che Glaube fordere immer dazu auf,
gemeinsam mit anderen unterwegs
zu sein, nie als einsamer Wanderer.

Bedeutung der anderen

Dafiir sei es auch wichtig, Dank-
barkeit zu zeigen — wie der Aussitzi-
ge, den Jesus geheilt hatte. Dankbar-
keit lasse einen die Bedeutung der
anderen erkennen und Unzufrie-
denheit und Gleichgiiltigkeit tiber-
winden, erklirte Franziskus.

Den neuen Heiligen Artemide
Zatti nannte der Papst ein ,leben-
diges Beispiel fiir Dankbarkeit®.
Zatti, der in Argentinien als ,heili-
ger Krankenpfleger von Patagonien®
bekannt ist, wurde 2002 von Papst

s

Foto: KNA

Johannes Paul II. (1978 bis 2005)
seliggesprochen. Im April erkannte
Franziskus ein Wunder an, das auf
Fiirsprache des Salesianers und Mis-
sionars geschehen sein soll.

Geboren wurde Zatti am 12.
Oktober 1880 im norditalienischen
Boretto. Er starb am 15. Mirz 1951
in Viedma in Argentinien, wohin
seine Familie ausgewandert war. Als
Jugendlicher lernte er die Salesianer
Don Boscos kennen, zu deren Cha-
risma er sich hingezogen fiihlte. So
wurde er Laienkooperator und legte
1911 die Profess ab.

Als er an Tuberkulose erkrankte,
versprach der junge Missionar der
Jungfrau Maria, sich im Fall seiner
Genesung ganz den Kranken zu wid-
men. So begann er in Viedma am
Siidatlantik einen unermiidlichen
Dienst als Krankenpfleger und spiter
auch als Leiter des Missionsspitals.

Die Angehérigen seines Ordens
verehrten Zatti als einen authenti-
schen Vertreter des salesianischen
Geistes und bewunderten die Freu-
de, die er ausstrahlte — auch in den

schwierigsten Situationen. 70-jihrig
starb er im Ruf der Heiligkeit.

An Scalabrini lobte Franziskus in
seiner Predigt dessen Weitblick: ,Er
blickte in die Zukunft, auf eine Welt
und eine Kirche ohne Schranken,
ohne Fremde®, fithrte er aus. Der
Bischof von Piacenza in Norditalien
gilt als Begriinder der italienischen
Auswandererseelsorge  und  heifSt
auch der , Vater der Migranten®. Die
von Scalabrini gegriindeten Ordens-
gemeinschaften sind bis heute in der
Auswandererseelsorge aktiv.

Pastorale Herausforderung

Scalabrini wurde 1839 in Como
geboren. Im Alter von 23 Jahren
wurde er zum Priester geweiht. Bald
entwickelte er groffe Aufmerksamkeit
fiir soziale Probleme und engagierte
sich fiir das katechetische Apostolat.
Im Alter von 36 Jahren wurde er
zum Bischof von Piacenza gewihlt.
Ein enger Kontakt zum Volk, das
Bemithen um die Vermittlung der
christlichen Lehre und eine grofie
Nichstenliebe Bediirftigen gegen-
tiber kennzeichneten seinen 30-jihri-
gen Bischofsdienst. Die Realitit vie-
ler Auswanderer nach Lateinamerika
und in die Vereinigten Staaten sah er
als pastorale Herausforderung.

1887 griindete er die Kongrega-
tion der Missionare fiir ausgewan-
derte Italiener und 1895 die der Mis-
sionsschwestern. Zu deren Aufgabe
machte er es, italienische Emigran-
ten geistlich zu unterstiitczen. Vor
seinem Tod besuchte er personlich
die Gemeinschaften der Ordensleu-
te in den Vereinigten Staaten und in
Stidamerika. Seine pastorale Arbeit
wurde von vielen als Prophezeiung
einer volksnahen Kirche mit ihren
konkreten Problemen angesehen.
Bischof Scalabrini starb am 1. Juni
1905. Am 9. November 1997 sprach
ihn Johannes Paul II. selig.

KNA, Vaticannews, red
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Aus meiner Sicht ...

Wolfgang Thielmann

Wolfgang Thielmann
ist evangelischer
Pastor und Journalist.

Kompass, der die Richtung zeigt

Immer habe ich die Fihigkeit der katholi-
schen Kirche bewundert, sich neu zu orien-
tieren. Etwa, als Papst Pius XI. die Okumene
als gefibrliche Irrlehre bezeichnet hat, die
jeder katholische Christ mit allen Mitteln
bekimpfen miisse. Das war 1928 in der En-
zyklika ,, Mortalium Animos®. Als zwei Jahr-
zehnte spéter in Amsterdam der Okumeni-
sche Rat der Kirchen gegriinder wurde, war
das ,,Nein“ zur Okumene in der Erfabrung
der gemeinsamen Verfolgung in der Nazizeit
weggeschmolzen. Der Vatikan schickte Beob-
achter in die Niederlande. Noch einmal 20
Jabre spiter, 1968, wurde die katholische
Kirche Mitglied in der skumenischen Kom-
mission fir Glauben und Kirchenverfassung.

Victoria Fels

Ein anderes Beispiel: Papst Pius IX. verur-
teilte die Religionsfreibeit, die Trennung von
Staat und Kirche und die zivile Ebe als Hi-
resie. Das war 1864. Knapp 100 Jahre spi-
ter machte die katholische Kirche im Zwei-
ten Vatikanischen Konzil ibren Frieden mit
Menschen- und Freiheitsrechten.

Hinter diesen Entwicklungen stebt die
Uberzeugung, dass der christliche Glaube
stets ,ursprungsgetreu und zeitgemdifS zu-
gleich ™ ausgelegt werden muss — so hat es der
fiir die Okumene in der Weltkirche zustindi-
ge Kurienkardinal Kurt Koch jiingst geschrie-
ben. Die immer giiltigen MafSstiibe sind keine
Landkarte mit StrafSen und Hausnummern,
sondern ein Kompass, der die Richtung zeigt.

Sie miissen stets neu interpretiert werden.
Zum Beispiel durch Enzykliken, Katechis-
men, Hirtenbriefe und Predigten.

Derzeit geschieht das auch beim Synoda-
len Weg, den die Bischife in Deutschland
zusammen mit Laien auf den Weg gebracht
haben. Papst Franziskus will ebenfalls einen
synodalen Prozess starten. Natiirlich wird bei
Umbriichen immer heftig um den Kurs ge-
stritten. Deshalb muss man sich um den Sy-
nodalen Weg und um den Streit keine Sorgen
machen, solange jede Stimme offen zu Wort
kommt. Zudem ist der Kirche verheifSen, dass
der Geist sie in die Wabrheit leitet. Deswegen
bieten jeder Weg und jeder Streit die Chance,

die Leitung dieses Geistes zu erleben.

Victoria Fels ist
Nachrichtenredak-
teurin unserer
Zeitung und Mutter
von zwei Kindern.

Mit Kanonen auf DDR-Spatzen

Der 32. lag der Deutschen Einbeit liegr gera-
de hinter uns. Noch immer ist nicht wirklich
Lzusammengewachsen, was zusammenge-
hort*, wie es SPD-Staatsmann Willy Brandt
einst proklamierte. Darauf wies unter ande-
rem auch Bischof Ulrich Neymeyr beim zen-
tralen Gottesdienst zum 3. Oktober in Erfurt
hin. Er bat um Gottes Beistand fiir weiteres
Zusammenwachsen und ein , Wachsen an
den Herausforderungen der Zeit”.

Solche Herausforderungen diirften derzeit
die Energiekrise, die Inflation oder auch die
letzten Ausliufer der Pandemie sein, die es
in grofStmoglicher Einheit und Einigkeit zu
bewiltigen gilt. Manche Menschen scheinen
allerdings zu meinen, man miisse mindestens

Wolfgang Ockenfels

ebenso energisch die kleineren Herausforde-
rungen angehen. So etwa die Bundesstiftung
Aufarbeitung, die dafiir kimpft, das DDR-
Unrecht nicht zu verharmlosen und der Op-
fer des SED-Regimes wiirdevoll zu gedenken.
An sich ein wichtiges Anliegen — wiirde man
nicht mit Kanonen auf Spazen schiefSen.
Denn Zielscheibe der jiingsten Kritik war
eine Supermarktkette, die in ihren ostdeut-
schen Mairkten sogenannte Ostalgie-Produkte
verkauft, darunter ,,Nudeln mit Tomaten-
sauce und Jagdwurst*, eine ,, NVA-Feldsuppe
und ,Schulkiichen Soljanka“ mit einem Kind
in Pionier-Uniform darauf. Der Konzern
argumentierte, er folge mit dem Angebot
Kundenwiinschen; aufSerdem seien nirgends

auf den Produkten irgendwelche verbotenen
Symbole abgebilder. Stiftungsdirektorin Anna
Kaminsky hingegen echauffierte sich iiber die
»verantwortungslose Haltung® der Kette und
sprach von einem Skandal.

Inwiefern man DDR-Unrecht verharm-
lost, wenn man eine ,Schulkiichen Soljanka*
isst, mag man als Opfer des SED-Regimes
vielleicht noch erkliren kénnen. Es muss aber
die Frage erlaubt sein, 0b die Bundesstiftung
Entscheidendes zur Aufarbeitung beitrigt, in-
dem sie sich iiber Ostalgie-Konserven aufregt.
Wenn man dies fiir die grofSeen Hindernisse
auf dem Weg zu echter Einbeit hilt, ist es
leider nicht verwunderlich, dass das Zusam-
menwachsen noch immer andauert.

1
Wolfgang Ockenfels
ist emeritierter
Professor fiir
Christliche Sozial-
wissenschaft an der
Theologischen
Fakultat in Trier.

Christlich und konservativ?

Kiirglich hat der CDU-Ministerprisident
von Nordrhein-Westfalen, Hendrik Wiist,
in einem Interview behauptet: ,Der Mar-
kenkern der CDU war nie das Konservati-
ve, sondern das Christliche. Einspruch! Die
Sritheren CDU-Programme haben bis 2007
stets das Konservative mit dem Christlichen
zu verbinden gesucht. Aber die Partei hat
inzwischen sowohl das eine wie auch das
andere vernachlissigt. Denn sie ist kaum
noch in der Lage, ihren ,,Markenkern®, ,.das
Christliche zu definieren, um es dann als
Identititsmerkmal auch zu bewahren, also
zu , konservieren .

Von wegen Zukunfi: Gerade das treuber-
zige Bekenntnis zum ., Christlichen* scheint

heute obsolet zu sein. Es wird zunehmend
dementiert, um sich modern an die jeweilige
»Lebenswirklichkeit” anzupassen. Auch die
~wertkonservativen Prinzipien der Katholi-
schen Soziallehre sind in Vergessenheit gera-
ten — und damit leider auch die der Sozialen
Markrwirtschafi, die iiber viele Jahrzehnte
einen ,, Woblstand fiir alle® verbiefS.

Jetzt kommt wohl eine ,,nene Armut auf
uns zu, die wir strukturell nicht ,,.im Griff”
haben, weil wir sie noch nicht begriffen
haben. Es ist fast wie im 19. Jahrbundert:
Christen miissen wenigstens noch auf kari-
tativer Ebene wirksam werden, um Verelen-
dung abzuwenden, auch wenn diese poli-
tisch-6konomisch verursacht wurde.

Konservative haben es heute schwer. Sie
sollen begriinden, was sie bewahren wollen —
und warum. Hingegen kommt der ,progres-
sive® Anspruch auf Verinderung, auch wenn
er keinerlei Verbesserung erwarten lisst, meist
ohne Rechtfertigung durch. Jetzt erweisen sich
viele VerbeifSungen als Schwindel, fiir den kei-
ner verantwortlich sein will. Manche mussten
sich erst verirren, um das Richtige zu finden.
Wer als zuriickgeblieben galt, war oft seiner
Zeit voraus. Auch progressive Christen miis-
sen heute konservativ sein, sonst sind sie keine
Christen mebr. Was am Christentum bewah-
renswert ist, wird freilich nicht durch einen
politischen Zeitgeist, sondern durch biblische
Offenbarung, Tradition und Kirche definiert.
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A Fine typische deutsche Kleingartenanlage. Sehen Friedhéfe bald dhnlich aus?

Foto: gem

Ein Friedhof ist kein Kleingarten

Zu ,,Gemiise frisch vom Grab“ (Aus

meiner Sicht ...) in Nr. 37:

Ein Friedhof ist ein Friedhof und kein
Heimgarten, kein Spielplatz und auf
gar keinen Fall eine Kleingartenanla-
ge! Kommen dann als nichster Schritt
Grillplitze neben den Gribern? Wieso
nicht gleich noch ein Freibad oder ein
FKK-Strand? Dass einzelne Personen
auf Gribern Gemiise anbauen, wire
ja noch etwas, woriiber man reden
konnte, auch wenn ich selbst dies als
sehr makaber empfinde.

Aber dass  grundsiitzlich ~ ganze
Areale dafiir zur Verfiigung gestellt
werden, also Leuten, die gar keinen
Bezug zum jeweiligen Friedhof ha-
ben, sollte fiir Katholiken eigentlich
inakzeptrabel sein. Damit verliert der
Friedhof auf Dauer das, was ibn aus-
macht. Er ist ein Ort der Rube, der

A Christi Sieg ber den Tod ist untrenn-
bar mit dem Kreuz verbunden, betont die
Leserin. Im Bild: ein Detail des Isenhei-
mer Altars (um 1515) von Matthias Grd-
newald. Foto: gem

Besinnung und vor allem des Geden-
kens an die Toten.

Friedhofe fiir andere Sachen zweck-
guentfremden, fiibrt nicht, wie Frau
Kriling behauptet, zur Belebung der
Friedhofskultur, sondern beschleunigt
deren Niedergang noch. Der Klein-
girtner, der hier eine Stelle zugewiesen
bekommt, hat doch mit den Gribern
und den darin rubenden Toten nichts
am Hut! Er will ja nur seine Fliche
bestellen.

Kleingiirten sind sehr begehrt und
die Wartelisten entsprechend lang.
Menschen, die einfach nur die Griber
ihrer Lieben bestellen wollen, wiren
auf Friedhifen schnell nur noch eine
Randgruppe. Dass iiber solche Sachen
iiberhaupt geredet wird, zeugt davon,
welch niedrigen Stellenwert das Chris-
tentum und die zu ihm gehirigen

Briuche in der deutschen Gesellschaft

noch besitzen: offenbar gar keinen
mebr!

Gerade in Ballungsgebieten soll-
te man vielleicht einfach mal damit
aufhoren, jede griine Wiese wegzube-
tonieren, und stattdessen wieder mehr
Griinflichen und Kleingirten anle-
gen. Dann miisste man auch nicht die
Hiinde nach den Friedhifen ausstre-

cken!

Hartmut Moser,
86154 Augsburg

So erreichen Sie uns:

Katholische SonntagsZeitung

bzw. Neue Bildpost

Postfach 111920, 86044 Augsburg
Telefax: 0821/5024281

E-Mail: redaktion@suv.de oder
leser@bildpost.de

Tod und Auferstehung

Zu ,Sieg statt Niederlage*
(Leserbriefe) in Nr. 37:

Wenn der Verfasser des Leserbriefs
meint, dass wir, ohne das Kreuz dar-
zustellen, ,des Zeichens der Niederla-
ge, Demiitigung, Erniedrigung und
Vernichtung des christlichen Gottes“
(so seine Worte), die Auferstehung und
den Sieg des Lichtes darstellen konn-
ten, dann vergisst er, dass dieser Sieg
nur aus dem vorausgehenden Leidens-
weg und dem Tod am Kreuze erfolgen
konnte.

Die  Erlisung des Menschen-
geschlechts von  Siinde und  Schuld
Jfand am Kreuz ihre Vollendung und
der Tod seine Niederlage durch die
Auferstehung Jesu Christi. Beides ge-
hort zusammen. Darum beten wir
nach der heiligen Wandlung beim bei-
ligen Messopfer: ,,Deinen Tod o Herr

verkiinden wir und deine Auferste-
hung preisen wir, bis du kommst in
Herrlichkeit. “ So ist es sinnvoll, neben
Jesus am Kreuz auch ein Bild mit dem
auferstandenen Heiland anzubringen.

Edeltraud Krieglmeier,
85241 Hebertshausen

Leserbriefe sind keine Meinungs-
duBerungen der Redaktion. Die
Redaktion behalt sich das Recht auf
Kirzungen vor. Leserbriefe miissen
mit dem vollen Namen und der Ad-
resse des Verfassers gekennzeich-
net sein. Wir bitten um Verstand-
nis, dass Leserbriefe unabhdngig
von ihrer Verdffentlichung nicht
zurtickgeschickt werden.

Verantwortung
Zu ,Frohe Botschaft® in Nr. 36:

Am 24. Sonntag im Jabreskreis horen
wir, dass Jesus sich iiber einen Siinder,
der umkehrt, mebr freut, als iiber die
vielen Gerechten, die nicht umkehren.
Nun hat die Gesellschaft des Attentats
in Miinchen bei den Olympischen
Spielen vor 50 Jahren gedacht. Erst
Jetzt entschuldigen sich der bayerische
Ministerprésident Markus Soder und
Bundesprisident Frank-Walter Stein-
meier fiir die Fehler und das Versagen
der deutschen Behirden.

Man liest heute auch, die deutsche
Ostpolitik sei mitschuldig an der rus-
sischen Besetzung der Krim und an
dem seit 2014 anbaltenden Krieg in
der Ukraine. Weder Gerbard Schrider
noch Steinmeier noch Angela Merkel
und viele andere ,, Putinfreunde und
»Putinversteher wollen sich fiir die-
sen Fehler entschuldigen. Auch in der
Kirche gibt es den einen oder ande-
ren Bischof, der keine Verantwortung
tibernehmen will, obwohl sexuelle Ver-
gehen vertuscht wurden.

Warum machen das Personen des
dffentlichen Lebens? Haben sie Angst?
Sind sie trotz Scheiterns noch immer
davon iiberzeugt, dass alles richtig
war? Oder ist es wie im Leben jedes
Menschen: dass wir eigenes Versagen
verdringen? ,Fiir den Krieg in der
Ukraine ist ganz alleine Putin ver-
antwortlich®, wiederholt Olaf Scholz
immer wieder. Schuld und Versagen
gehoren zu unserem Leben dazu.

Pfarrer Wolfgang Zopora,
95680 Bad Alexandersbad

A Fir den Krieg in der Ukraine ist ganz
alleine Putin verantwortlich”, zitiert der
Autor des Leserbriefs Bundeskanzler Olaf
Scholz. Er nimmt ihm die Beteuerung

nicht ab. Foto: KNA
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Frohe Botschaft

29. Sonntag im Jahreskreis - Kirchweihsonntag

Erste Lesung
Jes 56,1.6-7

So spricht der Herr: Wahrt das
Recht und iibt Gerechtigkeit, denn
bald kommt mein Heil und meine
Gerechtigkeit wird sich bald offen-
baren!

Und die Fremden, die sich dem
HEerrn anschlieffen, um ihm zu die-
nen und den Namen des HERRN zu
lieben, um seine Knechte zu sein,
alle, die den Sabbat halten und ihn
nicht entweihen und die an mei-
nem Bund festhalten, sie werde ich
zu meinem heiligen Berg bringen
und sie erfreuen in meinem Haus
des Gebets. Thre Brandopfer und
Schlachtopfer werden Gefallen auf
meinem Altar finden, denn mein
Haus wird ein Haus des Gebetes fiir
alle Vélker genannt werden.

Iweite Lesung
Hebr 12,18-19.22-24

Schwestern und Briider! Thr seid
nicht zu einem sichtbaren, lodern-
den Feuer hinzugetreten, zu dunklen
Wolken, zu Finsternis und Sturm-
wind, zum Klang der Posaunen und

Zufluchtsorte fur die

zum Schall der Worte, bei denen die
Horer flehten, diese Stimme solle
nicht weiter zu ihnen reden.

Ihr seid vielmehr zum Berg Zion
hinzugetreten, zur Stadt des leben-
digen Gottes, dem himmlischen Je-
rusalem, zu Tausenden von Engeln,
zu einer festlichen Versammlung
und zur Gemeinschaft der Erstgebo-
renen, die im Himmel verzeichnet
sind, und zu Gott, dem Richter al-
ler, und zu den Geistern der schon
vollendeten Gerechten, zum Mittler
eines neuen Bundes, Jesus, und zum
Blut der Besprengung, das michti-
ger ruft als das Blut Abels.

Evangelium
Joh 2,13-22

Das Paschafest der Juden war nahe
und Jesus zog nach Jerusalem hin-
auf. Im Tempel fand er die Verkiu-
fer von Rindern, Schafen und Tau-
ben und die Geldwechsler, die dort
safSen.

Er machte eine Geiflel aus Stricken
und trieb sie alle aus dem Tempel
hinaus samt den Schafen und Rin-
dern; das Geld der Wechsler schiit-

tete er aus, ihre Tische stiefl er um

Lesejahr C

und zu den Taubenhindlern sagte
er: Schafft das hier weg, macht das
Haus meines Vaters nicht zu einer
Markthalle! Seine Jiinger erinnerten
sich, dass geschrieben steht: Der Ei-
fer fiir dein Haus wird mich verzeh-
ren.

Da ergriffen die Juden das Wort und
sagten zu ihm: Welches Zeichen
lasst du uns sehen, dass du dies tun
darfst?

Jesus antwortete ihnen: Reifst diesen
Tempel nieder und in drei Tagen
werde ich ihn wieder aufrichten.

Da sagten die Juden: Sechsundvier-
zig Jahre wurde an diesem Tempel
gebaut und du willst ihn in drei
Tagen wieder aufrichten? Er aber
meinte den Tempel seines Leibes.
Als er von den Toten auferweckt war,
erinnerten sich seine Jiinger, dass er
dies gesagt hatte, und sie glaubten
der Schrift und dem Wort, das Jesus
gesprochen hatte.

>

Die sogenannte Tempelreinigung hat es
Malern wie hier Jacob Jordaens (Aus-
schnitt, um 1650, Musée du Louvre, Pa-
ris) hdufig angetan, weil Jesus in dieser
Szene ungewdéhnlich dynamisch auftritt.

Foto: gem

Seele

Zum Evangelium - von Ruhestandsgeistlichem Gottfried Fellner

Die Welt ist
ein  heiliger
Ort. Sie ist
aus der Hand
Gottes  her-
vorgegangen.
Ganz  intim
hat Gott sich

— mit ihr ver-
bunden durch die Liebestat der
Menschwerdung seines Sohnes Jesus
Christus in der Fiille der Zeit. So
wurde die Welt zum gottlichen Be-
reich gemacht.

Und doch haben die Menschen
sich immer wieder Heiligtiimer ge-
schaffen, die fiir sie in herausragen-
der Weise heilige Orte, Stitten der
Gottesbegegnung waren und sind.
Auch Jesus hat in dieser Tradition
gestanden und gegen jede Form der
Verweltlichung heiliger Orte protes-

tiert: ,Schafft die Sachen weg von
hier, macht das Haus meines Vaters
nicht zu einer Markthalle!“ Auf ihn-
liche Weise haben wir heute in al-
len Kirchen mit diesem Problem zu
kidmpfen. Viele Menschen haben die
Ehrfurcht vor dem heiligen Ort ver-
loren. Verschmutzung, Diebstahl,
Larm und Zerstorung sind an der
Tagesordnung. Manche Gemein-
deleitungen empfehlen deshalb, die
Kirchen zu schlieflen. Aber Jesus
sagt: ,Mein Haus soll ein Haus des
Gebetes sein® (Mt 21,13). Diirfen
wir den vielen Betern, Suchenden,
die ihre Sorgen und Noéte vor Gott
tragen wollen, den Zutritt verweh-
ren? Sie empfinden, dass die Kirche
ein heiliger Ort ist, an dem sie Gott
nahe sind.

Die deutsche Lyrikerin und
Schriftstellerin Christa Peikert-Flas-

pohler (12016) hat tiber diesen Ort
zu Herzen gehend gesagt:

rubender Raum,
in dem ich zur Rube kommend
dich abnen kann

gottlicher Raums;
du dffnest dich meinem Suchen;
du schenkst mir den Atem
deiner Weite und Freiheit

und wenn ich Zuflucht brauche,
hiillst du mich,
schiitzende heilige Hohle

Mit grofler Dankbarkeit bewun-
dere ich unsere Kirchengemeinden,
wie sie in unserem schwibisch-
bayerisch-frinkischen Bistum Augs-
burg ihre Kirchen mit viel Liebe
und groflen Opfern pflegen und

erhalten. Sie helfen mit, dass unse-
re Stidte und Dérfer Zufluchtsorte
behalten, in denen sie Heimat und
Geborgenheit fiir Leib und Seele
finden kénnen in allen Lebenslagen.
Heilige Orte habe ich auch au-
Berhalb der Kirche gefunden: auf
dem Berg der Seligpreisungen im
Heiligen Land, am See Genezareth,
auf dem Berg Sinai, in Lourdes und
Fitima. Hier haben die Menschen
mit Gott gerungen, ihm gedanke
und um Hilfe gefleht. ,Nichts Ir-
disches ist ewig, aber alles Irdische
kann Sinnbild des Ewigen werden®,
wusste Gertrud von le Fort. Vie-
le Menschen ahnen, was diese be-
rithmte Dichterin (1 1971) ihnen in
ihren ,Hymnen an die Kirche aus
dem Munde der Kirche sagen lisst:

Fiirchte dich nicht vor meinen
goldenen Kleidern,
und erschrick dich nicht vor
den Strablen meiner Kerzen,
denn sie sind nur Schleier meiner Liebe,
sie sind alle nur wie zirtliche Hinde
iiber meinem Geheimnis.
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Sonntag - 16. Oktober

29. Sonntag im Jahreskreis
Kirchweihsonntag

Messe vom Sonntag, Gl, Cr, Prf So,
feierl. Schlusssegen (griin); 1. Les: Ex
17,8-13, APs: Ps 121,1-2.3-4.5-6.7-8,
2. Les: 2Tim 3,14-4,2, Ev: Lk 18,1-8;
in den konsekrierten Kirchen, die ih-
ren Weihetag nicht kennen: M. vom
Hochfest, Gl, Cr, eig. Prf, in den Hg
Il eig. Einschub, feierl. Schluss-
segen (weild); Les u. Ev a. d. AuswL
Montag - 17. Oktober

HI. Ignatius von Antiochien,
Bischof, Martyrer

M. vom hl. Ignatius (rot); Les: Eph
2,1-10, Ev: Lk 12,13-21 0. a. d. AuswL
Dienstag - 18. Oktober

HI. Lukas, Evangelist

Messe vom Fest, Gl, Prf Ap II, feier-
licher Schlusssegen (rot); Les: 2Tim
4,10-17b, Ev: Lk 10,1-9

Mittwoch - 19. Oktober

HI. Johannes de Brébeuf, hl. Isaak
Jogues, Priester, und Gef., Martyrer
HI. Paul vom Kreuz, Priester,
Ordensgriinder

Woche der Kirche

Schriftlesungen und liturgische Hinweise fir die kommende Woche
Psalterium: 1. Woche, 29. Woche im Jahreskreis

Messe vom Tag (griin); Les: Eph
3,2-12, Ev: Lk 12,39-48; M. von den
hil. Johannes, Isaak und Gefahrten
(rot)/vom hl. Paul (weif3); jeweils Les
und Ev vom Tag oder aus den AuswL
Donnerstag - 20. Oktober

HIl. Wendelin, Einsiedler

Messe vom Tag (griin); Les: Eph
3,14-21, Ev: Lk 12,49-53; Messe
vom hl. Wendelin (weiR); Les und
Ev vom Tag oder aus den AuswL
Freitag - 21. Oktober

HIL. Ursula und Gef., Martyrinnen
HI. Kaspar del Bufalo, Priester und
Ordensgriinder

M. vom Tag (grin); Les: Eph 4,1-6,
Ev: Lk 12,54-59; M. v. der hl. Ursula
u. Gef. (rot)/vom hl. Kaspar (weiR);
jew. Les u. Ev v. Tag o. a. d. AuswL
Samstag - 22. Oktober

HI. Johannes Paul Il., Papst
Marien-Samstag

Messe vom Tag (griin); Les: Eph
4,7-16, Ev: Lk 13,1-9; Messe vom hl.
Johannes Paul/vom Marien-Sa, Prf
Maria (jew. weil}); jew. Les und Ev
vom Tag oder aus den AuswL

Gebet der Woche

Was wir in diesen Winden leiblich

vollbracht sehen, geschehe

geistig in den Herzen,

und was wir hier vollendet sehen

in Stein und Holz, mége,

erbaut von Gottes Gnade,

in eurem Leib vollendet werden.

Aus einer Predigt des heiligen Augustinus (1 430)

zur Weibe einer Kirche

Glaube im Alltag

von Pastoralreferentin

Theresia Reischl

sich mit sogenannten ,Flash-

bulb Memories — Blitzlichterin-
nerungen® beschiftigt. Das sind
Erinnerungen an die Umstinde, in
denen man von einem emotional
aufgeladenen Ereignis erfihrt. So-
zusagen ,autobiografisches Wissen®:
Wo war ich, mit wem und wie habe
ich mich dabei gefiihle?

Uber 3000 US-Amerikaner aus
siecben Stidten wurden dazu in be-
stimmten Jahresabstinden befragt,
wo, wie und mit wem sie von den
Anschligen vom 11. September er-
fahren hatten. Kurz danach, ein Jahr,
zwei Jahre, zehn Jahre spiter. Jeder
Mensch war sich dabei seiner Erinne-
rung sicher — aber viele lagen falsch.
Rund 40 Prozent erzihlten mit der
Zeit eine andere Version ihrer Er-
innerung. Damit konfrontiert, oft
belegt durch die eigene Handschrift,
wollten die meisten Probanden das
nicht wahrhaben. Das fand ich sehr
interessant: Aus Erinnerungen ent-
wickeln sich ja auch Traditionen und
Rituale. Was ist dann mit diesen?

Erinnerungen, Traditionen und
Rituale dienen dazu, eine Identi-
tit zu bilden. Sie sind wichtig und
wertvoll, denn sie geben Halt, Trost
und Geborgenheit. Sie sind uns
liebgeworden und werden weiter-
gegeben wie ein Erbstiick oder ein
Vermichtnis. Sie sind ein Schatz,
der nicht einfach aufgegeben wird.
Dabei verindern sich diese Traditio-
nen und Erinnerungen oft auch,
lassen manches in der Vergangen-
heit heller, freundlicher, besser er-
scheinen.

Das sollte uns aber nicht daran
hindern, genau das zu hinterfragen,
zu bedenken und gegebenenfalls

Forscher aus New York haben

neu zu
entwi-
ckeln.
Men -
schen
haben das schon immer getan: in
Familien, Gesellschaften und auch
in der Kirche. Es ist kein Frevel, da-
ritber nachzudenken, sondern wich-
tig, um etwas am Leben zu erhalten
oder zu verabschieden oder an die
Umstinde anzupassen.

Denken Sie nur an ein Paar, das
verliebt zusammenzieht und un-
weigerlich entscheiden muss: Wie
feiern wir Weihnachten? Auch
da miissen die eigenen familidren
Traditionen angeschaut und an-
gepasst werden, schliefflich kann
es an Heiligabend nicht Karpfen
und Wiirstl geben ... Die Traditio-
nen verindern sich wieder, wenn
Kinder kommen, klein sind oder
Teenager oder wenn sie schlief-
lich aus dem Haus sind. Das kann
manchmal auch schmerzhaft sein,
liebgewonnene Traditionen verab-
schieden zu miissen. Aber zwanghaft
daran festzuhalten, hohlt die Tradi-
tion aus und nimmt ihr den Sinn.

,Tradition ist nicht das Bewahren
der Asche, sondern das Weitergeben
der Flamme.“ Dieses Zitat wird
unterschiedlichen Menschen zu-
geschrieben. Personlich gefille mir
die Vorstellung, dass es von Thomas
Morus stammt, einem Heiligen,
der fiir seinen Humor bekannt war.
Denn ich glaube, so muss Tradition
weitergegeben werden: mit Leich-
tigkeit und Freude, leidenschaftlich,
aber nicht verbissen und immer
mit dem Bewusstsein, dass Tradi-
tion noch kein Wert an sich ist — sie
muss mit Leben gefiillt sein.
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WORTE DER SELIGEN:
HEINRICH VON FRIEMAR

Gott am

geheimen

Ort des
Herzens

Heinrich stellte Kriterien auf, anhand derer
erkannt werden kann, ob ein Christ aus gott-
lichem Antrieb handelt.

mit Christus: Das erste Zeichen ist dann

gegeben, wenn dich das, wozu du angeregt
wirst, dem Beispiel Christi und der Heiligen
gleichformig macht. Denn es steht fest, dass aus
dem hochsten Gut nur Gutes erflieflen kann.
Da nun Gott in hochstem Maf gut ist, kann
er durch seinen Antrieb den Menschen nur auf
das hin lenken, was ihm entspricht und was das
Beste ist. Das besteht aber im Gleichférmigwer-
den mit dem Beispiel Christi.

Demut: Das zweite Zeichen ist dann ge-

geben, wenn das, wozu du angeregt wirst,
dich zu groferer Demut fiihrt, dass du also
im Verwirklichen dieses Antriebes demiitiger
wirst als ohne ihn. Das ist ein sicherer Hinweis,
dass jener Antrieb gottlich ist und zur wahren
Seligkeit fithrt. Denn wie der Hochmut fiir den
ersten Engel und auch fiir den ersten Menschen
Ursache und Anlass ihres Falles und ihrer Ver-

E ines der Kriterien lautet ,,Gleichférmigkeit

werfung waren, so ist umgekehrt die Demut fiir
den Menschen der gerade Weg, der zur wahren
Seligkeit fithrt.

Das Gleiche gilt von der Sanftmut. Denn so,
wie wir beobachten, dass sich die Rose fiir den
frischen Tau und die Kraft der Sonne von Na-
tur aus 6ffnet, sich aber vor dem kalten Wind
verschlief3t, so wird das Herz des Menschen
durch die Milde der Sanftmut und Giite weit
und fihiger, die gottlichen Einfliisse aufzuneh-
men.

Christus erwihnt diese beiden Tugenden
deshalb in besonderer Weise, weil sie gleich-
sam zwei Gefolgsmannen darstellen, die die
Seele fiir die Vereinigung mit Gott bereiten:
Die Sanftmut 6ffnet Herz und Sinn durch ihre
Milde und bereitet so fiir Gott den freien Ein-
tritt in die Seele. Die Demut aber, die fiir Gott
sanften Duft verstromyt, fithrt die Seele selbst in
das Gemach des Briutigams und verbindet sie
mit Gott.

Innere Einheit: Das dritte Zeichen ist dann
gegeben, wenn das, wozu du angetrieben wirst,
dich in deinem Geist mehr stirkt und dein

Seliger der Woche

Heinrich von Friemar der Altere

geboren: um 1245 in Friemar (bei Gotha)
gestorben: 18. Oktober 1340 in Erfurt

im Augustinerorden als Seliger verehrt
Gedenktag: 18. Oktober

Heinrich wurde in jungen Jahren Augustinere-
remit. Er studierte in Bologna Theologie. Von
1290 bis 1299 war er Provinzial der deutschen
Augustinerprovinz, die unter seiner Leitung
stark wuchs, so dass vier Provinzen eingerich-
tet werden mussten. 1299 ging er wiederum
zum Studium nach Paris, wo ihm 1305 der Au-
gustinerlehrstuhl anvertraut wurde. Zehn Jah-
re darauf kehrte er nach Erfurt zurtick, wo er
fortan bis zu seinem Tod als Lehrer, Prediger
und Schriftsteller tatig war. red

Herz mehr sammelt und eint. Wir wissen ja aus
Erfahrung, dass der Mensch umso kraftvoller
Versuchungen zuriickzuweisen vermag, je mehr
er in sich selbst gesammelt ist, je niher seinem
Herzen er lebt. Es steht aber fest, dass der
gottliche Antrieb den Menschen immer vom
jufleren Lirm der Welt zuriickruft und ihn zur
Einfachheit, Einheit und Stille seines Herzens
einlidt.

All das weist klar darauf hin, dass deshalb der
gottliche Antrieb vom Auferen in das Innere
seines Herzens zuriickruft, um ihn innerlich zu
stirken und fihig zu machen, die géttliche Ge-
genwart zu bewahren. Daher soll der Mensch
an den geheimen Ort seines Herzens gehen,
damit er dort vor allem Lirm und allen Sorgen
der Welt verborgen ist und so Gott in ihm
erhoht wird durch den machtvollen Einfluss
seiner Nihe. Dadurch schreitet der Mensch zu
solcher Vollkommenheit voran, dass er Form
und Spiegel des rechten Lebenswandels fiir alle
wird, die ihn anschauen.”

Zusammengestellt von Abt em. Emmeram
Krinkl; Fotos: gem, oh

Heinrich von Friemar finde ich gut ...

. .-~ weil er als Theologe und Lehrer
der Theologie im 13. und 14. Jahrhun-
dert vor allem durch seine spirituellen
und mystischen Texte beeindrucken
kann. Zudem war er in seinem lan-
gen Leben immer wieder in Europa
unterwegs - in Frankreich, Italien und
Deutschland hat er gelebt, gelehrt
und gewirkt. So war er Giber natio-
nale Grenzen hinweg ein wichtiger
Briickenbauer in Europa. Mit seinen
Fahigkeiten und seinem Glauben hat
er viel fir den Augustinerorden in
Deutschland bewirkt.”

Pater Lukas Schmidkunz 0SA,
Provinzial der Bayerisch-Deutschen
Provinz der Augustiner

von Heinrich von Friemar

,Leider haben etliche ein schwaches Herz und
dienen Gott mit so geringem Vertrauen, dass sie wenig von
den gottlichen Antrieben wahrnehmen. Da muss die gottliche
Liebe sehr darauf bedacht sein, wie sie deren Herz erreichen
kann und worin diese fiir den gottlichen Antrieb bereit sind.
Wo dies nicht der Fall ist, muss Gott seine Antriebe unter
einer verfremdeten Gestalt iibermitteln, dhnlich wie er
zu den Propheten einst im Traum oder im Gleichnis sprach;
dann empfangen sie die gottlichen Eingebungen
verfremdet und undeutlich, so dass sie diese als Traum
ansehen. Und das ist der wahre Grund, warum es so
wenige Menschen gibt, die gut und genaw wahrnehmen,
wann sie gottliche Antriebe empfangen. Nur jene
nehmen die gottlichen Eingebungen wabhr,
die das Innere ihres Herzens bewahren.
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DAS ULRICHSBISTUM

Barockmusik mit
orgel und Trompeten

BENEDIKTBEUERN — Festliche Barockmusik
an Kirchweih spielen Andreas Heiss und Alexander
Wolf (jeweils Trompete) sowie Martin Focke (Or-
gel) am Sonntag, 16. Oktober, um 12.05 Uhr in
der Basilika Benediktbeuern. Auf dem Programm
stehen Werke von St6lzl, Kauffmann und Hindel.

Ein paar frohliche
Tage im Allgdu

PFRONTEN -, Sing and shout® heif$t es vom 2.
bis 4. November fiir Midchen und junge Frauen
beim ,Neuen Weg“ in Pfronten (Kreis Ostall-
giu). Die Teilnechmerinnen des Freizeitangebots
erleben ein paar Tage voller Singen und Freude.
Anmeldung: Telefon 08363/9277 11.

Gregorianische Chordle
und Motetten

ROGGENBURG — Unter dem Motto , Vokaler
Glanz zur Ehre Gottes® gibt das Vokalensemble
Quintenzirkel am Sonntag, 16. Oktober, um
16 Uhr ein Konzert in der Klosterkirche Roggen-
burg. Zu horen sind Gregorianische Chorile und
festliche Motetten.

AUGSBURG - Im Hohen Dom zu
Augsburg wurde am vergangenen
Samstag ein grofles Fest gefeiert.
Mit ihren Familien und Freunden
waren fiinf Minner aus der ganzen
Diézese gekommen, um sich von
Bischof Bertram Meier zu Stindi-
gen Diakonen weihen zu lassen.

LAtme in uns, Heiliger Geist,
brenne in uns, Heiliger Geist, wirke
in uns, Heiliger Geist! — Im Ein-
gangslied fasste der Chor Liccanta
mit Singern aus Ludenhausen, Rott
und Wessobrunn die Stimmung
und Erwartung aller im Gotteshaus
zusammen.

Einzeln traten die Kandidaten
vor Bischof Bertram: Alfred Erdt
(Pfarrei St.Katharina in FEttels-
ried), Daniel Esch (Maria unterm
Kreuz, Kénigsbrunn), Thomas Fi-
scher (St. Nikolaus in Landshausen),
Markus Munzinger (St. Margareta,
Wilburgstetten) und Martin Pfuff
(Heilige Familie in Rott am Lech).
Mit den Worten des jungen Samu-
el im Tempel erklirten sie ihre Be-
reitschaft zum kirchlichen Dienst:
,Hier bin ich.”

In seiner Predigt machte Bischof
Bertram neugierig auf ein Doku-
ment der Alten Kirche aus dem
funften Jahrhundert. Die syrische

BEREITSCHAFT BEKUNDET

Far Dienst an den Menschen

Bischof Bertram Meier weihte finf Manner zu Standigen Diakonen

Kirchenordnung beschreibe Auf-
gaben der Diakone, die auch heute
noch aktuell seien. Das Wichtigste
sei, so der Oberhirte, auf die Note
und Sorgen der Armen, Kranken
und Schwachen zu sehen und Hil-
fe zu organisieren, genauso Fremde
und Vertriebene zu unterstiitzen.

Weiter solle man Menschen, die
ausgegrenzt, diffamiert und diskri-
miniert wiirden — etwa wegen ihrer
Kultur oder Religion — in ihrer Wiir-
de annehmen und wertschitzen.
Und letztlich solle der Diakon der
Ratgeber des gesamten Klerus und
ein Sinnbild der Kirche sein.

,Im Dienst am Menschen liegt
die Existenzberechtigung der Kir-
che®, sagte Bischof Bertram. ,Eine
Kirche, die am Menschen vorbei
arbeitet oder gar meint, ohne Men-
schen auskommen zu konnen, ver-
rit sich selbst und den Herrn, der
fiir uns Menschen und zu unserem
Heil vom Himmel herabgestiegen
und selbst Mensch geworden ist.*

Durch das
Ergreifen der
Heiligen Schrift
bekréftigten die
neuen Diakone,
die Lehre Christi
aufgreifen und
verkiinden zu
wollen.

A Postierten sich nach der Diakonenweihe zum Gruppenbild (von links): Alfred Erdt,

Martin Pfuff. Thomas Fischer, Bischof Bertram Meier, Daniel Esch und Markus Munzin-

ger.

Nach der Predigt baten der Kan-
tor und die Gldubigen den Heiligen
Geist um dessen Beistand. Dann
traten die Weihekandidaten vor den
Bischof und bekundeten ihre Bereit-
schaft, ihr Leben an Jesus Christus
auszurichten, in ungeteilter Liebe
zu Christus zu leben und ihm im
Dienst an den Menschen, besonders
den Notleidenden und Kranken,
treu zu dienen. An die Ehefrauen
der Kandidaten richtete der Bischof
die Frage: ,Seid lhr bereit, Eure
Eheminner in dem Dienst, der ih-
nen heute iibertragen wird, zu un-
terstiitzen?“

Nach der Litanei mit der Bitte
um die Fiirsprache der Heiligen leg-
te Bischof Bertram den Kandidaten
schweigend die Hinde auf. Seit den
Zeiten der Apostel wird mit dieser
symbolischen Geste die Beauftra-

Fotos: Paulus

gung und Bevollmichtigung zum
Dienst des Diakons ausgedriicke.
Anschlieflend legte man den Diako-
nen die Stola um und sie erhielten
die Dalmatik. So gekleidet knieten
sie vor dem Bischof. Durch Aufle-
gen der Hinde auf das Evangeliar
bekriftigten sie ihren Willen, die
Lehre Christi im Glauben zu ergrei-
fen, zu verkiindigen und mit Leben
zu erfiillen.

Nach dem Te Deum wurden die
finf neuen Diakone freudig von
ihren Familien in die Arme genom-
men. Bischof Bertram rief ihnen
aufmunternd zu: ,Bewahren Sie sich
den Schwung des heutigen Tages. Es
muss uns gelingen, Jesus und sein
Evangelium noch vorne zu bringen.
Auf geht's — Avanti!“ Auf Worte
missten nun Taten folgen.

Ingrid Paulus
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MIT RUND 300 TEILNEHMERN

,Nicht auf sanftem Ruhekissen”

Beim Didzesanen Weltjugendtag in Mindelheim erklart Bertram Meier den Glauben

n

\‘\‘ u;//

A Beim Couchgesprach unterhielten sich Veronika Halemba (von links), Sonja Berktold, Johanna Schmid, Pfarrer Daniel Rietzler
und Tim Génsler tber den Glauben und machten den Zuhérern Mut und Freude.

MINDELHEIM - Rund 300 jun-
ge Menschen sind zum diesjihri-
gen Di6zesanen Weltjugendtag
(DWJT) nach Mindelheim ins
Maristenkolleg gekommen. Ge-
meinsam stimmten sie sich auf den
Weltjugendtag 2023 in Lissabon
ein, der unter dem Leitwort steht
»Maria stand auf und machte sich

eilig auf den Weg“ (Lk 1, 39).

Das dazu passende Motto des
Treffens in Mindelheim ,,On the
Road* sollte zeigen: Die Zeichen fiir
die jungen Christen in dieser her-
ausfordernden Zeit stehen auf Auf-
bruch. So bestimmte auch Vorfreude
auf den Weltjugendtag im kommen-
den Jahr das Couchgesprich zum
Auftakt der Veranstaltung.

Pfarrer Daniel Rietzler, Tim
Ginsler, Veronika Halemba, Sonja
Berktold und Johanna Schmid plau-
derten im ,,Wohnzimmer“ auf der
Biihne iiber Gott und die Welt, iiber
vergangene Weltjugendtage und die
aktuellen Herausforderungen  fiir
junge Christen vor dem Hinter-
grund der Pandemie sowie des An-
griffskriegs auf die Ukraine.

Im Gesprich machten die jun-
gen Leute deutlich, wie stark das
Vertrauen in Gott und der christ-
liche Glaube den Alltag bereichern
und erfillen kénnen. So wurde
das Gefiihl greifbar, nicht allein zu

sein, sondern vereint im Glauben
an Gott Hiirden zu nehmen. Dass
das allen Zuhérern Freude und Mut
machte, zeigte der langanhaltende
Beifall.

Im Anschluss konnten die Teil-
nehmer des DWJT in verschiede-
nen Workshops die eigene Kreativi-
tit erproben, diskutieren oder sich
sportlich betitigen. Das Angebot
war vielféltig und reichte vom Weih-
rauch-Memory bis zum Bemalen
von Fliesen nach portugiesischen
Mustern.

Hei3e Eisen in der Kirche

In der Turnhalle powerten sich
die Teams beim Bubble Soccer aus.
Beim Poetry Slam konnte sich er-
proben, wer einen mitreiflenden
Text auf der Bithne vortragen woll-
te. Im Workshop ,HeifSe Eisen in
der Kirche“ wurden Themen wie der
Zélibat, das Frauenpriestertum und
die Haltung der Kirche dazu be-
sprochen. Speziell fir Firmlinge gab
es das ,Escape Game", bei dem die
Aufgabe darin bestand, innerhalb
einer Stunde Chrisamol herbeizu-
schaffen.

In der Pausenhalle warteten nicht
nur Snacks und Getrinke auf die
Teilnehmer. Hier gab es auch eine
Reihe von Infostinden rund um
Themen aus dem Bistum wie bei-

Foto: Friebel

spielsweise das freiwillige Orientie-
rungsjahr ,Up“, das in Augsburg
starten wird.

Fhe am Abend die bekannte
Band ,Koenige & Priester zum
Konzert einlud, feierten die Jugend-
lichen gemeinsam eine rund zwei-
stiindige Vigil. Dazu kam Bischof
Bertram Meier ins Maristenkolleg.
Zu Beginn seiner Katechese legte
er seinen Redetext beiseite, um sich
an die jungen Menschen zu wenden
und mit ihnen in den Dialog zu tre-
ten. ,,Jch méchte von Herz zu Herz
zu euch sprechen®, betonte er.

Mit Bezug zum Evangelium, das
den Besuch der Gottesmutter Ma-
ria bei ihrer Verwandten Elisabeth
schildert, stellte der Bischof die Fra-
ge in den Mittelpunkt, was Glaube
bedeute, was ihn aus-
mache. Zunichst heifle

4

Bischof Bertram
Meier feierte mit den
Teilnehmern des
DWT eine Vigil und
ging der Frage nach,
was Glauben
bedeutet.

Foto: Jugendamt/
Michael
Etschmann

Glaube, sich in Bewegung zu setzen,
erklirte er. ,Die Zeichen stehen auf
Aufbruch®, erinnerte der Bischof
an den unerschiitterlichen Glauben
Abrahams, der noch mit 75 Jahren
in ein fernes Land zog, das ihm von
Gortt gezeigt wurde.

,Abraham geht in ein fernes
Land, weil er darauf vertraut, dass
Gott mit ihm geht. Glaube lduft
nicht auf dem sanften Ruhekissen
eines Sofas. Fiir Glauben braucht
man gutes Schuhwerk®, so der Bi-
schof. Dariiber hinaus mache Be-
gegnung den Glauben aus. Gerade
der Weltjugendtag lebe von der Be-
gegnung, davon, miteinander auf Je-
sus zu schauen und einander die Ge-
schichte des Glaubens zu erzihlen.

Wenn vieles brockelt

Bischof Bertram fiihrte weiter
aus, dass Glaube letztlich Vertrau-
en bedeute. ,Maria und Elisabeth
vertrauten darauf, dass es Gott ist,
der in ihr Leben eingreift.“ Gerade
in schwierigen und dunklen Zeiten
sei dieses Vertrauen unschitzbar.
,Gott trigt durchs Leben. Auf ihn
konnen wir bauen, wenn vieles bro-
ckelt®, gab er den Jugendlichen mit
auf den Weg.

Die Geschichte von Maria und
Elisabeth ende mit dem Magnifi-
kat, einem jubelnden Danklied,
sagte der Bischof. Auch dieser Jubel
gehore dazu, der Dank fiir die ei-
gene Berufung und die grofle Vor-
freude auf das, was Gott mit jedem
Einzelnen vorhabe.

- Andrea
Friebel
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Aus dem Schlaf geweckt

Bei Festgottesdienst sanierte Kapelle gesegnet

OBERSOCHERING -  Ende
September war es so weit: Nach
griindlicher, jahrelanger Renovie-
rung konnte die Kapelle St. Maria
und Ulrich in Habaching (Kreis
Weilheim) in neuem Glanz ihrer
Bestimmung iibergeben werden:
Haus des Gebets zu sein.

Aus der ganzen Pfarreiengemein-
schaft Habach, aus Diirnhausen,
Ober- und Unterséchering, Antdorf
und Sindelsdorf, kamen die Gliubi-
gen, um an der Segnung des kleinen
Gotteshauses teilzunehmen. Pfarrer
Pater Nikolaj Dorner OSB begriifste
alle sehr herzlich. ,Grof§ und Klein
ist gekommen, und trotz des trilben
Wetters sehe ich nur frohliche Ge-
sichter. Thr wetterfester Glaube und
ihr Gottvertrauen hat sie hier zusam-
mengefiihrt. Im Lauf des festlichen
Gottesdienstes schickte die Sonne
doch noch ihre Strahlen.

Schon Mitte des 18. Jahrhunderts
stand im Weiler Habaching eine
holzerne Kapelle. Thr tiefer Glaube
hatte vier Bauernfamilien bewogen,
einen Ort zu schaffen, um Gott nahe
zu sein und Kraft fir den Alltag zu
schopfen, erzahlt der Ortschronist
Josef Freisl. Ein Jahrhundert spiter
errichteten die Nachfahren ein Got-
teshaus aus Stein, gekront von einem

Wie mit Briichen

zurechtkommen
STEINERSKIRCHEN — [ Wenn
Hoffnungen zerbrechen ...“ heiflt

ein Gottesdienst am 6. November
um 17 Uhr in der Oase Steinerskir-
chen. Pater Norbert Becker Lidt dazu
Menschen ein, die mit Briichen im
Leben zurechtkommen miissen.

A Bei der Segnung des Gotteshauses in Habaching sagte
dern und Helfern ein herzliches Vergelt’s Gott.

Dachreiter und zwei Glocken. Nach
der Sikularisation kam der Weiler
Habaching politisch zu Obersoche-
ring, fiir die Seelsorge war nun der
Ortspfarrer von St. Ulrich in Ha-
bach zustindig.

So war es besonders die Gemein-
de Obersochering, die sich, wie
Biirgermeister Reinald Huber sagt,
»ins Zeug gelegt hat“, um die maro-
de Kapelle zu sanieren. 2018 muss-
te das Gebdude aus Sicherheits-
griinden geschlossen werden. Nun
konnte Pater Nikolaj allen Spen-
dern und Helfern ein herzliches
Vergelt's Gott sagen, die die Kapelle
aus ihrem ,Dornréschenschlaf™ ge-
weckt haben.

Nach der Mess’ die MaRR

Damit das sehenswerte Kirchlein
mit der Rosenkranzmadonna im Al-
tar, dem Heiland an der GeifSelsiule
und den alten Hinterglasbildern von
vielen aufgesucht werden kann, will
die Gemeinde Obers6chering den
Weiler Habaching ins Radwegenetz
integrieren. Nach dem Festgottes-
dienst wurde getreu dem Motto ,,zu-
erst die Mess' und dann die Maf3“
in der Scheune der Mayrhofes ein
ziinftiges Kapellenfest gefeiert.

Ingrid Paulus
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Pater Nikolaj allen Spen-
Foto: Paulus

Peter Bader spielt

Minsterkonzert

LAUINGEN - Bei den Lauinger
Miinsterkonzerten spielt am Sonn-
tag, 16. Oktober, um 17 Uhr an der
Albertus-Magnus-Orgel Peter Bader,
Organist an der Augsburger Basilika
St. Ulrich und Afra. Der Eintritt ist
frei, Spenden werden erbeten.

%,

A Im ostlichen Stadtgebiet von Augsburg liegen das Stauwehr ,Hochablass” und die
Kanuslalomstrecke am Lechradweg. Beides gehdrt zum Unesco-Welterbe des Wasser-

management-Systems.

AUGSBURG - Der Lechradweg fihrt auf
einer Lange von 244 Kilometern von der
Mindung in Bruck bei Marxheim (Kreis
Donau-Ries) bis ins Tiroler Lechtal nach
Steeg. Obwohl der Weg flussaufwarts
verlauft, mitten hinein zwischen die
Lechtaler und die Allgéuer Alpen, sind
nur 1200 Hohenmeter zu iberwinden.

Entlang des Lechradwegs sind circa 30
Lauschtour-Horstationen  eingerichtet.
Sie erzdhlen Wissenswertes iber Land-
schaft, Natur, Wirtschaft, Wasserkraft
und die Geschichte des Lechs bis hin
zum Welterbe: Das Augsburger Wasser-
management-System wurde 2019 in die
Unesco-Welterbeliste aufgenommen.

Zu den 22 Welterbe-Objekten gehéren
unter anderem die europaweit einzig-
artigen Wassertirme am Roten Tor, das
Wasserwerk und die Kanuslalomstrecke
am Hochablass in Augsburg sowie das
Wasserkraftwerk Langweid, in dem das
Lechmuseum beheimatet ist.

Der Lechradweq lasst sich in funf Etap-
pen leicht bewdltigen. Er durchstreift da-
bei Landschaften, die unterschiedlicher
nicht sein kénnten. An den Ufern eines
der letzten Wildfliisse Europas wird sicht-
bar, wie dieser die Natur pragt und viel-
faltigste Lebensraume erschaffen hat.

Fotos: Regio/Martin Augsburger

A Auch die Wassertirme am Augsburger
Roten Tor (links) sind Teil des Welterbes.

Fir eine qgute Orientierung ist der
Lechradweg durchgangig beschildert
und markiert. Uberwiegend verlauft er
auf gepflegten Radwegen. Die Kernzeit
fir Touren auf dem Lechradweq ist von
Mai bis etwa Mitte Oktober. In den fla-
cheren Lagen ladt der Weq aber oft auch
noch im November zu Radausfligen ein.

im Internet unter www.augsburg-
tourismus.de/de/radeln-und-wandern

AUGSBURG

Tourismus

i1
J

SchiegrabenstraRe 14 » 86150 Augsburg » www.augsburg-tourismus.de
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Abschied

von Prdlat Georg Beis

AUGSBURG - Der ehemalige Dompfarrer, Domdekan und Diézesanad-
ministrator habe ,die Stadt mitgeprigt und ,Augsburg gerade caritativ
verindert”. Mit diesen Worten wiirdigte Bischof Bertram Meier den am 5.
Oktober im Alter von 99 Jahren verstorbenen Prilaten Georg Beis beim Re-
quiem im Dom. An der Feier nahmen fast das ganze Domkapitel, zahlreiche
Wegbegleiter und Gliubige aus der Dompfarrei teil. Anschlieflend wurde der
Verstorbene in der Grablege des Domkapitels beigesetzt. Ein ausfiihrlicher

Nachruf folgt.

A In einer bkumenischen Feier wurde der Ausstellungsbau gesegnet.

MUSEUMSBAU GESEGNET

Foto: U. Schwab

Foto: Tippl

Historische Feuerwehrgerdte

Wittenbacher erweitern Ausstellungsflache bei Dorftreffpunkt

WITTENBACH - Die Feuerwehr
Wittenbach (Kreis Ansbach) hat
nach ihrer Auflésung vor fiinf Jah-
ren ihr Geritehaus zu einem Mu-
seum umfunktioniert. Nun wurde
ein neues Gebiude gesegnet.

Ein Museum stiftet Identitit. Es
konne die Zusammengehdrigkeit
fordern, eine Gemeinschaft stirken
und durch den Blick auf die Ge-
schichte die Zukunft erkliren, be-
tonten die Ehrengiste beim Festakt
zur Einweihung des Erweiterungs-
baus am Feuerwehrgerite-Museum
in Wittenbach bei Wilburgstetten.
Unisono sprachen sie ihren Dank an
das ehrenamtliche Team um Roland
Betzler aus.

Fir das nicht mehr genutzte
Geritehaus hatte die Feuerwehr
Wittenbach eine optimale Losung

gefunden. Man trug historische Ge-
ritschaften zusammen und gestalte-
te das Gebiude zum Museum und
dorflichen Treffpunkt um. Durch
eine Doppelgarage wurde die Aus-
stellungsfliche nun auf insgesamt 80
Quadratmeter erweitert. Die Kosten
von 20000 Euro wurden etwa zur
Hilfte vom Amt fiir Lindliche Ent-
wicklung und von der Gemeinde
Wilburgstetten getragen.
Biirgermeister Michael Sommer
bedankte sich fiir das fabelhafte En-
gagement der Ehrenamtlichen. Den
geistlichen Segen erteilten Pater
Thomas Madavana (Wilburgstetten)
und der evangelische Pfarrer Gun-
ther Reese aus Moénchsroth. Das
Museum kann jeden ersten Freitag
im Monat ab 19.30 Uhr und auf
Anfrage unter Telefon 09853/688
besichtigt werden. Peter Tippl

Das 22. Generalkapitel der Missions-
benediktiner hat Jeremias Schréder
OSB (7echts) im Amt des Abtprises
bestitigt. Rund 40 Wahlberechtigte
Obere und Delegierte aus vier Kon-
tinenten votierten mehrheitlich fiir
den bisherigen Amtsinhaber, der so-
mit fiir weitere vier Jahre der Kon-
gregation vorstehen wird. Schréder
sagte nach seiner Wahl, er kénne
,mit Freude und auch Gelassenheit
diese Aufgabe fiir weitere vier Jahre
iibernehmen®. Der Erzabt von Sankt
Ottilien, Wolfgang Oxler OSB
(links), Autor dieser Zeitung, stellte
den Delegierten den neuen und bis-
herigen Abtprises in der Abteikirche

VOr. Foto: Missionsbenediktiner

Stellvertretend
fiir den Be-
zirk Schwaben |
hat Bezirks- |
tagsprisident
Martin Sailer
(rechts)  das
Verdienst- |
kreuz der Bu- |
kowina emp- N
fangen. Die Ehrung wiirdigt laut der
Verwaltung der westukrainischen Re-
gion Tscherniwzi Schwabens ,treue
Partnerschaft mit der Ukraine®. Der
Bezirk Schwaben habe iiber viele Jah-
re starkes Engagement bewiesen und
sei bis heute ein treuer und stets im
Geiste Europas handelnder Partner
an der Seite Tscherniwzis, begriin-
dete der ehemalige Gouverneur der
Region, Serhij Osatschuk (/inks), die
Ehrung. Zusammen mit dem rumi-
nischen Kreis Suceava bildet Tscher-
niwzi die historische Region Bukowi-
na, mit welcher der Bezirk Schwaben
seit 1997 eine Regionalpartnerschaft
unterhilt. Seit Ausbruch des Kriegs
zihlen auch Hilfeleistungen fiir die
Ukraine zur Partnerschaftsarbeit.
Foto: Bezirk Schwaben

Die Mesner der Dekanate Dillin-
gen, Donauworth und Nordlingen
haben bei einem gemeinsamen Tag

im Ries Verbindungsmann Jiirgen
Tochtermann (Bild links unten, Mit-
te) nach vier Jahren im Amt verab-
schiedet. Didzesanleiter Klaus Probst
(links) und die bisherige stellver-
tretende Verbindungsperson Birgit
Haas (7echts) dankten Tochtermann
fiir seinen Dienst, welchen er mit
Liebe und viel Herzblut getan habe.
Bei den Neuwahlen wurden Birgit
Haas (Laub, Kreis Donau-Ries) zur
Verbindungsperson und Martin
Riegler (Dillingen) zu ihrem Stell-
vertreter gewihlt. Foro: privat

Das Patrozinium der Pfarrei St.
Michael Osterbuch (Kreis Dillin-
gen) bot den Rahmen fur die Ver-

abschiedung von drei langjihrigen

Pfarrgemeinderitinnen.  Veronika
Eser (Mitte) wurde fiir 36 Jahre ge-
ehrt, davon 28 Jahre als Vorsitzende
sowie 20 Jahre als Schriftfithrerin.
Anni Keis (vechts) hatte sich zwolf
Jahre, davon acht als Schriftfiihre-
rin engagiert. Antonie Langenmair
(links) war acht Jahre Mitglied in
dem Gremium. Die Damen wurden
von der neuen Vorsitzenden Kath-
rin Munk gewiirdigt und erhielten
eine Urkunde, einen Blumenstraufs
sowie einen Gutschein. Veronika
Eser wurde fiir ihre lange Amtszeit
auch eine Anstecknadel und eine Fi-
gur des hl. Erzengels Michael tiber-
reicht. Text/Foto: Friedrich

Anna-Lena Bauer (7echts) und Sa-
mantha Wagner haben eine drei-
jahrige Ausbildung zur Kauffrau fir
Biiromanagement beim Augsburger
KiTA-Zentrum St. Simpert begon-
nen und sind damit die ersten Azu-
bis, die die Stiftung selbst einstellt.
Bei dem Dienstleister unterstiitzen
iiber 100 Mitarbeiter rund 430 Kir-
chenstiftungen aus der Diozese beim
Betrieb von Kindertageseinrichtun-
gen. , Wir freuen uns iiber zwei neue
motivierte Mitarbeiterinnen®, sagte
Personal-Vorstand Robert BlifS bei
der Begriiflung der neuen Auszubil-
denden. Foto: KiTa-Zentrum
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A Bischof Imre Asztrik Vdrszegi (links) zelebrierte die Messe zum Dreihostienfest zu-

sammen mit Abt Johannes Eckert. Auf dem Altar die Dreihostienmonstranz. Foto: Reitzig

Herzstiick des Glaubens

Gast aus Ungarn zelebrierte Dreihostienfest-Messe

ANDECHS - Beim Andechser
Dreihostienfest war als Hauptzele-
brant Weihbischof Imre Asztrik
Virszegi zu Gast, der emeritierte
Erzabt der ungarischen Benedikti-
nerabtei Pannonhalma. Als er mit
Abt Johannes Eckert zum feierli-
chen Umgang mit der kostbaren
Monstranz aus der Wallfahrtskir-
che trat, blitzte die Sonne durch
die Wolken und sorgte fiir strah-
lende Gesichter.

In seiner Predigt verwies der Geist-
liche in glinzendem Deutsch auf die
engen Bezichungen zwischen sei-
ner Heimat Pannonhalma und dem
Kloster Andechs. Zwei der Heiligen
Drei Hostien in dem oberbayeri-
schen Kloster sollen von Papst Gre-
gor dem GrofSen stammen, die dritte
auf Papst Leo IX. zuriickgehen. Als
Kernstiick des Andechser ,,Heiltums*
begriindeten sie den frithen Ruhm
von Andechs als Wallfahrtsort.

Als etwas Besonderes, das beide
Kloster verbindet, nannte Varsze-
gi die heilige Elisabeth, ungarische
Kénigstochter, mit ihrer aus An-
dechs stammenden Mutter Gertrud.
Ebenso erinnerte er an den verstor-
benen Abt Odilo. Es sei der Einsatz

Exerzitien in Abtei

Oberschonenfeld

GESSERTSHAUSEN - Zu Exer-
zitien ,,Gonne dich dir selbst® lidt
von Freitag, 18., bis Sonntag, 20.
November, die Zisterzienserinnen-
abtei Oberschonenfeld ein. Anmel-
dung unter 08238/9625-19.

deutscher Katholiken iiber die Bene-
diktinerkonkregation und das Klos-
ter St. Bonifaz gewesen, ,der uns das
Uberleben erméglichte und in uns
eine tiefe Dankbarkeit ausloste®.

Das Dreihostienfest nannte der
Gast eine jener mittelalterlichen
Feiern, ,die allesamt dem Herzstiick
des Geheimnisses unseres Glaubens
gewidmet sind“. Seinen Zuhorern
berichtete er von einem besonderen
Erlebnis, das sich vor etwa 15 Jah-
ren in seinem Kloster zugetragen
hatte: Eine iltere Dame bat ihn, sie
zu taufen, was er auch tat. Wihrend
das Taufwasser sie noch benetzte,
strahlte die Frau und bekannte unter
Trinen: ,Herr Jesus, du allein weift,
wie sehr ich mich nach diesem Au-
genblick gesehnt habe.®

Er sei, erzihlte der Benediktiner,
von diesem Zeugnis mehr als be-
eindruckt gewesen und habe sich
gefragt, ,warum wir Christen so
unberiihrt bleiben, wenn wir un-
ser Taufversprechen erneuern®. Die
Taufe sei ein nie abgeschlossenes
Ereignis, erklirte Vdrszegi. Sie sei
vielmehr ein Lebensweg, eine Pil-
gerfahrt, ein Vorhaben, das bis in die
Vollendung im Tode reiche.

Renate Reitzig

Herbstkonzert mit

Chor und Orchester

DIESSEN — Am 23. Oktober um 17
Uhr geben Chor und Orchester im
Dieflener Marienmiinster ihr grofies
Herbstkonzert. Auf dem Programm
steht unter anderem die Theresien-
messe von Joseph Haydn.

AUGSBURG - KEBAB heifit die aktuelle
Ausstellung des Augsburger Didzesan-
museums St. Afra. Das Kirzel bedeutet:
Kulturgut erhalten - bewahren - ausstel-
len - begreifen. In der Ausstellung erwar-
tet das Publikum der spannende Blick
hinter die Kulissen des Museums und der
Restaurierungswissenschaften.

Hierfir ergreift das Diozesanmuseum die
Gelegenheit, Besuchern einen Blick auf
noch nie offentlich prasentierte Stiicke
unterschiedlicher Gattungen und Materi-
alien zu ermdglichen, die noch keine Res-
taurierung erfahren haben. Dabei handelt
es sich um kinstlerisch hochwertige und
historisch relevante Objekte aus Holz,
Stein, Metall, Elfenbein, Textil und Papier.
Kulturguter zu sammeln, zu erhalten, zu
bewahren, zu erforschen und schlieRlich
auszustellen sowie in der Vermittlung
begreifbar zu machen, sind die zentra-
len Aufgaben eines jeden Museums. Ein
Kulturgut ist das Ergebnis einer kinst-
lerischen Produktion oder ein anderes
menschliches Zeugnis, das als wichtig
und erhaltenswert anerkannt ist. Da-
raus resultieren Anforderungen und
Méglichkeiten der taglichen Museums-
arbeit. Auch das Didzesanmuseum St.
Afra forscht, erhalt seinen wertvollen
Bestand von europdischer Bedeutung fur

zukinftige Generationen und vermittelt
die Inhalte einer breiten Offentlichkeit.
Nicht immer besteht dabei die finanziel-
le Moglichkeit, erforderliche restaurato-
rische MaRnahmen einzuleiten, oftmals
kann man nur den Ist-Zustand erhalten.
Restauratoren sind in bestimmten Kunst-
gattungen und Materialien spezialisiert.
Sie erkennen und beheben Schaden
und drohende Gefahren durch falsche
Handhabung in der Vergangenheit und
unginstige klimatische Bedingungen, so
dass die Kulturgiter erhalten bleiben.
An jedem zweiten Sonntag konnen Be-
sucher der Restauratorin Maria Winner
live bei ihrer Arbeit an der gotischen
Skulptur des heiligen Wolfgang iiber die
Schulter sehen und Fragen stellen. Inter-
essierte konnen mithilfe eines 3D-Scans
die Skulptur auch auf eigene Faust digi-
tal erkunden. Im Rahmen von sonntag-
lichen Fihrungen berichten Spezialisten
aus ihrem Arbeitsleben und uber die
Besonderheiten unterschiedlicher Mate-
rialien, ihrer Schadensbilder sowie ver-
schiedener Restaurierungstechniken.

Offnungszeiten Dienstag bis Samstag
10-17 Uhr, Sonntag und Feiertage 12-18
Uhr.

11.09.2022

04.12.2022

Diozesanmuseum St. Afra
Kornhausgasse 3-5
86152 Augsburg
www.museum-st-afra.de

d

Dibzesanmuseum
St. Afra Augsburg
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GOTTESHAUS SANIERT

“Kirchturm ist ein Fingerzeig

 Kirche St. Margareta in Kleinweiler wurde umfassend restauriert

WEITNAU-KLEINWEILER -
Die Sanierung der Pfarrkirche St.
Margareta in Kleinweiler (Kreis
Oberallgiu) ist abgeschlossen.
Das hat die Kirchengemeinde am
Erntedankfest mit Weihbischof
Florian Worner gefeiert. Zwei
Jahre dauerten die Arbeiten. 1,25
Millionen Euro haben sie gekos-
tet. Jetzt sei das Kirchengebiude
»wieder fit fiir die Zukunft®, sagte
Worner im voll besetzten Gottes-
haus.

Die Pfarrkirche St. Margareta in
Kleinweiler war zuletzt in einem
desolaten Zustand. Nach sechs
Jahren Planungszeit und zwei Jahre
dauernden Bauarbeiten wurde sie
jetzt im festlichen Rahmen
wiedereroffnet.

,2014 standen wir vor einem
Scherbenhaufen®, blickt Kirchen-
pfleger Markus Schehle zuriick.
Denn damals zeigte ein Standsiche-
rungsgutachten zahlreiche Schwach-
stellen auf. Sechs Jahre dauerten die
Planung und Verhandlungen mit
der Denkmalschutzbehérde. Es galt,
das Deckengewdlbe und den Chor-
bogen zu sichern, den Dachstuhl zu
verstitken und die Dachziegel zu
erneuern.

A Die Pfarrkirche St. Margareta in Kleinweiler stammt aus dem Jahr 1791.
Fotos: Winkler

Ockergelb statt rosa

Der Dachstuhl musste entlastet
werden. Mittels Eisen wurde er ver-

0 ‘ starkt. Auf der Eingangsseite erhielt
WWMM)E&D EH@MW@G@@P@@B{R die Pfarrkirche einen neuen Schin-
, delschirm — und an den restlichen

Reinmund e Intelligente Gebdudetechnik / Mau"ﬁ‘ Zi.nen.n‘;luen An_StriCh-kSO
Hummel < Automatisierungstechnik erstrahlt die Kirche nun in Ocker-

, , J gelb. Das frithere Rosa war durch-
Ritzensonnenhalb 3 « 87480 Weitnau + Tel. 08375/8872 7 . .
Mail: hummel-elektrotechnik@t-online.de \\ aus umstritten. Beim Entfernen der
. . alten Schindeln zeigte sich, dass es
Vielen Dank fiir den Auftrag! _ \ nicht die Ursprungsfarbe des 1791
\ errichteten Kirchenbaus war. Hier
- war das jetzt wieder verwendete
v Kirchenmalermeister & Restaurator Ockergelb zu sehen, so dass die-
N se Farbe in Abstimmung mit der
GEBHARD EVERSCHMALZ KORrRTawvwn Denkmalschutzbehsrde beim Neu-
Hevrzlichen Glickwunsch zur gelungenen e bildhauer e anstrich verwendet werden konnte.
Sanierung und Instandsetzung der Pfarvkirche e steinmetze
,St. Margareta”. « restauratoren Neuer Dorfbrunnen
Jeh bedanke mich fir den Aufirag Die einsturzgefihrdete Friedhofs-
und das enfgegengebraclf\fe Vertrauen. mauer ist erneuert worden und ein

neuer Vorplatz vor der Kirche ent-
standen. Hier befindet sich auch ein

neu angelegter Dorfbrunnen, den
der Weihbischof im Anschluss an

Raiffeisenweg 5, 87463 Reicholzried, Telefon: 08374/5498

Restaurator & den Festgottesdienst segnete. Zu-
Stuckateurmeister sammen mit den dort geschaffenen
Sitzgelegenheiten kdnne damit ein
Rosenweg 11 neuer Ortsmittelpunkt entstehen,
87654 Friesenried sagte Kirchenpfleger Schehle.
TEL  +49 (0) 8347 / 1455 Dic Arbelien an der Kirche hat
ten egonnen und wurden
erbert FAX ~ +49(0) 8347 /9700 e Ze U erst vor kurzem abgeschlossen. 70

MOBIL +49 (0) 171 /28 73 405 Buchen Sie jetzt - ;
. ; Prozent der Kosten iibernahm die

. - Ihre A ! : —

aug E-MALL Herbert.Haug@t-online.de re Anzeige s SRR Diozese. Den Rest musste die 600

Kontakt: 0821/50242-21/-24 Mitglieder zihlende Pfarrgemeinde
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A Weihbischof Florian Worner segnete auch den neuen Dorfbrunnen.

selbst aufbringen. Das ist aufgrund
von Spenden und vor allem durch
den Verkauf von Grundstiicken
gelungen. Nun sei die Kirche wie-
der ein ,Juwel®, freute sich Pfarrer
Nirappel Varkey Biju. Er war eben-
so Konzelebrant wie Monsignore
Erwin Reichart. Der jetzige Wall-
fahrtsdirektor von Maria Vesper-
bild stammt aus Kleinweiler. ,Hier
habe ich meine Erstkommunion
und meine Primiz gefeiert®, sagte er.
Nun sei er ,dankbar, dass die Kirche
gerichtet wurde®.

Fiir Weihbischof Wérner ist der
neu erstrahlende Kirchturm ,ein

e o v gl el Nl e e S g
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Robert Schmid

Zimmerermeister

e Schindelverkleidungen

Fingerzeig, worauf es ankommt im
Leben®. Ein Dorf ohne Kirche wire
»amputiert“. Er mahnte die Got-
tesdienstbesucher: ,Zum Jiinger-
sein gehort die Liebe.“ Echte Liebe
handle selbstlos und erwarte keinen
Dank.

Fir den Weitnauer Biirgermeis-
ter Florian Schmid waren ,Einsatz,
Arbeit und Beharrlichkeit“ rund um
die Sanierung beeindruckend. Er
erinnerte sich vor allem an ,inten-
sive Diskussionen mit dem Denk-
malschutz“. Nun sei die Pfarrkir-
che wieder ein ,,Schmuckstiick® im

Dorf. Olaf Winkler
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Bedanke mich fiir den
tollenAuftrag und
gratuliere zur
gelungenen Sanierung

Brugg 7
88167 Gestratz

Y B Holzbaureparaturen e s s e e

e e by e

7| *Anbauten E-Mail: \r}\

;} e Umbauten trebor.schmid@web.de H\E

: -

SR ER G bR S O ‘t._‘\l\\,,\r
| L | B § TR

Michael Haas
Zimmermeister

Zimmerei

Treppenbau
Innenausbau

H
AAS

_weil Qualitat /Mapstibe set=t

Wir bedanken uns,
dass wir die Restaurierung der Holzkonstruktion iibernehmen durften.

u. Bautechniker
Hedrazhofen 1/1
88316 Isny-Beuren

Tel. 07567 -182380

Fax: 07567 - 182544
info@haasholzbau.de
www.haasholzbau.de

RESOZIALISIERUNG

Gefangene lernen Beruf

JVA-Umschulungsstétte besteht seit 50 Jahren

ROTHENFELD - Keine unbe-
kannte Adresse ist die Justizvoll-
zugsanstalt Rothenfeld (Gemein-
de Andechs), eine Auflenstelle der
Landsberger JVA. Uli Hoenef3,
einst Prisident des FC Bayern,
sa} dort wegen Steuerhinterzie-
hung ein. Derzeit sind dort rund
45 minnliche Gefangene unterge-
bracht, mit der Aussicht auf eine
baldige Entlassung. Ihre Vergehen
waren leichterer Natur und sie ha-

ben bereits einen groflen Teil ihrer
Strafe verbiift.

In der JVA Rothenfeld ist die
Zentrale Umschulungsstitte  fiir
ganz Bayern untergebracht. Die
Einrichtung, die von der Straf$e her
durch ihren markanten Hauptbau
auffillt, besteht seit 50 Jahren. Hier
sind Gefangene nicht einfach nur
untergebracht, sondern sie konnen
eine Berufsausbildung durchlaufen.
Sie haben die Wahl zwischen der
Ausbildung zur Fachkraft fiir den
Metallbereich oder Industriemecha-
niker mit Teilqualifizierung. In der
Industrie und im Handwerk werden
Zerspanungsmechaniker oder Me-
talltechniker gern genommen.

Offener Vollzug

Gefangene im offenen Vollzug
konnen sich freuen, wenn sie nach
eingehender Uberpriifung als geeig-
net fiir eine Ausbildung angesehen
werden. Mit den BildungsmafSnah-
men soll die Resozialisierung er-
leichtert werden. Bewertet werden
die Anwirter auf die 20-monatige
Umschulung von mehreren Seiten.
Da hat nicht nur der Psychologe ein

Wortchen mitzureden, sondern der
Bewerber wird auch auf seine bis-
herige Fihrung durchleuchtet. In
Betracht gezogen wird ferner, ob der
Kandidat iiber geniigend Durchhal-
tevermdgen verfigt.

Am Ende der Ausbildung kom-
men Priifer der Industrie- und Han-
delskammer ins Haus. ,Dass wir
hier eine sehr niedrige Durchfall-
quote haben, ist unserem Einsatz fiir
die Schiiler geschuldet®, erklirt Fre-
derik Waltscheff, der bei temporir
auftretenden Schwichen zusitzli-
che Hilfe anbietet. Waltscheff kam
als Studienrat im Mittelschuldienst
nach Rothenfeld.

Ehrgeiz erforderlich

Als besonders chrgeizig miissen
sich die Auslinder unter den Ge-
fangenen erweisen, denn sie haben
zusdtzlich mit der deutschen Spra-
che zu kiimpfen. Im wochentlichen
Unterricht werden unter anderem
Mathematik, Fachrechnen, tech-
nisches Zeichnen, Instandhaltung,
Fertigungs- und Automatisierungs-
technik vermittelt. Hinzu kommt
Wirtschafts- und Sozialkunde. Der
Einstieg in die Berufsausbildung ist
zweimal im Jahr méglich: im De-
zember und im Juni.

Die Juristin und Leiterin der JVA
Landsberg, Monika Grof§, freut
sich, ,,dass unsere Absolventen mit
hervorragenden Ergebnissen  ab-
schlieBen®. Uber ihren Schreibtisch
laufen die Anmeldungen zu den
Kursen in Rothenfeld. ,Beim Ab-
schluss haben wir fast ausschliefSlich
Einser- und Zweier-Kandidaten.“

Renate Reitzig

A In der Werkstatt (von links): Thomas Schropp, Thomas Hildebrand, Roland Eben-
hoch und der Leiter der Lehrwerkstatt und Studienrat im Mittelschuldienst Frederik

Waltscheff.

Foto: Reitzig
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Zum Geburtstag

Alfred Ahle (Berg im Gau) am
15.10. zum 84.; alles Gute, Gesund-
heit und Gottes Segen.

75.

Aloisia Wolfle (Obergiinzburg) am
17.10.; alles Gute und Gottes Segen.

70.

Roswitha Seelos (Mesnerin von
Hinang/Oberallgiu)  nachtriglich
am 5.10.; es gratulieren ganz herz-
lich alle Bekannten.

IM DOM

50.

ﬁ

Sofie und Schorsch Triibenbacher
(Harthausen; Bild) am 15.10.; alles
Gute, Gesundheit und Gottes Se-
gen.

©

thr direkter Draht zum
Gratulieren:

Telefon 0821/5024261,
E-Mail redaktion@suv.de.

Friedenskonzert fir Ukraine

Mit Bischof Bertram Meier als Schirmherr

AUGSBURG (pm) — Bischof Bert-
ram Meier, Domkapellmeister
Stefan Steinemann und Benjamin
Comparot, Leiter von Europas
groflem Hornfestival ,,Carnaval
du Cor“, laden am Montag, 31.
Oktober, um 19 Uhr zu einem
Friedenskonzert in den Augsbur-
ger Dom.

Die Schirmherrschaft fiir das
Konzert hat Bischof Bertram iiber-
nommen. Er begrifft die Konzert-
besucherim Hohen Dom personlich.
»Verleih uns Frieden gnidiglich®, ist
das Konzert iiberschrieben. Neben
der gleichnamigen Choralkantate
von Felix Mendelssohn Bartholdy
fithren der Augsburger Domchor,
die Sopranistin Gerlinde Simann,
die rund 70 Festivalteilnehmer sowie
Hornsolisten namhafter Orchester

Werke unter anderem von Leopold
Mozart, Ludwig van Beethoven und
Maurice Duruflé auf. Dombkapell-
meister Steinemann ist neben der
musikalischen Gesamtleitung auch
als Orgelsolist zu horen. Viele Wer-
ke wurden exklusiv fiir das Konzert
fiir Hornensembles arrangiert.

Der Eintritt zum Konzert ist frei,
um grof§ziigige Spenden zugunsten
der Caritas Ukraine wird gebeten.
Bischof Bertram hat dafiir ein Pro-
jekt ausgewihlt, das Binnenfliicht-
linge in der Ukraine unterstiitzt.

Die Caritas leistet in der Ukraine
sowohl Nothilfe als auch psychoso-
ziale Unterstiitzung. Gerade Kin-
der und Jugendliche, aber auch alte
Menschen benatigen in der Kriegssi-
tuation besondere Aufmerksamkeit.
Bischof Bertram hat sich vor Ort in
der Ukraine selbst ein Bild gemacht.

Augsburg vom 16. Juli 1334, Gebelkofen.

DEUTSCH ALS AMTSSPRACHE

A Urkunde zur Verpféndung der Augsburger Landvogtei an Bischof Ulrich II. von

Foto: Zoepf

Urkunden digitalisiert

Dokumente Ludwigs des Bayern sind im Bavarikon einsehbar

AUGSBURG - Originalurkun-
den Ludwigs des Bayern aus dem
Staatsarchiv Augsburg sind jetzt
digitalisiert im Bavarikon zu fin-
den. Das Bavarikon ist das Kunst-,
Kultur- und Wissensportal des
Freistaates Bayern zur digitalen
Erschliefung von Wissensschit-
zen der Museen und Bibliotheken,
aus Denkmalpflege, Archiven und
Wissenschaft.

Weltweit und kostenlos sind so
Kulturgiiter wie Archivalien und
Urkunden, Gemilde, Grafiken und
Fotografien, Stadtpline, Landkar-
ten oder Handschriften zuginglich.
Aber auch Skulpturen, Zahlungs-
mittel, Elemente der Volkskultur,
Infos zu Burgen und Schléssern
werden dargestellt, teils sogar in 3D-
Modellen. Jeden Monat kommen
neue Inhalte hinzu.

Virtuelle Ausstellung

Auch eine virtuelle Ausstellung
des Staatsarchivs Augsburg wurde
hinzugefiigt. Sie macht die Origi-
nalurkunden Ludwigs des Bayern
aus den Bestinden des Staatsarchivs
fiir Territorien und Stinde des Her-
zogtums Schwaben zuginglich.

Ludwig IV., bekannt als Ludwig
der Bayer, wurde 1282 oder 1286
in Miinchen geboren und starb am
11. Oktober 1347 in Puch bei Fiirs-
tenfeldbruck. Er stammte aus dem
Haus Wittelsbach und war ab 1314
romisch-deutscher Konig, ab 1328
Kaiser des Heiligen Romischen
Reichs. Die von ihm iiberlieferten

Urkunden sind ein bedeutendes
Zeugnis fiir die Ausbildung der neu-
hochdeutschen Schriftsprache. Das
Besondere: Die Urkunden wurden
auf Deutsch verfasst, nicht in der
Amts- und Kirchensprache Latein.
Erstmals wurden amtliche Vorgin-
ge und Dekrete ihren Adressaten in
der Muttersprache Deutsch hinter-
bracht.

Im Kontrast zu den Originalur-
kunden Ludwigs des Bayern stehen
dltere, in Latein geschriebene sowie
jingere, deutschsprachige Konigs-
und Kaiser-Urkunden. Sie schla-
gen den Bogen {iber 700 Jahre von
Ludwig dem Frommen, die Salier,
Staufer und Luxemburger bis hin zu
Maximilian I.

Pionierleistung

Die Pionierleistung der Kanzlei
Ludwigs des Bayern auf dem Weg
zur neuhochdeutschen Schriftspra-
che wird verdeutlicht. Die Digita-
lisate sind mit umfangreichen Me-
tadaten versehen. Ein Lern- und
Lehrprojekt ermoglichte das Zu-
standekommen der virtuellen Aus-
stellung: Studenten der Universitit
Augsburg waren im Rahmen der
regelmiflig im Staatsarchiv stattfin-
denden Urkundeniibungen mehrere
Semester lang beteiligt.

Annette Zoepf

Info: Auf www.bavarikon.de findet man
die Ausstellung, wenn man ,Wir Ludwig
von Gottes Gnaden. Die deutschsprachi-
gen Urkunden Ludwigs des Bayern im
Vergleich” sucht.
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Das Donau-Ries ist der nérdlichste Land-
kreis im Regierungsbezirk Schwaben. Er
ist in die Naturrdume Ries, Monheimer
Alb und Donau-/Lechtal gegliedert. Die
schonen Landschaften machen die Re-
gion sehens- und lebenswert. Romanti-
sche Dorfer und die lebendigen Stadte
Donauworth, Nordlingen, Rain, Oettin-
gen, Wemding und Harburg laden mit
kulinarischen Genssen, einem aktiven
Vereinsleben, Brauchtumspflege, Kultur-
programmen und Sehenswirdigkeiten
ein.

Rain am Lech macht als ,Blumenstadt
an der Romantischen Stralle von sich
reden: Rund 1,5 Millionen Gaste besu-
chen dort jahrlich den Dehner Blumen-
park. Der grofziigige, weitldufig ange-
legte Park ist ein Ort der Erholung - fur
Augen und Seele. Der Blumenpark, die
unterschiedlich gestalteten Schauanla-
gen oder der Naturlehrgarten sind Anzie-
hungspunkte fir Gro8 und Klein. Sie bie-
ten jedem Garten- oder Naturliebhaber
reizvolle Themen und Gestaltungsvarian-
ten, die sich auch im heimischen Garten
umsetzen lassen.

Weitere Sehenswiurdigkeiten sind das
Residenzschloss in Oettingen sowie die
Altstadt von Nordlingen, die von einem
begehbaren Stadtmauer-Ring umgeben
ist. Gefeiert werden in Donauwdrth all-

"

Landschaftlich reizvoll und kulturell
vielfaltig prasentiert sich der Land-
kreis Donau-Ries. Ein Meteorit, der vor
15 Millionen Jahren einschlug, pragte
die Region.

Foto: Trykowski (oh)

jahrlich das ReichsstraBenfest, in Nord-
lingen die Mess’ sowie das Stabenfest
und in vielen Dorfern die alljahrliche
Kirchweih. Auch die kirchlichen Feste
sind im Jahreskreis verankert.

Wegen seiner geologischen Besonder-
heiten ist das Ries einer der bester-
forschten Meteoritenkrater weltweit. Es
gehort zu den bedeutendsten Nationa-
len Geoparks Deutschlands. An Gesteins-
aufschlussen in der Natur, zum Beispiel
im Geotop Lindle bei Holheim sowie im
Rieskratermuseum in Nordlingen kann
man die Entstehungsgeschichte ein-
drucksvoll nachvollziehen.

Rad- und Wanderwege

Ein ausgedehntes Rad- und Wanderwe-
genetz durchzieht den Landkreis Do-
nau-Ries. Er lasst sich zum Beispiel auf
der Romantischen StraBe, dem Donau-
radweg, dem Kesseltal-Rundweg oder
dem Planetenweg erkunden. Lauschtou-
ren fuhren durch den Rieskrater, durch
Nordlingen und Monheim.

Fir Kultur-Liebhaber ist das Kathe-
Kruse-Puppenmuseum in Donauwdrth
ein Muss. Geschichte und Volkskultur
kann man im Heimatmuseum Oettingen
und im Museum Kulturland Ries in Mai-
hingen erleben.

2%51'! Rain
Y Dic Bowpcwctur un der Rapuantischen trale
Stadt Rain

Hauptstrafie 60
86641 Rain

www.rain.de
09090 703-0
info@rain.de

MAIHINGEN - Im Museum Kulturland
Ries in Maihingen ist vom 27. November
bis 12. Februar 2023 die Sonderausstel-
lung ,Engel - Himmlische Heere und irdi-
sche Bilder” zu sehen.

Weihnachten ware ohne Engel kaum vor-
stellbar. Sie bevolkern die Weihnachtsde-
korationen und verkiinden die Botschaft
der Geburt Jesu. Was Engel sind und wie
sie aussehen, dartber gibt es allerdings
hochst unterschiedliche Anschauungen.
Eine Reihe interessanter Bilder und Fi-
guren hat das Museum aus der eigenen
Sammlung und dank Leihgaben zusam-
mengefihrt. Sie reichen von der kleinen
Erzgebirgsfigur iber Skulpturen aus dem
Kirchenraum und eine bemalte Zimmer-
tire bis zu groRformatigen Staffage-
Teilen aus einem Heiligen Grab.

Engel sind gefligelte Boten Gottes,
schitzende Gefdhrten gegen das Bose,
Begleiter ins Reich der Toten. Sie wer-
den als mannlich, weiblich, androgyn
oder als Kinder dargestellt. Vorchristliche
Darstellungen formten die Gestalt der
christlichen Engel. In der Bibel tauchen
sie nur vereinzelt auf. Dennoch sind sie
bei christlichen Darstellungen fast allge-
genwartig.

Schon im Aullenbereich vor der ehema-
ligen Klosterokonomie begegnen Muse-
umsbesuchern die ersten groen Engels-

MUSEUM O

KULTURLAND RIES

Sonderausstellung

27.11.2022
bis

12.02.2023

A Dieser kleine Putto ist als Exponat in
der Ausstellung zu sehen.
Foto: Meyer (oh)

figuren. Der Rundgang in der Ausstellung
beginnt mit Weihnachtsengeln und einer
Krippe, begleitet von weihnachtlichen
Kldngen.

Dass Engel nicht nur im Alltag von Er-
wachsenen eine Rolle spielen, zeigen
Kuscheltiere, Spielzeuge und Kindermo-
bel in Form oder mit Darstellungen von
Engeln. Himmlische Kinderobjekte ma-
chen die Ausstellung auch fir Familien
sehenswert. In einer ,Schmokerecke”
konnen Besucher ihren Ausstellungsbe-
such ausklingen lassen. Dort haben sie
die Maglichkeit, Bicher Gber Engel anzu-
sehen.

Die Ausstellung ist Dienstag bis Sonn-
tag und an Feiertagen von 13 bis 17 Uhr
geoffnet. Sie wird durch ein vielseitiges
Begleitprogramm erganzt.

BEezIRK
SCHWABEN

www.mkir.bezirk-schwahen.de
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Im frihen 16. Jahrhundert existierte
in Lengenwang schon eine
Wolfgangskapelle, fir die Georg
von Hohenfreyberg, wahrscheinlich
im Zuge eines damals erfolgten
Umbaus, im Jahr 1503 eine
Kaplanei stiftete. Im 18. Jahrhun-
dert wurde ein kompletter Umbau
vorgenommen. Vor kurzem wurde
die Pfarrkirche umfassend saniert.

A Die Deckengemslde beeindrucken.
Das vordere zeigt Jesus als Kinderfreund,
das mittlere Maria in der Glorie mit den
Heiligen Wolfgang, Ulrich, Afra, Silvester
und Antonius.

A Die Skulptur des Kirchenpatrons St.
Wolfgang wurde restauriert. Der Heilige
tragt eine Kirche und den Bischofsstab.

MIT SPENDEN UND DURCHHALTEWILLEN

Der Einsatz hat sich gelohnt

Die Pfarrkirche St. Wolfgang in Lengenwang wurde umfangreich renoviert

LENGENWANG - Mit einem
wiirdigen Festgottesdienst feierte
Bischof Bertram den Abschluss
der langjihrigen und aufwendi-
gen Renovierung der Pfarrkirche
St. Wolfgang. Unschwer ist festzu-
stellen: Die vielen Arbeitsstunden
und der Einsatz von 1,66 Millio-
nen Euro haben sich gelohnt. In-
nen und auflen erstrahlt das Got-
teshaus in neuer Pracht.

Voraus ging die heimische Blas-
kapelle beim Festzug vom Pfarrheim
zur Kirche, gefolgt von Ministran-
ten, den Fahnenabordnungen, der
Geistlichkeit um Pfarrer Wolfgang
Schnabel von der Pfarreiengemein-
schaft Seeg und Bischof Bertram,
Biirgern der Gemeinde, der stell-
vertretenden Landritin und Land-
tagsabgeordneten Angelika Schorer
sowie den Biirgermeistern und Mit-
gliedern des Pfarrgemeinderats. Die
Kirchenbinke waren bis zum letzten
Platz besetzt.

Viel Renovierungsbedarf

Gleich zu Beginn des Dank-
gottesdienstes, den die heimische
Blaskapelle und der Kirchenchor
musikalisch umrahmten, erorterte
Mesnerin Martina Kirchbihler die
vielen Mafinahmen, die zwar durch
Corona etwas zuriickgeschlagen
wurden, aber letztlich nicht zu brem-
sen waren. Oft habe sie in dieser Zeit
die ,,Baustelle Kirche® besucht.

Als , tolle Gemeinschafts-Aktion®,
wiirdigte Bischof Bertram den Ein-
satz und erginzte: ,Vergelts Gott
allen, die mitgeholfen haben.“ Er
freute sich, dass die Mesnerin ihren
Vortrag im Allgiuer Dialekt vorge-
tragen hatte.

Wie viele Menschen und Organi-
sationen neben der heimischen Kir-
chenverwaltung um Pfarrer Schnabel
hinter dieser umfassenden Renovie-
rung standen, dokumentiert die Fi-
nanzierungsliste: Die rund 1,66 Mil-
lionen Euro teure Gesamtsanierung
wurde durch 68000 Euro Spenden
von Privatpersonen  aufgebracht,
30000 Euro trugen die heimischen
Vereine zum Gelingen bei.

Den Léwenanteil iibernahm das
Bistum Augsburg mit 802 000 Euro,
der Bezirk Schwaben lieferte 18000
Euro, das Bayerische Landesamt fiir
Denkmalpflege und der Landkreis
Ostallgiu jeweils 11000 Euro, die
politische Gemeinde Lengenwang
565000 und die Kirchenstiftung St.
Wolfgang selbst 150000 Euro.

i \ T

Wirkt das Gotteshaus durch die
Auflenrenovierung schon wie neu,
so wird dies beim Betreten des Kir-
chenschiffs noch verstirkt. Da durch
die Schiden am Putzgewdlbe nicht
nur historische Bausubstanz verlo-
renzugehen drohte, sondern auch
ein erhebliches Risiko bestand, dass
Teile herabstiirzten, wurde entschie-
den, zur Absicherung ein Innenge-
riist im Langhaus und im Altarchor
aufzustellen.

Nun erstrahlt der Innenraum in
neuem Glanz: So wurden etwa bei
den Gemilden erstmals vorsichtig
die Malschichten abgesaugt und

somit von losen Verschmutzungen

A 1 o, 4 N 1 o
A Wie neu wirkt die Pfarrkirche nach umfangreicher Renovierung. Bischof Bertram
wiirdigte in seiner Predigt die Leistung der Gemeinde.

k4
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Foto: Ledermann

befreit. Es folgte die fachgerechte
Trockenreinigung mit Pinseln und
Schwimmen. Danach folgten die Fi-
xierung und Festigung von instabilen
Malschichten, besonders an den Me-
daillons im Chorraum.

Die Vielzahl an Arbeiten war
unter der Federfihrung des Archi-
tekcurbiiros Eger (Marktoberdorf)
und mit dem Koénnen der meist hei-
mischen Handwerker, die Bischof
Bertram ausdriicklich lobte, durch-
gefithrt worden. Das Ergebnis ist
bewundernswert. Nun konnen die
Gliubigen in Lengenwang Gottes-
dienste in noch wiirdigerem Rah-
men feiern. Toni Ledermann

IHR PARTNER AM BAU

Ny,

B

e

|

Nelkenweg 2 - 97633 Sulzfeld
Telefon 09761/9108-0 - www.huempfner-bau.de

Wir fiihrten die Spezialbaumeisterarbeiten aus

MEISTERBETRIEB

Tiroler Str. 40
D-87459 Pfronten
Tel. 08363/456
Mail: info@glas-eberle.de
Web: www.glas-eberle.de

Glaserei & Werkstatten fir Glasgestaltung

lhr Fachbetrieb fur Restaurierung
und Neuanfertigungen sakraler
Verglasungen und Glasmalereien.
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Dank fir die ,tatige Liebe”

Malteser Augsburg feiern mit Bischof Bertram 60-jahriges Jubildum

AUGSBURG (zoe) — Mit Giisten aus
Politik, Gesellschaft und Ehren-
amt feierte Bischof Bertram das
60-jihrige Jubilium der Griin-
dung der Malteser in der Di6zese.
Gleichzeitig wurde der Neubau
des Malteserhauses gesegnet.

Im Juli 2021 war das Marterl mit
dem Bildnis der Maria Knotenlose-
rin im Garten des neugebauten Mal-
teser-Stiitzpunkts in der Augsburger
Werner-von-Siemens-Strafle im
kleinen Kreis geweiht worden. Nun

Zur Festandacht in der neuen
Fahrzeughalle dankte Bischof Bert-
ram Meier fiir die tigliche titige Lie-
be: ,,Wir reden sehr viel iiber Gott,
aber bringen es oft nicht auf den
Punkt. ,Deus caritas est‘, das bewei-
sen Sie Tag um Tag — vergelt’s Gott
dafiir, sagte der Bischof. ,Die Mal-
teser halten den Himmel offen fiir
Menschen, die im Dunkeln sind, die
trauern, Sie spenden Trost.“

Er betonte auch die 6kumenische
Verbundenheit mit dem Johanni-
terorden und segnete anschlieffend,

Fahnenabordnungen, Hallen, Haus
und Einsatzfahrzeuge.
Malteser-Oberin Katharina Gri-
fin Ballestrem-Fugger hielt Riick-
schau auf die Anfangsjahre der Mal-
teser in der Diozese. Sie wiirdigte die
Aufbauarbeit des Geschiftsfithrers
Siegfried Spielvogel und die Arbeit
aller Haupt- und Ehrenamtlichen.
Mit tiber 600000 Einsdtzen jihr-
lich sind die Malteser eine der Siulen
der Notfallversorgung der Didzese.
Uber 1650 Ehrenamtliche bringen
sich ein bei Senioren-Begleitdiens-

A Bischof Bertram segnet die Fahrzeuge
der Malteser Augsburg. Foto: Zoepf

Kinder- und Jugend-Hospizarbeit,
Hausnotruf, Schulbegleitdienst oder

war eine grofiere Feier moglich.

begleitet von den Ehrengisten und

ten, Offener Behindertenarbeit, im Katastrophenschutz.

Stellenangebote

Die Kath. Kirchenstiftung St. Jakob in Friedberg sucht
zum 01.01.2023 oder friiher einen

Mesner wwa

in Vollzeit oder Teilzeit

Die Stelle kann ergénzend aufgeteilt werden, z. B.

einem Ehepaar, bei einem Wiedereinstig im Beruf o. &.

Im Rotationsmodell werden somit freie, verldngerte
Wochenenden ermdglicht. Damit kénnen lhre Talente
familienorientiert und freizeittauglich eingebunden werden
und Sie gewdbhrleisten trotzdem die kirchlichen Einsatze.

* |hre Flexibilitat ist entscheidend, handwerkliche
Fahigkeiten wiinschenswert

* Sieidentifizieren sich mit den Grundsétzen der kath. Kirche

¢ Ein Mesnerkurs und ehrenamtliche Helfer ermdéglichen
eine angenehme Einarbeitung

¢ Wir bieten umfangreiche Sozialleistungen und Fortbil-
dungsmadglichkeiten

lhre aussagekréftige Bewerbungen mit den iiblichen
Unterlagen richten Sie bitte an:

Kath. Pfarramt St. Jakob, Eisenberg 2, 86316 Friedberg
Achim Renninger, 0151-2120 9094
achim.renninger@bistum-augsburg.de

Verschiedenes

F hﬁ H o rq Nasse Keller?
ellc e allse 1 Modergeruch?
Kellerahdichtung - Sperr- u. Sanierputze - schnell - dauerhaft - preiswert
Wohnklimaplatten gegen Schimmel und Kondensfeuchte Jga_/
VEINAL®-Kundenservice - E-Mail: BAUCHEMIE@veinal.de ;‘/é;@/

kostenloses Info-Telefon 0800/8346250 5; /

www.veinal.de
DAS GOTTESLOB Beilagenhinweis:

Einem Teil dieser Ausgabe liegt die Beilage
Katholisches Gebet- Region Augsburg bei.
und Gesangsbuch

fur die Diozese
Augsburg

Buchen Sie jetzt
lhre Anzeige!

Hier bestellen!
0821/50242-12

=
&)
w
a
b=t
U

Kontakt: 0821/50242-21/-24

Kita-Fersonal

St.Simpert
Stiftung

gesuchnt

Unterstiitzt durch das KiTA-Zentrum St. Simpert
der Diézese Augsburg suchen folgende katholische /
Kindertageseinrichtungen neue Mitarbeitende:

Bachern, Kita ,St. Hedwig"

yi
Kinderpflegerin (m/w/d) fiir 20 Std./Woche J

Andechs, Kita ,St. Elisabeth"

Erzieherin (m/w/d) als Leitung
fiir 30-39 Std./Woche mit Ballungsraumzulage

Erzieherin / Kinderpflegerin (m/w/d)
fiir 20 Std./Woche mit Ballungsraumzulage

Bernbach, Kita ,,St. Johannes Baptist”

Erzieherin (m/w/d) fiir 25-30 Std./Woche

Pahl, Kita ,St. Christophorus”

[w/d) als Leitung
[Woche

[
/

Erzieherin (m
fiir 35-39 Std

Erzieherin (m/w/d) fir Kindergarten
fir 35-39 Std./Woche

Landsberg, Kita ,,St. Elisabeth"

Erzieherin (m/w/d) als stv. Leitung fiir 35-39 Std./Woche

Krugzell, Kita ,,St. Michael"

Erzieherin (m/w/d) als Gruppenleitung
fiir 35-39 Std./Woche

lhre Vorteile bei uns:

e Attraktive Verglitung nach ABD, dhnlich TV&D,
Jahressonderzahlungen und Kinderbetreuungszuschuss '
® Umfangreiche Sozialleistungen, Beihilfeversicherung
sowie betriebliche Altersvorsorge
30 Tage Urlaub, sowie arbeitsfrei am 24.12. und 31.12.

Etwas Interessantes fiir Sie dabei?

Details zu den Stellen und Bewerbung unter:
www.kita-zentrum-simpert.de/paedagogik
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Zu Klostern entlang der ,,Blauen Donau”

UNTERALLGAU - Prachtvolle barocke Klosterbauten wie das weithin sichtbare Klosterstift Melk, das Benedikti-
nerstift Gottweig oder die Stiftskirche in Diirnstein mit dem berithmten blauen Turm siumen den Lauf der Donau
in der Wachau. Sie waren das Ziel von 21 Reisenden aus dem Unterallgiu, die sich auf Einladung der Katholischen
Erwachsenenbildung (KEB) mit Stephan Sollors und der Vorsitzenden Ursula Kiefersauer auf die Reise begaben.
Die Wachau genief3t den Status einer Kulturlandschaft und ist ,, Weltkulturerbe®. Die Gegend mit Kirchen, Burgen,
Kléstern sowie alten Stadtanlagen inmitten von Weinbergen und steilen Berghingen lockt Tausende Touristen an.
Zum Abschluss der viertigigen Reise entlang der ,Blauen Donau® besuchte die Gruppe die Drei-Fliisse-Stadt Pas-

sau.

AUCH FILMVORFUHRUNGEN

»Jazz goes to Kur”
mit vielen Highlights

BAD WORISHOFEN - Vom 17.
bis 23. Oktober konnen sich Mu-
sikbegeisterte auf die 31. Ausgabe
von ,Jazz goes to Kur® freuen. Zum
Auftakt gibt es zwei Vorfiihrungen
im Filmhaus Huber: Am Mon-
tag, 17. Oktober, lduft um 20 Uhr
,Cicero — Zwei Leben, eine Biih-
ne®, ein Dokumentarfilm iiber das
Vater-Sohn-Duo Eugen und Roger
Cicero und ihre Jazz-Musik. Der
,King of Rock 'n’Roll“ steht am
Mittwoch, 19. Oktober, im Mittel-
punkt. ,Elvis“ beginnt ebenfalls um
20 Uhr. Weiter geht es am Donners-
tag, 20. Oktober, um 20 Uhr wenn
JThe world-famous Glenn Miller
Orchestra“ bei seiner Jubiliumstour
die Giste im Kurtheater begriifit.
Am Freitag, 21. Oktober, tritt um
19.30 Uhr das Kurorchester ,,Gentle
Moods“ im Kurtheater mit einem
Jazz-Konzert auf. Als Highlight gilt
der Auftritt mit Chris Hopkins und
seinem  Deutsch-Amerikanischen
Jazz Quartett sowie Saxofon-Le-
gende Scott Hamilton am Sams-
tag, 22. Oktober, um 20 Uhr. Das
vollstindige Programm steht unter
www.bad-woerishofen.de. Eintritts-
karten: Giste-Information im Kur-

haus, Telefon 08247/9933-57.

Text/Foto: KEB

Ansteckende Sangesfreude

OTTOBEUREN (jd) — Mit einem freudigen Jubiliumskonzert feierte die
Giinztaler Chorgemeinschaft 40-jihriges Bestehen. In all den Jahren hat sie
auch viele Gottesdienste und Kirchenkonzerte gestaltet. Passend zum Mot-
to ,Viva la musica“, das Laudator Markus Albrecht ins Kunerth Museum
hineinrief, prisentierten die Sdngerinnen und Singer eine Klangvielfalt von
Camille Saint-Saéns bis zu Reinhard Fendrich. Chorleiterin Christel Hol-
denried (mit Blumen), die die Chorgemeinschaft vor 40 Jahren griindete, hat
viele Kinder und Jugendliche fiirs Singen begeistert. Zur Gemeinschaft ge-
hort neben dem Vocalensemble auch ein Teeniechor. Mit auf dem Bild (von
links): Ulrike Baur, Hedwig Diebolder, Daniela Nef3, Kathrin Klarwein und
Sieglinde Albrecht, die seit Beginn aktiv sind. Holdenrieds Chorarbeit wiir-
digte auch Jiirgen Schwarz, Geschiftsfithrender Prisident des Chorverbandes
Bayerisch-Schwaben. Als Prisidiumsmitglied besuche Holdenried auch Kin-
dergirten und wecke dort die Freude am Gesang,. Foto: Diebolder

AM FRIEDEN MITBAUEN

Oasentag

fir Frauen
SONTHOFEN - ,Den zerbrech-

lichen Frieden umarmen“: Unter
diesem Thema steht ein Oasentag
fir Frauen am Freitag, 21. Oktober,
von 14 bis 17 Uhr im Pfarrzentrum
Marii Heimsuchung in Sonthofen.
Die Leitung hat Elisabeth Thére-
se Winter von der Frauenseelsorge.
Das Beispiel der heiligen Klara und
des heiligen Franziskus von Assisi
soll dazu ermutigen, nicht nachzu-
lassen und am Frieden mitzubauen.

Information/Anmeldung:
Bischofliches Seelsorgeamt,
AufBenstelle Kempten,
Telefon 0831/69728330,

E-Mail: bsa-ke@bistum-augsburg.de.

ROTARY-CLUB

Flohmarktfest fir

den guten Zweck
KEMPTEN — Die Markthalle am

Konigsplatz verwandelt sich am
15. Oktober von 9 bis 15 Uhr in
eine Stoberlandschaft fiir Schnipp-
chenjiger: Der Rotary-Club Kemp-
ten-Residenz ~ veranstaltet  nach
langer Coronapause wieder sein
Flohmarktfest. Der Erlos kommt
Kinder- und Jugendprojekten in
Kempten und Umgebung zugute.

VON SCHMUCK BIS SPIELZEUG

Herbst-Auktion mit
Uber 2500 Objekten

KEMPTEN (be/msh) — In der
Herbst-Auktion im Allgiuer Auk-
tionshaus Kiihling werden vom
3. bis 5. November iiber 2500
Objekte aus verschiedenen Jahr-
hunderten zur Versteigerung ange-
boten. Aus den unterschiedlichen
Rubriken wie Gemilde, Grafiken,
Zeichnungen, Religiose Kunst und
Skulpturen stehen qualitativ hoch-
wertige Werke auf dem Versteige-
rungsprogramm. Auch Liebhaber
von Porzellan-, Keramik-, Glas- und
Silberobjekten sowie von Spielzeug,
Schmuck, antiken Mébeln und Tep-
pichen finden ein breites Sortiment
vor. Zur Vorbesichtigung lidt das
Auktionshaus vom 24. Oktober bis
2. November tiglich von 10 bis 18
Uhr (auch an Sonn- und Feiertagen)
in die Konigstrafle 17 ein. Eine Be-
sichtigung an den Auktionstagen ist
derzeit nicht maéglich. Der Katalog
zur Auktion ist fir 15 Euro unter
Telefon 0831/564253-0 erhiltlich.

Auch im Internet ist er einsehbar:

www.allgaeuer-auktionshaus.de.
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Altes und Neues verbunden

Ein Ort der Ruhe: Kapelle in Litzis wurde feierlich gesegnet

A Viele Besucher kamen zur Segnung
der neuen Kapelle in Litzis. Im Anschluss
gab es ein geselliges Beisammensein.

OPFENBACH - Bei einem o6ku-
menischen Gottesdienst wurde die
neue Kapelle in Litzis ihrer Bestim-
mung iibergeben. Gleich von zwei
Priestern erhielt das Kirchlein sei-
nen Segen.

JKommt, kommt“, rief die
Glocke. Und der Regen hielt die
Menschen nicht ab, in groffer Zahl
zu erscheinen. Wer weder Sitz- noch
Stehplatz im Inneren fand, verfolgte
die Zeremonie draufSen oder aus dem
angrenzenden Festzelt. Der evangeli-
sche Pfarrer Harald Lorenzen erdff-
nete den Gottesdienst. Er betete ei-
nen Psalm, der die Liebe zu Gottes
Haus hervorhob.

Bewusst schlicht

»S0ll oder darf man eine alte Kapel-
le abreiflen, ist es doch ein geheiligter
Ort"“, erinnerte der katholische Pfar-
rer Martin Weber an die Begehung
der alten Kapelle, als zu entscheiden
war, ob man das knapp 150 Jahre
alte Gebiude noch sanieren kénne.
Schliefflich kam man zum Schluss,
dass eine Sanierung sich nicht mehr
lohne. ,,Jedoch, wenn man etwas ab-
reifSt, ist es auch schon, etwas Neues

darauf entstehen zu lassen®, sagte er.
Nun sei das Alte mit dem Neuen ver-
bunden worden.

Ort und Form seien identisch mit
der alten Kapelle. Dabei habe man
auf Schlichtheit bei der Ausstattung
geachtet, ,um einen Ort der Samm-
lung und Ruhe zu haben, der durch
nichts ablenkt®. Allein zwei Heili-
genfiguren — Sebastian und Nikolaus
— zieren links und rechts vom holzer-
nen Altar die Winde.

,Mit Geld und Gottvertrauen sind
wir das Projeke angegangen. Und am
heutigen Erntedankfest ernten wir
die Friichte unserer Arbeit“, sagte
Ulrich Kuhn, der Vorsitzende des
Kapellenvereins. Das neue Gebiude
sei ein wunderbares Gemeinschafts-
werk. Das Holz der WeifStanne, das
verwendet wurde, stamme von den
benachbarten Waldbesitzern; viele
Handwerker arbeiteten ehrenamtlich
oder kostengiinstig. Kuhn dankte
auch den zahlreichen Spendern, den
Mitgliedern seines Vereins, der Ge-
meinde und allen Génnern.

Blick in die Natur

,Gerade in Zeiten wie diesen ist
es wichtig, solch einen Ort zu besit-
zen®, sagte Architekt Andreas Pawle.
Durch die Lamellen aus Holz an den
groflen Seitenfenstern habe man ei-
nen hellen, aber auch geschiitzten
Raum geschaffen. Der Blick von den
Binken zum Altar gibt durch ein gro-
Bes dahinter liegendes Fenster den
Blick auf Wald und Wiesen frei.

Der Segnung soll nun jedes Jahr
am gleichen Tag gedacht werden.
Dariiber hinaus wolle man kommen-
des Jahr im Juni das 150-jihrige Be-
stehen ,der gleichen, aber nicht der-
selben Kapelle® feiern.

Claudia Bischofberger

In sanftes Abendlicht getaucht

WEISSENSBERG — Auf der Weiflensberger Halde taucht der Sonnenun-

tergang die Landschaft in ein sanftes Licht.

Foro: Wolfgang Schneider

NACH ZWEI JAHREN ZWANGSPAUSE

Glanz und Festlichkeit

Mariensingen in Kirchhaslach erfreut seine Besucher

KIRCHHASLACH - Wenn in
anderen Pfarreien am ersten Ok-
tobersonntag Erntedank gefeiert
wird, steht in der Kirchhaslacher
Wallfahrtskirche Marii Himmel-
fahrt das Rosenkranzfest an. Mit
dem Mariensingen wird an diesem
Tag auch eine lange Tradition ge-
pflegt, die der verstorbene Diri-
gent und Organist Fritz Fahren-
schon aus Babenhausen vor mehr
als 40 Jahren ins Leben gerufen
hat. Nach zwei Jahren Corona-
pause fiillte sich das Gotteshaus
heuerwiedermitschwibischenund
bayerischen Musikanten sowie
zahlreichen Besuchern.

Nicht nur Organisatorin Marian-
ne Altstetter zeigte sich erleichtert:
»Wir haben es gewagt!“ Trotz einiger
Unwigbarkeiten hat die Sopranistin
aus Neuburg (Kreis Giinzburg) ein
Programm zusammengestellt, das
mit Vielfalt beeindruckte. Es wurde
von strahlenden Klingen des Turm-
blaser-Ensembles Altstetter erdffnet.
Auch in weiteren Beitrdgen vermit-
telte die mit Posaunen, Trompete
und Fliigelhorn besetzte Gruppe
Glanz und Festlichkeit.

Als grofSte Gruppe lief} der Chor
der Klosterkirche Roggenburg von
der Empore traditionelle Weisen er-
tonen. Chorleiter Pater Stefan Kling
wirkte als routinierter Begleiter an
der Orgel. Einfiithlsam untermalte
er die Vortrige seiner Singerschar
und steuerte auch besinnliche Me-
lodien auf der Konigin der Instru-
mente bei. Da die geschichtstrich-
tige Schwarzbauer-Orgel aufgrund
anstehender Renovierungsarbeiten
nicht das gewohnte Klangspek-
trum entfalten konnte, wurden die
urspriinglich geplanten Orgelkom-

positionen durch zartes Querfloten-
spiel ersetzt.

Mit ihrem kraftvollen Sopran lief§
Marianne Altstetter von der Empo-
re das ,,Ave Maria“ horen. Auch mit
,Der giildene Rosenkranz® schuf
sie eine beriihrende Stimmung. Als
zarten Kontrast streuten die ,Ha-
genrieder Zupfnudeln® heimelige
Instrumentalklinge bei.

Frater Franziskus Schuler be-
leuchtete die vielfache Bedeutung
der Gottesmutter, vor allem als Hel-
ferin in Not, Konigin des Rosen-
kranzes und Knotenldserin. ,,Maria
ist die Konigin des Friedens. Sie hat
ihren Sohn zum Opfer der Versoh-
nung begleitet und fihrt uns zum
Frieden®, betonte der Geistliche.
Zum Abschluss stimmten die Besu-
cher in die Weise ,Maria, breite den
Mantel aus® ein. Claudia Bader

A Besucher aus nah und fern freuten
sich, dass das Mariensingen wieder

stattfinden konnte. Foto: Bader
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A Pastoralreferentin Judith Krug (rechts) und Sekretarin Stefanie Reichart heilSen die

Géste im Buiro der Kur- und Tourismusseelsorge willkommen. Foto: Verspohl-Nitsche

BEWAHRTES UND NEUE AKZENTE

,Offen fir Neuerungen”

Neue Kur- und Tourismusseelsorgerin stellt sich vor

OBERSTAUFEN (pdsf) - Seit
1. August ist sie das neue Gesicht
in der Katholischen Kur- und
Tourismusseelsorge des Marktes
Oberstaufen:  Pastoralreferentin
Judith Krug folgt dem langjihri-
gen Leiter Josef Hofmann nach,
der sich in den Ruhestand verab-
schiedet hat. ,,Jch bin offen fiir
Neuerungen und freue mich iiber
Anregungen®, sagt sie. Die 41-Jih-
rige mochte einige der bewihrten
Angebote weiterfithren, nimmt je-
doch auch Neues auf.

So werde es Angebote fiir Familien
geben mit Wanderungen, Schatz-
suche, Erzihlungen und kreativen
Elementen, erzihlt sie. Traditionell
richtet sich das Programm an Urlau-
ber wie Einheimische.

Die Pastoralreferentin lebt mit ih-
rem Mann und ihrem kleinen Sohn
in Wiedemannsdorf. Nach dem
Abitur absolvierte sie eine Lehre als
Herrenschneiderin. Danach lebte
sie in Augsburg, wo sie Katholische
Theologie und Germanistik studier-
te und Fakultitsassistentin an der
Universitit war. 2016 begann Krug
als Pastoralassistentin in Kemp-
ten-St. Lorenz. Kiirzlich wurde sie
mit 15 weiteren neuen Mitarbeitern
von Bischof Bertram Meier fiir den
pastoralen Dienst ausgesandt.

Arbeit in der Natur

An der Stelle in Oberstaufen
reizten sie die Arbeit in der Natur
und die kreativen Mboglichkeiten,
berichtet die Pastoralreferentin der
Kur- und Tourismusseelsorge, die

der PG Oberstaufen mit den Or-

ten Thalkirchdorf, Steibis und Aach
unter dem leitenden Pfarrer, Dekan
Karl-Bert Matthias, zugeordnet ist.
Ihr Vorginger Josef Hofmann
habe sich in seinen 24 Dienstjah-
ren in Oberstaufen an vieles heran-
gewagt und sei sehr wissbegierig
gewesen. ,Diese Grundhaltung hat
mich beeindruckt®, schildert Krug.
Bewihrte Angebote wie Berggottes-
dienste, spirituelle Angebote in den
Kirchen und Kapellen und in der
Natur, meditative Themen- und Ka-
pellenwanderungen sowie die 6ku-
menischen ,Atempausen werden
weitergefithrt. Fiir den Kapellen-
weg in Oberstaufen gebe es jetzt ein
Detektivheft fiir Kinder, erzihlt die

Pastoralreferentin.

Okumene wichtig

Auch der okumenische Anspruch
sei weiter wichtig. So freue sie sich
auf die Zusammenarbeit mit dem
evangelischen Pfarrer Andreas Was-
mer, der in einigen Monaten seinen
Dienst antreten wird, sagt Krug.
Die Kooperation mit der OTM
(Oberstaufen Tourismus Marketing
GmbH) habe sich in der Vergangen-
heit ebenfalls bewihrt.

Auch fiir personliche, seelsorg-
liche Gespriche steht Krug zur
Verfiigung. ,Wihrend der Biiro-
zeiten haben wir eine offene Tiir,
ansonsten geniigt ein Telefonanruf
zur Vereinbarung eines Termins®,
sagt die Tourismusseelsorgerin, die
sich auf den Austausch mit ande-
ren freut. Das Biiro der Kur- und
Tourismusseelsorge befindet sich im
Pfarrheim St. Peter und Paul, Kirch-
platz 7, Telefon 083 86/22 46.

SPIELERISCH UND MIT IMPULSEN

Gott in der Natur spiren

Bergmesse am Buchenberg krént Jugend-Aktionstag

MEMMINGEN/FUSSEN - Zu ei-
nem Aktionstag ,Abenteuer Ber-
ge“ mit Bergmesse hat die Katho-
lische Jugendstelle Memmingen
eingeladen. Weil bis zur letzten
Minute unklar war, ob das Wetter
hilt, wurde der Termin kurzer-
hand vom Hiindle bei Oberstau-
fen auf den Buchenberg bei Fiis-
sen verlegt.

Den ganzen Tag iiber begleitete
die jungen Menschen die biblische
Erzihlung der Emmausjiinger: Sie
waren nach der Kreuzigung Jesu
auf dem Weg nach Emmaus. Jesus
stieff zu ihnen, die Jiinger erkann-
ten ihn aber erst, als er wihrend der
Tischgemeinschaft das Brot brach
und den Lobpreis sprach. Voller

WORKSHOP

Demenz besser

verstehen lernen

KEMPTEN - ,Was du kennst, davor
hast du keine Angst“: Unter diesem
Motto veranstaltet das Seelsorgeamt
am 27. Oktober von 19 bis 21 Uhr
im Pfarrzentrum St. Ulrich einen
Workshop zum Umgang mit demen-
tiell erkrankten Menschen. Das kos-
tenfreie Angebot mit Pastoralreferent
Vincent Semenou richtet sich an alle
Interessierten und pflegende Ange-
horige, die noch wenig Erfahrung
mit der Krankheit haben. Info/An-
meldung: Telefon 0831/697283 30.

Freude erzihlten sie ihren Freun-
den davon.

Auf spielerische Weise waren die
220 Teilnehmer zum Mitmachen
eingeladen. Den Héhepunkt bilde-
te die Bergmesse, bei der die jungen
Leute ermuntert wurden, Gott in
ihrem Alltag wahrzunehmen. Da-
niel aus Durach berichtete in sei-
nem Glaubenszeugnis, wo er Got-
tes Unendlichkeit am deutlichsten
spiirt: in der Natur und beim Kla-
vierspielen.

Dazu spielten die Holzgiinzer
und Egger Musikanten Blasmu-
sikstiicke, welche zum kriftigen
Mitsingen einluden: ,Jesus beriihre
mich. Hole mich ab, 6ffne die Tiir
fiir mich ...

Kath. Jugendstelle Memmingen

MIT WORKSHOPS

Tage der seelischen

Gesundheit

KEMPTEN - Die Natur als Kraft-
quelle und das gemeinschaftliche Er-
leben stehen im Mittelpunkt der Tage
der seelischen Gesundheit, die mit
Unterstiitzung des Bezirks Schwaben
noch bis 21. Oktober in Kempten
stattfinden. Es gibt ein buntes, inklu-
sives Programm rund um Themen
wie Selbstfiirsorge und psychisches
Wohlbefinden. Teilnehmer kénnen
etwa miteinander musizieren oder
kochen. Info: www.bezirk-schwaben.

de/tage-der-seelischen-gesundheit.
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Dankgottesdienst nach Sani

Al d I Hila =

ng

eru

HINTERSTEIN (pdsf) — Fiir alle sichtbar war die Sanierung des Turms an
der Hintersteiner Pfarrkirche St. Antonius. Er war ein Jahr eingeriistet. Den
Abschluss der 300000 Euro teuren Arbeiten feiert die Pfarrei am Kirchweih-
tag, 16. Oktober, um 10.30 Uhr mit einem Dankgottesdienst. Ein zweiter

Bauabschnitt an der Kirche soll 2023 beginnen.

Foro: pdsf
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GAST AUS SALIBURG

Orgelmatinee

zur Marktzeit

KEMPTEN — Am 15. Oktober fin-
det um 11 Uhr in der Basilika St. Lo-
renz die letzte Orgelmatinee zur
Markezeit fiir 2022 statt. Zu Gast ist
Heribert Metzger, ehemaliger Dom-
organist des Salzburger Doms und
Professor fiir Orgel am Mozarteum.
Mit Musik der franzosischen Ro-
mantik an der Hauptorgel und dem
barocken Italien an der Laurentius-
orgel prisentiert er die farbenreichen
erneuerten Instrumente. Der Eintritt
ist frei, Spenden werden erbeten.

BEWERBUNGSFRIST LAUFT

Bad Worishofen

sucht sein Christkind

BAD WORISHOFEN - Im Vor-
feld des Kneippstidter Weihnachts-
markts, der am 4. Dezember wieder
seine Pforten 6ffnet, sucht der Kur-
und Tourismusbetrieb ein Christ-
kind, das den Markt mit seinen
Auftritten umrahmt. Interessierte
Midchen sollten aus dem Gemein-
degebiet kommen und zwischen
zehn und 16 Jahre alt sein. Wichtig
ist, dass sie problemlos einen Text
auswendig lernen und vor Publikum
vortragen kénnen. Das Christkind
wird den Markt am 4. Dezember
erdffnen und am 22. Dezember die
Gewinner des Weihnachtsgewinn-
spiels ermitteln. Bewerbungen mit
Steckbrief (Name, Geburtsdatum,
Wohnort) und Foto kénnen bis 31.
Oktober an das Veranstaltungsbiiro
des Kur- und Tourismusbetriebes,
Luitpold-Leusser-Platz 2, 86825
Bad Worishofen oder per E-Mail an
veranstaltung@bad-woerishofen.de

gesandt werden. Fragen sind unter

Telefon 08247/99 33-23 moglich.

Stele am ,,0rt der Demokratie”

MEMMINGEN - Die Stadt Memmingen ist einer von 13 Orten, die der
Bayerische Landtag zu ,,Orten der Demokratie® in Bayern bestimmt hat. Land-
tagspriasidentin Ilse Aigner (rechts), Staatsminister Klaus Holetschek (Mizte)
und Oberbiirgermeister Manfred Schilder (Drizter von rechrs) enthiillten eine
Stele in Form eines goldenen Wiirfels vor der Kramerzunft. Dort fassten 1525
Bauern erstmals Forderungen nach Freiheitsrechten in den ,,Zwolf Artikeln®
zusammen. Mit auf dem Bild sind Biirgermeisterin Margareta Bockh (Zweite
von rechts), Altoberbiirgermeister Ivo Holzinger (/inks) sowie Thomas Gehring
und Alexander Hold, Vizeprisidenten des Bayerischen Landtags (Zweiter und
Dritter von links). Parallel zur Enthiillung der Stele wurde im Kreuzherrnsaal
die Wanderausstellung des Bayerischen Landtags ,,Orte der Demokratie® er-
offnet. Sie ist bis 13. November dienstags bis sonntags von 11 bis 17 Uhr zu
sehen. Eine Podiumsdiskussion rundete die Auszeichnung als ,,Ort der Demo-
kratie in Bayern® ab. Foro: Pressestelle Memmingen

Mit Jona und Rabe Rabanus

Okumenische Kinderbibeltage im Pfarrzentrum St. Lorenz

KEMPTEN (Pdk) - ”Hallo JO-
na“ lautet das Motto der 6kume-
nischen Kinderbibeltage in der
Stadtpfarrei St.Lorenz in Kemp-
ten. Am Donnerstag, 3., und Frei-
tag, 4. November, steht jeweils von
9 bis 12 Uhr im Pfarrzentrum,
Herrenstrafle 1, die biblische Ge-
schichte von Jona im Mittelpunkt.

Mit dem Raben Rabanus wird
dort zum Thema gespielt, gebastelt

und gesungen. Den Abschluss bil-
det ein Familienwortgottesdienst
am Samstag, 5. November, um 16
Uhr in der Basilika St. Lorenz. Wie
in fritheren Jahren ist anschlieffend
ein Luftballonstart im Hofgarten
geplant. Anmeldungen fiir die Kin-
derbibeltage nimmt bis Donners-
tag, 27. Oktober, das Pfarrbiiro
St. Lorenz, Landwehrstrafle 3 bis 5,

E-Mail: pfarramt@stlorenz.de, ent-
gegen.

BASILIKA ST. LORENZ

Festgottesdienst

zur Amtseinfihrung

KEMPTEN - In der Basilika St. Lo-
renz findet am Sonntag, 16. Okto-
ber, um 17 Uhr der Festgottesdienst
zur Amtseinfithrung des neuen
Stadtpfarrers von St. Lorenz, Pfarrer
Thomas Rauch, statt. Er wird musi-
kalisch gestaltet vom Chor der Ba-
silika mit der Messe in D-Dur von
Antonin Dvorik.

AUSSTELLUNG VERLANGERT

,Bliten-Lese”

nun bis Ende Januar

IRSEE — Die Textilkunstausstellung
,Bliiten-Lese“ in Kloster Irsee wird
verlingert. Sie zeigt Kiinstler-Arbei-
ten in Form von Lese-Decken. Am
29. Januar findet um 11 Uhr eine
Finissage statt. Geplant ist die of-
fentliche Versteigerung der besonde-
ren Decken zugunsten bediirftiger
Frauen. Gebote konnen bereits jetzt
im Rahmen der Ausstellung abge-
geben werden. Der Eintritt ist frei,
die Schau ist zu den Offnungszei-
ten des Schwibischen Tagungs- und
Bildungszentrums zuginglich. Info:

Telefon 08341/906-630.

A Die Arbeiten der ,Bliiten-Lese” kén-
nen ersteigert werden.
Foto: Schwabenakademie/Vogt

STEUERKANZLE

Wurzer

WIR ERLEDIGEN DAS FUR SIE!

Sie sind Privatperson und besitzen ein Einfamilien-/Zweifamilienhaus,

eine Eigentumswohnung oder unbebaute Grundstiicke?

GRUNDSTEUER-REFORM
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Wir werden ausgesiedelt

Nach und nach wur-

de von den Tschechen
die Aussiedlung der Deutschen nach
Deutschland vorbereitet. Wir wur-
den nach Alter, Beschiftigung und
sonstigen Gesichtspunkten in ver-
schiedene Kategorien eingeteilt, die
nacheinander zur Abfahrt vorgese-
hen waren.

Die Menschen hatten sich mehr
oder weniger damit abgefunden. In
geheimen, nichtlichen Grenzgingen
hatten sie ihre Nihmaschinen und
sonstige Habseligkeiten iiber die
Grenze geschafft, denn jeder durfte
bei der Ausweisung pro Kopf nur
70 Kilogramm Gepick mitnehmen.
Wir brachten dieses zugelassene Ge-
wicht nicht einmal auf, da wir alles
zu Hause zuriickgelassen hatten.

Die deutschstimmigen Bohmer-
wildler, die nun aus ihrer seit Ge-
nerationen angestammten Heimat
vertrieben wurden, schenkten uns
Geschirr und sonstigen Hausrat,
den sie ohnehin zuriicklassen muss-
ten, da er das zulissige Gewicht
iiberschritt. Trotzdem kamen wir
bei weitem nicht an die erlaubten 70
Kilo Gepick pro Person heran.

Wir waren fiir den letzten Aus-
siedlungstransport vorgesehen, da
man mich auf der Gemeinde noch
zum Schreiben der Aussiedlungs-
listen brauchte. Als sich der erste
Transport vor der Gemeindekanz-
lei sammelte und die Leute, die ihr
Leben lang hier gelebt hatten, mit
ihren Kindern und Kindeskindern
weinend auf ihren Koffern, Kisten
und Biindeln hockten, stand der
tschechische Oberforster am Fenster
und beobachtete diese traurige Sze-
ne. Trinen rannen iiber seine Wan-
gen. Er hatte jeden Einzelnen ge-
kannt, alle waren ihm treu ergeben
gewesen. Er war ein guter Mensch
und litt mit den Leuten, die ihre
Heimat verloren.

Mit Beklommenbheit sahen auch
wir der Aussiedlung entgegen. Im-
merhin hatten wir uns inzwischen
etwas eingelebt, erste zarte Wurzeln
geschlagen, sogar einige Freunde ge-
funden und ich liebte die Arbeit in
der Gemeindeverwaltung.

Die Fremde, die Ungewiss-
heit und die Hungersnot, die in
Deutschland herrschte, machten
uns Angst und Bange. Insgeheim
hofften wir bleiben zu diirfen, doch
selbst die tschechische GrofSmutter
in meinem Ahnenpass konnte uns
nicht dazu verhelfen. Heute muss
ich sagen, dass es zu unserem Gliick
war, auch wenn die nichsten Jahre
hart werden sollten.

Nachdem die Ersten das Dorf
verlassen hatten, stand das Vieh auf-
gegeben in den Stillen und briillte,
man hatte es nicht mitnehmen kén-
nen. Die noch Verbliebenen kiim-

Meme verlorene Hez
Flucht aus de}h Sudetenldiﬁ :

Sonja ist erschrocken, wie schlecht Franz aussieht. So kann sie ih-
ren Mann doch nicht zuriicklassen! Sie beschlief3t, ihn mit in den
Bohmerwald zu nehmen — ein gefihrliches Unterfangen. Doch
zum Gliick geht alles gut und Franz kann zum ersten Mal seinen
kleinen Sohn in die Arme schlieflen.

merten sich aber darum. Auch wir
bekamen eine Kuh in Kommission
und schwammen nun in Milch,
Butter und Kiise. Ist es da ein Wun-
der, dass wir nicht von hier weg-
wollten? Meine Mutter pflegte die
Kuh wie ein kostbares Haustier. Sie
striegelte sie und kimmte ihr tiglich
den Schwanz. Die Waldlerbauern
lachten dariiber, doch meine Mutter
hatte ihre Freude daran.

Wir mihten Gras und machten
Heu, doch unsere Fracht auf dem
klapprigen Ochsenkarren glich eher
einem wilden Haufen als einer vor-
bildlichen viereckigen Fuhre. Den-
noch thronte ich stolz wie eine Grof3-
biuerin auf dem Heuberg, wenn
wir ins Dorf einfuhren. Die Bauern
grinsten und amiisierten sich iiber
uns, aber auf nachsichtige Weise.

Das fiir uns drei so miihsame
Heuen hitten wir uns sparen kon-
nen, denn zum Uberwintern im
Béhmerwald kam es nicht mehr.
Im Oktober 1946 mussten wir un-
sere  kleine Dachbodenwohnung
und unsere Kuh verlassen, unsere
Siebensachen packen und zur Aus-
siedlung antreten. Bange fragten wir
uns, wohin wir wohl gebracht wer-
den wiirden.

Der Abschied von Oberférster
Otec und den wenigen Freunden
und Nachbarn fiel uns schwer. Sie
machten traurige Gesichter, manche
hatten Trinen in den Augen, so wie
wir, als wir losfuhren.

Zunichst kamen wir ins Lager
nach Wallern. Von hier musste ich
noch einmal zuriick auf die Ge-
meinde, um die restlichen Arbeiten
abzuschlieflen. Ein letztes Mal bot
sich mir die Gelegenheit in unsere

Wohnung hinaufzugehen.  Oben

angekommen, stand da noch eine
Porzellanschiissel mit Kise, die ich
mitnahm, denn die Verpflegung im
Lager war diirftig.

Wehmiitig betrachtete ich zum
Abschied die nun verlassenen, aus-
gestorbenen Hiuser des kleinen
Dorfes, das uns iiber ein Jahr lang
Heimat gewesen war und in dessen
wechselnder Waldkulisse wir Friih-
ling, Sommer, Herbst und Winter
erlebt hatten. Traurig machte ich
mich schweren Herzens auf den
Weg in eine ungewisse Zukunft.

Es regnete unentwegt, das passte
zu meiner triibseligen Stimmung,.
Die schwere Schiissel mit dem Kiise
schleppte ich die drei Kilometer bis
zum Bahnhof. Mit meinen einfa-
chen holzbesohlten Schuhen musste
ich durch viele schlammige Pfiitzen
laufen. Plstzlich Idste sich eine der
Holzsohlen und ich stand barfufs
im Regen. Verzweifelt und erschépft
war mir nur noch nach Weinen zu-
mute. Zu meinem Gliick befand
sich in der Nihe das kleine Anwesen
eines C)sterreichers, der seiner Na-
tionalitit wegen nicht ausgesiedelt
worden war. Dem erzihlte ich jam-
mernd von meinem Missgeschick.
Er brachte mir gleich eine ganze
Kollektion alter Gummigaloschen,
von denen ich mir welche aussuchen
durfte. Trockenen Fufles ging es da-
mit dann weiter zum Bahnhof.

Nach Tagen im Lager in Wallern
wurden wir in offene Giiterwag-
gons verladen. Peter, seinen kleinen
Rucksack und sein Nachttopfchen
auf den Riicken geschnallt, sah mit-
leiderregend aus. Meine Mutter hat-
te zu allem Uberfluss eine fiebrige
Angina und wurde auf dem Boden
des Waggons auf Stroh gebettet. Wir

hatten schon befiirchtet, dass wir
wegen ihrer Erkrankung nicht mit
dem Transport mitkommen wiir-
den. Unter tschechischer Militirbe-
wachung und wie Vieh in den Wag-
gon gepfercht, traten wir die Reise
ins Ungewisse an.

Unterwegs gab es gelegentlich
eine kurze Pause, in der man uns
alle aus dem Waggon trieb, um un-
sere Notdurft verrichten zu kénnen.
Wenn es jedoch jemand nicht mehr
aushielt, erledigte er sein Geschift
auf einem Eimer in der Ecke des
Waggons. Man kann sich vorstellen,
wie es gestunken hat. Der Begriff
Scham musste rigoros gestrichen
werden. Wenn der Waggon anhielt,
stiegen wir aus, rannten den Bahn-
damm hinunter, hockten uns még-
lichst hinter einen Busch, verrich-
teten das Notwendige und stiegen
mithsam den Hang wieder hinauf
zum Zug.

Dumpf und verzweifelt saflen wir
im fahrenden Waggon mit dem ein-
zigen Wunsch im Herzen, endlich
irgendwo anzukommen, wo man
Heimat und Geborgenheit finden
und einen Neuanfang wagen konn-
te. Wo wiirde sie sein, unsere neue
Heimat? Unerbittlich ratterte der
Zug mit seiner gequilten Men-
schenfracht der Grenze entgegen,
unser angestammtes Land immer
weiter hinter uns lassend. Was wiir-
de uns die Zukunft bringen?

In Furth im Wald kamen wir tiber
die Grenze, zunichst in ein Durch-
gangslager. Wir waren einer der un-
erwiinschten Transporte, die sich
in das ohnehin schon geschundene
und aus tausend Wunden blutende
Deutschland ergossen.

Die tschechischen Soldaten ver-
schwanden, sie hatten ihre mensch-
liche Fracht wie Vieh abgeliefert.
Nun nahm uns die deutsche Biiro-
kratie in die Mangel. Erst wurden
wir registriert, dann sollten wir den
Oberkorper freimachen. Aber wir
waren inzwischen daran gewohnt,
jenseits von Menschenwiirde behan-
delt zu werden. So defilierten wir
Frauen, oben nackt, an einem Arzte-
team vorbei. Ich hatte Peter auf dem
Arm und versuchte, meine Bloéfle
hinter ihm zu verstecken. Nach die-
ser Busenparade gab es Spritzen und
Puder gegen Flohe und Liuse. Dann
ging die Reise mit dem Zug weiter,
einem unbekannten Ziel entgegen.

Fortsetzung folgt

Viktoria Schwenger:
Meine verlorene
Heimat

© Rosenheimer Verlag
ISBN:
978-3-475-55455-1
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Gemeinnitzige Organisationen sind
fur eine menschenwirdige
Gesellschaft vor Ort und weltweit
unabdingbar. Ihre Arbeit lebt von
ehrenamtlichem Engagement,
Spenden und Zuwendungen - oder
zum Beispiel einer Testamentsspen-
de. Damit kénnen Stifter tber den
eigenen Tod hinaus bleibend Gutes
tun.

Foto: Kurt F. Domnik/pixelio.de

Sich tber den eigenen Nachlass Gedan-
ken zu machen bedeutet vor allem, da-
riber nachzudenken, welche Menschen,
Weggefshrten und Werte einem beson-
ders am Herzen liegen und wie man
diese Uber das eigene Leben hinaus un-
terstitzen mochte. Mit einem Testament
Gutes zu bewirken, ist fir viele Men-
schen Motivation und Wunsch zugleich,
ihr Erbe ganz oder in Teilen gemeinnit-
zig zu stiften.

Silke Schander von der Bjorn Schulz Stif-
tung erklart dazu: ,Gemeinnitziges Ver-
erben ist heute kein Tabuthema mehr.
Die Menschen, mit denen ich spreche,
mochten ihren Nachlass regeln. Insbe-
sondere dann, wenn sie Verfligungen
treffen, die von der gesetzlichen Erbfol-
ge abweichen. Ich erlebe es haufig, dass
zum einen erbberechtigte Nachkommen
fehlen. Zum anderen sind es familidre
Grinde, die Testamentsgeberinnen und
-geber dazu bewegen, gemeinnutzig zu
vererben. In personlichen Gesprachen
darf ich die Menschen begleiten, die
die Bjorn Schulz Stiftung per Testament
bedenken mochten. Kompetent und er-
fahren in der Abwicklung von Nachlassen
sind wir dem Stifterwillen verpflichtet
und erftllen diesen nachhaltig und um-
sichtig.”

Stifterinnen und Stifter, die die Bjoérn
Schulz Stiftung in ihrem Testament be-
denken, unterstiutzen mit ihrer Entschei-

0b bei der Feuerwebhr, in Sportvereinen
oder sozialen und kulturellen Einrich-
tungen: In vielen Bereichen gibt es eh-
renamtlich engagierte Menschen. Sie
bringen ihre Arbeitskraft in ihrer Freizeit
ein und halten dadurch vieles am Laufen.
Diesen Einsatz honoriert der Fiskus mit
Steuererleichterungen.

Manche ehrenamtlich Engagierte er-
halten fir ihre Tatigkeit zumindest eine
Aufwandsentschadigung. Einnahmen wie
diese gehdren in die Steuererklarung.
+Allerdings muss man nicht jeden Euro
versteuern”, sagt Daniela Karbe-GeRler
vom Bund der Steuerzahler in Berlin.
Denn fir gemeinnitzige Helfer gibt es
Freibetrage. Die Grenze fir die sogenann-
te Ubungsleiterpauschale liegt fur 2021
und 2022 bei 3000 Euro, die sogenannte
Ehrenamtspauschale betragt 840 Euro.
Von der Ubungsleiterpauschale profi-
tieren alle, die sich nebenberuflich als
Erzieher, Dozenten, Trainer, Chorleiter
oder Ausbilder bei einer Universitat oder
Schule, in einem Verein oder einer Kor-
perschaft des o6ffentlichen Rechts enga-
gieren. Wer sich nicht im padagogischen
Bereich engagiert, sondern zum Beispiel
in einem Sportverein als Platzwart, Kas-
siererin oder Vorstandin tatig ist, kann
die Ehrenamtspauschale beanspruchen.

dung wirksam und langfristig deren
umfassende Kinderhospizarbeit. Getreu
ihrem Motto ,Fir eine Zeit voller Leben”
und ihrer langjéhrigen Erfahrung bietet
die Bjorn Schulz Stiftung ein umfassen-
des Netz an Hilfs- und Unterstiitzungs-
angeboten: wéhrend der stationdren Be-
gleitung im Sonnenhof, dem Hospiz fur
Kinder, Jugendliche und junge Erwach-
sene, im Nachsorge- und Erholungshaus
Irmengard-Hof sowie durch komplemen-
tare ambulante Dienste.

Schwerstkranke Kinder und Jugendliche
werden palliativmedizinisch ~ betreut,
Eltern und Geschwister in Krisensituati-
onen aufgefangen, seelsorgerisch be-
gleitet und therapeutisch unterstitzt.
Im Irmengard-Hof am Chiemsee kénnen
Familien neue Kraft schopfen. Hier hat
der Alltag Pause. ,Fur die Erfllung un-
serer Aufgaben sind wir auf eine breite
Unterstitzung angewiesen. Stifterinnen
und Stifter, die die Bjorn Schulz Stiftung
testamentarisch bedenken, ibernehmen
eine wertvolle gesellschaftliche Mitver-
antwortung und bleiben in dankbarer
Erinnerung der Familien, die wir langfris-
tig begleiten”, betont Vorstandsmitglied
Holger Proske. Testamentsspenden zu-
gunsten der Bjorn Schulz Stiftung sind
von der Erbschaftssteuer befreit.

Die erhaltene Aufwandsentschadigung
tragen Arbeitnehmer in der Anlage N der
Steuererkldrung ein - ,,und zwar in Zeile
27 die Hohe der steuerfrei erhaltenen
Einnahmen und in Zeile 21 die gege-
benenfalls Gber den Freibetrag hinaus-
gehende Summe®, sagt Jana Bauer vom
Bundesverband Lohnsteuerhilfevereine.
Die Uber den Freibetrag hinausgehende
Summe wird mit dem personlichen Steu-
ersatz versteuert.

.Generell ist es moglich, sowohl von
der Ubungsleiterpauschale als auch von
der Ehrenamtspauschale zu profitieren”,
erklart Bauer. Das setzt voraus, dass die
beiden Ehrendmter gesondert vergitet
werden und es sich dabei jeweils um un-
terschiedliche Tatigkeiten handelt.

Was auch moglich ist: die sogenannte
Aufwandsspende steuerlich geltend ma-
chen. Wer also von der Organisation, fur
die er tatig ist, kein Geld fir sein Ehren-
amt annimmt, kann die ihm theoretisch
zustehende Aufwandsentschadigung in
der Steuererkldrung als Sonderausgabe
absetzen.

Daflr sei wichtig, dass der Verzicht auf
das Geld schriftlich vereinbart ist, betont
Steuerexpertin Bauer. Die jeweilige Or-
ganisation kann zu diesem Zweck eine
Spendenbescheinigung  aushandigen,

die dem Finanzamt auf Nachfrage vorzu-
legen ist.

Auch ansonsten gilt rund um die Ubungs-
leiter- und Ehrenamtspauschalen die
sogenannte Belegvorhaltepflicht. ,Man
muss also Nachweise iber die Tatigkeit
nicht von vornherein der Steuererklarung
beifigen, sondern sie nur einreichen,
wenn das Finanzamt das explizit méch-
te”, sagt Bauer.

Spendenquittungen mussen ebenfalls
nicht mehr der Steuererkldrung beige-
fugt werden. Dafir gilt aber eine beson-
dere Aufbewahrungsfrist von einem Jahr
ab Steuerfestsetzung, also ab Datum des
Steuerbescheids.

Grundsatzlich lassen sich Spenden etwa
an gemeinndtzige oder kirchliche Insti-
tutionen steuermindernd absetzen. ,Ent-
sprechende Angaben gehéren in die An-
lage Sonderausgaben - und dort ab Zeile
5” erlautert Karbe-GeRler.

Bei Spenden bis einschlielich 300 Euro
geniigt ein Einzahlungsbeleg oder ein
Kontoauszug tber den gespendeten Be-
trag als Nachweis. Dieser vereinfachte
Spendennachweis gilt auch fir Spenden
zur Fluchtlingshilfe und im Zusammen-
hang mit der Corona-Krise - ,selbst wenn
die Spende den Betrag von 300 Euro
ibersteigt”, sagt Karbe-GeRler. dpa
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GEBEN MIT VERTRAUEN -

WIRKSAM HELFEN

Die verbleibende gemeinsame Lebenszeit
schwerstkranker Kinder mit ihren Familien so schon
und wertvoll wie moglich zu gestalten -
daflr steht die Bjorn Schulz Stiftung mit ihrem
bundesweit einzigartigen Netzwerk der Hilfe.

Zukunft stiften per Testament!

Denken auch Sie dariber nach,

Werte sinnvoll weiterzugeben?
Silke Schander
T:030/398 998 22

E: s.schander@bjoern-schulz-stiftung.de

www.bjoern-schulz-stiftung.de

Bjorn Schulz Stiftung - Uber 25 Jahre stationare und
ambulante Kinderhospizarbeit
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Egal ob Ebbe herrscht oder Flut

Der Ostfriesen-Trank tut immer gut: Besuch im Teemuseum samt strenger Zeremonie

A Das Alte Rathaus von Norden ist das Hauptgebidude des Museums am Markt 36.
Fotos: Ostfriesisches Teemuseum (2), C. Lippe/Tourismus Service Norddeich

stitten eines ZinngieBers, eines Stov-
chenmachers, eines Porzellanmalers und
eines Silberschmieds zu sehen.

eine , Teetied“ lisst sich kein

Ostfriese nehmen. Teetrinken

gehort zu  Ostfriesland  wie
Ebbe und Flut — und das ganz be-
sonders jetzt, wo es kilter wird und
die Menschen enger zusammenrii-
cken. Unmittelbar erleben lisst sich
das beispielsweise in Norden, der
24 000-Einwohner-Stadt im Nord-
westen Niedersachsens unweit der
Nordsee. Dort findet sich das Ost-
friesische Teemuseum.

Im historischen Alten Rathaus der
Stadt Norden beginnt eine Reise, auf
der fast alles {iber den Tee zu erfahren
ist. Ausgehend von der ostfriesischen
Teekultur (siehe Kasten) erdffnet das
Ostfriesische Teemuseum faszinie-
rende Einblicke in die Welt des Tees:
Von den Anbaugebieten iiber die
Verarbeitung und die Herstellung der
berithmten ostfriesischen Mischung

bis hin zu den Dekoren des ostfriesi-
schen Teegeschirrs.

Uber den historischen Fernhan-
del durch die asiatischen Steppen
und die Weltmeere vorbei am Kap
der Guten Hoffnung spannt sich der
Bogen zu den Teegebriuchen in al-
ler Welt. In verschiedenen Lindern
haben sich unterschiedliche Rituale
rund um den Tee entwickelt. Ost-
friesland kommt mit seiner Teekul-
tur eine besondere Bedeutung zu —
jederzeit eine Tasse Tee.

In der stadtgeschichtlichen Abtei-
lung lddt das Teemuseum auf einen
rund 5000-jihrigen Gang durch die
Norder Geschichte ein: vom ersten
Zeugnis menschlichen Lebens im
Norderland bis zum Nordseetou-
rismus dieser Tage. Im Gewdolbekel-
ler des Alten Rathauses stehen die
Handelsgeschichte der ehemaligen
Seehafenstadt Norden und die hier
bis heute besonders vielfiltige Reli-
gionsgeschichte im Mittelpunkt.

Traditionelles Handwerk rund
um den Tee zeigen die Werkstitten
eines Zinngief3ers, eines Gold- und
Silberschmieds, eines Stévchenma-
chers und eines Porzellanmalers. Die
Firma Doornkaat ist fiir die jiingere
Stadtgeschichte von besonderer Be-
deutung. Sie ist zwar fiir ihre Spiri-
tuosen bekannt — hat aber auch Tee

produziert. OTM

Termine fur offene Fihrungen, Work-
shops und Ferienaktionen werden im
Veranstaltungskalender unter www.
teemuseum.de angekiindigt. 6ffnungs-
zeiten: Im Marz Dienstag bis Sonntag
von 10 bis 17 Uhr, zwischen April und
Oktober Montag bis Sonntag von 10 bis
17 Uhr, von November bis Februar mitt-
wochs und samstags von 11 bis 16 Uhr.
Fur Gruppen kann ein Museumsbesuch
nach personlichen Wiinschen gestaltet
werden - auch auBerhalb der Offnungs-
zeiten. Rufnummer: 049 31/12100,
E-Mail info@teemuseum.de. Ostfrie-
sische Teezeremonie ist jeweils diens-
tags, mittwochs und samstags um 14
Uhr sowie freitags um 11 Uhr.

A Gerta Endelmann erklart Kindern in der historischen Teekiiche des Museums, wie
der Tee in Ostfriesland zubereitet und getrunken wird.

Es ist durchaus lohnend, einfach
die einzelnen Stationen der Tee-
zeremonie abzuwarten. Sie er-
schlieBt dem Gast einen tiefen
Einblick in ostfriesische Gebrauche.
Der Tee wird nicht getrunken, um
den Durst zu loschen, sondern um
eine bestimmte Atmosphdare zu
schaffen.

Einigermallen umstandlich ist die
Handhabung der schmucken silber-
nen ,Kluntjezangen”, die ostfriesi-
sche Mddchen als erste Aussteuer-
gabe zur Konfirmation geschenkt
bekommen. Meistens sind sie zu
filigran fur die groBen Kandisbro-
cken, die sie zu umfassen suchen.
Es bedarf schon einer langjahrigen
Ubung. Erst wenn alle Tassen mit
einem ,Kluntje” bestiickt sind,
wird der Tee, der mindestens funf
Minuten gezogen haben muss,
vorsichtig eingegossen.

Das Knacken des Kandis zeigt an,
dass der Tee heifl genug war. Die
Tasse darf allenfalls halb voll ge-
gossen werden, damit noch eine
Spitze des Kluntjes aus dem tiefen
Braun herausragt. Die Sahne sollte
dann langsam am Innenrand der
Tasse in den Tee laufen. Um diesen
,Gipfel” herum legt der ostfriesi-
sche Teekenner mit dem ,Rohmle-
pel” (Sahneloffel) behutsam eine
dicke Sahnewolke, die sich lang-
sam vom Kluntje zum Tassenrand
ausbreitet und versinkt.

In diesem Moment sollte man eine
Weile innehalten und dem Gesche-
hen in der Tasse seine ganze Auf-
merksamkeit schenken: den Kopf
frei machen von allen Alltagspro-
blemen und meditativ an dem teil-
nehmen, was sich im Mikrokosmos
der Teetasse abspielt. Die Wolke
(,Wulkje”) steigt auf.

Den Griff zum Teeloffel, der auf
der Untertasse scheinbar zum Um-
rihren parat liegt, sollte man sich
noch sparen, denn Tee trinkt der
Ostfriese weder geschittelt noch
gerthrt. Erst am Ende - zum Bei-
spiel nach der dritten Tasse getreu
dem Sprichwort ,Dree is Oostfre-
sen Recht” - wird der Loffel in die
Tasse gelegt als Zeichen, dass es
genug ist. Beherzigt man diese
kurze Einweisung in die Ostfriesi-
sche Teezeremonie, so ist einem
die stille Anerkennung seiner Gast-
geber sicher. Binting-Tee
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Zuckerbomben achten

Ungesund und gefahrlich: Kinder- und Jugendarzte fordern
drastische Regulierung von Junkfood-Werbung

BERLIN (epd/KNA) —Mehrals 300
Kinder- und Jugendirzte fordern
ein Verbot von ,Junkfood“-Wer-
bung. In einem Appell wenden sie
sich an Bundesernihrungsminister
Cem Ozdemir (Griine) und for-
dern ein Gesetz, das Kindermarke-

ting fiir ungesunde Lebensmittel
umfassend beschrinken soll.

Der in Kéln ansissige Berufsver-
band der Kinder- und Jugendirzte
(BVK]) stellte den Appell mit der
Verbraucherorganisation Foodwatch
und der Deutschen Allianz fiir
Nichtiibertragbare Krankheiten vor.
Sie fordern, noch in diesem Jahr ein
Gesetz fiir wirksame Werbebeschrin-
kungen auf den Weg zu bringen.

Ungesunde Ernidhrung sei eine der
Hauptursachen fiir die Ausbreitung
von Ubergewicht und Fettleibigkeit
bei Kindern und Jugendlichen und
werde durch aggressive Marketing-
praktiken der Junkfood-Industrie
befeuert, erklirten die Mediziner.
,Die Lebensmittelindustrie macht
auf allen Kanilen Werbung fir Zu-
ckerbomben und fettige Snacks.

Mit ihrem Marketing torpediert
sie das Bemiihen vieler Eltern, ihre
Kinder gesund zu ernihren®, sagte
BVKJ-Prisident Thomas Fischbach.

Als zentrale Mafinahme fordern
die Kinderirzte eine Werbepause fiir
ungesunde Lebensmittel im TV, In-
ternet und Radio tagsiiber zwischen
6 und 23 Uhr. Werbung fiir unge-
sunde Produkte sollte sich zudem
grundsitzlich nicht mehr direke an
Kinder richten und entsprechend
beworben werden diirfen.

Bundesernihrungsminister Oz-
demir hat bereits signalisiert, an
Kinder gerichtete Lebensmittelwer-
bung einschrinken oder wenn mog-
lich verbieten zu wollen. ,Ja, das
habe ich fest vor®, sagte Ozdemir bei
einer Regierungsbefragung im Bun-
destag. Im Koalitionsvertrag hat-
ten sich SPD, Griine und FDP auf
derartige Mafinahmen verstindigt.
Dort heifit es: ,,An Kinder gerichtete
Werbung fiir Lebensmittel mit ho-
hem Zucker-, Fett- und Salzgehalt
darf es in Zukunft bei Sendungen
und Formaten fiir unter 14-Jihrige
nicht mehr geben.“

Grimms Marchen als Hérspiele

Titania Medien setzt die beliebte Hor-
spiel-Reihe ,Grimms Marchen” fort:
Jetzt sind Folge 8 und
9 auf (D erschienen.
Folge 8 umfasst ,Der
Teufel mit den drei gol-
denen Haaren”, ,Die
Sterntaler” und ,Hans
mein Igel” (ISBN 978-
3-86212-309-4). Folge
9 enthalt die Klassi-

mit sie als falsche Prinzessin den Ko-
nigssohn heiraten kann. Zudem muss
die echte Prinzessin
i schworen, niemandem
etwas davon zu er-
zahlen. Am Kénigshof
muss sie niedere Ar-
beiten verrichten und
die Ganse hiten. Der
Einzige, der Verdacht
schopft, das etwas

ker ,Die Gansemagd”,

nicht stimmt, ist der

,Der sulle Brei” sowie =
,,Sechse kommen durch
die ganze Welt” (ISBN
978-3-86212-310-0; je
Folge 9,95 Euro).

Eltern und GrofReltern
erinnern sich gewiss an
den Dialog der Ganse-
magd mit ihrem treuen

= KOnig. Kann er das Ge-
heimnis um die Ganse-
magd liften?

Wir verlosen von
Folge 8 und Folge 9
je vier Horspiel-CDs.
Schreiben Sie bis zum
26. Oktober eine Post-
karte an: Katholische

(toten) Pferd Falada:
,0 du Falada, da du
hangest!” - ,0 du Jungfer Konigin, da
du gangest, wenn das deine Mutter
wiisste, ihr Herz tat ihr zerspringen.”
Die Magd, die eigentlich eine Prinzes-
sin ist, muss in dem Marchen einiges
erdulden: lhre Kammerfrau zwingt
sie, mit ihr den Platz zu tauschen, da-

{| SonntagsZeitung bzw.

Neue Bildpost, Stich-
wort ,Marchen”, Henisiusstrale 1,
86152 Augsburg. Oder senden Sie
eine E-Mail mit dem Betreff ,Mar-
chen” und Ihrer Postanschrift an
nachrichten@suv.de. Bitte geben Sie
an, welche (D Sie gewinnen moch-
ten. Viel Gliick! vf

Uber das Feiern von Schwangerschaft und Geburt

Neues Leben beginnt das ganze
Jahr iiber — mit jeder Geburt eines
Kindes. Eine Kulturwissenschaft-
lerin erkléirt neue und alte Trends
im Feiern von Schwangerschaft
und Geburt.

Luftballons in rosa und hellblau,
Kuchen in Stramplerform, Girlan-
den aus Babysockchen — wenn dann
noch Spiele mit klingenden Namen
wie Geburtstermin-Orakel, Wickel-
wettbewerb oder Kinderliederraten
auf dem Programm stehen, heif3t es:
Babyparty! In den vergangenen zehn
Jahren hat sich dieses Fest hierzulan-
de im Vorfeld einer Geburt schritt-
weise etabliert. Die werdende Mut-
ter wird dabei im letzten Drittel der
Schwangerschaft von Freundinnen
mit einer Feier iiberrascht. Die zu-
meist weiblichen Giste bringen Ge-
schenke fiir Mutter und Baby mit,
typisch sind aus Windeln gebastelte
Torten.

In Deutschland ein eher neues
Ritual, werden Babypartys in den
USA schon seit den 1950er Jahren
gefeiert. Auch das Internet hat zur
Institutionalisierung der Babypartys
beigetragen.

»Eine Babyparty stellt die wer-
dende Mutter in dreierlei Hinsicht
in den Mittelpunkt®, erklirt die
Kulturwissenschaftlerin Katrin Bau-
er. Zum Einen komme die vertraute
Gemeinschaft der Frau zusammen.
Deren Rolle in ihrem Freundeskreis
verindere sich vielleicht durch das
Muttersein, meint Bauer. Mit der
Babyparty versichere man sich noch
einmal seiner sozialen Beziehungen
und wiirdige die Freundschatft.

Zum Zweiten wird das Schwan-
gersein der Frau begangen, beispiels-
weise, indem Fotoshootings mit
Babybauch gemacht werden. Bauer
sieht einen starken kulturellen Wan-
del: Habe man frither — auch durch
weite Kleidung — eine Schwanger-
schaft eher kaschiert, wiirde heute
das Schwangersein deutlich sichtba-
rer. ,Schwangerschaften finden heu-
te nicht mehr im Verborgenen statt,
auch fiir die Frau selbst nicht mehr®,
sagt Bauer mit Blick auf moderne
medizinische Untersuchungen und
hochaufgeloste Bilder des Ungebo-
renen.

Drittens werde die meist jun-
ge Frau mit der Babyparty auf ihre
neue Rolle als Mutter vorbereitet.
Mit dem Wickeln einer Puppe oder
dem Verkosten von Babybrei wer-
den spielerisch Kompetenzen und
Wissen erworben. Freundinnen

A Windeltorten sind beliebte Geschen-
ke fiir Schwangere und junge Miitter.
Foto: Helene Souza/pixelio.de

oder Verwandte, die Kinder haben,
teilen ihre Erfahrungen.

Damit ein neuer Brauch ent-
steht, braucht es ein gesellschaftli-
ches Bediirfnis, sagt die Expertin.
Sie sieht diesen Bedarf in einer
Rollenunsicherheit von werdenden
Miittern. Seien Frauen vergangener
Generationen von Kind an auf ihre
Rolle als Mutter getrimmt worden,
hatte eine Frau heute in der Regel
bei der Geburt ihres Kindes schon
viele andere Rollen. Die Mutterrolle
dagegen ist neu und unbekannt.

Feste, Briuche und Rituale sei-
en immer in Verinderung, weil sie
stindig den menschlichen Bediirf-
nislagen angepasst wiirden, sagt
Bauer. Schon vor Jahrzehnten seien
beispielsweise Hiduser zur Geburt
eines Kindes geschmiickt worden.
Wihrend damals der Schmuck eher
regional geprigt war und Elemente
anderer Festdekorationen aufgriff,
sei der Hausschmuck zur Geburt
heute eher normiert: Storch und
Babykleidung an der Hauswand
machen die Neuigkeit der Familie
offentlich. Nicola Trenz

Beilagenhinweis

(auBer Verantwortung der Redak-
tion). Dieser Ausgabe liegen bei:
Prospekt mit Spendenaufruf des
Bischoflichen Hilfsfonds Eine Welt,
Augsburg, Buch-Prospekt von Kir-
che in Not Ostpriesterhilfe Deutsch-
land e.V., Minchen, und Missions-
beilage von radio horeb/ICR e.V,,
Balderschwang. Wir bitten unsere
Leser um freundliche Beachtung.
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A Mau-Mau-Verdachtige warten hinter einem Drahtkéfig und Stacheldraht darauf,
nach einer Razzia von der kenianischen Polizei verhért zu werden.

Als Queen Elizabeth II. zu Grabe ge-
tragen wurde, war es, als wiirden
noch einmal Glanz und Gloria des
alten Empires aufscheinen. Ausge-
blendet wurde dabei: Die Historie
des britischen Weltreichs ist nicht
arm an dunklen Kapiteln - und
eines der letzten wurde in den
1950ern in Kenia geschrieben.

Gegen Ende der Viktorianischen Ara
verstdarkte das Empire seine Prasenz in
Britisch-Ostafrika. Die Fertigstellung
der Bahnlinie Mombasa-Viktoriasee
1901 erlaubte der Kolonialmacht eine
Expansion ins Hinterland. Sukzessive
enteigneten die Briten die Einhei-
mischen, zwangen Stamme wie die
Massai oder die Kikuyu in Reservate,
wahrend ihr fruchtbares Land an wei-
Be Siedler verteilt wurde. Im Ersten
Weltkrieg wurden Hunderttausen-
de Afrikaner zwangsrekrutiert. 1920
wurde Kenia formal Kronkolonie, die
immer mehr weile Siedler anlockte.
Das Los der finf Millionen Afrikaner,
vor allem der Kikuyu, verschlech-
terte sich kontinuierlich: Schamlos
forderten die 30000 Weilen immer
mehr Land und erhéhten die Steuern
fur die Afrikaner, die als billige, ab-
hangige Arbeiter fungieren sollten.
Nach dem Willen der Siedler hatte
sich Kenia wie Siudafrika zu einem
Apartheidsstaat entwickelt.
Widerstand regte sich insbesondere
unter schwarzen Absolventen christ-
licher Missionsschulen, etwa Jomo
Kenyatta, der die verbotene Opposi-
tionsbewegung anfiihrte. 1952 ex-
plodierte in den Kikuyu-Regionen das
Pulverfass: Waruhiu Itote, ein ehema-
liger britischer Soldat, eroffnete mit
rund 4000 Kriegern einen Freiheits-
krieg gegen die Kolonialverwaltung.

Vor 70]d/)ren

Revolte in der Kronkolonie

Der Freiheitskrieg der ,Mau Mau” im heutigen Kenia

Am 20. Oktober 1952 rief Gouverneur
Evelyn Baring den Ausnahmezustand
aus, Kenyatta wurde verhaftet. For
Baring und die Siedler waren die Mau
Mau ein Haufen fanatisierter ,Wilder”,
die man eliminieren misse. ,Mau
Mau” war keine Selbstbezeichnung
(die Kikuyus nannten sich Kenya Land
and Freedom Army), sondern eine
weille Wortschopfung aus Verballhor-
nungen von Kikuyu-Wortern.

Was den Weillen wie schwarze Magie
erschien, waren Treueeide der Mau-
Mau-Kémpfer nach traditionellen
Stammeszeremonien. Die Zahl der
weilen Todesopfer blieb begrenzt,
die Macheten der Mau-Mau richte-
ten sich eher gegen Kollaborateure:
5000 verschwanden spurlos. Bei der
britischen Aufstandsbekampfung ka-
men auch loyale schwarze Truppen
zum Einsatz, wodurch der Konflikt zu
einem Burgerkrieg geriet.

Gefangene wurden von den Briten so-
fort hingerichtet; Ausnahmen waren
Verhore unter Folter. Fir tote Mau-
Mau-Kémpfer wurden Kopfgelder
gezahlt. Zwischen 150000 und 1,5
Millionen ,Verdachtige”, darunter die
gesamte Kikuyu-Bevolkerung Nai-
robis, kamen in Internierungslager.
Hunderte wurden bei Fluchtversu-
chen erschossen. Hunger und Krank-
heiten fihrten zu Kindersterblichkeit.
Schatzungen sprechen von 20000 bis
100000 afrikanischen Todesopfern.
Ungeachtet  militarischer  Erfolge
konnten die Briten die Mau-Mau nie-
mals ganz besiegen, und letztendlich
konnte man sich in London die erheb-
lichen finanziellen und politischen
Kosten nicht mehr leisten: 1963 ent-
lieR Grofbritannien Kenia in die Un-
abhangigkeit. Erster Regierungschef
wurde Jomo Kenyatta. Michael

15. Oktober

Teresa von Avila

80. Ge-
PS8 burtstag begeht
e A\ Y=l Chris Andrews. Der
deutsch-britische Popsinger wurde
durch Hits wie ,Yesterday Man®,
LPretty Belinda“ oder , To Whom
It Concerns® bekannt. Auflerdem
schrieb Andrews Texte fiir Kiinstler
wie Agnetha Filtskog von ,Abba“,

Suzi Quatro oder Cher sowie fiir

16. Oktober
Gallus, Hedwig, Gerhard

Kapitalanleger ~mehrerer =~ Staaten
griindeten 1917 die ,Companhia
de Diamantes de Angola“, um in
der damals portugiesischen Kolonie
Diamanten abzubauen. Bis zur Un-
abhingigkeit war Angola das viert-
grofite  diamantenproduzierende
Land der Welt. Nach der Befreiung
vom Kolonialismus lieferten sich die
marxistische MPLA und die rechts-
gerichtete Unita einen Biirgerkrieg,
den sie mit Diamanten finanzierten.

17. Oktober

Ignatius von Antiochien, Anselm

Vor 55 Jahren wurde das Musical
»Hair“ in New York aufgefiihrt. Das
erste Rockmusical gilt als Inbegriff
der Hippie-Bewegung und wurde
bald auch in Europa erfolgreich. Die
Entweihung der US-amerikanischen
Flagge sowie Nacktszenen im Stiick
sorgten fiir Aufsehen und beschif-
tigten in den USA sogar Gerichte.

18. Oktober

Lukas

Auf der Wartburg oberhalb von
Eisenach trafen sich 1817 500 Stu-

denten und Professoren, um an die
Reformation und die Vélkerschlacht
bei Leipzig zu erinnern. Jenes Wart-
burgfest war eine Demonstration
fir ein einiges, demokratisches und
freies Deutschland.

19. Oktober

Paul vom Kreuz, Jean de Brébeuf

Hermann Knaus kam 1892 zur
Welt. Der 6sterreichische Gyniko-
loge entwickelte die Methode des
Japaners Kyusako Ogino zur Knaus-
Ogino-Verhiitungsmethode weiter.
Auf seiner Technik der natiirlichen
Verhiitung basieren moderne Ei-
sprungsrechner. Fir den Heiligen
Stuhl ist sie die einzige legitime Ver-
hiitung neben Enthaltsamkeit.

20. Oktober

Wendelin, Johanna Merzenich

Mit den Worten ,,den Bildschirm zur
Verbrechensbekimpfung nutzen, das
ist der Sinn dieser Sendereihe® er-
offnete Eduard Zimmermann 1967
die erste Folge , Aktenzeichen XY ...
ungelost” im ZDE In der Sendung
(Foto unten) werden unaufgeklirte
Kriminalfille nachgestellt und die
Zuschauer zur Mithilfe bei der Suche
nach Tétern gebeten.

21. Oktober

Ursula, Himana

Der Begriff ,Elchtest wurde in
Deutschland 1997 sehr bekannt: Ein
Mercedes-Benz der A-Klasse blieb
nach einem Ausweich-Test (wie vor
einem Elch) der schwedischen Zeit-
schrift ,, Teknikens Virld“ auf dem
Dach liegen. Als Konsequenz baute
Daimler-Benz serienmif3ig das Elek-

tronische  Stabilisierungsprogramm
(ESP) der Luxusklasse ein.

Zusammengestellt von Lydia Schwab

>

Von 1967 bis
1997 mode-
rierte Eduard
Zimmermann
die Sendung
,Aktenzeichen
XY ... ungelést”.
Nach Angaben
der Redak-

tion werden im |,
Durchschnitt etwa
40 Prozent der |,
ausgestrahlten
Falle aufgeklart.

———

Fotos: imago/United Archives (2), Frank Schwichtenberg/Wikimedia Commons/CC BY-SA 3.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0)
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V Fernsehen
15.10 BR: Glockenlduten aus der Stiftsbasilika Waldsassen.
@ 17.35 IDF: Lasst die Sau raus. Wenn das Tierwohl im Mittelpunkt steht. Doku.
20.15 Arte: Black Far West. Nicht alle Cowboys waren weil3. An der
Eroberung des Wilden Westens waren auch Schwarze beteiligt. Doku.
V¥ Radio
6.20 Deutschlandfunk Kultur: Wort zum Tage (kath.). Dietmar Rebmann.
18.05 Deutschlandfunk Kultur: Feature. Ich hore was, was du nicht horst.
Ein Experiment: Zehn Personen lauschen identischen Musiksticken.

V Fernsehen
©10.00 BR: Katholischer Gottesdienst aus der Pfarrkirche St. Elisabeth
in Nirnberg. Zelebrant: Pfarrer Markus Bolowich.
®16.35 3sat: Big Five Asien. Doku tber funf der gefahrlichsten und machtigsten
Tierarten Asiens: Amurtiger, Lowe, Elefant, Nashorn und Komodowaran.
@20.15 RTL: Dirty Dancing. Tanzfilm mit Patrick Swayze und Jennifer Grey.
V¥ Radio
7.05 Deutschlandfunk Kultur: Feiertag (kath.). Aus der Zeit gefallen.
Hat der Rosenkranz noch eine Zukunft?
8.05 BR2: Katholische Welt. Benedikts Ja und Franziskus’ Nein.
Streitfall Alte Messe.
10.15 Radio Horeb: Heilige Messe aus der Wallfahrtskirche Maria Vesperbild,
Ziemetshausen. Zelebrant: Wallfahrtsdirektor Erwin Reichart.
10.30 BR1: Katholische Morgenfeier. Caudia Zinggl, Wirzburg.

V Fernsehen

@19.25 IDF: Handwerker - verzweifelt gesucht. Doku iiber Fachkraftemangel.

®20.15 ARD: Wildes Kalifornien. Strome des Lebens. Doku. Teil zwei am 24.10.

V¥ Radio

6.35 Deutschlandfunk: Morgenandacht (kath.). Pfarrer Thomas Steiger,
Tibingen. Taglich bis einschlielich Samstag, 22. Oktober.
10.00 Radio Horeb: Lebenshilfe. Elternkurs. Kinder zur Freude

an der Heiligen Messe fihren.

V Fernsehen

19.40 Arte: Mit 90 vor die Kamera. Seniorenmodels starten durch. Reportage.

®22.15 IDF: 37 Grad. Jedes Wort ein Sieg. Mein Stottern halt mich nicht auf.
V¥ Radio
19.30 Deutschlandfunk Kultur: Zeitfragen. Feature. Feinstaubschleudern.
Wie Holzheizungen unsere Gesundheit bedrohen.

V Fernsehen

©19.00 BR: Stationen. Die Macht der Bilder. Was ist hinter den Kulissen?

©20.15 ARD: Eltern mit Hindernissen. Katrin will trotz Kind Schulleiterin wer-
den. Doch die Schulverwaltung bietet den Posten nicht ihr an, sondern
ihrem Gatten, der eigentlich die Elternzeit ibernehmen sollte. Komddie.

V¥ Radio

20.10 Deutschlandfunk: Aus Religion und Gesellschaft. Der unbekannte

Mandadismus. Eine jahrtausendealte Religion kampft ums Fortbestehen.

V Fernsehen
@22.45 WDR: Menschen hautnah. Die 100-Jahrigen. Was macht ein langes
Leben aus?
23.45 SWR: Kashkash. Die Doku beobachtet den Konflikt von Beirut, einer
Stadt im Umbruch, aus der Perspektive von drei Taubenzichtern.
V¥ Radio
19.30 Deutschlandfunk Kultur: Zeitfragen. Feature. Schaden, Schuld,
Identitat. ,Opfer”im Blick der Wissenschaft.

V Fernsehen
12.10 3sat: Entweihte Kirchen. Vom Gotteshaus zum Konsumtempel? Doku.
©20.15 ARD: (K)eine saubere Sache. Neue Folge der Komddienreihe
,Die Drei von der Mullabfuhr” mit Uwe Ochsenknecht.
V¥ Radio
19.15 Deutschlandfunk: Mikrokosmos. Ein Laienforscher kampft um die
Vergangenheit. Teil drei der Reihe ,Russen gegen Putins System”,
19.30 Deutschlandfunk Kultur: Das Blaue Sofa mit dem ukrainischen Autor
Serhij Zhadan, der den Friedenspreis des Deutschen Buchhandels erhalt.
®: Videotext mit Untertiteln

Seit 40 Jahren berichtet , Terra X“ {iber die Natur und Kultur der Welt. Die
Jubiliumsreihe ,,Unsere Kontinente® fiigt beides zu einer groflen Gesamt-
schau zusammen. Wie hat die Natur unseres Planeten die Kulturen geforme?
Das ZDF strahlt die sechs Folgen ab 16.Oktober immer sonntags um
19.30 Uhr aus. Die Moderatoren Harald Lesch, Colin Devey, Antje Boetius,
Mirko Drotschmann, Mai Thi Nguyen-Kim und Jasmina Neudecker pri-
sentieren die sechs dauerhaft von Menschen besiedelten Kontinente. Den
Anfang macht Afrika. Hier begann vor sechs Millionen Jahren die Geschich-

te der Menschheit.

e

=

E
4

Als Fliichtling Teil
der Kriegsfiihrung

Vika (Foro) ist mit ihrem vierjihrigen
Sohn aus dem ukrainischen Tscher-
nihiv geflohen. ,Mein Leben ist am
4. Mirz zu Ende gegangen®, erzihlt
sie, ,als mein Haus verbrannt ist.“
Viermal ist sie innerhalb der Ukra-
ine umgezogen — doch irgendwann
ging es auch dort nicht mehr. Nun
lebt sie in Deutschland. Vika ist eine
von Millionen Fliichtlingen aus der
Ukraine, die in die EU gekommen
sind. Die Dokumentation ,,Ver-
treibung als Waffe“ (ARD, 17.10.,
22.50 Uhr) geht der Frage nach,
inwiefern die russische Fiihrung
Flucht und Vertreibung ganz gezielt
in der Kriegsfithrung einsetzt.

Foto: WDR/Isabel Schayani

Foto: ZDF/Heiko Boldt

Differenzierter Blick
auf das Impfen

Das Thema Impfen wird seit der
Corona-Pandemie besonders kon-
trovers diskutiert, wobei die Grenze
zwischen wissenschaftlichen Fakten
und Falschinformationen zuneh-
mend verschwimmt. ,,Impfen — Die
ganze Geschichte“ (Arte, 18.10.,
20.15 Uhr) lisst renommierte Fach-
leute aus Wissenschaft und Medizin
zu Wort kommen. Die Dokumenta-
tion beleuchtet den Stand der For-
schung und untersucht Aspekte wie
Immunitit, Nutzen und Risiken
von Impfungen oder die Sinnhaf-
tigkeit gesundheitspolitischer Ent-
scheidungen. Im Anschluss kommt
der Themenabend ,Corona — Pan-
demie der verpassten Chancen®.

katholisch1.tv

bei augsburg.tv und allgdu.tv
sonntags um 18.30 Uhr (Wieder-
holung um 22 Uhr). Taglich mit
weiteren Nachrichten und Videos
im Internet: www.katholisch1.tv.

Radio Horeb

iber Kabel analog (UKW): Augs-
burg 106,45 MHz; Gber DAB+ und
Satellit Astra digital: 12,604 GHz.

Im Internet: www.horeb.org.
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Die

weltpolitische
macht deutlich: Wir sind mit

Lage

unserer  Energieversorgung
zu abhangig von fossilen
Energietrdgern, insbesonde-
re von russischem Gas. Die
Menschen haben Angst vor
einem kalten Winter und
mussen sich auf stark gestie-
gene Heiz- und Stromkosten
einstellen. Energiesparen
war also noch nie so wichtig
wie jetzt. Der Ratgeber
,Energiesparen leicht ge-
macht” (oekom Verlag) von
Maximilian Gege zeigt un-
konventionell, praxisnah und
vollumfassend, wie ein kli-
mafreundlicher Energiever-
brauch funktionieren kann.
Wir verlosen zwei Exemplare.
Wer gewinnen will, der
schicke das Losungswort des
Kreuzwortratsels mit seiner
Adresse an:

Katholische SonntagsZeitung
bzw. Neue Bildpost
Ratselredaktion
Henisiusstrale 1

86152 Augsburg
redaktion@suv.de

Uber das Buch ,Wiesn-Gliick”
aus Heft Nr. 39 freuen sich:
Sabine Gotz,

92361 Berngau,

Helga Hochholzer,

84326 Falkenberg,

Christine Hollweck,

92369 Sengenthal,

Helga Nenning,

86156 Augsburg,

Elisabeth Schellmann,
88175 Scheidegqg.

Herzlichen Gliickwunsch!

Die Gewinner aus Heft Nr. 40
geben wir in der nachsten
Ausgabe bekannt.

Glau- groBe . Gesetz- _ bauer-
bens- |europ. |Grab- Ir?it:(;h- Q geber d. Q Markie- |mittel- gct:?\:r\‘u : Q Q liches
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Locken-
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OPER ES
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be- eine der : =
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bung
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gefuhl nis 1
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Genfer v griechi- nieder- V
Refor- abge- sche lindisch:
s zehrt Unheils !
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7
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ehem.
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nauch | anze in =
(Abk.) DEIKE-PRESS-202241
1 2 3 4 5 6 7
Losung aus den Buchstaben 1 bis 7:
Kleine Wildpflaume
Auflosung aus Heft 40: KOMPLET
4

,Na, Herbert, wie
war’s auf dem
Finanzamt? Musstest
du fiir die Anderung
deiner Steuerklasse
irgendwas ausfillen?”

Hlustrationen: Jakoby,
Pietrzak/Deike
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Wir waren im Stadtwald

unterwegs, Bernemann

und ich, um die herbst-

lichen Verfirbungen der
Laubbiume und die herabtrudeln-
den gelben, braunen und rostroten
Blitter zu beobachten.

,ochau nur, Bernemann®, sagte
ich, ,wie der Herbst aussieht. Das ist
sehr lehrreich. Du merkst vielleicht
auch, dass die Nadelbiume, also
unsere Fichten und Tannen, griin
bleiben, weil sie keine Laubblitter
haben.“ ,Ja, das kenne ich schon®,
konterte der Knirps. Er war acht
Jahre alt und ging in der Schule in
die zweite Klasse.

,Habt ihr im Unterricht schon
tiber den Herbst oder iiberhaupt
tiber die Jahreszeiten gesprochen?”
,No66, haben wir nicht. Die Frau
Moller-Karbach hilt sich stur an ih-
ren Lehrplan. Da gibt es nur Rech-
nen und Schreiben und Lesen und
sonst gar nix.“ ,Das ist schade,
fand ich. ,Da kannst du ja froh sein,
wenn ich dir ab und zu so eine prak-
tische Anschauungsstunde ermégli-
che wie jetzt hier im Wald.“

Bunte Blitter schaukelten vor uns
durch die Liifte und glitten herab
auf den Waldweg. Ein leichter Wind
wehte um uns herum, und irgendwo
knackste es im Geist. ,Naja, das ist
schon irgendwie schén®, riumte der
Junge ein, ohne allerdings iibermi-
Big grofle Begeisterung zu zeigen. Er
hob seinen Kopf und grinste mich

Die  Zahlen
von 1 bis 9
sind so einzu-
tragen, dass
sich jede die-
ser neun Zahlen nur einmal in ei-
nem Neunerblock, nur einmal auf
der Horizontalen und nur einmal auf
der Vertikalen befindet.

Oben: Losung von Heft Nummer 40.

\atter

Bunte

an. ,,Ich hoffe nur, dass wir nicht so
fiirchterlich weit latschen.®

Ich schmunzelte. ,Du bist ein
echter Faulbir. Aber keine Sorge.
Am nichsten Querweg biegen wir
links ab, und dann kommen wir
schnell wieder zuriick zum Parkplatz
und zu unserem Auto.“ ,Na gut.”
»lch hoffe®, sagte ich, ,dass du bis
dahin genug tber den Herbst ge-
lernt hast.“

»Ach, naja“, machte der Schlawi-
ner. Mir schien, dass ihm auch dies-
mal eine gewisse Begeisterung in der
Stimme fehlte. Aber, dachte ich mir,
das mochte bei einem achtjahrigen
Jungen normal sein, wenn er sich

auf einem Waldspaziergang befand.

Jetzt kam der Querweg, und wir
bogen links ab. Um uns herum tau-
melten die Blitter von den Biumen
herab. Gleichzeitig begann es zu reg-
nen. Zuerst fielen nur vereinzelt ein
paar Tropfen vom Himmel, doch
dann wurde der Regen heftiger, und
wir beschleunigten unwillkiirlich
unsere Schritte.

»Auch der Regen®, dozierte ich,
»gehort zu unserem Herbst. Der Re-
gen ist ein typisches Herbstwetter.
,Das werde ich nicht vergessen®,
erklirte Bernemann miirrisch. Der
Regen prasselte mit einiger Wucht
auf uns hernieder. Wir hatten kei-
nen Schirm dabei, und unsere Ano-
raks hatten keine Kapuzen. Der

Wetterbericht war wieder einmal
unzuverlissig gewesen. Man kann
sich eben nicht immer auf die Wet-
tervorhersagen verlassen.

Als wir beim Auto ankamen, hat-
ten uns Regen und Nisse tiichtig zu-
gesetzt. Aufatmend warfen wir uns
in unsere Sitze und wischten uns die
Tropfen aus den Augen. ,Ich weils,
ich weif$“, krihte der Junge von sei-
nem Kindersitz auf der Riickbank,
wdas ist der Herbst. Ich habe wieder
etwas gelernt.”

Ich driickte den Ziindknopf. Der
Motor und die Scheibenwischer
sprangen gleichzeitig an.

1ext: Peter Biqué;
Foto: gem
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Als erstes siidostasiatisches
Land hat das mehrheitlich

muslimische Indonesien

Deutschlands.

Hingesehe -

Das Kyffhauser-Denkmal in Thiringen soll
bis 2025 fiir voraussichtlich knapp 20 Millio-
nen Euro saniert werden. Der Haushaltsaus-
schuss des Bundestags habe fir die ,musea- -’
le Nutzung des Denkmalareals” die Halfte
der Summe bewilligt, sagte der Ostbeauf-
tragte der Bundesregierung und Thiringer
Bundestagsabgeordnete Carsten Schneider
(SPD). Die tbrigen Mittel kommen vom Kyff-
hauser-Kreis und dem Land Tharingen. Mit .=
dem Geld solle das gesamte Areal auf dem "=
Kyffhduser zu einem europaischen Bildungs-
und Kulturzentrum entwickelt werden. Das
Ende des 19. Jahrhunderts zu Ehren des ers-
ten deutschen Kaisers Wilhelm 1. (1797 bis
1888) errichtete Monument - auch als Bar-
barossa-Denkmal bekannt - gehort mit 81 (<
Metern Hohe zu den groBten Denkmalern -

P = T e i - )

ol

Ryt
da |

9

Vol o S R Y

epd/Foto: Fels

Farma in Zusammenarbeit
mit dem Baylor College
of Medicine in den USA

zwei eigene Covid-
19-Impfstofte ent- !
wickelt. Die Arz- f,
neimittelbehérde
habe fiir IndoVac
und AWcorna
eine Notzulassung
erteilt, berichte-
te das Nachrich-
tenportal  Jakar-
ta Globe. Beide
Impfstoffe werden in Indo-
nesien produziert und ent-
sprechen den muslimischen
Halal-Vorschriften.
IndoVac wurde von der
staatlichen Pharmafirma Bio

entwickelt.  Der
mRNA-Impfstoff
v AWcorna ist ein
/ gemeinsames
Produkt des Bio-
pharmazeutika-
Herstellers Etana
Biotechnology
Indonesia und des
chinesischen
Unternehmens
Abogen-Yuxi Walvax.
BislangwurdeninIndone-
sien die westlichen mRNA-
Impfstoffe von Biontech-
Pfizer und Moderna einge-
setzt. KNA; Foto: gem

Wieder was gelernt

. Welcher Kaiser wurde Barbarossa genannt?

. Karl V. (1500 bis 1558)

. Franz Josef Karl (1768 bis 1835)

1
A
B. Maximilian 1. (1459 bis 1519)
C
D

. Friedrich 1. (1122 bis 1190)

. Wann kommt Barbarossa der Legende nach wieder?
. Wenn keine Raben mehr um den Kyffhauser kreisen.

. Wenn der Thiiringer Wald niedergebrannt ist.
. Wenn das Jingste Gericht begonnen hat.

2
A
B. Wenn in aller Welt Friede ist.
C
D

v ¢ ‘a L :bunsoy

Zahl der Woche

48

Prozent der Deutschen wol-
len laut einer Umfrage des
Meinungsforschungsinsti-
tuts Insa in diesem Jahr an
den Weihnachtsgeschenken
sparen. Dies berichtete die
Bild-Zeitung. 30 Prozent ga-
ben demnach an, ihr Budget
fiir Prisente beizubehalten,
15 Prozent erklirten, ohne-
hin nichts zu Weihnachten
zu schenken. Der Rest war
noch unentschlossen.
Zudem sagten 40 Prozent,
sie planen eine reduzierte
Advents- und Weihnachts-
beleuchtung. Zwei Dirittel
dieser Befragten wollen auf
Lichterketten fiir Garten und
Balkon verzichten, ein Drit-
tel auf die Lichter am Weih-
nachtsbaum. Die Deutsche
Umwelthilfe hatte zuletzt
aus Energiespargriinden fiir
weniger Weihnachtsbeleuch-
tung pladiert (wir berichte-
ten). Am wenigsten bereit zu
Einschrinkungen sind die
Befragten kulinarisch: Fiir
eine Mehrheit (56 Prozent)
gehoren Festtagsessen und
Lebkuchen zu Weihnachten
dazu. KNA/red
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GLAUBEN LEBEN /

ATTILA ALBERT BUChtipp

. -' Praktische Lebenskunst
~ 4~ aus christlichem Geist

UHEITEN,
DIE DICH DURCHS
LEBEN | TRAGEN

9 WAHRHEITEN, DIE DICH DURCHS LEBEN TRAGEN.
CHRIST WERDEN UND BLEIBEN IN EINER WELT,

IN DER AUCH ALLES ANDERE GEHT

Attila Albert

224 Seiten, 18 Euro, ISBN 978-3-96340-212-8

Unsere sonderbare Gegenwart ist
von zwei fixen Ideen besessen. Ers-
tens: Fur jedes Problem gibt es eine
Losung. Zweitens: Wir kénnen alles
aus eigener Kraft schaffen. Ironi-
scherweise wimmelt es in den Sozia-
len Medien von Lebensberatern und
Coaches, die uns beiderlei Thesen
versuchen weiszumachen - wodurch
insbesondere die zweite Vorstellung
als widerlegt gelten konnte. Auch
Attila Albert arbeitet als Personlich-
keitstrainer und Veranderungsbera-
ter, aber er halt sich mit den Hallu-
zinationen von Sakularisation und
Individualismus gar nicht erst auf,
sondern stellt sein Kundentraining
vom Kopf auf die Fille: ,Wer star-
ker an Gott als an sich glaubt, lebt
gefasster und gelassener, auch mit
weniger Angsten vor dem Unvorher-
sehbaren.”

So ein Satz stellt heutzutage etwas
Unerhortes dar. Denn das derzeit eta-
blierte Menschenbild duldet als letzte
Instanz nur das einzelne Individuum,
verdammt zur Selbstverantwortung.
Wie sehr dies eine Sackgasse dar-
stellt, illustriert Albert zu Beginn sei-
nes Buches uber die ,9 Wahrheiten,
die dich durchs Leben tragen” mit ei-
nem Zitat des Psychiaters Carl Gustav
Jung: ,Ich habe oft gesehen, dass
Menschen neurotisch werden, wenn
sie sich mit ungentigenden oder fal-
schen Antworten auf die Fragen des
Lebens begniigen.”

Spiritualitat ist ein Fremdkérper in
unserer geschaftigen Welt, in der
die Menschen nach Umsdtzen und
Zerstreuungen gieren. Deshalb hat
Albert beinahe provokativ sein Buch
untertitelt: ,Christ werden und blei-
ben in einer Welt, in der auch alles
andere geht”. Es war die Parole des
Philosophen Paul Feyerabend, die
unserer Epoche den Grundbass vor-
gab: ,Anything goes!” So etwas ho-
ren Kinder gern und so wird auch
langst eine Infantilisierung unserer
westlichen Gesellschaften diagnos-
tiziert. Attila Albert schlagt einen
anderen Ton an: ,Wer seine spiritu-
elle Seite anschldgt, bezahlt dafir
langfristig ebenso einen Preis wie
jemand, der seine korperliche Seite
ignoriert, beispielsweise schlecht isst
und sich Sport verweigert.”

Alberts Buch besteht aus zwei Teilen.
Gut die Halfte nehmen die Wahrhei-

ten 1 bis 9 mit viel praktischer Le-
benskunst ein, welche in dem klugen
Hinweis gipfelt: ,Glauben Sie an sich,
mehr aber noch an Gott.” Auf den
restlichen Seiten erzahlt Attila Albert,
Jahrgang 1972, wie er, nach einer
atheistisch gepragten Kindheit und
Jugend in Ungarn und der DDR, zum
christlichen Glauben fand und sich
mit 37 Jahren schlieBlich taufen lieR.
Hier wird sein Buch personlich und
lasst aufhorchen. So nutzbringend
Alberts neun Wahrheiten auch sein
mogen - welches Prinzip reicht schon
heran an die konkrete Schilderung ei-
nes suchenden Menschen?
Sein Weg zum Glauben mdanderte,
er las tber den Buddhismus und den
Prinzen Siddharta, aber auf ihn wirkte
es ,exotisch und unvollstandig, denn
er blieb ohne Gott und damit doch auf
sich gestellt”. Auch der Koran beriihr-
te ihn nicht in der Tiefe: , Allah ist fur
mich unzuganglich geblieben.” Nicht
mal die Philosophie vermochte ihn zu
elektrisieren, sie war ,ohne Antwor-
ten fur mich, ein intellektuelles Ge-
dankenspiel ohne Nutzen”. Und doch
rumorte es in ihm immerzu. Bereits
als Schuljunge im real existierenden
Sozialismus schlich er heimlich zur
Christenlehre, ,es rihrte etwas in mir
an, das sich nach Angst und freudiger
Aufregung anfihlte”.
Er wurde spater Journalist, machte
sich dann als Coach selbstandig. ,Be-
ruflich war ich in dieser Zeit erfolg-
reich, seelisch ging es mir nicht gut.”
Ein ,echter, innerer Halt” fehlte ihm.
Eine schmerzliche Leerstelle, die ich
fast korperlich spirte wie ein Loch in
meiner Brust.” Erst als ihm die Bro-
schire einer christlichen Stiftung in
die Hande fiel, erlebte er gleichsam
sein Damaskus-Erlebnis. Darin fand
sich das kurze Gedicht: ,Lieber Gott,
ich habe mein Leben bisher auf mei-
ne Art gelebt. Jetzt mochte ich es auf
deine Art leben.” Er sprach diese Wor-
te und erlebte jenen ,Tag, ab dem ich
bewusst als Christ lebte”.
Fur einen Moment das eigene Ego
fahrenlassen und sich dem Ganzen
anzuvertrauen - nichts anderes war
Attila Albert widerfahren. Mit seinem
schmalen Buch ruft er uns eine ge-
waltige Erfahrung in Erinnerung, die
im konkreten Erleben mitunter sehr
unscheinbar wirken kann.

Holger Ful8

Oswald Sattler hat als Volksmusikant im
deutschsprachigen Raum alles erreicht,
was man nur erreichen kann. Als Griin-
dungsmitglied der Kastelruther Spatzen
heimste er 15 Jahre lang Goldene Schall-
platten, Auszeichnungen und Sieger-Titel
ein.

1993, als Tourneen und Auftritte ihm
kaum noch Zeit fir Familie und seine ge-
liebte Heimat lieen, entschloss sich der
willensstarke Sanger, seinem Leben eine
neue Richtung zu geben: Er kehrte nach
Hause zuriick und widmete sich ganz sei-
ner Familie und der Landwirtschaft.
Nach drei Jahren schépferischer Pause
stand er 1996 schlief3lich als Solo-Kiinst-
ler wieder auf der Biihne. Mittlerweile
blickt er als Einzel-Interpret auf eigene
Goldene Schallplatten, auf den Gewinn
des Grand Prix der Volksmusik sowie auf
zwei Goldene Stimmgabeln zurick.

Fur Oswald Sattler bedeuten sein Glaube
und die Berge Riickzugsmaglichkeit vom
anstrengenden und oft oberflachlichen
Showbusiness. In der Natur, aber auch
in der Kirche findet der Volksmusiker
wieder zu seiner inneren Gelassenheit
zurick, die ihn auszeichnet.

JWir Sudtiroler leben unseren Glauben
nicht unbedingt intensiver als andere.
Aber wir sind starker mit Traditionen
verwurzelt, pflegen alpenlandisches Kul-
turqut ausgepragter als andere. Deshalb
haben wir vielleicht auch einen anderen
Bezug zur Religion”, erklart Sattler.

Dass seine Sudtiroler Heimat der Grund
fur seinen tiefen Glauben ist, findet er
nicht. Vielmehr war es das gelebte Bei-
spiel seiner Eltern, das ihn unter ande-
rem auch an das religiose Liedgut heran-
gefthrt hat.

Der bekennende Katholik blickt auf acht
Alben mit religiosen Liedern zurick.
Er hat traditionelle Lieder neu aufge-

Kirchenkonzerte mit

ADVENT 2022

Mi. 23.11. 77855 Achern 19.00 Uhr
Pfarrkirche
Unserer Lieben Frau

Do. 24.11. 89284 Pfaffenhofen a.d. Roth  19.00 Uhr
Gebetsstatte Marienfried

Fr. 25.11. 72505 Krauchenwies 19.00 Uhr
Pfarrkirche St. Laurentius

Sa. 26.11. 36043 Fulda 19.00 Uhr
St. Sturmius Kirche

So. 27.11. 86663 Asbach-Baumenheim 17.00 Uhr
Kath. Pfarrkirche
Maria Immaculata

Mo. 28.11. 92224 Amberg 19.00 Uhr
Basilika St. Martin

Di. 29.11. 09496 Marienberg 19.00 Uhr

St. Marienkirche

Mi. 30.11. 04600 Altenburg
Briiderkirche

Informationen unter: Tel.Nr. 0049 /(0) 170 299 00 55

A Ab dem 23. November auf groBBer Ad-
ventstournee: Oswald Sattler.  Foto: oh

nommen, moderne Kirchenlieder inter-
pretiert oder Neukompositionen seine
Stimme verliehen. ,Ich mdchte, dass die
Menschen die Lieder und Texte ganz be-
wusst anhoren. Das geht am besten im
Rahmen eines Konzerts. Ich wiinsche
mir, dass die Konzerte letztendlich als
Ganzes wirken und zum Erlebnis wer-
den”, sagt der Sanger.

Diese besonderen Kirchenkonzerte ver-
sprechen immer Konzert-Abende der
Extraklasse zu werden. Ab dem 23. No-
vember wird Oswald Sattler live mit dem
Ensemble Otti Bauer und Chor zu sehen
und zu horen sein. Hierbei handelt es
sich um die grofSe Adventstournee.

Bundesweiter Ticketservice:
Tel.: 0170/299 0055
www.konrad-konzert.de

und dem Ensemble OTTI BAUER mit Chor

19.00 Uhr

www.konrad-konzert.de




Sonntag, 16. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis

Bleibe bei dem, was du gelernt und
wovon du dich (iberzeugt hast; denn

du kennst von Kindheit an die heiligen
Schriften. (2Tim 3,14f)

Unterschiedliche Meinungen und Span-
nungen begegnen uns in unserer gegen-
wadrtigen Gesellschaft und in der Kirche.
Aus den biblischen Texten erfahren wir,
dass das ,immer” so war und vermut-
lich so bleiben wird, weil genau unse-
re Verschiedenheit das Leben bunt und
vielfaltig macht. In den Schrifttexten
dieser Woche kénnen wir lernen, an was
wir uns halten konnen. Heute empfiehlt
uns Timotheus die Kenntnis der heiligen
Schriften. Viel Freude beim Entdecken!

Montag, 17. Oktober

TAG FUR TAG

18. Oktober

Dienstag,
HI. Lukas

Bleibt in diesem Haus, esst und trinkt,
was man euch anbietet. Zieht nicht von
einem Haus in ein anderes! (Lk 10,7)

Jesus tragt seinen Jingern auf, bei ihrer
Verkiindigung das konkrete Leben zu
teilen. Bei der Missionsreise kommt es
nicht auf ,Bekehrungs-Zahlen” an, son-
dern darauf, ob das eigene Zeugnis auch
im Alltag Bestand hat. Konzentrieren wir
uns auf die Tiefe unserer Begegnungen
und uben wir die ,Einheit im Kleinen”!

Mittwoch, 19. Oktober

auszubreiten. Es kommt darauf an, ob ich
bereit bin fur die Begegnung mit Christus,
der tiberraschend und unvorhersehbar an
meinem Wegesrand steht.

Donnerstag, 20. Oktober
In der Liebe verwurzelt und auf sie
gegriindet, sollt ihr zusammen mit allen
Heiligen dazu féhig sein, die Lénge und
Breite, die Héhe und Tiefe zu ermessen
und die Liebe Christi zu verstehen, die
alle Erkenntnis Gbersteigt. (Eph 3,17f)

Die Verwurzelung in der Liebe ermdglicht
uns groBe Weite. Heute will ich meine
eigene Liebesfahigkeit in den Blick neh-
men: Fihrt sie in die Weite oder macht
sie eng? Erlaube ich der Liebe Christi,
meine Erkenntnis zu bersteigen?

Freitag, 21. Oktober

Unsere Heimat aber ist im Himmel.
(Phil 3,20)

Betrachten wir heute die grundsatzliche
Ausrichtung unseres Lebens - unseren
Ausgangspunkt und unser Ziel. Das rela-
tiviert manche Aufregung.

DER KATHOLISCHE

Haltet auch ihr euch bereit! Denn der
Menschensohn kommt zu einer Stunde,
in der ihr es nicht erwartet. (Lk 12,40)

Das Lukasevangelium mahnt uns, auf uns
selbst zu schauen und nicht die vermeint-
lichen Unvollkommenheiten des anderen

DER KATHOLISCHE

MESNER

ﬁsimmws::n& v
| MESHER

L

Warum kénnt ihr dann die Zeichen
dieser Zeit nicht deuten? Warum fin-
det ihr nicht schon von selbst das
rechte Urteil? (Lk 12,56f)

Diese Frage Jesu konnte man
genauso heute stellen, denn

Wer Tesu Wort ix Wiklehkert
besitzt, dessen Keden st eiir un,
dessen faéa/eg?/e/( eme 0ffa/(/amugz.

(;//(a tius von Antischien

die Deutungen der Zeichen unserer Zeit
sind doch sehr unterschiedlich und ent-
sprechend vielféltig die Urteile. Die Frage
nach dem Warum fthrt uns durch unsere
jeweiligen personlichen Interessen hin-
durch auf den Kern hin.

Samstag, 22. Oktober
Wir sollen nicht mehr unmindige Kinder
sein, ein Spiel der Wellen, hin und her
getrieben von jedem Widerstreit der
Meinungen, dem Betrug der Menschen
ausgeliefert, der Verschlagenheit, die in
die Irre fihrt. (Eph 4,14)

Nehmen wir uns diese Weisung aus den
Anféangen der Kirche zu Herzen! Bleiben
wir fest stehen im Widerstreit der Mei-
nungen - bei dem, was wir persénlich im
Glauben von Jesus lernen!

Schwester M. Daniela Martin,
Franziskanerin im Crescentia-
kloster Kaufbeuren, leitet

als Pastoralreferentin die
katholische Jugendstelle
Kaufbeuren.

schicken Sie mir die mit 6 Ausgaben jéhrlich erscheinende
a,Zeitschriﬂ Der Katholische Mesner fir mindestens 1 Jahr
zum gunstigen Jahresbezugspreis von EUR 8,40 (incl. Zustellgebhr).

Lustellungsbeginn

Name / Vorname

StraBe / Hausnummer

PLL / Ort

Ich bin damit einverstanden, dass die zu entrichtende Abonnement-
gebihr jahrlich von meinem Konto abgebucht wird.

e Nachrichten, Bilder und Termine

aus den Berufsverbanden

e Anregungen, Gebete und Impulse

Datum, Unterschrift

Bitte ausfiillen und einsenden an: Mediengruppe Sankt Ulrich Verlag GmbH,

Leserservice Der Katholische Mesner, Henisiusstralle 1, 86152 Augsburg.

Vertrauensgarantie: Diese Bestellung kann innerhalb zwei Wochen schriftlich
widerrufen werden. Zur Wahrung der Frist genigt die rechtzeitige Absendung

des Widerrufs.
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RADO D
AUGSBURG

Hochschule Augshurg
KHG startet Wintersemester

Es geht wieder los — an der
Katholischen Hochschulgemeinde in
Augsburg beginnt das Winter-
semester.

Roland Stingl von Radio Augsburg
hat sich mit dem Hochschulseelsorger
Gabriel Bucher getroffen.

Die beste

MUSik aus

vier Jahrzehnten

>®

A

Zwischen Augshurg
und Landsberg

Wallfahriskirche Maria Hilf
Klosterlechfeld

Klosterlechfeld ist ein kleiner Ort
auf dem Lechfeld nicht weit weg von
Augsburg. Was aber nur wenige
wissen: Im 18. Jahrhundert galt
Klosterlechfeld nach Altdtting als
der meistbesuchte Wallfahrtsort

in Bayern! Hier finden Sie eine der
schonsten Rokokokirchen in unserer
Region.

www.radio-augsburg.de


http://www.radio-augsburg.de
https://www.katholische-sonntagszeitung.de/Video-Audio/Wallfahrtskirche-Maria-Hilf-Klosterlechfeld-Donnerstag-13.-Oktober-2022-13-31-00?k=__Wallfahrt
https://www.katholische-sonntagszeitung.de/Video-Audio/KHG-startet-Wintersemester-Donnerstag-13.-Oktober-2022-13-39-00?k=__Universität
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Das Gotteslob fir die Diozese Augsburg

Das Gotteslob begleitet Sie durchs Leben:
Taufe - Hochzeit - Krankensalbung ...
im Gottesdienst und zu Hause.

Weiter Informationen finden Sie unter:
www.sankt-ulrich-verlag.de

Foto:fotolia.com/MNStudio
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Katholisch1.tv - das Magazin
(KW 40/2022)

ﬂ

\\l/
—
ST.VINZENZ-HOSPIZ
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St. Vinz=nz-Huspiz

Herzlich Willkommen

u.a. Tag der offenen Tir im St.Vinzenz-Hospitz,
Weihe und Portrit Standige Diakone,
Rosenkranzfest in Wettenhausen,
Rosenkranzweg in Violau,
Umweltreihe: Interview Energie der Zukunft

www.katholisch1.tv
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Biberbach, St. Jakobus maj.,

»Lum Herrgottle von Biberbach”,
Telefonnummer 08271/2936, Mo., Di.,
Fr., 9 Uhr Messe. Sa. und Do., 18.30 Uhr
Messe. Mo., Rkr. um 8.30 Uhr und taglich
um 18 Uhr. So., 10 Uhr und 18.30 Uhr
Messe. Sa., ab 18 Uhr BG. Jeden ersten
Montag im Monat 18.30 Uhr stille Anbe-
tung. Kirche ganztagig gedffnet.

Breitenbrunn, Maria Baumgartle,
Telefon 08265/96910, Messe tdglich
um 7.30 Uhr. - Sa., 15.10., 19 Uhr Rkr.
- So., 16.10., 9.45 Uhr Rkr., 10.15 Uhr
Messe, 13.30 Uhr Andacht mit euchar.
Segen. - Mo., 17.10., 19 Uhr Rkr. - Di,,
18.10., 19 Uhr Rkr. - Mi., 19.10., 8.30
Uhr Rkr., 9 Uhr Messe mit anschl. Kran-
kengebet. - Do., 20.10., 19 Uhr Rkr. - Fr.,
21.10., 19 Uhr feierliche zweite Vesper
zum Hochfest. BG werktags, aufer Di.,
Do. und Mittwochabend, von 9-11.30
Uhr, 14-17.30 Uhr und 18.30-20 Uhr. Bis
Oktober BG im Missionshaus, am Mitt-
woch erst ab 10 Uhr nach der Messe.

Buch, Wallfahrtskirche Matzenhofen,
Telefonnummer 07343/6462, Fr., 8.30
Uhr Rkr., 9 Uhr Wallfahrtsmesse.

Friedberg, Unseres Herren Ruhe,
Telefon 0821/601511, Sa., 15.10., 8 Uhr
Laudes, 8.30 Uhr Messe, anschl. euchar.
Anbetung bis 10 Uhr und 15-18 Uhr, 15-16
Uhr BG. - So., 16.10., 7 Uhr, 8 Uhr, 10 Uhr
Messe, 14 Uhr Rkr., anschl. euchar. Anbe-
tung bis 18 Uhr. - Mo., 17.10., 8 Uhr Lau-
des, 8.30 Uhr Messe, anschl. euchar. An-
betung bis 10 Uhr, 14 Uhr Rkr. - Di., 18.10.,
8 Uhr Laudes, 8.30 Uhr Messe, 14 Uhr Rkr.
- Mi., 19.10., 8 Uhr Laudes, 8.30 Uhr Mes-
se, 14 Uhr Rkr., 17.45 Uhr BG, 18.30 Uhr
Messe. - Do., 20.10., 8 Uhr Laudes, 8.30
Uhr Messe, 14 Uhr Rkr. - Fr., 21.10., 8 Uhr
Laudes, 8.30 Uhr Messe, anschl. euchar.
Anbetung bis 10 Uhr, 15-18 Uhr (auBBer
Mo.), 14 Uhr Rkr. - Eucharistische Anbe-
tungen in der Dreikonigskapelle.

Gachenbach, Maria Beinberg,

Telefon 08259/8979090, Termine fir
Wallfahrten und Gottesdienste kon-
nen telefonisch oder im Internet unter

www.pg-aresing-weilach.bayern abge-
rufen werden.

Maria Steinbach, wallfahrtskirche,
Telefonnummer  08394/924-0, So.,
16.10., 7 Uhr Messe, 8.30 Uhr Rkr., 9 Uhr
Amt, 11.30 Uhr Wallfahrermesse. - Mo.,
17.10., 9 Uhr Messe. - Di., 18.10., 8.30
Uhr Salve Regina, Rkr., 9 Uhr Messe. - Mi.,
19.10., 19.15 Uhr Messe. - Do., 20.10., 9
Uhr Messe. - Fr., 21.10., 8.30 Uhr Salve Re-
gina, Rkr., 9 Uhr Amt. BG und Seelsorge-
gesprache, Tel. 08394/92580 03.

Monchsdeggingen, Wallfahrtskirche,
Telefon 09081/33 44, So., 16.10, 8.30 Uhr
Messe, Musik: Harmonika-Musikschule
Michlbauer. - Mi., 19.10., 18 Uhr Rkr. und
Messe entfallen!

Pfaffenhofen,

Gebetsstatte Marienfried,

Telefon 07302/9227-0, Messe: Mo.-Sa.
7 Uhr, 15 Uhr und 19.30 Uhr. Rkr.: 14.15
Uhr und 18.50 Uhr. So., 8 Uhr, 10 Uhr und
15 Uhr Messe, 11.30 Uhr Missa in forma
extraordinaria. BG: Do., 18.30 Uhr, Fr. und
Sa. um 16.15 Uhr, So. um 9 und 14 Uhr,
Herz-Jesu-Freitag zusatzlich ab 14 Uhr,
Herz-Maria-Samstag ab 14 Uhr und 18 Uhr.

Sielenbach, Maria Birnbaum,

Telefon 08258/242, So., 16.10., 18.30
Uhr Rkr. und BG, 19 Uhr Messe. - Mo.,
17.10., 18.30 Uhr Rkr.,, 19 Uhr Messe. -
Fr., 21.10., 18.30 Uhr Rkr. und BG, 19 Uhr
Messe.

Steingaden, Wieskirche,

Telefon 08862/932930, Sa., 15.10., 10
Uhr Messe. - So., 16.10., 8.30 Uhr Messe,
11 Uhr Messe mit Eiserner Hochzeit, mu-
sik. Gestaltung Musikbund Oberbayern,
anschl. Konzert. - Di., 18.10., 10 Uhr Mes-
se. - Mi., 19.10., 9 Uhr BG, 10 Uhr Messe,
11 Uhr Kirchenfihrung, 11.45 Uhr musik.

Okumenische TelefonSeelsorge Augsburg
Anonym. Kompetent. Rund um die Uhr

0800-1110111 und 0800-1110222
116 123 (ohne Vorwahl wihlen), gebiihrenfrei

“\

TelefonSeelsorge

Meditation. - Fr., 21.10., 9.30 Uhr Rkr., 10
Uhr Messe.

Vilgertshofen, Maria Schmerzen,
Telefon 08194/999998, Sa., 15.10,,
18.25 Uhr Rkr. und BG, 19 Uhr Messe. - So.,
16.10., 10 Uhr Festgottesdienst, 16 Uhr
Klangreisen mit Robert Haas und Markus
Kerber. - Di., 18.10., 9 Uhr Wallfahrtsmes-
se. - Infoabende fr die Firmung 2023: Fr,,
14.10., 19 Uhr, Birgerhaus Hofstetten und
Sa., 15.10., 19 Uhr, KGZ Prgen.

Violau, St. Michael,

Telefon 08295/608, Sa., 15.10., 18 Uhr
Ministrantentag - Dankgottesdienst mit
Verabschiedung und Aufnahme von Mi-
nistranten der Pfarreiengemeinschaft.
So., 16.10., 10 Uhr Wallfahrtsgottes-
dienst. - Mi., 19.10., 8.30 Uhr BG, 9 Uhr
Pilgermesse.

Wemding, Maria Briinnlein,

Telefon 09092/9688-0, jeden Sonn-
und Feiertag: 8 und 10 Uhr Messe, 14
Uhr Andacht. - Werktags: 9 Uhr Pilger-
gottesdienst. - BG: So. 9.15 Uhr, Fr. 17.30
Uhr. Jeden Mittwoch Anbetungstag:
8 Uhr BG, 9 Uhr Messe mit Predigt,
anschl. Aussetzung des Allerheiligsten
und eucharist. Andacht, 16.30 Uhr Vesper.

Wigratzbad, Gebetsstatte,

Telefon 08385/92070, Sa., 15.10., 7.30
Uhr und 11 Uhr Messe, 19.30 Uhr Mes-
se zur Sihnenacht mit Lichterprozession,
BG 10-11 Uhr und 17.30-19 Uhr. - So,,
16.10., 7 Uhr, 9.30 Uhr, 11 Uhr und 13.30
Uhr Messe, 19.30 Uhr Jugendmesse, BG
9-12 und 12.45-14 Uhr. - Mo.-Fr., 7.30
Uhr und 11 Uhr Messe, BG 10-11 Uhr
und ab 18.15 Uhr. - Mo.-Mi., 18.30 Uhr
Messe. - Do., 20.10., 19.30 Uhr Messe zur
Sthnenacht. - Fr., 21.10., 15 Uhr Kreuz-
weg, 18.30 Uhr Messe.

Ziemetshausen, Maria Vesperbild,

Telefon 08284/8038, Sa., 15.10., 8.30
Uhr Rkr. und BG, 9 Uhr Messe, 11 Uhr
Pilgermesse, 18.30 Uhr BG und Rkr.,
19.15 Uhr Messe. - So., 16.10., 7.15 BG,
7.30 Uhr und 8.30 Uhr Messe, 10.15 Uhr
Pilgeramt, Live-Ubertragung Radio Ho-
reb, 17 Uhr BG, 17.30 Uhr Messe, 18.30
Uhr BG und Rkr., 19.15 Uhr Messe. - Mo.,
17.10., 7.30 Uhr Messe, 11 Uhr Pilger-
messe, 18.30 Uhr BG und Rkr., 19.15
Uhr Messe. - Di., 18.10., 11 Uhr Pilger-
messe, 18.30 Uhr BG und Rkr., 19.15 Uhr
Messe. - Mi., 19.10., 7.30 Uhr Messe,
11 Uhr Pilgermesse, 18.30 Uhr BG und
Rkr., 19.15 Uhr Messe, 19.30 Uhr Hin-
terschellenbach, Messe. - Do., 20.10.,

7.30 Uhr Messe, 11 Uhr Pilgermesse,
18.30 Uhr BG und Rkr., 19.15 Uhr Messe,
anschl. Spendung des Krankensegens.
- Fr, 21.10., 7.30 Uhr Messe, 9.30 Uhr
Brevier-Gebet mit den Priestern, 10.30
Uhr BG und stille Anbetung, 11 Uhr Pil-
germesse, 18.30 Uhr BG und Rkr., 19.15
Uhr Messe, anschlieBend Aussetzung
des Allerheiligsten, Anbetung, 20 Uhr
BG, 20.45 Uhr Betrachtungen, 21.30 Uhr
Messe in der fritheren Form. BG im Pil-
gerhaus.

Pfaffenhofen, Marienfried,

~Thérése von Lisieux: Impulse fiir Le-
ben und Dienst der Priester”,

So., 23.10., bis Do., 27.10., Exerzitien fir
Priester in der Gebetsstatte Marienfried,
mit Pater Georg Gantioler FSO, Informa-
tionen und Anmeldung unter Telefon:
07302/9227-150, www.marienfried.de.

Nerbunden mit Maria leben - wie
Thérése von Lisieux”,

Do., 27.10., bis So., 30.10., Exerzitien in
der Gebetsstatte Marienfried, mit Pater
Georg Gantioler FSO, Informationen und
Anmeldung, Telefon: 07302/9227-150,
www.marienfried.de.

Roggenburg,

,Tu deinem Leib etwas Gutes,

damit deine Seele Lust hat, darin zu
wohnen”,

Sa., 22.10., 9.30 Uhr bis 16 Uhr, Ein-
kehrtag mit und iber Teresa von Avila,
mit Impulsen, Zeiten der Stille und des
Gebets, nicht nur fir Frauen, Leitung:
Beate Gloggler, im Kloster Roggenburg,
Kosten: 36 Euro inkl. Verpflegung, Infor-
mationen und Anmeldung unter Telefon:
07300/9611-0, www.veranstaltungen.
kloster-roggenburg.de.

Bad Gronenbach,

,Die Lamas”,

Fr, 21.10., 20 Uhr, Live-Konzert mit den
Deutsch-Italo Popschlager Duo, Mischung
aus Cover- und eigenen Songs von Piero
und Batti, Postsaal, Marktstr. 10a.

Benediktbeuern,

»30 Minuten Orgelmusik”,

So., 16.10., 12.05 Uhr, in der Basili-
ka, Barockmusik an Kirchweih fur zwei
Trompeten und Orgel, Werke von Stélzl,
Kauffmann und Handel, Trompete:
Andreas Heiss und Alexander Wolf, Orgel:
Martin Focke.
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Irsee,

Diner-Konzert mit Hyperion Trio,

Sa., 15.10., 17 Uhr, mit skandina-
vischen Werken, Festsaal, Kloster Irsee,
Kosten, Informationen und Anmel-
dung: Schwabenakademie Irsee, Tele-
fon: 08341/906-661, E-Mail: biro@
schwabenakademie.de.

Roggenburg,

,Vokaler Glanz zur Ehre Gottes”,

So., 16.10., 16 Uhr, Kirchenkonzert mit
dem  Vokalensemble  Quintenzirkel,
Gregorianische Chordle und festliche
Motetten von Palestrina, Orlando di
Lasso, Anton Bruckner und Hugo Wolf,
Klosterkirche Roggenburg, Kosten: 15
Euro, Kartenvorverkauf unter Telefon:
07300/9611-550 oder am Veranstal-
tungstag an der Konzertkasse.

Vilgertshofen,

Klangreise fiir die Seele

So., 16.10., 16 Uhr, in der Wallfahrtskir-
che, eine Stunde mit Texten und Musik
zum Traumen und Meditieren mit Markus
Kerber, Robert Haas und zwei bekannten
Musikern aus dem Allgdu, néhere Infor-
mationen unter: www.robert-haas.de.

Memmingen,

Primavera a Roma,

Paare reisen in den Frithling von Rom,
28. Marz bis 1. April 2023, Pilgerreise
nach Rom mit Patrizia Thanner, Ulrich
Hoffmann und Robert Haas, faszinieren-
de Einblicke in die Geschichte Roms und
in die heiligen Statten geben Impulse
fur die Partnerschaft und fur den Alltag,
Programm: Ehe- und Familienseelsorge,
beziehung-leben.de oder auf der Inter-
netseite der Pilgerstelle des Bistums,
Anmeldung bis 15.12. unter E-Mail:
fs.memmingen@bistum- rqg.

Bad Worishofen,

,Das Glick in der Liebe, wenn wir al-
ter werden”,

Fr, 25.11., bis So., 27.11., Wochenend-
seminar fir Paare ab 50 plus, Austausch
und Nachdenken mit anderen Paaren,
mit Hubert Lipken, im Kneipp-Kurhaus
.St. Josef”, Mallersdorfer Schwestern,
Kosten: 170 Euro (Person, inkl. UN/VP),
Informationen und Anmeldung: Ehe- und
Familienseelsorge Augsburg, Telefon:
0821/3166-2421, E-Mail: efs@bistum-

augsburg.de.

Heiligkreuztal,

~Gott ganz nah - die heilende Kraft
des Glaubens!”,

Fr, 18.11., bis So., 20.11., Wochenend-
seminar mit Daniela Burkhardt, Be-
gegnung in der Gruppe, gemeinsamer
Austausch, Inspiration, Partner- und
Gruppenibungen, u.a, Anmeldung
bis 27.10.: Stefanus-Gemeinschaft, Te-
lefon: 07371/1860, E-Mail: Kloster-

Heiligkreuztal@stefanus.de.

Christliche Meditation und
Kontemplation,

Sa., 19.11., Einfihrungstag mit bibli-
schen und theologischen Impulsen, Kér-
peribungen und Gebetsgesten, Leitung:
Richard Mianst, Anmeldung bis 11.11.:
Stefanus-Gemeinschaft, Heiligkreuztal,
Telefonnummer: 07371/1860, E-Mail:
kloster-Heiligkreuztal fan .

Memholz,

~Lebenskunst der Leichtigkeit”,

Di., 8.11. und Mi., 9.11., jeweils von 9
Uhr bis 11.30 Uhr, Frauenfrithstiick mit
Sr. Bernadett-Maria Schenk, Anregungen
und Beispiele, den Halt im eigenen Le-
ben besser zu orten, besinnliche Ge-
danken, im Haus der Familie, Schonstatt
aufm Berg, Anmeldung bis 4.11.: Anne-
liese Schneider, Telefon: 08326/627.

Mindelheim,

Jrauerzeit fiir mich”,

Mo., 31.10., bis Di., 6.11., im Kloster zum
Heiligen Kreuz neue Spuren auf dem
Trauerweg entdecken und gehen. An-
meldung unter Tel. 08261/73 1120 oder
www.erloest-leben.de.

»5agt ja, sagt nein, getanzt muss sein.
Totentanzdarstellungen vom Mittel-
alter bis zur Moderne”,

Di., 18.10, 19.30 Uhr, Online-Vortrag
mit Diskussion, Referentin: Gertrud
Roth-Bojadzhiev, Anmeldung unter:
keb.ua@bistum-augsburg.de, Zugangs-
link nach Anmeldung, 3-4 Tage vor der
Veranstaltung.

Stoffenried,

Helferschulung zur stundenweisen
Entlastung im hauslichen Umfeld,

Sa., 15.10., Mi., 19.10., Sa., 29.10., und
Sa., 5.11., jeweils von 9-16 Uhr, im Schul-
landheim Stoffenried, Schwaningerstr.
25, Ellzee. Informationen und Anmel-
dung: Fachstelle fir pflegende Ange-
hérige, Landratsamt Glnzburg, Telefon:

08221/95-224 oder 95-210, E-Mail:
ngehoerigenfachstelle@landkreis-
nzburg.

Wies, Steingaden,

.Der Tag kann eine Perle sein,

Wieser Seniorenbildungswoche”,

Mo., 17.10., bis Fr.,, 21.10., eine Woche
ohne Hektik und in Gemeinschaft, Im-
pulse zu gesunder Erndhrung und kér-
perlichen Ubungen, mit Andrea Reineke
und Marlies RoBBkopf, ndhere Informa-
tionen, Kosten und Anmeldung unter:
Landvolkshochschule  Wies, Telefon:
08862/9104-0.

+Auf dem Weg in den Ruhestand”,

Fr, 28.10., bis Sa., 29.10., Wochenend-
seminar fir Menschen, die auf dem Weg
in den Ruhestand sind, Impulse fiir be-
wussten Ubergang und eine sinnerfillte
Gestaltung dieser Lebensphase, Veran-
staltungsort: Landvolkshochschule Wies,
Anmeldung: Kath. Landvolkbewegung
Telefon: 0821/3166-3411, E-Mail: kath.

landvolkbewegun istum- [

Benediktbeuern,

»Schutzgeist zwischen Herbst und
Winter”,

bis 23.10., Ausstellung taglich von 9 Uhr
bis 18 Uhr, Gedanken und Erlebnisse
mittels Textilien fassbar machen, texti-
le Bilder von Susanne Lammerhirt-Brey,

Ein Testament, Vermdchtnis
oder Spende hilft Kindern
gegen Hunger und Durst

In der Wiiste Namibias, beim Volk der NAMA,
mangelt es an Nahrung und Wasser.

Der schwabische Verein CommonWaters e. V.
unterstiitzt eine Suppenkiiche und saniert
die Wasserversorgung und die Brunnen.

www.CommonWaters.de

Wir garantieren, dass Ihre Unterstiitzung
ankommt und Hilfe bewirkt. Jeder Cent
zahlt!
... bitte helfen Sie mit ...
Der Hilfeverein ist gemeinniitzig anerkannt
und von der Steuer befreit. Kontoverbindung:

Sparkasse Schwaben Bodensee
DE87 7315 0000 0031 0304 63

Kloster Benediktbeuern, Kreuzgang des
Ost- und Sudfliigels, Eintritt frei.

Bad Grénenbach,

Herbstmarkt,

Mo., 17.10., 8 Uhr, Marktplatz.

Natiirlich gesund,

Mo.,17.10., 19.30 Uhr, Vortrag zum The-
ma: ,Hilfe, meine Schulter streikt - etab-
lierte Behandlungsverfahren fir die hau-
figsten Erkrankungen”, mit Rainer Fink,
Haus des Gastes, Marktplatz 5.
Ortsrundgang,

Di., 18.10., 16 Uhr, Treffpunkt Marktplatz.
Gefiihrte Wanderung auf die
Mischwaldkuppe des Hohenrains,

Mi., 19.10., 13.30 Uhr, Treffpunkt: Kirche
in Zell, Anmeldung: Telefon 08334/60531.

Giinzburg,

Joaquino Payaso und seine sieben
Koffer”,

So., 16.10., 15.30 Uhr, Kindertheater
Achim Sonntag mit Liedern, Zaubereien,
Jonglierkiinsten und vielen Clownereien
in der Sporthalle des Dossenberger-Gym-
nasiums Gunzburg, Eintritt: 4 Euro.

Oberschonenfeld,

»Kinderalltag friiher und heute”,

So., 16.10., 15 Uhr, spielerische Fami-
lienfiihrung im Museum Oberschonenfeld
mit Roswitha Stocker, interaktive Spiele
und anschauliche Objekte, anschl. Krea-
tivwerkstatt mit Gestaltung eines Muh-
le-Brettspiels, Informationen und Anmel-
dung bis 15.10.: Telefon: 08238/3001-0,
www.mos.bezirk-schwaben.de.

Kinstlergesprach zur Ausstellung
,Gedankenpfliicken”,

So., 16.10., 15 Uhr, im Museum Ober-
schonenfeld, mit Elisabeth Bader, Ri-
carda Wallhduser und Stefan Winkler,
Ausstellung voller Uberraschungen und
kreativer Ideen, mit Gesprachen iber
Hintergriinde, Ideen und Arbeitsweisen
der Kunstler, Informationen und Anmel-
dung bis 15.10.: Telefon: 08238/3001-0,
wmhm—b‘ - e“.de‘

Naichen,

~Dem Wassertropfen auf der Spur”,
So., 16.10., 14 Uhr bis 16.30 Uhr, kleine
Zeitreise in das Leben und Handwerk
eines Hammerschmieds, Ausstellungs-
rundgang mit Erkundung der Schmiede
und Werkstatt von Serafin Stocker, fir
Kinder von 7 bis 12 Jahren, im Museum
Hammerschmiede und Stockerhof Nai-
chen, Informationen und Anmeldung
unter Telefonnummer: 08238/3001-16,

E-Mail: hsn@bezirk-schwaben.de.
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Aus den Pfarreien
im Stadtgebiet

Hoher Dom
Sa., 15.10., 18 Uhr Cantate Domino:
geistliche Musik.

St. Anton

Sa., 15.10., 18 bis 23.40 Uhr lange
Nacht der Kirchenmusik, Musik fir Orgel
und Trompete mit Viktor Hanauer und
Stefan Nerf im Rahmen der Vorabend-
messe. 19 Uhr Orgelmusik, Marius Herb
spielt u.a. das Praludium und Fuge Gber
den Namen Bach von Franz Liszt, 20 Uhr
und 22 Uhr Chormusik aus verschiede-
nen Epochen mit grofer Besetzung des
Choro d’Arte St. Anton, 21 Uhr besonde-
res Klangerlebnis mit Agnes Mayr, Katha-
rina Hauf und Olivia Neuhauser, 23 Uhr
mit Klemens Vetter an Euphonium und
Peter Bader an der Orgel. Gesamtleitung:
Stefan Nerf, Eintritt frei, Stadtpfarrkirche
St.Anton, Imhofstr 49.

St. Moritz

Di., 18.10., 19 Uhr, Vernissage zur Aus-
stellung ,Mehr als ein Café - aus einer
Idee wird Wirklichkeit”, musikalische
Begleitung durch ,Mandara”, moritz-
punkt. Do., 20.10., 14 bis 16 Uhr, Se-
niorenkreis, ,Unser neuer Domreferent
stellt sich vor”, Adelheidstube, Karme-
litengasse 9, Treffpunkt: Haupteingang
der Moritzkirche um 13.15 Uhr. - Gebet
,Engel des Herrn” Montag bis Freitag,
12 Uhr.

St. Simpert/St. Georg

Sa., 15.10., 14 Uhr Kindersachen-Floh-
markt St. Simpert, Ort: Basketballplatz
und Pfarrheim, Simpertstr. 6. - Mi.,
19.10., 15 Uhr Pfarrtreff ,jungbleiben
mit Kérper und Seele,” Vortrag von Frau
Hierl, St. Georg.

St. Elisabeth

Vorbereitung auf Kirchenjubildaum, am
1. November jdhrt sich zum 70. Mal der
Weihetag der Kirche St. Elisabeth in Lech-
hausen. Mit Gottesdiensten, die unter-
schiedliche Gruppierungen vorbereiten,
macht sich die Pfarrei auf den Weg: So,
23.10., 10.30 Uhr Messe, gestaltet von
der Mause-Gruppe der Kita, anschlie-
Bend Kirchencafé im Pfarrheim.

T

St. Pius

Jeden Mittwoch um 18.30 Uhr: Aus ge-
gebenem Anlass wird gemeinsam fir
weltweiten Frieden gebetet.

Herz Jesu
Sa., 15.10., 14.30 Uhr, Konzertnachmit-
tag im Barbarasaal.

Sonstiges

Junger- und Jingerinnenschulung,
Anmeldung fir weitere Wochenenden,
2. Kursabschnitt: 2.12.-4.12.22, 3. Kurs-
abschnitt: 3.2.-5.2.23, 4. Kursabschnitt
24.3.-26.3.23, Kursexerzitien:  18.5.-
21.5.23, Leitung Pfarrer Michael Lechner
und Sr. Emmanuela Hartmann, Anmel-

dung: s.emmanuela@web.de. Informa-

tionen unter www.du-bist-berufen.de.

Wohin in der Region?

Kinderfilhrungen im Fugger und Wel-
ser Erlebnismuseum, So., 16.10.,
15 Uhr und am So., 23.10., um 11
Uhr, Fihrung zum Thema ,Geh doch
dahin, wo der Pfeffer wachst!” eine
Reise entlang der Handelsrouten der
Welt um 1500. Fir Kinder zwischen
sieben und elf Jahren, Treffpunkt: Fug-
ger und Welser Erlebnismuseum, Kos-
ten: 5 Euro pro Kind, Tickets unter
www.f r-und-welser-m m.

Theaterfahrt von Haunstetten nach
NeusaB, Romulus der Groe, Komo-
die von Friedrich Dirrenmatt, Sa.,
15.10., Treffpunkt: um 18.15 Uhr am
ehemaligen Rathaus Haunstetten, Tat-
tenbachstr. 15, Kosten fur Eintritt und
Fahrt: 23 Euro, Anmeldung unter Telefon
0821/889139.

,Grundlagen in der Kommunikation
mit Demenzkranken”, Mo., 17.10.,
17-20 Uhr, Stadtbergen, Bismarckstr. 62,
Kurs far Angehorige, tber Umgang und
Kommunikation mit verwirrten Men-

AT
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Heimatvertriebene in Bayern

AUGSBURG - Das Haus der Bayerischen Geschichte beschiftigt sich seit
langem mit dem Thema , Flucht und Vertreibung®. Nach Kriegsende galt es,
Hunderttausende von Vertriebenen — vor allem aus Polen und der Tschecho-
slowakei — in das stark agrarisch geprigte Bayern einzubinden. Gerade die
lindlichen Regionen leisteten dabei Pionierarbeit. Umgekehrt brachten vie-
le Vertriebene technische und industrielle Kenntnisse mit und prigten den
wirtschaftlichen Aufschwung der 1950er Jahre mit. Nun gastiert die Sonder-
ausstellung ,Neuanfinge — Heimatvertriebene in Bayern® bis 10. November
im Augsburger Rathaus. Die Sonderausstellung ist tiglich von 10 bis 18
Uhr geoftnet. Der Eintritt ist frei. Infos unter https://www.hdbg.de/basis/

themen-suche/geschichte-frei-haus/themen/neuanfaenge.html.

Foto: Haus der Bayerischen Geschichte

schen, Teilnahme kostenlos, Anmeldung
unter Telefon: 08 21/31 02-27 07.

»Alles zur Alltagsbewdltigung mit
Demenzkranken”, Gesprachskreise mit
Tipps fur den alltaglichen Umgang, Er-
fahrungsaustausch sowie Raum fir ei-
gene Themen und Fragen, Di., 18.10.,
14 Uhr, Treffpunkt: du&hier, Kirchstr. 12,
Gersthofen. - Mi., 19.10., 14 Uhr, Mehr-
generationenhaus, Bgm.-Wohlfahrt-Str.
98, Kénigsbrunn. - Di., 25.10., 17 Uhr, in
virtueller Form Gber ,Webex”, Teilnahme
kostenlos, fir den Online-Kurs ist eine
Anmeldung nétig unter Telefonnummer:
0821/3102-2766, weitere Informatio-
nen unter Telefon: 0821/3102-2707
sowie per E-Mail: seniorenberatung@
LRA-a.bayern.de.

Norsicht zerbrechlich”, Di., 18.10., 10
Uhr, Fihrung, Hinterglasbilder aus der
Sammlung W. und G. Steiner in direkter
Gegentberstellung mit grafischen Vorla-
gen, Referentin: Heidemarie Humas, im
Schaezlerpalais Augsburg, Maximilian-
str. 46, Kosten: 7 Euro inklusive Imbiss,
Anmeldung unter Telefon: 0821/3166-
8822 oder per E-Mail: info@keb-augs-
burg.de.

Tag der offenen Tir im St. Vin-
zenz-Hospiz, Sa., 15.10., 11 Uhr bis 17
Uhr, Einblicke in die Hospizarbeit und
die verschiedenen Vereinsangebote,
Fuhrungen durch das Haus, angeleitete
Klangimpulse und Vortrage Gber Még-
lichkeiten der Aromapflege, kleiner Ba-
sar des Kreativteams und Maglichkeit
zum Gesprach mit Mitarbeitern, Zirbelstr.
23, Augsburg.

Ausstellungen

Wildes Wasser”, bis 16.10., Fotos
der Augsburger Kanu-Strecke von Vic-
tor van der Saar, Ausstellung zur Kanu-
Weltmeisterschaft in Augsburg, im Café
und Liebertzimmer im Schaezlerpalais
Augsburg, MaximilianstralBe 46, geoff-
net Dienstag bis Sonntag von 10-17
uhr.

Das , 0ffene Ohr”

Die Katholische Gesprdchsseelsorge in
der Augsburger City, 16-17.30 Uhr, im
Foyer des Moritzsaals. Di., 18.10., Pfar-
rer Stetter - Do., 20.10., Pfarrer Limba-
cher.
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Gottesdienste vom 15. bis 21. Oktober

Dekanat Augsburg |

Kornhausgasse 8 9
Sa 7 M, fur Mathilde Sepp, 9.30 M, fir
Werner Huber, 16.30 BG, 18 Cantate Do-
mino: geistl. Musik. So 7.30 M, fir An-
gelika und Glnter Meisel, 9 Kapitelamt,
10.30 PfG, 11.30 Dompredigermesse,
fir Maria und Rupert Stempfle. Mo 7
Laudes, M nach Meinung des Domkapi-
tels, 9.30 M, fur die verst. der Fam. Mil-
ler, 16.30 BG. Di 7 Konventmesse des
Domkapitels, 9.30 M, fir Eltern Karl und
Mathilde Fick, 16.30 BG. Mi 7 M, fur Leni
und Hans Klotz, 9.30 M, fur die armen
Seelen, 16.30 BG. Do 7 M, fur Kathari-
na und Max Weittmann, 9.30 M, far Otto
Reinertshofer, 16.30 BG. Fr 7 M, fur Maria
und Leopold Reiter, 9.30 M, fur Elisabeth
und Alfred Jaumann, 16.30 BG.

Augsburg, St. Georg,

GeorgenstralRe 18 9
So 10 Fest-Go zu Kirchweih, musikali-
sche Gestaltung: Kirchenchor, 18 M. Di
18 M. Do 18 M, Sophia Lonczewski.
Augsburg, St. Sebastian,
SebastianstraRe 24

Sa 18 M der PG Augsburg Mitte.
Augsburg, St. Maximilian,
Franziskanergasse 4 9
S0 8.30 M (St. Markus Fuggerei), 11 Pa-
trozinium, anschl. Kirchenkaffee/Steh-
empfang. Mo 18 M. Di 9 M, Annerose
Schmidt. Do 9 M, Anna Birger. Fr 16.30
M ungar. Mission, 18 M.

Augsburg, St. Simpert,

SimpertstralSe 12

So 9.30 Patrozinium, anschl. Kirchenkaf-
fee/Stehempfang, Maria und Josef Go-
bel, Hilde und Franz Licke mit verstorbe-
ne Angeh. Di 18 M der Schénstattfamilie,
Josef Engling, verst. Schwestern der
Schonstatt-Schwestern von St. Simpert.

Moritzplatz 5 9
Sa 18 VAM, fur Eltern Kurz und GroRReltern
Berger. So 10 PfG, fir Eheleute Daschle-
Nuska, 18 AM nach Meinung. Mo 12.15
M, fir die Anliegen der Kirchenbesuche-
rinnen. Di 12.15 M, fiir Heinz Karl Sala-
din, 16-17.30 ,0ffenes Ohr“/Raum ,0Of-
fenes Ohr” (Pfarrer Stetter), 18 AM. Mi
12.15 M in einem Anliegen, 18 Akzent
am Abend: ,Dank” Sophia Leder und
Brigitte Schwarz, AK Spiritualitat, Stefan
Saule (Orgel). Do 12.15 M fiir die Ukra-

ine, 16-17.30 ,Offenes Ohr”/Raum ,0f-
fenes Ohr” (Pfarrer Limbacher), 18 AM,
18.30-19.30 Eucharistische Anbetung. Fr
12.15 M, fur Elfriede Hoffmann, 17.30
Rkr in Maria Stern, 18 AM in Maria Stern.
Mo-Do um 17.15 Uhr Rkr, Mo-Fr um 12
Uhr Gebet ,Engel des Herrn”.

Rathausplatz
Die Kirche ist taglich von 8-18 Uhr ge-
offnet. Taglich (Werktags, Sonn- und
Feiertags) findet um 9 Uhr ein Gottes-
dienst statt

Augsburg, St. Ulrich u. Afra,
Ulrichsplatz 19 9
Sa 11 Taufe, 15 Trauung u. Taufe, 17.30
Oktober-Rosenkranz und BG, 18 VAM fir
Josef u. Bernhard Farber u. verst. Angeh.
der Fam. u. Verst. der Fam. Ried|. So 8.45
M, fur Dr. Anita Geier u. verst. Vater, fur
Rosalinde Stockl, 10.30 PfG, 10.30 Klein-
kinderkirche im PH, St. Ulrich u. Afra, 2.
Stock, 17.30 Oktober-Rosenkranz, 18 M.
Mo 17.30 Oktober-Rosenkranz und BG,
18 M, fir Marianne Hecker u. Dr. Rem-
plein. Di 9.15 M, fir Cdcelia Endres u.
Edith Engel, 17.30 Oktober-Rosenkranz
und BG, 18 M, fir Luccetta Adriana. Mi
9.15 M, 17.30 Oktober-Rosenkranz in St.
Margaret, 18 M in St. Margaret. Do 9.15
M, 17.30 Oktober-Rosenkranz und BG, 18
M, JM fiir Dr. Fritz Schieg, 18.30 Okumen.
Abendgebet in Evang. St. Ulrich. Fr 9.15
M, 17.30 Oktober-Rosenkranz und BG,
18 M, anschl. Anbetung bis 19 Uhr, Nach
Meinung.

Spitalgasse 1

Liturgie im auBerordentlichen Ritus

Sa 8 M. So 9.20-9.50 Beichte, 10 Amt.
Mo 8 M, anschl. Aussetzung bis 11.30. Di
17.15 Rkr, 18 M. Mi 8 M. Do 17.15 Rkr, 18
M. Fr 14.15 Rkr, 15 M.

Firnhaberau, St. Franziskus,
Hubertusplatz 1

Sa 17.30 Rkr und BG, 18 VAM, Hugo
und Eduard Sandmeir. So 10.45 Pfarr- u.
Fam.-Go., Josefa Hirschmann, Heinrich
Bartoschek. Mo 8 M, Hurler Anton jun. Di
8 M. Do 8.30 M. Fr 8 M.
Hammerschmiede, Christkonig,
Pappelweg 7

Sa 14 Taufe der Gemeinde, 17 Rkr. So 9

©

PfG, Herbert Czech, Barbara, Josef und
Danny Drommer, Margaretha Wachter,
Stefan Wachter sen., Maria Wachter und
Stefan Wachter jun., 17 Rkr, 17.30 BG.
Mo 17 Rkr, 18 Abendgottesdienst, Erich
Hausler mit Eltern, 18.45 Betstunde, ge-
staltet von der Schonstatt-Familie. Di 17
Rkr. Mi 8.30 M, 9.15 Beten fiir Kinder, 17
Rkr. Do 17.45 Rkr, 18.30 M, Hildegard
Wolf, Magdalena, Josef und Manfred
Tuch, 19 Anbetung vor dem Allerheiligs-
ten. Fr 17 Rkr.

Herrenbach, Don Bosco,
Don-Bosco-Platz 3

Sa 10 Euch.-Feier im AWO-Heim, 20 M
der Neokatechumenalen Gemeinschaft.
S0 10.30 Fest-Go - 60. Jahrestag der
Kirchweihe Don Bosco, die verst. der
Fam. Dorn. Di 17.30 Rkr, 18 Euch.-Feier.
Do 8.30 Rkr, 9 Euch.-Feier.

Spickel, St. Wolfgang,

HornungstraBBe 26

Sa 18 Euch.-Feier, Edith und Kurt Dittmar.
Mi 9 Euch.-Feier, Fam. Raad und Dittmar.
Fr 18 Euch.-Feier, Leni und Jeu van de
Boom.

Hochzoll, Heilig Geist,

GrintenstraRe 19 9
Sa 17.30 Rkr. So 8.30 M, Marlene Lutz,
Fam. Siegner und Haidegger, Fam. Mayr
und Gutmann, 11 M Therese Klostermair,
Gunter Czichy, Eltern und Geschwis-
ter Janetzko und Angeh. und Manfred
Meroth, Fam. Baldauf, Heinzelmann und
Wolzmadller, 18.30 AM - mit den Ehejubi-
laren, Fam. Jorg, Kling, Ebinger und Butz,
Manfred Berger, Emmy und Ludwig Horn,
Otylia und Maximilian Moschko und Rosa
und Maximilian Golly, Alfred Eltner; Alois,
Gertrud und Reinhart Neugebauer. Mo 9
M Josef, Anna und Carola Appl. Di 17.30
Rkr, 18 AM. Mi 9 M.Do 9 M. Fr9 M, 17.30
Rkr.

Hochzoll, Zwélf Apostel,
Iwolf-Apostel-Platz 1

Sa 11 Taufe, 17.45 Rkr (Unterkirche),
18 BG, 18.30 VAM. So 9.45 PfG, Doris
Bauernfeind mit Angeh., Liesl und Leo
Steiner, 17.45 Rkr (Unterkirche). Mo 10
Mutter beten fir ihre Kinder (nterkirche),
17.45 Rkr (Unterkirche). Di 9 M (Un-
terkirche), 17.45 Rkr (Unterkirche), 19
Gebetskreis der charismatischen Erneu-

erung (Unterkirche). Mi 17.45 Rkr (Un-
terkirche), 18.30 M anschl. Euchristische
Anbetung (Unterkirche). Do 17.45 Rkr
(Unterkirche), 18.30 M (Unterkirche). Fr
6.40 Morgenlob - Laudes (Unterkirche),
7 M (Unterkirche), Wilhelm Ertle, 17.45
Rkr (Unterkirche), 19 Euch.-Feier der Cha-
rismatischen Erneuerung (anschlieend
Segnungsgebet).

Lechhausen, St. Pankratius,
BlucherstraRe 13 9
Sa 8 M, 17 BG im Pfarrzentrum, 17.25
Okt.-Rkr, 18 VAM, Barbl Schmidt, Anton
und Else Schenk, Erna u. Johann Bernard,
Heinz Mager, Theresia Gleixner, Joa-
chim u. Josef Gigla mit Angeh., Martha
u. Maximilian Scharf mit Angeh., Maxi-
milian u. Hedwig Luziga mit Angeh. So
8 PfG, 9.30 M, Fam. Jung u. Widemann,
Magdalena und Johann Palm, Michael
Pfaller und Angehdrige, JM Xaver Mayr,
Verstorbene d. Fam. Feuerer u. Sprei-
der, 9.30 Kinderkirche im Pfarrzentrum,
18 Oktoberrosenkranzandacht. Mo 8 M,
Verstorbene der Pfarrei, 18 Okt.-Rkr. Di
8.40 Rkr, 9.15 M. Mi 18.25 Okt.-Rkr in
den Anliegen unserer Zeit, 19 M. Do 8
Bruderschaftsgottesdienst, 18 Okt.-Rkr.
Fr 9 M, 18 Okt.-Rkr.

Lechhausen, Unsere Liebe Frau,
BlucherstraRe 91

So 9.55 Okt.-Rkr, 10.30 M, Verwandt-
schaft Heidenreich, Heinz Mager, 11.15
Ein- Welt-Waren-Verkauf in Unsere Liebe
Frau nach dem Go. Di 18.25 Okt.-Rkr, 19
M. Mi 8.25 Okt.-Rkr in den Anliegen un-
serer Zeit, 9 M. Fr 8 M - anschl. Okt.-Rkr,
In besonderem Anliegen.

ElisabethstraRe 56

Sa 17.20 Rkr, 17.30 BG in der Taufkapel-
le, 18 M - Jug.-Go mit Pfr. Gabriel Buch-
er, Theresia und Franz Hermann, Maria
und Michael-Gabriel Taubert und An-
geh., 20.15 M der Neokatechumenalen
Gemeinschaft. So 8.20 Rkr, 9 PfG, M fir
die lebenden und verstorbenen Angeh.
der Pfarrei, 10.30 M, Josef und Antonie
Kruck. Mo 14.30 Gesprachs-Cafe im At-
lantum, 16.30 Rkr. Di 7.30 Morgengebet
der Gemeinde, 9 M, Fam. Issa und Mona
Bitar, 16.30 Rkr. Mi 9 M, Fam. Czerner,
Kudla, Heda und Wilk, 16.30 Rkr, 19 Erst-
kommunion 2023 - Informationsabend
fur die Eltern. Do 17.20 Rkr mit Aus-

9 Kirchen mit einer Induktionsschleife fir Schwerhorige.
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setzung Gebet fir Ordensberufe, 18 M,
Fam. Jauk. Fr 9 M, Fam. Kugler, Pfr. Pett-
la, Kathe Seitz, 16.30 Rkr, 17 30 Minuten
schweigen & beten fiir den FRIEDEN.

Wallfahrtskirche, HI.-Kreuz-Str. 3

Jeden Sonntag: 11 Uhr Gottesdienst
(Spanische Mission, aulRer an Festtagen),
20 Uhr Gottesdienst fiir junge Leute.
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag:
jeweils um 19 Uhr Heilige Messe.

Der Donnerstagsgottesdienst entfallt am
Priesterdonnerstag. Wahrend der Schulfe-
rien entfallen die Werktagsgottesdienste.

Benediktinerabtei, Stephansplatz 6

Sa 7 Morgenlob-Laudes. So 7 Mor-
genlob-Laudes, 10 Eucharistiefeier, 18
Abendlob-Vesper, 19.30 Komplet. Mo-Fr
6 Morgenlob-Laudes, 6.40 Eucharistiefei-
er, 18 Abendlob-Vesper, 19.30 Komplet
- in den Ferien: 7.40 Eucharistiefeier, 18
Abendlob-Vigil, 19.30 Komplet.

Dekanat Augsburg Il

Bergheim, St. Remigius,
Wirthsholzelweg 11

So 9 PfG, 18.30 Abendmesse, Maria und
Anton GofRner mit Angeh., Maria und Jo-
sef Muller mit Angeh., Stephanie, Anton
und Paula Forg. Do 18 Friedensandacht
des Frauenbundes, 18.30 Abendmesse,
Fam. Raps, Fam. Wittstadt und Foit.
Goggingen, Zum Heiligsten Erloser,
Wellenburger StralSe 58

Sa 18.30 VAM, Caroline Egger mit An-
geh., Eltern Gerstmair, Hugo und Char-
lotte von Manowski. So 10.30 PfG, 11.45
Taufe. Mo 17 Rkr. Di 9 M, 17 Rkr. Mi 19
AM. Fr 9 M, 17 Rkr.

Goggingen, St. Georg und Michael,
Von-Cobres-Stralle 6 9
Sa 18 PfG, VAM, Rudolf Guthler, Fran-
ziska, Josef, Elfriede und Stefan Moser,
Richard Sedran mit Angeh. So 9.15 PfG,
Verstorbene der Fam. Ratzinger, Josefa
und Wendelin Rohrhirsch mit Albert
Schmid, Alfons Waibel, 11 Familienkir-
che. Mo 17 Okt.-Rkr. Di 9 Euch.-Feier.
Mi 18.30 AM. Fr 9 Euch.-Feier, nach Mei-
nung.

Goggingen, Kuratie St. Johannes
Baptist (Kur),

Friedrich-Ebert-StraRRe 10

So 10.45 Euch.-Feier ,ad majorem”,
Anton Schweiger mit Eltern und Fam.
HoR, Verstorbene der Fam. Schmid und
Widmann. Di 18.30 Abendlob. Do 18.30
Abendmesse, Herbert Schmid.
Inningen, St. Peter u. Paul

Bobinger StralRe 59

Sa 18 PfG mit anschl. Begegnung der
Ehejubilare. So 9.30 PG, Ralph und Peter

Sanktjohanser mit Angeh., 10.45 Kinder-
gottesdienst im Pfarrgarten/Pfarrheim.
Mo 17 Rkr. Di 18.30 AM mit 40-Tage-Ge-
denken fur Frau Elfriede Plankl und Herrn
Ulrich Riedlberger, Fam. Grobner und
Burkhard. Mi 14.30 Andacht - coronabe-
dingt hausintern (Haus Abraham Senio-
renheim, Saal). Do 18.30 Abendlob. Fr 16
Oktoberge(h)bet; Start: Feldweg gegen-
uber der Ziegelei.

Haunstetten, St. Albert,

Tiroler Stral3e 7

Sa 17.30 BG, 18 Okt.-Rkr, 18.30 VAM.
Haunstetten, St. Georg,

DudenstralRe 4 9
Sa 8 M (MGK), 17 Okt.-Rkr.

Inninger StralBe 29

Sa 10 Firmung, 17.45 BG in der Kapelle,
18.30 VAM, fir Branko Tijan, Ged. Ver-
storbene Maria Bulik und Eltern. So 10
M fir die Pfarrgemeinde, Ged. Stanislaus
und Maria Kowollik. Mo 17 Rkr. Di 18.30
M, fir Franz und Wally Wagner. Mi 18.30
Friedensgebet. Do 9.30 M, 17 Rkr. Fr 15
M im Seniorenwohnheim Wetterstein,
17 Rkr.

Kriegshaber, Heiligste Dreifaltigkeit,
Ulmer StralRe 199 9
Sa 17.30 BG, 18 VAM. So 10 Fest-Go zum
Kirchweihfest musikalisch gestaltet vom
Kirchenchor , Elisabeth Loibl-Fal3nacht,
12 Go der Katholischen Ukrainischen Ge-
meinde im byzantinischen Ritus. Mo 9
M. Mi 9 M. Do 18 M.

Kriegshaber, St. Thaddaus,

Ulmer Strale 63 9
Sa 17.30 BG, 18 VAM. So 9.30 Fest-Go
mit Orgelimprovisationen 3 la francaise,
Haupt- und Fernorgel: Werner Zuber, 11
Italienischer PfG der Katholischen ital.
Mission Augsburg, 11 Fest-Go in St. Wolf-
hard im Thaddaus-Zentrum, 14 Go der
Kath. Afrikanischen Gemeinde Augsburg
in  deutscher/englischer/franzésischer
Sprache in St. Wolfhard im Thaddaus-
Zentrum. Mo 18 M. Di 9 M, Verstorbene
der Fam. Sedlak und Feher. Mi 11 Go in
der Albaretto-Hotelresidenz, Luther-
King-Str. 10 Haus 3. Do 9 M. Fr 9 M, Fam.
Micheler/Schweiger.

KrippackerstraBe 6
So 11 M, Mittagessen nach tel. Anfrage.
Di 11 M. Mi 11 M. Do 11 M. Fr 11 M.

Oberhausen, St. Martin,

ZirbelstraBBe 21

So 11 M zum Kirchweihfest, Felix und
Amalie Hemmerle, Kreszenz Lindermeir.
Mo 18 Rkr, 18.30 M. Di 8.30 M, Verstor-
bene Frau Genoveva Eckberger, 9 Rkr. Mi
18 Rkr, 18.30 M - St. Vinzenz Hospiz. Do
18 Rkr. Fr 18 Rkr, 18.30 M - St. Vinzenz
Hospiz.

Oberhausen, St. Joseph,
Donauwortherstralle 9

Sa 16.30 Rkr - Gebet der syr.-kath. Ge-
meinde, 18.30 M, JM Richard Steidle. So
11 Go der syri.-kath. Gemeinde, 16.30
Rkr - Gebet der syr.-kath. Gemeinde.
Mo 16.30 Rkr - Gebet der syr.-kath. Ge-
meinde. Di 16.30 Rkr - Gebet der syr.-
kath. Gemeinde. Mi 16.30 Rkr - Gebet
der syr.-kath. Gemeinde. Do 16.30 Rkr
- Gebet der syr.-kath. Gemeinde, 18.30
M. Fr 16.30 Rkr - Gebet der syr.-kath. Ge-
meinde.

Oberhausen, St. Peter u. Paul,
Hirblinger Strafle 3

Sa 17.30 Rkr. So 9.30 M zum Kirchweih-
fest musikal. Gestaltung: Kirchenchor St.
Peter und Paul, Johann Hdérberger und
Verstorbene der Fam., 17.30 Rkr. Mo
17.30 Rkr. Di 17.30 Rkr. Mi 18 Rkr, 18.30
M. Do 17.30 Rkr. Fr 17.30 Rkr.
Barenkeller, St. Konrad,

BarenstraRe 22

So 10.30 Feier der Erstkommunion al-
terer Kinder / Teenager / Jugendliche,
18.30 Taizé-Gottesdienst, Gertrud Ur-
banczyk mit Fam. Di 18.30 Rkr, 19 AM
Silentium im Meditationsraum. Fr 8.30
M anschl. Rkr, Anna und Georg Miller, JM
Rita Hilensperger und Verstorbene der
Fam. Hildensperger.

Franz-Kobinger-Str. 2 9
Sa 9 M fir Theresia Bollmann, Margare-
ta Bauernfeind, 16 Go in franzosischer
Sprache (Marienkapelle), 17 BG, 17.45
Rkr (Marienkapelle), 18.30 VAM Han-
nelore und Josef Dérflinger, Hermann
Micheler, Alfred Strobl mit Angeh., Don
Paride Bertoldi. So 8.15 BG (Marienka-
pelle), 9 PfG mit dem Kirchenchor, 10.30
Fam.-Go., 11.45 Taufe, 17 Rkr (Marienka-
pelle). Mo 9 M, zu Ehren der HI. Mutter
Gottes, 17 Rkr (Marienkapelle). Di 9 M,
Josef Wiggenhauser und Angeh., 17.45
Rkr (St. Michael), 18.30 M (St. Michael),
in pers. Anliegen, Eltern Vierneisel und
Geschwister Erath, Elisabeth Gerstmair
und Inge Schmidt. Mi 9 M fir Ingeborg
Stumpp, Fam. Oberndorfer, Graf u. Kir-
cher, 17 Rkr (Marienkapelle), 17.30 M
(Kloster). Do 9 M, Fam. Benedikt und
Graf, 17 Feierlicher Oktober-Rosenkranz.
Fr 9 M, Christine Maria Woywod, Regi-
na Laurenz, 17.45 Rkr (Marienkapelle),
18.30 M, anschl. eucharistische Anbe-
tung bis 19.30 Uhr.

Deuringen, St. Gabriel,

KapellenstraRe 6

Sa 19.30 Orgelkonzert mit Werner Zuber.
Leitershofen, Zum auferstandenen
Herrn,

RiedstraBBe 16

Sa 20.30 Orgelkonzert mit Claudia Wal3-
ner. So 18.30 Fest-Go mit Aufnahme der
neuen Ministranten, musik. gestaltet
vom Kirchenchor mit Chorsatzen. Mo 18
Rosenkranzandacht. Di 18.30 M, Ernst
Grinsteudel, Elisabeth Feith mit verst.
Eltern Wihr, Hilde und Peter Flamann,
Karl und Aloisia Waibl.

Stadtbergen, St. Nikolaus,

Schulstralle 2

Sa 18.30 Orgelkonzert mit Pater Stefan
U. Kling, 0. Praem. So 9.15 Fest-Go. Di
17 Okt.-Rkr. Mi 10 Kurs: Lebensqualitat
furs Alter im PH, 18.30 M, Leonhard und
Karl-Peter Schneider mit verst. Angeh.
Fr Firmwochenende in Bliensbach vom
21.10.-23.10.22, 15.30 M im Altenheim
Schlossle, 16.30 M in der Dr.-Frank-Stif-
tung.

Stadtbergen, Maria, Hilfe der Christen,
BismarckstralSe 63

Sa Stadtberger Orgelnacht, 21.30 Orgel-
konzert mit Stefan Saule, anschl. Um-
trunk an der Orgelbar in Maria Hilf. So
10.45 Fest-Go mit Aufnahme der neuen
Ministranten, anschl. Verkauf von Eine-
Welt-Waren, parallel Felixgottesdienst
im grof8en Pfarrsaal, Maria Hochheuser.
Mo 8.30 Okt.-Rkr. Di 8.30 Okt.-Rkr. Mi
8.30 Okt.-Rkr, 19.30 Meditatives Tanzen
im groBen Pfarrsaal. Do 8.30 Okt.-Rkr, 9
M, 14.30 Seniorennachmittag im grofSen
Pfarrsaal, 19.30 Frauenkreis: ,Heitere
Marchenreise durch das Schwabenland”
mit Monika Weidner im grof3en Pfarrsaal.
Fr 8.30 Okt.-Rkr.

Dekanat Augsburg-Land

Altenmiinster, St. Vitus,

Rathausplatz 2

Sa 18 Sonntagsmesse, Maria u. Anton
Thiergartner, Isidor Niederhofer, Josef,
Michael u. Walburga Kréner, Franz Stuh-
lenmiller. Di 19 M, Barbara Remiger u.
Eltern, Klaus Wenrich u. Eltern, Verstor-
bene Kraus, Holland u. Mengele, Martha
Offenwanger, Josef Viertl, Karl u. Helene
Vogele. Mi 19 M (Kapelle Hennhofen),
Barbara u. Annnemarie Schmidt u. Cen-
ta Niederhofer, Theresia u. Johann Kaim,
Matthaus u. Thersia Bermeitinger, zu den
HI. Schutzengeln.

Baiershofen, St. Leonhard,

Dorfanger

So 8.30 M, Maria, Werner u. Anneliese
Mayr, Josef Fritz, Leopold Fischer, Karl
Mayer, Klemens u. Theresia Schmid, Olga
u. Paul Miller, Karola Fendt u. Michael
Gastl, Josef u. Frieda Klaus, Elfriede Stei-
chele. Di 19 M, Georg u. Katharina Bayer
u. Eltern, Georg Eckert u. Angeh.

Traumhafte
Bettgestelle

in groBer Auswahl
Wir liefern Ihr Wunschbett
und bauen es fur Sie auf.
Kostenlos.

Reisberger-getten

...wir wollen, dass Sie besser schiafen!

Messerschmittstr. 7 (Nahe McDonald’s)
86453 Dasing - Tel. 08205/9632244
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A Die Kirche St. Elisabeth in Augsburg-Lechhausen ist der heiligen Elisabeth von Thiringen gewidmet. 1952 wurde die vom Augsburger Kirchenbauarchitekten Michael Kurz

entworfene Pfarrkirche nach nur eineinhalb Jahren Bauzeit eingeweiht. Wer iber die MAN-Briicke Richtung Lechhausen féhrt, dem féllt der charakteristische Ziegelbau sofort
ins Auge. Der kompakte Baukarper erstreckt sich auf einer Lange von 70 Metern und gliedert sich in ein Kirchenschiff mit 30 Metern Héhe und einem etwas niedrigeren,
eingezogenen Chor. Der 48 Meter hohe Fassadenturm ist im oberen Drittel durch Lisenen und Schalléffnungen gegliedert.

Hegnenbach, St. Georg,

Kirchgasse

So 8.30 M, Bernhard Kratzer u. Johanna
Liepert, Josef u. Theres Winkler u. Sieg-
fried Petruck, Fam. Schomburg u. Griner.
Do 19 M.

Violau, St. Michael,

St. Michael-StraBBe 8 9
Sa 18 Ministrantentag - Dankgottesdienst
mit Verabschiedung und Aufnahme von
Ministrantinnen und Ministranten der PG.
So 10 Pfarr- und Wallfahrtsgottesdienst,
M fur die Lebenden u. Verst. der PG, Ge-
org Spengler, Maria u. Helmut Duschek,
Sohne Helmut u. Gunter u. Tochter Ger-
linde, Alfons u. Erich Steppe u. T Angehd-
rige, Richard NielRer u. Groleltern, Rosa
Deffner u. Angehorige, Franz Schwayer,
Verstorbene Herreiner u. Schmid, 1 der
Fam. Gwalt u. Lipowsky, Max Holzle, Josef
Faas u. T Angehorige, Anna u. Ernst Ko-
nig u. Angehorige, Irmhild Pohlenz, Karl
Liedschreiber, Otto Egger, Franz u. Jirgen
Koch, Verstorbene Braun u. Weser, Alfred
Abold u. Sabine Lindner, Peter Baurle u.
Resi u. Kuni, arme Missionarsseelen in
besonderen Anliegen, zum Dank fir 50.
Ehejahre. Mi 8.30 BG, 9 Pilgermesse am
Gnadenaltar, Karl Stadler, zum Dank an
die HI. Mutter Gottes als Fiirsprecherin in
einem besonderen Anliegen.

Zusamzell, St. Nikolaus,
St.-Nikolaus-Strale 2

So 10 M, Verstorbene d. Fam. Spunar
u. Eser, Konrad Holzle, Karl u. Pia Kraus,
Verstorbene Angeh. der Fam. Goldbach,
Hofstetter u. Kronis, Xaver u. Maria Ka-
nefzky JM, Babette, Kreszenz u. Xaver
Kanefzky, Josef Schmid. Fr 19 M.

Pfarreiengemeinschaft Batzenhofen
Batzenhofen, St. Martin,

MartinstraRe 6

Sa Trauung von Barbara Hefele und An-
dreas Waltinger, 19 VAM in St. Wolfgang,
GUnter Mayer JM, Max und Sidonie Lutz,
T der Fam. Lutz u. Wieland. So 9.30 PfG,
fur die Leb. und t der Pfarrei. Di 19 M,
Peter Furchtner u. Angeh. Do 9 M, Hafner
u. Wollmann, Sabine Féllinger JM u. Fam.
Fr 19 M, Michael u. Barbara Maier.

Pfarreiengemeinschaft Biberbach
Affaltern, St. Sebastian,
Pfarrer-Briimmer-Strale

So 9 PfG.

Biberbach, St. Jakobus maj.,

Am Kirchberg 24

Sa 12 Trauung von Dennis u. Lisa Schaff-
ler, geb. Schuster, 18.30 Rkr u. BG, 19
VAM, 20 Sitzung des PGR-Vorstandes. So
10 PfG, 15 Kirchenfiihrung, 18.30 Rkr.

Bonstetten, St. Stephan,

KirchstraBe 2

Sa 19 Vorabendmesse, fir Edeltraud Cy-
ron. S0 9 HI. Amt, mit dem Kirchenchor;
Feier des Goldenen Priesterjubilaums
von Pfarrer Manfred Lochbrunner. Mo 8
M, fur Joseph und Magdalena Mayr. Mi
8 M, fur Maria und Xaver Schnitzler. Do
18.30 Rkr, 19 M, Verstorbene der Familie
Fladerer. Fr 8 M, fur Alois Zott.

Pfarreiengemeinschaft Diedorf
Diedorf, Herz Maria,

Marienplatz 2

So 10 Pfarr- und Familiengottesdienst,
fur Rosa und Petrus Schlecht, fur Franz
Kugelmann und Angehérige, Alois Seitz,
Theresia Bauer, Alfons Mayer, Eltern
Strehler und Sohn Georg, Brenner, Hun-
feld, Spengler, Klementine Eisele, Josef
und Klementine Eisele, Renate Seitz. Di
18.25 Rosenkranz, 19 Abendmesse in
Herz Marid. Do 18.25 Rosenkranz. Fr 8.30
Gottesdienst, Scharm, Feucht und arme
Seelen.

Pfarreiengemeinschaft Dietkirch
Agawang, St. Laurentius,

Obernesfried 2

So 10 Wort-Gottes-Feier. Di 8 Oktober-
Rosenkranz. Fr 19 Oktober-Rosenkranz.

Foto: Zoepf

Dietkirch, St. Johannes Baptist,
Kirchplatz 3

Sa PGR Klausurtagung in der Landvolks-
hochschule Wies. So 10 Euch.-Feier, Franz
u. Berta Simnacher u. Tochter Elisabeth,
Josef u. Maria Frey u. Verw. Frey. Fr 18.30
Euch.-Feier (St. Peter u. Paul Wollishau-
sen), Alfons Kopp, Eltern u. Geschwister,
Josef u. Anna Wiedemann, Manfred Rei-
ter u. Eltern, Josef Vogg u. Eltern, Eltern
Schnaderback u. Schenzinger, Alois u. Jo-
sepha Vogg, Mina Gaudl, Johann Straler
u. Eltern, Elisabeth Stral3er, Elsa Matzke,
Heidi Rase u. Elftraud Degenhardt.
Dopshofen, St. Martin,
St.-Martin-StraRe

So 8.30 Euch.-Feier, Ginther Wiede-
mann, Martin Reiller, Regina u. Eugen
Weber. Mi 18.30 Versohnungsfeier (BuR-
gottesdienst).

Kutzenhausen, St. Nikolaus,
St.-Nikolaus-StralSe

So 10 Euch.-Feier mitgestaltet vom Kir-
chenchor, Maria Holl u. leb. u. T Angeh.,
MM Maria Maly u. Robert Maly, Kaspar
Schedler u. verst. Angeh. Mo 8 Okt.-Rkr.
Mi 10 Beerdigung Euch.-Feier, anschl. Ur-
nenbestattung von Siegfried Bielzer.
Margertshausen, St. Georg,
St.-Georg-StralSe 2

Do 8.30 Okt.-Rkr.


https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Georg_Hegnenbach
http://www.wallfahrtskirche-violau.de/
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Nikolaus_Zusamzell
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Martin_Batzenhofen
https://bistum-augsburg.de/Pfarreiengemeinschaften/Biberbach
https://kirche-biberbach.de/pfarreien/kirchen/st-sebastian-affaltern/
https://kirche-biberbach.de/pfarreien/kirchen/st-jakobus-biberbach/
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Stephan_Bonstetten
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/Herz-Mariae_Diedorf
http://www.pg-dietkirch.de
http://www.pg-dietkirch.de/index.php?option=com_content&view=category&layout=blog&id=74&Itemid=87
http://www.pg-dietkirch.de/index.php?option=com_content&view=category&layout=blog&id=102&Itemid=118
http://www.pg-dietkirch.de/index.php?option=com_content&view=category&layout=blog&id=106&Itemid=119
http://www.pg-dietkirch.de/index.php?option=com_content&view=category&layout=blog&id=75&Itemid=78
http://www.pg-dietkirch.de
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Ustersbach, St. Fridolin,

Schmiedberg 2

So 8.30 Euch.-Feier, Genovefa Maierhor-
mann, Hermann Fischer. Di 18 Okt.-Rkr.
Do 14 Teegesprach im PH.

Anried, St. Felizitas, KirchstraRe 5

S0 8.30 M, Marianne Knopfle JM u. And-
reas Gleich u. deren Eltern, Dora u. Josef
Mller, Franz-Xaver u. Klothilde Endres,
Hermine Ziegler, Dreiligst-M fir Edith
Muller. Mi 18.30 Okt.-Rkr, 19 M.
Dinkelscherben, St. Anna,

Augsburger StraBRe 1

Sa 10 Firmung - Opfer der Kinder fir die
Diasporahilfe (Dinkelscherben), 18.30
St. Anna: Okt.-Rkr und BG bis 18.45
Uhr (Dinkelscherben), 19 St. Anna: VAM
(Dinkelscherben), Johann Zeller u. verst.
Zeller u. Rupprich, Peter Stutzig, Sonja
Vogel, Georg u. Maria Lutz, DreiBigst-M
f. Alois Langenmair, Franziska u. Josef
Ritter, z. E. d. HI. Muttergottes u. HI. Mar-
tha u. HI. Judas Thaddaus in einem bes.
Anliegen. So 9.30 St. Simpert: Konvent
der MC (Dinkelscherben), 10 St. Simpert:
Kindergottesdienst Treffpunkt Pfarrsaal
PfG (Dinkelscherben), Verstorbene un-
serer Pfarreiengemeinschaft, Thea Lin-
denfelser (Nachbarn), Gabriele Méarz u.
Horst Badorrek, Theresia u. Johann Rim-
mel u. Maria Fischer, Xaver Wiener u.
Eltern, Verst. Kastner u. Mayr, Afra u. Al-
bert Hock, Stephan u. Zita Knopfle, Josef
u. Franziska Mogele, Josef u. Elsa Kraft,
DreilSigst-m f. Josef Wenisch, Karl u. Ida
Diemer JM, 11.15 Taufe Laila Henriette
Schmid (Dinkelscherben). Mo 17 St. Sim-
pert: Okt.-Rkr (Dinkelscherben). Di 17 St.
Simpert: Okt.-Rkr (Dinkelscherben). Mi
9.30 Altenh.: Wortgottesdienst ggf. unter
Beachtung der aktuellen Corona-Bestim-
mungen fir das Heim (Dinkelscherben),
17 St. Simpert: Okt.-Rkr (Dinkelscher-
ben). Do 19 St. Anna: M (Dinkelscher-
ben), Hermine Paschke u. Angeh. Fr 9.30
Altenh.: M ggf. unter Beachtung der ak-
tuellen Corona-Bestimmungen fir das
Heim (Dinkelscherben), 17 St. Simpert:
Okt.-Rkr (Dinkelscherben).

Ettelried, St. Katharina,
Pfarrer-Bort-Strale 4

So 10 M, Sebastian Knopfle, 19 Okt.-Rkr.
Mi 19 M.

Fleinhausen, St. Nikolaus,
RomerstraBe 23

Sa 19 VAM Franziska u. Johann Kern, Wal-
ter Almus u. Verst. Almus, Bunk u. Schus-
ter. So 14 Taufe: Lea Sophie Hérmann. Di
18.30 Okt.-Rkr, 19 M.

Grinenbaindt, St. Peter u. Paul,
Kirchbergstrale 2

So 10 M. Di 19 M, Verst. Schnitzler,
Baumgartner u. Bibracher. Fr 17 Okt.-Rkr.
Hader, St. Stephan, Kirchplatz 1

S0 8.30 M, Paul Felbermayr mit Eltern u.
Geschw., Martin u. Anna Mayr, Johann u.
Maria Mayr, Theophil u. Kreszentia Grun-
wald, Josef u. Annemarie Kroy u. verst.
Angeh., 12.30 Kapelle: Okt.-Rkr. Di 8.30
Kapelle: Okt.-Rkr. Do 19 M, Theresia u.
Johann Wiedemann u. Theresia Seitz u.
Angeh.

Emersacker, St. Martin,

Lauterbrunner StrafRe 2

So 8.45 PfG fur die Lebenden und Verst.
der Pfarreiengemeinschaft. Mo 17.30
Oktober-Rosenkranz. Di 8.30 Oktober-
Rosenkranz, 9 M fur, Bernhard Klima
(Stiftsmesse), Leonhard u. Anna Christa
u. Sohn Heinrich. Mi 17.30 Oktober-Ro-
senkranz. Do 17.30 Oktober-Rosenkranz,
18 M. Fr 17.30 Oktober-Rosenkranz.

St. Martin, Heretsried,

Augsburger Stral3e 9

So 10 M, zu unserer Ib. Frau, Anna Hin-
termayr u. Hedwig Seefried. Mi 13.30 M
far, Michael u. Kreszenz Liepert u. Sohn
anschl. Seniorennachmittg im PH.

St. Vitus. Lauterbrunn,

Hauptstralle

Sa 10 Taufe, 17.30 BG, 18 erste Sonn-
tagsmesse, Verst. d. Fam. Steidle u. Ge-
schw. u. Josef u. Wilfrieda Robl, Bernhard
Fischer mit verst. Angeh., Georg Roélle u.
Anna Wanner. Di 14 M fir, Georg Rélle u.
verst. Angeh. anschl. Seniorennachmit-
tag im Bargerhaus.

Achsheim, St. Peter u. Paul,

Kirchweg 2

Sa 19.15 M, Walburga u. Wendelin
Kranzfelder, Veronika Stumpf, Josef Wei-
Benback m. verst. Angeh. So 17 PG: Gab-
lingen - Stettenhofen Installation von Pa-
ter Piotr Kuzma SS.CC. Mo 17 Rkr. Mi 19
M, Mathias u. Josefa Zimmermann, Verst.
Wiedholz u. Z&uner.

Gablingen, St. Martin,

SchulstraRe 19

Sa 18 M, Anna Berchtenbreiter JM, verst.
Mitglieder d. Gartenbauvereins, Georg u.
Christine Schuster, Christine Unger, Bri-
gitte Schuster, Josef Schaller. So 17 PG:
Gablingen - Stettenhofen Installation von
Pater Piotr Kuzma SS.CC. Di 18.30 Rkr, 19
M. Mi 18.30 Halbzeitpause - Wortgottes-
dienst. Fr 8 Laudes mit Heiliger M anschl.
Frauen- und Seniorenfrihstick.
Langweid, St. Vitus,

Augsburger Stralle 28

So 11 M, Margaretha u. Leo Wolfel u.
Eltern u. Angeh., Gisela Kehrle, Alfred,
Emma, Roland Bartsch m. Angeh., Hel-
ma u. Herbert Schams, Paula u. Emanuel
Koutecky, Felix HeBmann, 17 PG: Gablin-
gen - Stettenhofen Installation von Pater
Piotr Kuzma SS.CC. Di 6 Laudes (kirchli-
ches Morgengebet), 17.30 Rkr, 18 M, Eli-
sabeth Feith.

Litzelburg, St. Georg,

GeorgenstraRBe 20

$0 9.45 M, Albert und Angela Jung, Maria
Jung und Verst. Wieland und Frede, Verst.
Falch u. Miller u. Nicola, Ernst u. Hella
Minch, Therese Mayr m. Heindl u. Mayr,
Brigitta Kotschner u. Wilhelm Warle, 17
PG: Gablingen - Stettenhofen Installation
von Pater Piotr Kuzma SS.CC. Mo 18 Rkr.
Mi 18 Rkr. Do 18.30 M, Anna Kieninger,
Max Mann, Sidonie Lutz u. Maria Erber,
Wilhelm Stimpfle, Eltern Stimpfle u. Bas-
te, Angeh. Baste, Cal , Rillo, Doris SuRB-
Hormann u. f. d. armen Seelen. Fr 17.30
Bibelteilen, PH Litzelburg.
Stettenhofen, Jesus, der gute Hirte,
Gablinger Stralte 6

Sa 14 Taufe. So 8.30 PfG (fur die Leben-
den und Verst. der Pfarrei), 17 PG: Gab-
lingen - Stettenhofen Installation von
Pater Piotr Kuzma SS.CC. Di 18.15 Rkr. Mi
8.30 M, Franz Hofmeier.

Gersthofen, St. Jakobus,

SchulstraRe 1

Sa 14 Taufe. So 10 Fest-Go zum Kirch-
weihfest (Festzelt), 10.15 M, gestaltet
vom Kuratorium zum Ged. an den hl. Os-
car Romero, Alfred und Helene Schwegler
und Angeh., Anton und Eva Lorenz, Josef
Ferber, 11.30 Taufe. Mi 9 M (Ulrichska-
pelle), 18.30 Okum. Friedensgebet (UI-
richskapelle). Do 9.45 Stille Anbetung
(Ulrichskapelle), 19 M (Ulrichskapelle).
Gersthofen, Maria, Konigin d. Friedens,
Johannesstralle 4 9
Sa 10 Andacht/Wortgottesfeier im Paul-
Gerhardt-Haus, 11 Andacht/Wortgottes-
feier Betreutes Wohnen, 17.15 BG, 18
Sonntagvorabendmesse, gestaltet vom
Kuratorium zum Ged. an den hl. Oscar
Romero, Ottmar und Maria Hartl, Sophie
und Anton Seitz. So 8.30 PfG, 17 Kirchen-
konzert. Di 19 M, JM Johann und Walbur-
ga Schur und Leonhard Schmid. Fr 17 Rkr
(St. Emmeram Gersthofen), 17.30 M (St.
Emmeram Gersthofen).

Wertinger Strale 26

S0 9.30 M, Rita Mair JM, Wilhelm und
Barbara Kastner u. verst. Angeh., There-
se Brem u. verst. Angeh., Jakob Schappin
JM u. verst. Angeh. Mi 18.30 Feierlicher
Okt.-Rkr, 19 M. Fr 8.30 M.

Biburg, St. Andreas, Ulmer Strafle 6
S0 9 M. Fr 18.30 Okt.-Rkr.
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Horgau, St. Martin,

Martinsplatz 1

Sa 18 Okt.-Rkr, 18.30 M, fur Elisabeth und
Karl Walter, Justina und Karl Walter, Anna
und Martin Seiler und Resi Seitz, fur Ve-
ronese Remo, Franz Leo, Bronhuber Ros-
witha. So 10.15 M, fir Fam. Schierlinger,
fur Thea Wenicker, fur Fanny Stettberger,
fur Elsa, Wilhelm und Veronika Messerer.,
11 Rkr der Marianischen Mannerkongre-
gation, 11.30 Taufe (St. Maria Magdalena
Horgauergreut). Di 18 Okt.-Rkr (St. Maria
Magdalena Horgauergreut), 18.30 M (St.
Maria Magdalena Horgauergreut), fir
verst. Eltern und Geschwister Schwarz,
far Adam Frech JM. Mi 18 Okt.-Rkr (St.
Franz-Xaver Bieselbach), 18.30 M (St.
Franz-Xaver Bieselbach), fir Verw. Kohler,
fur Fam. Seiler, Kast und Liebert.

Herbertshofen, St. Clemens,
Klemensstrale 12

Sa 17.25 Rkr, 18 VAM Walburga und Ar-
nold Kimmel, JM Paul Kaisar und Ange-
horige, Theresia und Josef Steppich, Ma-
ria und Josef Off, Martin Boldt, Eltern und
Schw.-Elt. So 8.30 Sonntagsgottesdienst,
Verstorbene Wanka und Biller, 18 Rkr in
der Kapelle St. Martin Erlingen, 18.30
Rkr. Mo 18.30 Rkr. Di 18.30 Rkr. Mi 14
Seniorennachmittag im PH mit Vortrag
von Lydia Beutmuiller ,Bewdhrte Hilde-
gard-Hausmittel fur das ganze Jahr”. Do
18.30 Rkr. Fr 18.30 Rkr.

Langenreichen, St. Nikolaus,
WertingerstraRe 61

So 13 Rkrin der PK.

Meitingen, St. Wolfgang,
St.-Wolfgang-Stralle 2

Sa 18 Rkr. So 10 Go - M fir die Leb. und
T der PG (musik. Gestaltung: Volksmu-
sik/Chor aus Pottmes), Bernhard Wer-
ner, Anna Gundel und Angeh., Christian
Schaller und Sohn Dieter, Richard Gebau-
er, Paula und Johannes Schulz, T Rieger
und Schaffer mit Angeh., Ria Kell, 16 Be-
nefizkonzert unter Leitung von Alexander
Ott, 18 Rkr. Mo 18 Rkr. Di 18 Rkr. Mi 18
Rkr. Do 18 Rkr, 19.30 Bibel- und Gebets-
kreis im Pfarrheim Haus St. Wolfgang. Fr
18 Rkr, 18.30 M - Dankmesse zu 25. Jahre
des Bibel- und Gebetskreis St. Wolfgang
Meitingen, Luzia Gaa, JM Margarethe
Rauner, Sebastian Haid, Antonia Haid,
Bernhard und Karin Jaron, Josef und Rosa
Vrazic, Therese Maiershofer, T Kaim und
Walburga Kimmel, Hedwig Juranek und
Marianne Paur, fir die 1 des Bibel- und
Gebetskreises, fur Leb. und 1 Beutmiiller.
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https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Clemens_Herbertshofen
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Aystetten, St. Martin,

Martinsplatz 4

Sa 17 Okt.-Rkr. So 10.30 Pfarrmesse, Le-
bende und Verstorbene der Pfarreienge-
meinschaft. Di 9 M - 8.30 Rkr.
Hainhofen, St. Stephan,

Am Kirchberg 10

Sa 18 VAM. So 9 PfG. Mo 8 M, 18.55 ,5
vor 7” Okumenischer Montagsgottes-
dienst. Mi 8 M. Do 8 M in Schlipsheim.
Kobelkirche, Maria Loreto,

KobelstraRBe 36

So 16.30 Rkrund BG, 17 M, Maria Hinter-
mayr, Bernadette Kotterle. Mo 8.15 Rkr.
Di 8 BG, 8.15 M, Markus Volk, 9 Rkr. Mi 8
BG, 8.15 M, fur die armen Seelen, 9 Rkr.
Do 8 BG, 8.15 M, zur Ehren der Mutter-
gottes, 9 Rkr. Fr 14.15 BG, 14.30 Rkr, 15
M, nach Meinung (U).

NeusiB, St. Agidius,
Bgm.-Kaifer-StraBe 6 9
Sa 10 Firmung mit Generalvikar Dr. Wolf-
gang Hacker, 18 VAM - 17.15 Rkr, Char-
lotte und Josef Heinrich, Marie-Luise und
Leonhard Hirschmann und Angehérige,
Max Schmid, Hilde und Helmut Wagner,
Fam. Mann. So 9 M, Karl und Margare-
te Rehm, Maria und Alois Metzger mit
Angehorige, Barbara und Robert Fitz,
Waltraud Nuska. Mi 18 M - 17.15 Rkr. Do
16.45 Anbetung in Stille in der Agidius-
kapelle.

Neusaf, St. Thomas Morus,
Gregor-Mendel-Stral3e 1 9
So 10.30 M, Eltern Ebenhoh, Peter Schu-
ler, Anni Schiiler. Do 18 M fir die verst.
des Vormonates.

Oottmarshausen, St. Vitus,
St.-Vitus-Stralle 6

So 10.30 M, Karl Heinz Langer, Wolfgang
Oberroder, Fam. Veh, Fam. Leberle, Mar-
kus Veh und Hedwig Veh, Pascal Sleiman
und Josef Ounis und Fam. Schmuker Fon-
taine und Mitri. Do 9 M.

Steppach, St. Raphael,

Kolpingstralle 8a

Sa 18 VAM - 17.25 Rkr, Viktoria und Bar-
bara Mozet, Dr. Walter Novotny, Julia Mo-
zet. So 10.30 M, Eleonore Weldishofer
und Gertraud Dirr, Anton Mayer mit El-
tern, JM Theresia und Johann Gah, 11.30
Taufe. Mi 9 M - 8.25 Rkr. Fr 16 Anbetung
des Allerheiligsten.

Tafertingen, Maria Himmelfahrt,
Portnerstralie 4

Sa 17 Okt.-Rkr. S0 9 M - 8.30 Rkr, JM
Helmut Kotter, Peter Hackl, Eltern Hackl
und Welzhofer, Breitenbacher Hans. Mi 9
Morgenlob mit Anbetung. Fr 9 M, Sieg-
fried Grabmair und Fam. Zerle.
Westheim, St. Nikolaus von Flie,
Von-Ritter-StraRe 6 9
So 9 M, Angeh. Exler, Ziegler, Wagner
und Hanni Glatzl. Di 18 M - 17.30 Rkr.

Ehingen, St. Laurentius,

Hauptstralle 47

S0 8.30 M, Lorenz und Hedwig Foag und
verstorbene Angehorige, Josef Mayer,
Josef und Barbara Mayer und Wendelin
Mayer und Maria und Leonhard Kratzer,

Georg Fries und Angehdrige, Franz Sed-
lacek, Anna und Josepha JM Wipfler, Erich
und Roswitha Walter. Mi 18 Rkr, 18.30 M,
Ernst Liepert und Hermann Liepert, Lo-
renz Gump. Fr 18 Ewige Anbetung.
Holzen, Kuratie St. Johannes Baptist,
Klosterstralie 1

So 3.30 M, Anselm und Berta Hietmann,
Verstorbene der Fam. Dootz, Franz
Schmid und verstorbene GroReltern, 15
Oktober-Rosenkranz. Di 7 M. Mi 7 M. Do
7M. Fr7 M.

Nordendorf, Christkonig,

Kirchweg 1

So 10 PfG, M Walter Gotzfried und An-
gehorige, Georg Steiner und verstorbene
Angehorige, die Verst. der Fam. Riegel
und Maulbeck. Mo 8.30 Oktober-Rosen-
kranz. Di 8.30 Oktober-Rosenkranz. Mi
8.30 Oktober-Rosenkranz. Do 18 Rkr,
18.30 M, Helmut Winter, Eva und Ma-
ria Leis JM und Werner Pecher. Fr 8.30
Oktober-Rosenkranz, 17 Andacht fiir die
Sternenkinder.

Westendorf, St. Georg,

Schulstralle 4

Sa 12.30 Trauung von Andrea Mayer und
Florian Forster, 17.30 Rkr (St. Michael
Ostendorf), 18 VAM (St. Michael Ost-
endorf), Verstorbene Seitz, Bittl, Mayr
und Schuster. So 10 M, Gunter Klof3 und
Margarete und Josef Steinle, Georg und
Agathe Kraus, Konrad Endres, Anna und
Erwin Heimbach, 11.30 Taufe. Mo 14
Kirchweihkranzchen im Pfarrsaal. Di 18
Rkr, 18.30 M, Johann Ernst, Eltern und
Schwiegereltern, Anton Niedermaier und
zum Dank. Do 18 gestalteter Oktober-Ro-
senkranz, ,,Danke, Maria! Mit DIR in die
Zukunft!. Fr 18 Rkr (Sieben Schmerzen
Mariens Waltershofen), 18.30 M (Sieben
Schmerzen Mariens Waltershofen), Franz
und Maria Bred|.

Oberschonenfeld 1

Sa 7 M, Johann Ellenrieder, Georg
Schmid, Monika Glick. So 8.30 M, Rudolf
Oberlander, Leb. und Verst. d. Fam. Wei-
demann/Koper/Backes, Leb. und Verst.
d. Fam. Horwick, Franziska und Jakob
Deil. Mo 7 M, W. und R. Miller, Erwin )&-
ger, Franz und Paula Denk. Di 7 M Alois
und Marianne Kaufmann und Angehori-
ge, Ancilla Scholz, f. e. Schwerkranken.
Mi 7 M Fam. Bruno Pesch, Oster, Gerhard
Draeger und Angehorige, Leb. und Verst.
d. Fam. Huber. Do 7 M, Sr. M. Hildegard
Feldker, Leb. und Verst. d. Fam. K., Ge-
org Mayer und Angehérige, Klemmer
und Wiedemann. Fr 7 M, Dankmesse n.
Meinung v. Fam. St., n. Meinung v. G.
Schmidbauer, z. E. d. hl. Schutzengel.

Adelsried, St. Johannes der Taufer,
Kirchgasse 4

So 8.30 Sonntagsgottesdienst mit mu-
sikalischer Gestaltung Kirchenchor - M,
Emma Jokel JM mit Angeh., Pfarrer Albert
Waletschek, Emma JM u. Eduard Kalk-
brenner, Anton Koschaniwski, Michael
Bruzki u. Verst. d. Fam. Leschkewitsch. Di

18.30 Oktober-Rosenkranz, 19 M, Kres-
zenz u. Johann Winkler, Maria Escheu JM,
Georg Wimmer JM.

Autobahnkirche a. d. Autobahnausfahrt
Adelsried. - So- u. Feiert. 10 u. 18 Go.
Welden, Maria Verkiindigung,
Uzstrale 2

Sa 13 PK: Trauung von Michael und Julia
Stegmiller geb. Lewentat, 19 PK: VAM,
Maria Griechbaum u. Verw. So 18 St. The-
kla: M. Mo 19 PK: Anbetung. Di 18 PK:
Bundnisfeier der Schonstatt Bewegung
vor dem Schonstatt Bild. Do 18.30 PK:
Oktober-Rosenkranz, 19 PK: M, Elisabeth
u. Walter Eser, Thekla u. Josef Knaus mit
Angeh., Therese Rusch JM.

Reutern, St. Leonhard,

Ludwig-Rif-Str.

So 10 PfG fir alle Lebenden und Verst.
der Pfarreiengemeinschaft, Kaspar, Ro-
semarie u. Franz Bunk u. Eltern Bunk u.
Kraus. Mi 18.30 Oktober-Rosenkranz, 19
M, Gerda JM u. Egon Rieger u. Sohn Ro-
man.

Anhausen, St. Adelgundis,
AdelgundisstraRe 12

So 9 M fur die Pfarrgemeinde, Christine
Naf3, Verstorbene Winderl und Singer,
Anton und Maria Schenk, Dr. Herbert Uhl
und Verst. der Fam., 17 Friedensgebet
am PH, 18.30 33 Minuten mit Gott am
Sonnenberg in Anhausen. Do 8.30 Rkr, 9
M, nach Meinung(G).

Willishausen, St. Martinus,

Biburger Strafe 8,

So 17 Friedensgebet vor dem Kinder-
garten in Hausen. Mi 18 M (St. Nikolaus
Hausen). Fr 8.30 M im Pfarrhof. Sa Kon-
zert der Dulbachtaler in der Kirche St.
Martinus.

Deubach, St. Gallus (StG),
St.-Gallus-Stralle,

So 10.30 Patrozinium St. Gallus, M fir die
Pfarrgemeinde, Michael Mayrhérmann
und verst. Angeh., 19 Friedensgebet vor
der Kapelle. Di 18.30 Okt.-Rkr, 19 M,
Michael, Mathilde, Anton und Theresia
Mayr.

Gabelbach, St. Martin,

Kirchgasse

Sa 14 Trauung, 18.30 Okt.-Rkr fir den
Frieden in der Welt, 19 VAM zum Kirch-
weihsonntag, zum Dank den Heiligsten
Herzen Jesu und Mariens. Mo 18.30 Okt.-
Rkr fur den Frieden in der Welt. Do 18.30
Okt.-Rkr fur den Frieden in der Welt, 19
M.

Steinekirch, St. Vitus, Modestus u.
Kreszentia

Hofmannstralle 12

So 10.15 Kindergottesdienst im PH Stei-
nekirch, 10.15 M, T Endres und 1 Step-
pich, Johann Farber und 1 Angeh., Kon-
rad Hormann und T Angeh., Barbara und
Benedikt Kastner und 1 Angeh. Mi 19
M. Fr 14 Kranken- und Seniorengottes-
dienst, anschl. Beisammensein im PH.
Worleschwang, St. Michael,

Am Kirchplatz 4

So 18.30 Okt.-Rkr fir den Frieden in der

Welt, 19 M, Anton Hegele, Ria Link, Ma-
ria Gabriel J]M und Georg Gabriel u. T An-
geh. Mo 17.30 Okt.-Rkr fir den Frieden
in der Welt. Di 17.30 Okt.-Rkr fur den
Frieden in der Welt. Mi 17.30 Okt.-Rkr fir
den Frieden in der Welt. Do 18.30 Okt.-
Rkr fur den Frieden in der Welt, 19 M,
Manfred Gruber, zu Ehren des HI. Anto-
nius. Fr 17.30 Okt.-Rkr fur den Frieden in
der Welt.

Wollbach, st. Stephan,
St.-Stephanus-StrafSe 1

Sa 14 VAM zum Kirchweihsonntag, an-
lasslich der Abschlussarbeiten der Kir-
chenrenovierung mit Weihbischof Dr. Dr.
Anton Losinger. Di 18.30 Okt.-Rkr fiir den
Frieden in der Welt, 19 M, Centa und An-
tonio Decet.

Zusmarshausen, Maria Immaculata,
Kirchgasse 4

Sa 9 Okt.-Rkr fiir den Frieden in der Welt.
So 8.15 Okt.-Rkr fur den Frieden in der
Welt, 8.45 M, Karolina Lenzgeiger und
T Angeh., Elisabeth und Peter Bock und
T Fam. Schlaifer, Erlinda Gaviola, Rudolf
Hausmann mit Fam. und T Fam. Frank,
Wendelin Kanefzky, Max und Gertraud
Egner und 1 Geschwister, Hermine und
Johann Kanefzky, Winfried Mayr, die Le-
benden und Verst. der Fam. Gabriel, 15
Okt.-Rkr fir den Frieden in der Welt a.d.
Lourdesgrotte. Mo 9 Okt.-Rkr fir den
Frieden in der Welt. Di 9 Okt.-Rkr fiir den
Frieden in der Welt. Mi 9 Okt.-Rkr fiir den
Frieden in der Welt, 19 M in der Friedens-
kirche, Magdalena u. Georg Scharpf, Er-
hard u. Anita Scharpf, Anton Krebs und
Anton Mayer. Do 9 Okt.-Rkr fir den Frie-
den in der Welt, 9.30 Offener Gebetskreis
fur alle Anliegen. Fr 8 M, die Lebenden
und verst. der Fam. Galuszynskich, Wal-
ter Ohms, 1 Eltern und Schwiegereltern,
Hermann, Adolf u. Maria Kaiser, Rosina
MeRner, Josef u. Johanna Leutenmayr
und Josef Schlaifer, 15 Stille Eucharisti-
sche Anbetung bis 18 Uhr fiir die gesam-
te Pfarreiengemeinschaft in der Antoni-
uskapelle, 18 Okt.-Rkr fiir den Frieden in
der Welt in der Antoniuskapelle.

Dekanat Aichach-Friedberg

Adelzhausen, St. Elisabeth

Aichacher Stralle 10

Sa 16.30 Oktober-Rosenkranz. So 8.30
M fir die Pfarreiengemeinschaft, for
Verstorbene der Fam. Wittmann u. Ha-
bersetzer, Maria Oswald, Lorenz Braun,
Therese Braun, Wallburga u. Matthias
Braun, 11 Kinderkirche, 12.30 Rkr (Nepo-
mukkapelle, Burgadelzhausen).
Heretshausen, St. Laurentius
Dorfstralle 20

So 10 M, Anton u. Theres Kopp JM, Sofie
Treffler JM, Josef SedImair sen. JM, Maria
Gail JM, Josef Mahl , 14 Taufe von Leon-
hard Hubert Gail.

Hohenzell, St. Stephanus
Pfarrer-Marz-Weg 5

So 10 M, Renate Garnter und Eltern Bichl,
Martin Wachinger.


http://www.pgneusaess.de
http://www.pgneusaess.de/index.php/pfarreien-der-pg/st-martin-aystetten
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Stephanus_Hainhofen
http://pg-am-kobel.de/pfarreiengemeinschaft/kobelkapellenstiftung/kirche/
http://www.pgneusaess.de/index.php/pfarreien-der-pg/st-aegidius-alt-neusaess
http://www.pgneusaess.de/index.php/pfarreien-der-pg/st-thomas-morus-alt-neusaess
http://www.pgneusaess.de/index.php/pfarreien-der-pg/st-vitus-ottmarshausen
http://pg-am-kobel.de/pfarreiengemeinschaft/steppach/kirchenkapellen/pfarrkirche-st-raphael/
http://www.pgneusaess.de/index.php/pfarreien-der-pg/mariae-himmelfahrt-taefertingen/geschichte-von-mariae-himmelfahrt
http://pg-am-kobel.de/pfarreiengemeinschaft/westheim/kirchenkapellen/pfarrkirche-st-nikolaus-von-fluee/
https://pg-nordendorf.jimdo.com
https://pg-nordendorf.jimdo.com
https://pg-nordendorf.jimdo.com/unsere-pfarreien/st-laurentius-ehingen/
https://pg-nordendorf.jimdo.com/unsere-pfarreien/st-johannes-baptist-holzen/
https://pg-nordendorf.jimdo.com/unsere-pfarreien/christk%C3%B6nig-nordendorf/
https://pg-nordendorf.jimdo.com/unsere-pfarreien/st-georg-westendorf/
https://abteioberschoenenfeld.de/
https://abteioberschoenenfeld.de/
https://bistum-augsburg.de/Pfarreiengemeinschaften/Welden
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Johannes-Baptist_Adelsried
http://www.autobahnkirchen.de/html/adelsried.html
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/Mariae-Verkuendigung_Welden
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Leonhard_Reutern
https://bistum-augsburg.de/Pfarreiengemeinschaften/Willishausen
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Adelgundis_Anhausen
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Martinus_Willishausen
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Gallus_Deubach
https://www.katholisch-zusmarshausen.de
https://www.katholisch-zusmarshausen.de/gabelbach-st-martin/
https://www.katholisch-zusmarshausen.de/steinekirch-st-vitus/
https://www.katholisch-zusmarshausen.de/steinekirch-st-vitus/
https://www.katholisch-zusmarshausen.de/woerleschwang-st-michael/
https://www.katholisch-zusmarshausen.de/wollbach-st-stephan/
https://www.katholisch-zusmarshausen.de/zusmarshausen-maria-immaculata/
https://www.kirche-adelzhausen.de
https://www.kirche-adelzhausen.de/
https://www.kirche-adelzhausen.de/
https://www.kirche-adelzhausen.de/
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A Die

Kirche St. Georg in Statzling wurde zwischen 1696 und

B TN i

1699 im Auftrag des Friedberger Landrichters und Pflegers Gallus Sebastian von Deuring gebaut. Der Architekt

und Stuckateur der Kirche ist nicht dokumentiert. Es gilt jedoch als sicher, dass es sich hierbei um Johann Schmutzer, einen der Begriinder der Wessobrunner Schule, handelt.

Kiemertshofen, St. Nikolaus

Pfarrweg 1

Sa 12.15 Oktober-Rosenkranz.
Todtenried, St. Katharina

Pfarrweg 1

Sa 16.30 Oktober-Rosenkranz. So 8.30
M, Johann u. Maria Plockl JMm, Verstorbe-
ne Breitsameter u. Holzmdiller.

Pfarreiengemeinschaft Affing

Affing, St. Peter und Paul

SchloRplatz

Sa 10 Feier der HI. Firmung, 18 Feierlicher
0Okt.-Rkr. S0 9.15 M, Josef und Anna Wid-
mann und Nico Meier, Josef und Viktoria
Schlesinger und Bruder Gerhard, Anna
Lohwasser und Frieda Huller, Kreszenz
Seidl mit Eltern und Gerhard Westermei-
er, Verstorbene Eltern Rosner und Detter,
Andreas Burger. Mi 18.30 Rkr, 19.30 M
(St. valentin Katzenthal), Georg, Maria
und Sofie Lichtenstern. Fr 7 Rkr, 7.30 M.
Anwalting, St. Andreas
St.-Andreas-Stralle

Sa 18 Rkr, 19.15 M, Johanna Zwettler. Di
18 Rkr. Fr 18 Rkr.

Aulzhausen, St. Laurentius und
Elisabeth

Laurentiusplatz 2

So 10 Rkr, 10.30 M, Jakob und Karolina
Kastl, Anna und Josef Schuhmeier. Do
18.15 Rkr.

Gebenhofen, Mariad Geburt
Pfarrer-Wiedemann-Weg 2

So 8 M fir die lebenden und verstor-
benen Mitglieder der Pfarreiengemein-
schaft, fur Pfarrer Anton Wiedemann JM
und verstorbene Verwandtschaft. Di 18
Rkr, 18.30 M, Leonhard und Amalie Wag-
ner, Eltern Kirchberger und Schiller und
Hannelore Haase.

Haunswies, St. Jakobus maj.

Pfarrweg 1

So 9.15 M, fur Max Higl, fir Cilly Rau-
scher, fir Georg und Johanna Neumair,
fur Peter Lechner und verstorbene An-
gehorige, fur Hannes und Therese Mar-
quart, fur Sofie und Alfred Lechner und
fur Karl-Heinz und Anna Willer. Mi 18
Rosenkranz, 18.30 M, fur Verstorbene
der Familie Schmaus und Metzger, fur
Anselm Hirschmann und Ulrich Schmaus,
far Xaver, Ursula und Anna Eibel, fur Jo-
sef und Sofie Higl, fur die verstorbenen
Priester.

Miihlhausen, St. Johannes und
Magdalena

Von-Grafenreuth-StraRe 2

Sa 17.30 Rosenkranz, 18 M, nach Mei-
nung. So 11.30 Taufe, 14 Taufe. Di 19.30
Eucharistische Anbetung mit Aussetzung
des Allerheiligsten (Gebetskreis). Do
18.15 Rosenkranz, 18.30 M, zu Ehren der
Mutter Gottes.

Pfarreiengemeinschaft Aichach
Aichach, Maria Himmelfahrt
Danhauser Platz 7

Sa 18 Jug.-Go, musikalisch gestaltet von
Susi und Markus, Ernst und Carola Kagl,
Mair Sebastian und Adolf und Maria Mair,
Ottilie Glatzel und Verwandtschaft, Georg
Niedermayr, Johann Gump, Hermann,
Maria und Xaver Ostermair, Michael
Kornreuther und Hedwig Hoffmann, Ru-
dolf Winter mit Angeh. und Greppmair.
So 9 Pfarrgottesdienst fur Lebende und
Verstorbene der Pfarreiengemeinschaft,
10.30 Fam.-Go. mit Aufnahme der neu-
en Ministranten (mit Live-Ubertragung
auf unserem YouTube-Kanal), Viktoria
Kauferle, Maria und Hans Schmid mit
Angehorige, Josef Eckert, verstorbene
Angehorige der Familie Schlesinger und
Hufsky. Mo 9 Laudes, 16 Rosenkranz
(Spitalkirche). Di 18 Euch.-Feier, Peter
Matzner. Mi 9 Euch.-Feier, Michael, Kres-
zenz und Josef Kropfl, 19 Taizé-Gebet.
Do 9 Euch.-Feier. Fr 9 Euch.-Feier (Spital-
kirche), Cacilia Kaul, Tochter Elfriede und
Soéhne Beno und Helmut, 16 Rkr (Spital-
kirche).

Ecknach, St. Peter und Paul
Pfarrer-Steinacker-StraBBe 56

S0 10 Euch.-Feier, Cazilia und Jakob Lode-
rer, Viktoria und Josef Schonauer, Johann
Mayr. Mo 18.30 Rkr.

Foto: Kriines/SUV

Oberbernbach, St. Johannes Baptist
Blumenstralle 1

Sa 9 Altpapiersammlung der Kolpingfa-
milie. Bitte ab 9 Uhr an den StraRRen im
Ortsteil Oberbernbach bereitstellen, es
wird dort abgeholt. So 10 Fam.-Go. mit
dem Kindergarten. Di 18 Euch.-Feier, Al-
fred Hermann, Stefanie und Ernst Koss
mit Tochter Renate, Johann Schmid mit
Angehdrige, Fam. Reinfart.
oberschneitbach, St. Agatha
Chrombachstralle 20

So 10 Euch.-Feier, Maria und Martin
GscholBmann, Johann Lichtenstern, Hil-
da Hofberger, Andreas Schweiger. Do 18
Euch.-Feier.

Unterschneitbach, St. Enmeran
Paarweg 13

Sa 18 VAM, Katharina und Josef Pfaf-
fenzeller und verstorbene Angeh. Mi 18
Euch.-Feier.

Walchshofen, St. Martin
WalchenstraRe 1

So 10 Euch.-Feier, Maria Heigemeir, Vik-
toria, Michael und Josef Heigemeir.

eoehroohm
Neuburger StraBe 4 - 6
Augsburg Tel. 71 93 60

Dia - Super § - Video auf DVD


http://kirchenundkapellen.de/kirchenko/kiemertshofen.php
https://www.kirche-adelzhausen.de/
http://pg-affing.bm-media.eu
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Peter-und-Paul_Affing
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Andreas_Anwalting
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Laurentius-und-Elisabeth_Aulzhausen
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Althegnenberg, St. Johannes Baptist
Hochdorfer Strale 1

So 10 Fam.-Go., Georg Worle und There-
se Worle. Mi Das Pfarrbiro in Althegnen-
berg ist heute geschlossen, 18 M, Anton
Lauchner und Gertraud Widemann. Do
Das Pfarrbiiro in Althegnenberg ist heute
geschlossen.

Baindlkirch, St. Martin,

St. Martin-Strafle 3,

Sa 13 Trauung von Julia Christina und Da-
niel Frederik Holzmann. Se 10 Hochamt,
JM Sabina u. Eduard Kurz, Pfarrer Michael
Wirth, JM Josef Hintersberger mit Eltern
und Wolfgang u. Emmi Hintersberger.
Mo 18.30 Rkr (St. Johannes Vogach), 19
M (St. Johannes Vogach), Karl und Maria
Bader und Sohn Karl, Pater Georg, Katha-
rina u. Michael Maller, nach Meinung, zu
Ehren des hl. Antonius. Do 18.20 Ausset-
zung des Allerheiligsten, 18.30 Rkr, 19
M, Konrad und Kreszenz Menhard mit
Mario, JM Jakob Hirner mit Eltern und Mi-
chael Strasser, Maria Schéffler.

Horbach, St. Andreas

Luttenwanger Stralle 11

So 8.30 Hochamt, Alfred Obermaier.
Mittelstetten, St. Silvester
HauptstralSe 20

Sa 17 Rkr, 17.30 Hochamt, Eltern und Ge-
schwister Hanauer/Grotsch, JM Hans Ba-
der u. Albert Lermer, Verwandtschaft Ba-
der und Drexl|. Mi 18.30 Rkr, 19 M, nach
Meinung F, JM Mathilde Graf mit Richard
Graf und Josef Kurz mit Sohn Gunther.
Ried, St. Walburga

Hormannsberger Strafle 2

Sa heute keine Beichte, 11 BG, 13 Trau-
ung von Kathrin und Martin Steber (Ma-
ria Zell Zillenberg). So 8.30 Hochamt,
JM Eugen Steinhart, JM Alfred Wiltschko
mit Franziska, JM Johann Helfer, JM Erna
Paulitschke, Franz u. Klara Maier, Ma-
ria Pronnet, Else Hintermair, JM Jordan
Wiltschko, Robert Wiltschko, JM Johan-
na und Josef Steinhart, f. Anna und Willi
Haselbauer, 11.30 Taufe (St. Peter und
Paul Hormannsberg), 12.30 Rkr (Maria
Zell Zillenberg). Mo 19 Rkr (St. Nikolaus
Sirchenried). Di 8 M, Rosa Wittkopf, An-
nares u. Hans Wittkopf. Mi 16 Sprech-
stunde. Do 8 Rkr. Fr 19 M (St. Nikolaus
Sirchenried), JM Thomas Steinhart m.
Kreszenz u. Sohn Thomas, JM Walburga
Lindemeyer, Johann u. Kreszenz Fischer
mit Verw., Elisabeth u. Arthur Stief, Jo-
sef u. Lieselotte Hoppmann, JM Thomas
Schlicker mit Sofie u. Sohn Thomas.

Dasing, St. Martin,

Kirchstralse 6

So 9.45 PfG, Maria und Willibald Ihle,
Walburga Schreier, Hans Schnieringer,
Martin und Sophie Engl mit Eltern Engl
und Keller, Viktoria Preisinger, Magdale-
na Gail, Helmut Seitz. Mo 19 Kirchweih-
requiem der Pfarreiengemeinschaft. Do
8 Oktober-Rosenkranz, 18 Okumenisches
Abendgebet. Fr 16 Taufe, 18.30 Oktober-
Rosenkranz, 19 M, Karl Schon Jm, Willi-
bald und Josefa Guggenmos JM, Ursula
und Paul Keller JM, Wilhelm Hoppmann

mit Ottilie und Rita, Leni Eisenberger,
Eltern Joder und Sohn Paul, Viktoria und
Martin Kreutmayr, Ursula Kyrrmayr, The-
resia Heuberger, Otto Biirger mit Eltern
und Geschwister, Johann und Magdalena
Montag mit Verwandtschaft.

Laimering, St. Georg,

Riedener StraRe 8

Sa 19 VAM, Walburga Berger JM, Karl
MeRBner JM, Maria und Josef Gammel, Xa-
ver und Viktoria Mayr, Bernhardine Kor-
mann, Josef Kastl und Anna Hofbauer JM.
Mi 18.30 Oktober- Rkr, 19 M, Afra Reiner,
Johann GschofSmann, Georg Dollinger.
Rieden, St. Vitus,

Am Pfarrhof 3

So 9.45 Sonntagsmesse, Geschwister
Lechner, Theresia und Martin Breitsame-
ter.

Tattenhausen, St. Peter und Paul,

St. Peter und Paul Weg 1

Di 19 M, Maria Wittmann mit Jakob JM,
zu Ehren der Rosenkranzkdnigin.
Taiting, Maria Verkiindigung,
MarienstraBBe 5

S0 9.45 Sonntagsmesse, Johann Blei mit
Angeh. JM, Eltern Kroisi, Ortschaft Bitzen-
hofen. Do 18.30 Oktober-Rosenkranz, 19
M, Josef Betz.

Ziegelbach, St. Michael,

St. Michael StraRe 3

So 8 Oktober-Rosenkranz, 8.30 Sonn-
tagsmesse, Michael Asam sen., nach
Meinung.

Friedberg, Stadtpfarrkirche St. Jakob,
Eisenberg 2

EF (Eucharistiefeier) WG (Wortgottesdienst)
Sa 9 M (St. Stephan Wiffertshausen), Re-
quiem fir alle Verst. $0 9.15 M - Gemein-
degottesdienst, fir die Lebenden und
Verst. der Pfarrei, 10.15 M (St. Stefan),
10.30 M - Fam.-Go., Verstorbene Jakobs-
burder, 17.55 Rkr, 18 BG, 18.30 M - Taize-
Gottesdienst, JM Rudolf Tomaschko m.
Theresia u. JM Erna Strasser. Di 17.55 Rkr
fur alle verst., 18.30 M - Kirchweihrequi-
em -, Fur alle verst. Mi 8.30 M, 17.30 Rkr,
18.30 M (St. Stephan Wiffertshausen),
Julia u. Josef Dichtl. Do 17.55 Rkr, 18.30
M m. ,Bibel-Teilen” (Meditationsraum im
Pfarrhaus). Fr 8.30 M, 14 Er6ffnung des
Mahnmals fir die Opfer von Krieg, Terror
und Gewalt, 15 Trauercafé (Divano).
Friedberg, Pallottikirche,

EF (Eucharistiefeier)
Vinzenz-Pallotti-StralRe 14

Sa 9 EF, fur Felizitas Wild. So 10.30 EF, fur
Arthur Pfister, 18 Vespergottesdienst. Mo
18 EF, fir Max Duschl. Mi 18 EF, fir Hugo
Kaupp. Do 18 EF, fur Ruth Gertrud Fried.
Fr 18 EF, fir Marianne Rehle.

Friedberg, Unseres Herren Ruhe,
Herrgottsruhstralle 29

DKK (Dreikonigskapelle)

Sa 8 Laudes, 8.30 M, Viktoria Albrecht,
anschlieBend Eucharistische Anbetung
(DKK) bis 10 Uhr und 15-18 Uhr, 15-16
BG. So 7 M, Ottilie Biber, 8 M, Regina
Eggendinger, 10 M, Theresia Hartl mit
Eltern, JM Barbara Huber, JM Andreas
Breitsameter, 14 Rkr, anschlieBend Eu-
charistische Anbetung (DKK) bis 18 Uhr.

Mo 8 Laudes, 8.30 M, JM Josef Knieler,
anschlieBend Eucharistische Anbetung
(DKK) bis 10 Uhr, 14 Rkr. Di 8 Laudes,
8.30 M, Simon Rammelmayr, anschlie-
Bend Eucharistische Anbetung (DKK) bis
10 Uhr und 15-18 Uhr, 14 Rkr. Mi 8 Lau-
des, 8.30 M, Christian Knief3, anschlie-
Bend Eucharistische Anbetung (DKK) bis
10 Uhr und 15-18 Uhr, 14 Rkr, 17.45 BG,
18.30 M, Kreszenz Wittmann. Do 8 Lau-
des, 8.30 M, Katharina Gailer, anschlie-
Bend Eucharistische Anbetung (DKK)
bis 10 Uhr und 15-18 Uhr, 14 Rkr. Fr 8
Laudes, 8.30 M, Sophie Glosser, anschlie-
Rend Eucharistische Anbetung (DKK) bis
10 Uhr und 15-18 Uhr, 14 Rkr.

Ainertshofen, Maria Verkiindigung,
Ortsstralle

Di 18.30 Okt.-Rkr, 19 M, JM Gabriele Sie-
ber, JM Irmgard Rabenhorst, Eltern und
Schwester Franziska, JM fir Anna Streber,
JM Juliana Wittkopf, Anton Sieber, Anna
Sieber, Michael Fischer.

Hollenbach, St. Peter und Paul,
HauptstralSe

S0 9.30 Okt.-Rkr, 10 Heiliges Amt, fir
Alois Kandler und Martin und Kathari-
na Kolbl, Konrad und Adelheid Ziegler,
fur die Verst. der Fam. Isele und Mieser,
Heinrich Brummer, Anna Egger mit Sohn
Josef, Theresia Egger, Georg Weichsel-
baumer und Konrad Stuber, 13 Taufe
von Lukas Birner in Motzenhofen (Ma-
rid Heimsuchung Motzenhofen). Mi 16
Kinder-Oktoberrosenkranz, 18.30 Okt.-
Rkr, 19 M, fur Viktoria Baur, fur die Verst.
der Fam. Hartl, Martin Schreier, fir die
verst. der Fam. Schreier und Lapperger,
Dankmesse, Dankmesse. Sa Altdtting-
Wallfahrt Anmeldung bitte im Pfarrbiro
Tel. 1227 Abfahrt: Mainbach 6.05 Uhr
Igenhausen 6.15 Uhr Schonbach 6.20
Uhr Hollenbach 6.25 Uhr Motzenhofen
6.30 Uhr.

Igenhausen, St. Michael,

Augsburger StraBe

So 8.30 Heiliges Amt, Johann Birkl und
Hans Ziegler, Maria Schmid, Leonhard
und Magdalena Schmid, Pfr. Franz Ru-
drof, Georg und Viktoria Bichl, Theresia
Arzberger. Mi 16 Kinder-Oktoberrosen-
kranz in Hollenbach. Fr 18.30 Okt.-Rkr,
19 M, fir Josef und Maria Schweizer und
fur die Verst. der Fam. Worle und Steiner,
fur die Verst. der Fam. Hackl, Koller und
Nachtrub, Anton Greppmeir.
Inchenhofen, St. Leonhard,

Marktplatz 2

$a 17.30 Okt.-Rkr, 18 Sonntagvorabend-
messe fir die Lebenden und Verst. der
Pfarreiengemeinschaft. So 9.45 Hoch-
amt, JM Kreszenz Kunz, JM Franziska und
Wilhelm Rinauer, JM Siegfried Schnrer,
Josef Lohner und Hedwig Hufmann, Ma-
ria und Hermann Frohlich und Karin Betz-
meir, hl. M fir Josef Posch und Franziska
und Walter Konig, 13 Andacht zum Kirch-
weihfest, 18.30 Okt.-Rkr. Mo 18.30 Rkr
fur die Verst. der Pfarreiengemeinschaft,
19 Requiem fir die Verst. der Pfarrei-
engemeinschaft anschl. Betstunde. Di
18.30 Okt.-Rkr. Mi 18.30 Okt.-Rkr. Do

18.30 Okt.-Rkr um geistl. Berufe und BG,
19 M, JM Annemarie Remplik, JM Martin
Liebl, Theresia Schoder, Waltraud Nus-
ka, Alois und Christine Metzger. Fr 18.30
Okt.-Rkr.

Sainbach, St. Nikolaus,

Kirchplatz

So 8 Okt.-Rkr, 8.30 Hochamt, Josef Hackl,
Peter und Kreszenz Nefzger. Fr 18.30
Okt.-Rkr um geistl. Berufe, 19 M, Micha-
el Katzenschwanz, Augustin und Julie
Schippl und Ludmilla Teumer, zu den hl.
Schutzengeln.

Kissing, St. Bernhard,

Bernhardsplatz 2

Sa 17.15 Rkr. So 10.30 M, fur Familie
Biermayer, Scherer, Huster und Starzetz,
Manfred und Rosemarie MuBgnug, Ma-
rianne Dishman. Di 18.30 M nach Mei-
nung. Mi 9 M nach Meinung.

Kissing, St. Stephan,

Kirchberg

Sa 13 Trauung, 17 Rkr. S0 9 M, There-
sia und Anton Keller und Veronika Strobl,
Stefan Ortlieb JM. Do 18.30 M, fiir Mari-
anne und Anton Kistler und Angeharige.

Gallenbach, St. Stephan,

FuggerstraRe

Sa 14 Seniorennachmittag, 18.30 Rkr,
19 Amt, M, Thomas Eibel, Anton u. So-
phie Siefmair, Anton Greppmeir. Di 18
Okt.-Rkr. Fr 18.30 M, Sany David, Georg
Kaiser, z. hl. Herzen Jesu, z. hl. Erzengel
Michael.

Klingen, Marid Himmelfahrt,
Kirchstralle

Sa 13.30 Trauung von Katharina u. An-
dreas Held. So 8.45 Amt, M, Anton u.
Theresia Beer (Stiftungsmesse), Hans
Koppold u. Angeh. Di 8 M, d. Muttergot-
tes z. Dank. Mi 17.30 Stellprobe fir die
Firmkinder, 18.30 Schiillermesse, Paul u.
Magdalena Pfaffenzeller, Georg u. Her-
bert Eisner. Do 18 Okt.-Rkr. Fr 8 M, Verst.
d. Fam. Huber u. Rappel, 15 BG der Firm-
linge aus den Pfarreien Mauerbach, Gal-
lenbach und Thalhausen, 15.45 BG der
Firmlinge aus der Pfarrei Klingen.
Obermauerbach, St. Maria Magdalena,
Kirchweg

Mo 18 Okt.-Rkr, 18.30 Requiem f. d.
Verst. aus den Pfarreien KI, Mb, Th und
Gb. Do 18 Okt.-Rkr, 18.30 M, Pfr. Franz-
Josef Albrecht u. Katharina Landerer.
Thalhausen, St. Georg,

Am Muhlberg

So 10 Amt, M, Josef Eckl, Theresia Eckl,
Anna u. Elisabeth Held, Eltern u. Geschw.
Wagner, Richard Riedlberger u. Angeh.,
Theresia Weishaupt u. Leni Niederlech-
ner. Di 18.30 M, Ottilie Miesl, Anna Rupp
u. Therese Eckl. Do 18 Okt.-Rkr.

Merching, St. Martin,

Hauptstralle 17

Sa 16 Okt.-Rkr. S0 9 M, Fam. Zwerenz,
Lossl und Jager mit Verwandtschaft, JM
Alfons Storch mit Ehefrau und Eltern
Rehm, Theresia Weill und Geschwister.


https://bistum-augsburg.de/Pfarreiengemeinschaften/Baindlkirch
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Johannes-Baptist_Althegnenberg
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Andreas_Hoerbach
https://www.pg-dasing.de
https://www.pg-dasing.de/dasing/
https://www.pg-dasing.de/laimering/
https://www.pg-dasing.de/rieden/
https://www.pg-dasing.de/tattenhausen/
https://www.pg-dasing.de/taiting/
https://www.pg-dasing.de/zieglbach/
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Jakobus-maj._Friedberg
https://sankt-jakob-friedberg.de/
https://www.pallottiner.org/location/provinzialat-der-pallottiner-in-friedberg/
http://herrgottsruh-friedberg.de/
http://www.pfarrgemeindekissing.de/
http://www.pfarrgemeindekissing.de/
http://www.pfarrgemeindekissing.de/
http://www.pfarrei-merching.de/
http://www.pfarrei-merching.de/
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Mo 16 Okt.-Rkr. Di 16 Okt.-Rkr. Mi 14
Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten
in der Annakapelle, 16.30 Rkr (St. Anna
Kapelle). Do 18.30 Okt.-Rkr, 19 M, Georg
und Angela Kriegenhofer, Rosina und
Josef Heil’ mit Sophie und Walter Barto-
schek, JM Elisabeth Walch und verstorbe-
ne Geschwister, Marika Saxer. Fr 16 Okt.-
Rkr mit anschl. Kreuzweg.

Steinach, st. Gangulf,

Hausener Stral3e 9

So 10.30 M, zum Dank an Gottesmutter
Maria der immerwahrenden Hilfe, Willi
und Johanna Hube. Di 19 M, JM far Karl
Rau und Adelheid mit Schwiegersohn.
Steindorf, St. Stephan,

KirchstralRe 4

Sa 18 Rkr. S0 9 M, August und Katharina
Drexler, Peter, Therese und Kathrin Sedl-
meir, Jakob Ankner und Martin Glas, JM
far Maria Glas, JM fir Hans-Joachim Wilk,
Monika und Johann Greif, Maria Drexl, Jo-
sef und Kreszenz Diepold. Fr 18 M, die
armen Seelen.

Unterbergen, St. Alexander,
HauptstralSe 7

Sa 19 M, Centa, Martin und Franz Xaver
Brunnenmeier. Mi 19 M.

Schmiechen, St. Johannes Baptist,
Kirchplatz 1

So 10.30 Wortgottesdienst. Mi 17 Okt.-
Rkr.

Mering, St. Michael,
Herzog-Wilhelm-Stral3e 5

Sa 7 M (Theresienkloster), 14 Taufe von
Antonio Johann Promeuschl (Maria-Him-
melfahrt), 17 Rkr. So 8.30 Amt, 9.30 M
(Theresienkloster), 9.45 BG in der Anbe-
tungskapelle (Anbetungskapelle), 10.30
M Anna Jog mit Sohn Peter Jog, Elt, Mag-
dalena u. Adelbert Metzger, Cresencia
Mercado, Eva u. Martin Winter, Juliana
Gerstlacher m. Fam., Fam. Escher, Anna,
Bernhard und Barbara Kistler m. Fam.
SaRmeier, Ernst Fihrer, Alois Lechner,
Katharina u. Peter Volk, 11.45 Taufe von
Mathilda Gaag, 13 Rkr, 18.30 M (Maria-
Himmelfahrt). Mo 7 Wortgottesdienst
oder M (siehe Klosteraushang) mit Lau-
des (Theresienkloster), 18 Rkr (Maria-
Himmelfahrt), 18.30 Rkr, 19 M Thomas
Kopfmiiller, Max u. Annemarie Wank
mit Anna und Georg Neumayr, Theresia
u. Theodor ARfalg. Di 7 M mit Laudes
(Theresienkloster), 9 M verst. Angeh. der
Fam. Hohenadel und Purr, Paul u. Elisa-
beth Koletzko, 17 Rkr. Mi 17 Rkr, 17.30
Rkr (Maria-Himmelfahrt), 18 M (Maria-
Himmelfahrt), Magda, Gertraud u. Horst
Bothor, Nikolaus Wiesmann, 18.30 Rkr
(Theresienkloster), 19 M (Theresienklos-
ter). Do 10 M (Theresienkloster), 18.30
Rkr fur die Verst. der Woche und BG, 19
M Rudolf u. Maria Janker m. Eltern u.
Geschw. u. Enkel Thomas, Geschwister
Alois, Josefine u. Hannes Mayr, Thomas
Maria Kennerknecht, Franziska u. Bene-
dikt Bartl m. Sohn Benedikt und Franz
RothenfuBBer, Anneliese, Magdalena u.
Jakob Stangl, Georg Huber mit Eltern
und Schwiegerletern, 19.30 Neulandkurs
(Erste Einheit) BEKEHRUNG - am Beispiel

des Propheten Jona, mit gestalteter Eu-
charistischer Anbetung - Praktische Ein-
heit: Einibung in das personliche Beten
aus dem Herzen. Fr 7.15 M Elisabeth Ko-
letzko, 17 Rkr, 17.45 M mit Vespergebet
(Theresienkloster), 18 Rkr (Marid-Him-
melfahrt).

Meringerzell, St. Johannes Baptist

Am Kirchberg 2

Sa 19 VAM.

Edenried, St. Vitus,

DorfstraRe

So 10 Okt.-Rkr, 10.30 M fir die PG; fur
alle Lebenden und Verst. der Pfarreien-
gemeinschaft. Mi 18 Okt.-Rkr, 18.30 M,
JM Sofie und Anton Riemensperger, Mat-
thias Lindermeir.

Griesbeckerzell, St. Laurentius,
Lorenzstralle 23

So 19 Weggang am Parkplatz Kirche;
Lichterprozession zur Lourdesgrotte, dort
Andacht. Mo 18.30 M, Eltern Krucker mit
Kindern Viktoria und Peter, Sofie und Karl
Wirsching, Ludwig und Walburga Sturm
mit Kindern Ludwig, Zenta, Franz und
Georg. Di 17.30 Okt.-Rkr.
Obergriesbach, St. Stephan,
StefanstralSe

Sa 17.30 BG, 18 VAM, Bruderschafts-
gottesdienst fur Maria Schmuttermair,
Bruderschaftsgottesdienst fir Petra Hof-
hansl. Fr 7.30 M, JM Johanna Rabl und
Thomas Rabl, Eltern Schmid und Higl mit
Kindern, 17 Okt.-Rkr.

Sulzbach, St. Verena,

Trankstralle

Di 18 Okt.-Rkr, 18.30 M, Josef Breitsame-
ter und Verwandtschaft, Adolf Groger. Do
18.30 Okt.-Rkr.

Zahling, St. Gregor der Grof3e,
Brunnenstralle

So 9 M, Wilhelm und Theresia Brand-
mayer, Erwin Bradl, Peter Gabriel, Elisa-
beth und Ludwig Seiler. Do 18 Okt.-Rkr,
18.30 M, JM Xaver und Albert Achter, JM
Lina und Hubert Bradl.

Bachern, St. Georg,

Georgstralle

So 10 M, musikalische Gestalt.: Cantus
Chor, anschl. Gelegenheit zum Messen
angeben, Hermann Mayr MM, Georg u.
Maria Mayr u. Geschwister Mayr, Therese
Kreis u. Georg Buchler, Josef u. Monika
Gerstlacher u. Astrid Simon, Johann Hel-
fer u. Verwandschaft, Rosa Wittkopf, 11
Taufe von Alica Maria Heiserer. Mi 19 M
Maria u. Benno Losinger mit Verwand-
schaft, Anna u. Josef Guttmann mit Her-
mann Keller.

Eurasburg Kuratie, HI. Kreuz

Kirchberg

So 8.30 M, Thomas Kramer, Radegundis
u. Kaspar Rieger, 11.15 Taufe von Timo
u. Paul Fischer. Mo 19 Wortgottesfeier.
Do 18.30 Okt.-Rkr, 19 M Stiftsmesse fir
Viktoria Kandler u. deren Eltern, Charlotte
Reithmeir, Maria u. Alois Kolper, Amalie
u. Leonhard Losinger, Maria u. Andreas
Ziegenaus, Johann und Victoria Kramer,
Erika Gutmann, Johann u. Viktoria Kramer.

Ottmaring, St. Michael,
St.-Michaels-Platz 7 9
So 8.30 M fiir alle Lebenden und Verst.
der Pfarreiengemeinschaft, Elisabeth
Bosch u. Josef Mihlbauer mit Angeh.,
Walburga Schmaus, Simon u. Kreszenz
Spath JM, Richard Magg Jahrestag mit
Eltern, Konrad Thurner mit Eltern u. Ge-
schwister, Magdalena u. Michael Bichler,
Hedwig Schlemmer mit Tochter Christine,
Michael, Rosmarie u. Christian Bichler,
Michael Reichhuber. Mo 9 M. Mi 19 M
(St. Nikolaus Hugelshart), Rudolf Stein-
herr Maria Haas Familie Holzmudiller und
Verstorbene Angeh. Do 19 M Pfarrer
Josef Gleich, Pfarrer Berthold Spagele,
Sofie u. Georg Mergle, Rosa u. Andreas
Sollinger u. verstorbene Sollinger. Fr 9 M.
Paar, St. Johannes Baptist,
St.-Johannes-StraRe 3 9
Sa 18.30 Sonntagvorabendmesse, An-
ton Steinhart, Fam. Weichenberger, Ge-
org u. Margarete Triibenbacher, Leonard
Schmaus. Fr 19 M Josef u. Franziska Gastl
mit Magdalena u. Michael Gastl und Sohn
Michael und Maria u. Xaver Wunder.
Rehrosbach, St. Peter und Paul,
Augsburger Stralle 26

So 10 M Xaver Bertele mit Schwiegerel-
tern, Anton Treffler, Verwandschaft Wag-
ner u. Groppmair. Di 19 M Eltern Kaspar
u. Maria Eberle, Lorenz u. Anna Sailer,
Thomas u. Maria Volk, Stefan Hodes,
Anna u. Benedikt Habersetzer, Margarete
u. Maria Winter u. Anna Koniak.
Rinnenthal, St. Laurentius,
AretinstraBe

Mi 19 Okt.-Rkr. Fr 19 M Ottilie Holzm(l-
ler, Theresia Kirchberger mit Eltern u.
Geschwister, Barbara Holzmuller mit Ri-
chard u. Sofie Meinert, Gerdi Zerle, Anton
u. Emma Wittmann und Eltern Volk, Wal-
traud Westermeir.

Rohrbach, St. Philipp u. Walburga,
DorfstralRe

Mo 19 Rkr fir die Verst. Di 19 M - Requi-
em fir die Verstorbenen, Eltern Frohlich
u. Sohne, Walburga Schmaus, Johanna
Stottner, Kreszenz Wittmann.

Ebenried, St. Anna,

Kirchplatz 2

So 8.30 M, Franziska Hirschberger und
Sohn Rudi, Sebastian und Theresia Scha-
fer und Barbara Trieb. Mi 18.15 Feierli-
cher Okt.-Rkr um Priesterberufungen,
19 M zum Fest des HI. Wendelin, Ferdi-
nand Weil3, Gerhard Weil3 und Verwandt-
schaft Wei3-Harlander, Johann und Maria
Schmid und Sohn Johann JM.

Echsheim, Marid Heimsuchung,
Pfarrer-Bauer-Stral3e 4

So 7.55 Rkr, 8.30 M mit Aufnahme der
neuen Ministrantin, Georg und Franziska
Brummer, Maria Steinbacher, 11.15 Tau-
fe Luis Figal. Di 18.25 Okt.-Rkr. Do 18.15
Feierlicher Okt.-Rkr und BG vor Allerhei-
ligen, 19 M, Michael Keller Eltern und
Geschwister, Josef Mair JM, Fam. Baierl.
Fr 18.30 Okt.-Rkr fur alle Leidenden (Fili-
alkirche Heilig Kreuz Reicherstein).
Grimolzhausen, Maria Heimsuchung,
Pottmeser-StraRe 4

Mi 18.15 Feierlicher Okt.-Rkr um Pries-
terberufungen und BG vor Allerheiligen,
19 M, Anna Mihlpointner JM, Walburga
Riepold, Angelika Brunninger.
Gundelsdorf, Hl. Kreuz,
Burgermeister-Hundseder-StraRRe 9

So 8 Rkr, 8.30 M, Eltern Kropfl und An-
nelies und Stefan Wittmayr, Geistlichen
Rat Albert Beck, Hedwig Mayr und Frieda
Huth. Di 18.30 Okt.-Rkr. Do 18.30 Okt.-
Rkr. Sa Dankmesse der Altétting - Wall-
fahrer - Termin mull mitgeteilt werden
Ende Oktober.

Handzell, St. Maria Magdalena,
HauptstralRe

So 10 M, Josef und Magdalena Settele,
Konstantin und Kreszenz Behrendt, Ma-
ria und Michael Gottschalk und Tochter
Maria. Di 18.30 Oktoberrosenkranzan-
dacht. Do 18.15 Feierlicher Okt.-Rkr und
Beichtgelegenheit, 19 M, Verstorbene
Arbeitskollegen Mathias Hartl, Robert
Bisselt und Martin Haberl, Theodora und
Martin Kneidl mit Sohn Werner, Enkelin
Birgitta und Kerstin, Fam. Max Kneidl. Fr
18.30 Okt.-Rkr fiir alle Leidenden.
Osterzhausen, St. Michael,

Pfarrweg 5

Di 19 Okt.-Rkr.

Pottmes, St. Peter und Paul,

Kirchplatz 2

Sa 18.25 Okt.-Rkr und BG, 19 VAM zum
Kirchweihfest HI. M Rudolf Wagner, Franz
Xaver und Therese Schaller und )irgen
und Wolfgang Ullmann, Therese Zapp. So
10 HI. Amt fir die Lebenden und verst.
der Pfarreiengemeinschaft mit Aufnah-
me der neuen Ministranten, 13 Okt.-Rkr
(St. Josef Kihnhausen). Mo 18.25 Okt.-
Rkr und Beichtgelegenheit, 19 Requiem
fir die verst. der Pfarreiengemeinschaft.
Di 14 Pfarrnachmittag im PH, 18.15 Fei-
erlicher Okt.-Rkr und BG, 19 M, Walter
Gotz, Helene Wernhard JM, Philipp Wolf-
schmitt und Angeh. Mi 8 M, zu Ehren
der Muttergottes, der immerwdhrenden
Hilfe, 18.25 Okt.-Rkr um Priesterberufun-
gen. Do 18.25 Okt.-Rkr. Fr anschl. Frie
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densgebet - Gebet um Verséhnung und
Frieden in der Welt, in der Gemeinde, in
der Fam., 17.55 Okt.-Rkr fur alle Leiden-
den, 18.30 M, Albertine Hegler JM, Maria
und Kaspar Wenger und Geschwister.
Schnellmannskreuth,

Marid Himmelfahrt,

Dorfstrale 5

S0 10 M, Josef Kopold, Ludwig und Kres-
zenz Eichner, Zachdus Kaltenstadler, zu
Ehren der hll. Schutzengel. Mo 18.30 Ok-
toberrosenkranz. Mi 18.30 Okt.-Rkr um
Priesterberufungen. Fr 18.30 Okt.-Rkr fir
alle Leidenden, 19 M, Kreszenz Schmid,
zum Dank.

Schorn, St. Magnus,

OrtstraRe 3

Sa 18.30 Okt.-Rkr und BG, 19 VAM zum
Kirchweihfest, M fir die Verst. der Fam.
Gogl, Hermine Mayer, Wilhelm Warta. Mi
18.25 Okt.-Rkr um Priesterberufungen.
Fr 18.25 Okt.-Rkr fir alle Leidenden.
Wiesenbach, St. Markus,

Baarer Strae 34

S0 9.30 Rkr, 10 M, Juliana Wolf, Georg
und Maria Meyr mit Tochtern Christa und
Marlene, Anna Gajek. Di 18 Okt.-Rkr. Fr
18.30 Okt.-Rkr fur alle Leidenden und
BG vor Allerheiligen, 19 M, Franziska
Winsch, Paula Rappel JM, Michael Kastl
M.

HauptstralSe 5

So 10 Fest-Go zum Kirchweihsonntag,
hl. M Lorenz Moser, Kreszenz und Lo-
renz Moser und Angeh., Maria und Josef
Kreitmeier und Angeh., Adolf Leinfelder,
Verstorbene Bader und Verwandtschaft,
Anton, Kreszenz und Edeltraud Schmid,
Anton Heinrich, Gottfried und Anna Til-
gner, Ludwig Limmer, Sofie und Johann
Limmer, Hermine und Xaver Grandy, Ja-
kob Rieger. Do 7.15 M.

~Aokirungen —

AM: Abendmesse, And.: Andacht,
Angeh.: Angehorige/Angehdériger,
anschl.: anschliefend, Aussetzg.:
Aussetzung, BG: Beichtgelegen-
heit, DreiBigst-M: DreiRigstmesse,
Elt.: Eltern, Euch.-Feier: Eucharis-
tiefeier, Fam.: Familie, Gem.: Ge-
meinde, Geb.: Gebet/Gebetsbitte,
Ged.: Gedenken, Geschw.: Ge-
schwister, Go: Gottesdienst, GR:
Geistlicher Rat, GS: Grundschule,
JM: Jahresmesse, Ki.: Kinder, Leb.:
Lebende, M: Messe, 6kum.: oku-
menische / 6kumenischer, PfG:
Pfarrgottesdienst, Pfr.: Pfarrer,
Rkr: Rosenkranz, Segn.: Segnung,
So.: Sohn, Sr.: Schwester, To.:
Tochter, u.: und, VAM: Vorabend-
messe, f, Verst.: Verstorbene/
Verstorbener, Verw.: Verwandte.

Derching, St. Fabian u. Sebastian,
Liebfrauenplatz 3

So 9 Go Pfarreiengemeinschaft in
Derching, Pfarrer Anton Moser JM, Ma-
ria Wagner, Verst. d. Fam. Elbl, Kreszenz
JM u. Alexander Lang, Ernst Tschacha JM,
Otto Draxler JM u Angeh. Franz Draxler
JM u Angeh. Di 19 Zeit mit Gott. Do 18
Oktober-Rosenkranz. Fr 19 Taizégebet
(for Firmlinge und Jugendliche).
Haberskirch, St. Peter und Paul,
StefanstraBe 45

So PG Gottesdienst um 9 Uhrin Derching,
10.30 Uhr in Statzling. Do 18 Oktober-Ro-
senkranz in Oberzell.

Statzling, St. Georg,
Pfarrer-Bezler-StraRe 22

Sa 18 Oktober-Rosenkranz, Pfarrkirche.
So Kirchweihfest, 10.30 PfG, M fir die Le-
benden und Toten der PG, Josef Steinherr
und Pater Walter Neuwirth, Sofie Amber-
ger, Marie Streibl, Erich David, Josef und
Theresia Schury mit Angehérigen. Mo 18
Oktober-Rosenkranz, Loretokapelle. Di
18 Oktober-Rosenkranz, Pfarrkirche. Mi
18.30 Oktober-Rosenkranz, 19 M The-
resia Schneider. Do 18 Oktober-Rosen-
kranz, Loretokapelle. Fr 7 M, Rudolf und
Christine Buberl, 18 Oktober-Rosenkranz,
Loretokapelle.

Wulfertshausen, St. Radegundis,
Oberer Dorfweg 1

So 9 PG Gottesdienst in St. Sebastian in
Derching, 10.30 PG Gottesdienst in St.
Georg in Statzling, 18 Oktober-Rosen-
kranz. Fr 18 Rosenkranz.

HauptstraBe 5

So 8 Rkr, 8.30 Fest-Go zum Kirchweih-
sonntag, Michael Neumair, Eltern Brand-
meir und Verstorbene Krucker, Josef Spor.
Di 18.30 Rkr, 19 M in Hausen (St. Pauli
Bekehrung), Michael Bammer und Ge-
schwister, Rosalia und Johann Zeitimeir,
Rosa und Michael Bammer, zu Ehren der
hl. Anna Schaffer, Sofie und Wilhelm En-
gelhardt, Maria Hosemann, Pius Strum
und Sohn Pius, Johanna, Sofie und Jo-
hann Kollarits, Lorenz und Konrad Raab
mit Eltern und Angeh. Fr 18.30 Rkr, 19 M.

Schiltberg, St. Maria Magdalena,
Obere OrtsstraRe 3

Sa 19 VAM, Hedwig u. Georg Stocker,
Magdalena Gutmann u. Michael Arz-
berger, Josef Widmann, Eltern Leitner u.
VW. So 10.30 PfG, Maria u. Gerd Seidl,
Kaspar u. Katharina Koppold, Maria JM u.
Johann Manhard, Hedwig Stobrawe JM u.
Geschw., Johann u. Cacilia Lutterschmid,
14 Konzert des Musikvereins Kihbach in
der PK.

Alberzell, Heilig Kreuz,

Petershausener Straf3e 1

So 10.30 Hochamt zu Kirchweih, Xaver
Bucher (Tochter Gerlinde m. Fam.), Man-
fred und Mathias Birkl, Josef und Vero-
nika Obeser, Michael Salvamoser (Fam.).
Mi 18 Rkr, 18.30 M.

Hilgertshausen, St. Stephanus,
Kirchgasse 7

Sa 18 Rkr, 18.30 VAM, Maria Nurbau-
er, Josef Lochner, Sohn Josef Lochner,
Erwin Gattinger und verst. Eltern, The-
rese Kraus (Familie). Mo 18 Rkr, 18.30
Kirchweihmontag - Requiem fir die Ver-
storbenen, Gefallenen und Vermissten
beider Weltkriege der ganzen Pfarrei-
engemeinschaft. Di 18 Rkr (St. Ursula),
18.30 Fest-Go zum Patrozinium St. Ursula
(St. Ursula), Josef und Katharina Hell, Ur-
sula Kolbl (Fam.).

Pipinsried, St. Dionysius,

Pfarrstralse 10

So 10.30 Wortgottesfeier. Do 18 Rkr,
18.30 M anschl. stille Anbetung, verst.
Angeh. Maurer und Schmid.

Tandern, St. Peter und Paul,
SchloBplatz 1

Sa 16 BG in der Sakristei. So 8.30 Okt.-
Rkr, 9 Hochamt zu Kirchweih, Hans und
Centa Zanker (Fam.), Maria und josef
Huber (Kinder und Enkelkinder), Johann
und Kreszenz Sedlmayr, Martin Lutz, Ge-
schwister und Eltern, Alois Salvamoser
(Irma), Viktoria und Anton Harner (Irma).
Fr 18 Rkr (Tandern-Frauenk.), 18.30 M
(Tandern-Frauenk.), Ursula Fottner und
verst. Angehdrige, Johann Fottner und
verst. Eltern und Geschwister, Michael
und Cacilia Wecker.

Dekanat Schwabmiinchen

Bobingen, St. Felizitas,

Hochstralle 2a

Sa 14 Taufe von Noah u. Elias Kuhn,
17.55 Rkr, 18.30 VAM, Uta Mller, Eltern
u. Geschwister, Theresia u. Josef Egger
u. Angeh, Therese u. Anton Hefele, Her-
mann u. Walburga Dittrich, Margot Meier
u. Sohn Hans-Joachim, Maria u. Giuseppe
Buizza. So 9 PfG, musik. gest. v. Kirchen-
chor, 10.30 M gestaltet von Kommuni-
onkindern u. caminando, Anna Hartl,
Klara und Reinhold Wagner, Vinzenz u.
Kreszenz Holl u. Angeh., Josef und Anna
Wolfle und Erich und Hildegard Wolf. Di
18.30 Okt.-Rkr. Mi 8 M (St. Wolfgang &
Wendelin Kapelle), Margarete Rosengart
u. Eltern, Ludwig u. Walburga Mégele. Do
18.30 M (um Frieden u. Gerechtigkeit, um
Freiheit u. Achtung der Menschenwirde
sowie um die Bewahrung der Schopfung
- anschl. eucharistische Anbetung (St.
Wolfgang & Wendelin Kapelle), Friedolin
u. Lieslotte Specht u. verst. Angeh.
Bobingen-Siedlung, Zur hl. Familie,
Grenzstralle 1

So 10.30 PfG, Adolf Dreher u. Sohn Giin-
ther u. Fam. Therese Dressel. Di 18 Rkr,
18.30 M, Maria Richter u. Angeh.
Reinhartshausen, St. Laurentius,
Waldberger StraRle 2

So 9 PfG, Gertrud, Josefa und Micha-
el Lori und Fam. Lori-Roth-Gleich-Ruff,
Christa und Werner Kreitmayr, Anna Krat-
zer, Eltern und Geschwister, Weinbuch
Hans und Angeharige, Resi Winterholler,

Walburga Forg und Maria-Luise Kraus,
Maria Nerlinger, Fam. Nerlinger-Biicker-
Geiger-Lipp, Emma Schmid. Di 18 Okt.-
Rkr. Mi 18 Okt.-Rkr. Do 18 Okt.-Rkr, 18.30
M fir verst. Mitglieder der Arme-Seelen-
Bruderschaft, zu Ehren des HI. Josef.
StraBberg, Heilig Kreuz,
Frieda-Forster-Stralle 1

So 9 Euch.-Feier, Gottfried Lichtenstern,
Sebastian u. Josefa Mattmer, Karl Voll-
mann u. Anna u. Karl Burkhard, Arthur
u. Erika Mayr u. Angeh. Mayr, Miller u.
Lauter, Franz Lichtenstern und Verwandt-
schaft, Lorenz u. Karolina Schreiber, Dora
Minster u. Elli Woesle. Mi 19 Rosenkran-
zandacht. Fr 19 Euch.-Feier, Gertrud Kar-
watt u. Ehemann u. Sohn.

Waldberg, St. Radegundis,

Bobinger StraRe 12

Sa 10 Kindergottesdienst im Schulhaus
zum Thema ,Erntedank” 18.30 VAM,
Oswald Magg, Maria Mdgele und Ver-
wandtschaft, Kreszenz JM und Stefan
Mogele, Anna und Lukas Dietmayer, Ma-
ria und Andreas Kratzer JM und Tochter
Irmengard, Hedwig Mogele, Maria JM
und Johann Rehm. Mi 18.30 Okt.-Rkr. Do
17.30 Rkr mit Kindern.

Aretsried, St. Pankratius,

Marktplatz 7a

Sa 19 VAM, Walburga Jenuwein JM. Di 19
Reitenbuch:Oktoberrosenkranz. Do 19
Abendmesse, Dreiligst-M fiir Anna Bock.
Fr 9 Okt.-Rkr.

Fischach, St. Michael,

Hauptstralse 6

So 10 Fest-Go, M nach Meinung, Anna
und Josef Bruckmeier. Mi die Hausfrau-
enmesse entf., 18.30 Rkr, 19 Kapitelmes-
se fur die verst. Seelsorger des Dekana-
tes Schwabminchen. Prediger: Pfarrer
Dominic Ehehalt (Bobingen). Fr 18.30
Okt.-Rkr.

Siegertshofen, St. Nikolaus,

Kirchberg

Do 19 Oktoberrosenkranz/Andacht.
Willmatshofen, St. Vitus,

Hauptstr. 86

Sa 11 Taufe von Marie Jochum, 14 Tau-
fe: Johann Schéner. Di 9 Einfach beten,
18.30 Okt.-Rkr, 19 Abendmesse, Hedwig
und Franz Wundlechner und verstorbene
Geschwister und Alfons Rossle. Do 18.30
Okt.-Rkr (St. Leonhard Kapelle Tronets-
hofen). Fr 15 Gebet zur Sterbestunde
Jesu und Barmherzigkeitsrosenkranz (St.
Leonhard Kapelle Tronetshofen).
Wollmetshofen, St. Jakobus maj.
Ortsstralie 26

So 8.45 Fest-Go, Friederike und Heinz
Glockner und Wladislaus Skuza, Pauline
Fischer, 18 Rkr an der Grotte.

GroBaitingen, St. Nikolaus
Bahnhofstrale 1

Sa 10 Tauferinnerungsfest mit anschl.
Kaffee im Pfarrsaal, 16 Andacht zum
Kichweihfest fur Kind und Jugendliche,
anschl. Bonbonregen, 18 Okt.-Rkr, 18.30
VAM, Georg u. Manfred Schmid. So 9.30
Okt.-Rkr, 10 PfG anschl. Kirchenkaffee


https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Vitus-und-Katharina_Rehling
http://www.pfarreiengemeinschaft-staetzling.com
http://www.pfarreiengemeinschaft-staetzling.com/Derching
http://www.pfarreiengemeinschaft-staetzling.com/Pfarreien/St-Peter-und-Paul-Haberskirch
http://www.pfarreiengemeinschaft-staetzling.com/Pfarreien/St-Georg-Staetzling
http://www.pfarreiengemeinschaft-staetzling.com/Pfarreien/St-Radegundis-Wulfertshausen
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Peter_Stotzard
http://www.pg-bobingen.de
http://st-felizitas-bobingen.de/startseite.html
http://www.pg-bobingen.de
http://www.st-laurentius-reinhartshausen.de/burgwalden/
https://heilig-kreuz-strassberg.de/
http://www.st-radegundis.de/
https://bistum-augsburg.de/Pfarreiengemeinschaften/Fischach/Gottesdienste
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Pankratius_Aretsried
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Michael_Fischach
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Nikolaus_Siegertshofen
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Vitus_Willmatshofen
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/Manual-Benefizium-St.-Jakobus-maj._Wollmetshofen
http://www.pg-grossaitingen.de
http://www.pg-grossaitingen.de/index.php/unsere-pfarreien/kirchen/st-nikolaus
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mit frischen Kichle, Viktoria u. Max Vogt,
Mathilde u. Johann Lang, Katharina Fest-
ler. Mo 9 Okt.-Rkr. Di 18 Okt.-Rkr, 18.30
M, Paul und Maria Steidle. Mi 9 Okt.-Rkr,
18 M. zum Kapiteljahrtag in Fischach. Do
9 Okt.-Rkr, 14 Krankensalbungs-GD im
Pfarrheim, 19 Friedensgebet der KLB mit
Zeitlos. Fr 18 Okt.-Rkr, 18.30 M. Sa Klei-
dersammlung aktion hoffnung.
Kleinaitingen, St. Martin

Am Kirchberg 1

So 10 Familiengottesdienst, musikalisch
gestaltet von den Kindern: Rkr entfallt
anschl. Kuchenverkauf der Erstkommuni-
onkinder und Firmanden im PH zuguns-
ten des Pater-Berno-Projekts in Tansa-
nia., fir die Wohltater der Pfarrei (Stm),
Lorenz, Mathilde u. Wilhelm Kistler. Mo
16 Okt.-Rkr. Mi 18.30 M. entf. Fr 16 Okt.-
Rkr.

Oberottmarshausen, St. Vitus
Kirchplatz 1

So 8.45 PfG, Anna, Richard u. Manfred
Knoll, Pfarrer Dr. Michael Mayr, 9.30 Kin-
derkirche im PH. Mo 17 Okt.-Rkr. Mi 19
M. entf. Fr 14 Krankensalbungs-GD im
Pfarrheim.

Reinhartshofen, St. Jakobus
Kapellenberg

So 18.30 M, Lorenz Geh.

Wehringen, St. Georg

Friedensstralle 6

Sa 16 Okt.-Rkr, 18.30 PfG, Franziska u.
Karl Hanusek, Georg u. Aloisia Wachter,
Josef u. Viktoria Baumgartner, BrschM
fur Johann Oschay, Paula u. Josef Heil u.
Angeh., DreiRigst-M fiir Edeltraud Christ,
Konrad Christ, Anna u. Karl Schindler u.
Angeh. Di 17 Okt.-Rkr beim Antoni (HI.
Kreuzkapelle Wehringen). Do 8.30 Okt.-
Rkr, 9 M, Rosa Mller u. Angeh. Fr 18.30
Wort-Gottes-Feier, 19.10 Fatimarosen-
kranz.

Pfarreiengemeinschaft

Hiltenfingen / Langerringen

Gennach, St. Johannes d. Taufer,
Langerringer Straf3e 1

Sa 18.30 Okt.-Rkr, 19 VAM, Martina May-
er JM und Eugen Mayer, Xaver Mller JM,
Johann Knoll JM und Viktoria Knoll JM und
Thea und Theo Merz. Do 18.30 Okt.-Rkr.
Hiltenfingen, St. Silvester,

Kirchweg 4a

Sa 18.30 Okt.-Rkr. So 9.30 Okt.-Rkr, 10
PfG, Berta und Anton Endres, Irmgard
Hauser und Oskar und Anna HOR. Mo
19 Rkr. Di 8 Okt.-Rkr. Do 8 Okt.-Rkr, 20
,Bibel-Teilen” im PH Hiltenfingen. Fr 19
M Egon Jauernik (Stiftsmesse).
Konradshofen, St. Martin,
GrimoldsriederstralSe 6

Sa 18.30 Okt.-Rkr, 19 PfG, Irmgard Baur
und Sohn Bernhard, Ernst und Cylly
Schnell und verstorbene Angehérige,
Anton Schneider und Eltern. Di 16 Okt.-
Rkr. Do 19 M Engelbert Kuhn und Eltern.
Langerringen, St. Gallus,

Pfarrgasse 3

So 9.30 Okt.-Rkr, 10 Patrozinium und
Kirchweih, Julia Schlupp JM, Gallus und
Josefa Ringler und Franz Ringler, Theresia
Schwengkreis. Do 18.30 Okt.-Rkr in der
Leonhardkapelle, 19 M in der Leonhards-

-

A Die Wallfahrtskirche Maria Hilf in Holzburg (Gemeinde Ried) ist eine romanische Chorturmkirche und wurde um 1200 erbaut.
Waéhrend der Pestepedemie 1671 bis 1679 entstand die Wallfahrt zu ,Unserer Lieben Frau von Holzburg” Wegen des grosen Zu-
stroms an Wallfahrern wurden Ende des 17. Jahrhunderts die beiden Seitenkapellen angebaut. Der sehenswerte Innenraum mit
Deckenfresken aus dem Jahr 1760 in dem tonnengewdlbten Saalbau zeigt im Chor die Verkiindigung Mariens und im Langhaus

ihre Himmelfahrt.

kapelle, Siegfried Bestler J]M und Ange-
lika Bestler und verstorbene Verwandte.
Scherstetten, St. Peter und Paul,
Kirchgasse 1

So 8.15 Okt.-Rkr, 8.45 Pfarrgottesdienst,
Albert Bollmdller JM und Franziska Boll-
maller mit verstorbenen Angeharigen,
Emil und Antonie Schramm, Georg Klaus.
Di 19 M zu Ehren des heiligen Bruder
Konrad.

Schwabmiihlhausen, St. Martin,
Kirchberg 10

So 8.45 PfG, Verstorbene der Verwandt-
schaft Volk und Schéffler.

Westerringen, St. Vitus,

Pfarrgasse 3

Di 19 M, Erich Schiefer JM und Adele
SchieBer JM und verstorbene Angeh.

Pfarreiengemeinschaft Kénigsbrunn
Konigsbrunn, Maria unterm Kreuz,
Mindelheimer Str. 24

Sa 14 Taufe, 18.30 M, fir Verst. d. Fam.
Eich u. Striebel, fur Hans RoBmann, fir
Christa u. Armin Krumm. So 11.30 Fam.-
Go. Di 18.30 M, fir Verst. d. Fam. Matze-
rath. Do 17 Rkr fur Kinder, 19 AM Silenti-
um, Meditationsraum.

Foto: Banner

Konigsbrunn, St. Ulrich,

Bgm. Wohlfarth-Str. 41 a

Sa 17 BG. S0 8.30 M, 19 M, fir Hermine
u. Eduard Jahn, fur Adolf Pribil u. Franz
Jung. Mo 18.30 M, fur Franz Kreiser. Mi 8
Laudes. Do 8.30 M.

Konigsbrunn, Zur Gottl. Vorsehung,
Blumenallee 27

So 10 PfG, fir Georg Meindel, fir Verstor-
bene der Familie Gawroniak u. Grund-
schok, fir Verstorbene der Familie Finf-
stiick und Giebel. Mi 18 BG, 18.30 M, fir
Verstorbene der Familie Hintermayr und
Wintermeir. Fr 8.30 M.


http://www.pg-grossaitingen.de/index.php/unsere-pfarreien/kirchen/st-martin
http://www.pg-grossaitingen.de/index.php/unsere-pfarreien/kirchen/st-vitus
http://www.pg-grossaitingen.de/index.php/unsere-pfarreien/kirchen/st-jakobus
http://www.pg-grossaitingen.de/index.php/unsere-pfarreien/kirchen/st-georg
http://pg-hiltenfingen-langerringen.de
http://pg-hiltenfingen-langerringen.de
http://pg-hiltenfingen-langerringen.de/index.php/pfarreien/gennach
http://pg-hiltenfingen-langerringen.de/index.php/pfarreien/hiltenfingen
http://pg-hiltenfingen-langerringen.de/index.php/pfarreien/konradshofen
http://pg-hiltenfingen-langerringen.de/index.php/pfarreien/langerringen
http://pg-hiltenfingen-langerringen.de/index.php/pfarreien/scherstetten
http://pg-hiltenfingen-langerringen.de/index.php/pfarreien/schwabmuehlhausen
http://pg-hiltenfingen-langerringen.de/index.php/pfarreien/westerringen
http://www.katholisch-in-koenigsbrunn.de/pg/
http://www.katholisch-in-koenigsbrunn.de/pg/
http://www.katholisch-in-koenigsbrunn.de/pg/
http://www.katholisch-in-koenigsbrunn.de/pg/

REGION AUGSBURG GOTTESDIENSTE

15./16. Oktober 2022 / Nr. 41

Graben, St. Ulrich u. Afra,
Kirchbergstralle 11

So 10 Rkr, 10.30 M, Karl Hammer, Pralat
Erich Lidel, Theresia Wank, Vinzenz und
Theresia Schnatterer, Klara Wagner. Do
17.30 Okt.-Rkr, 18 M.

Klosterlechfeld, Pfarr- und Wallfahrts-
kirche Maria Hilf, Franziskanerplatz 6
Sa 8 Morgenlob, 8.45 Rkr, 9.30 M, 10.30
Taufe von Miriam Jahn, 17 BG. So 8.30
Rkr und BG, 9 PfG fur die Leb. u. T der PG,
10.30 M. Mi 8.30 Okt.-Rkr, 9 M, anschl.
stille Anbetung bis Do., 8 Uhr (im Kloster)
und Frihstiack. Fr 15 BG, 17.30 Rkr, 18 M.
Obermeitingen, St. Mauritius
Kirchberg

Sa 18 VAM, Annemarie und Joachim
Starkmann, Martin, Emma und There-
sia Schafer. So 13 Taufe von Maximi-
lian Tobias Roder. Di 8.30 Rkr (6kum.
Friedenskapelle St. Josef), 9 M (6kum.
Friedenskapelle St. Josef). Do 18 Gebets-
stunde (6kum. Friedenskapelle St. Josef).
Fr 17.15 Anbetung und Okt.-Rkr, 18 M,
Franz Wagner, Zenta und Herbert Apholz.
Untermeitingen, St. Stephan,
SchloBberg 10

Sa 18 VAM, Karl u. Maria Steppich u.
Sohn Karl, Julius u. Margarete Hosp u. t
Angeh., Susanne Gottfert, Dieter Wirt,
Elfriede Gerl. So 9 M, Leonie Lampl. Mi
8.30 Okt.-Rkr, 9 M anschl. Frihstuck im
PH, Walter Muck, Annelies Heider. Do
17.30 Rkr, 18 M, Rosa u. Nikolaus Fischer.

Klimmach, Mater Dolorosa

Klimmach

Sa 19 VAM - entf. wegen PG-Wallfahrt.
So 10.30 PG-Wallfahrtsgottesdienst am
Sportplatz musik. gestaltet v.d. F-Com-
bo Mittelstetten, Theresia und Georg
Dolle. Mo 16 Antoniuskapelle Birkach:
Oktober-Rosenkranz. Di 16 Antoniuska-
pelle Birkach: Oktober-Rosenkranz, 19
Oktober-Rosenkranz. Mi 16 Antoniuska-
pelle Birkach: Oktober-Rosenkranz, 19
Oktober-Rosenkranz. Do 16 Antoniuska-
pelle Birkach: Oktober-Rosenkranz. Fr 16
Antoniuskapelle Birkach: Oktober-Rosen-
kranz, 19 M (18.30 Rosenkranz), Josef
und Maria Huber, Stefan und Anni Rehm.
Mittelstetten, St. Magnus
St.-Magnus-Gasse 1

So 10.30 M - entf. wegen PG-Wallfahrt.
Di 16.30 Oktober-Rosenkranz.
Schwabmiinchen, St. Michael,
Ferdinand-Wagner-Strale 5

So 9 PfG (8.30 Oktober-Rosenkranz),
10.30 M - entf. wegen PG-Wallfahrt, 19
M, Isolde Pfister mit Angeh., nach Mei-
nung, Alois Miller JM. Mo 8.30 Oktober-
Rosenkranz, 9 M. Di 16 Haus Raphael:
M, 18.30 Oktober-Rosenkranz, 19 M. Mi
8.30 Oktober-Rosenkranz, 9 M anschl.
Anbetung bis 10.30 Uhr, 18 Mariengrotte
im Luitpoldpark: Deutschland betet Rkr.
Do 17-18 Uhr BG/geistl. Gesprach (P
Joseph), 17.30 Oktober-Rkr, 18 M, Elisa-
beth Jany JM. Fr 8.30 Oktober-Rkr, 9 M.

RADO €D
AUGSBURG

Die beste

MUSik aus

vier Jahrzehnten

6-10 Uhr ,Guten Morgen Augsburg”
17-19 Uhr ,Radio Augsburg - der Tag”
rund um die Uhr immer besser informiert

www.radio-augsburg.de

Schwabegg, Maria Himmelfahrt
HauptstralSe 1

S0 9 M - entf. wegen PG-Wallfahrt. Di 9
Oktober-Rosenkranz. Do 9 M (8.30 Ro-
senkranz).

Grimoldsried, St. Stephan, Schulstr. 10
Sa 18.30 Okt.-Rkr, 19 VAM, Scholastika
und Josef Wundlechner, Fam. Kugelmann
und Spengler. Di 8.30 Okt.-Rkr, 9 M.
Langenneufnach, St. Martin,
Rathausstralle 23

So 8.30 PfG, DreilSigst-M fir Marianne
Maier, Anton u. Maria Knoll u. Isidor u.
Anna Lehle, Josef Endres, 17 Gospelkon-
zert des Liederhain Langenneufnach. Di
18.30 Okt.-Rkr. Do 18.30 Okt.-Rkr, 19 M,
Edeltraud Baur zum Jahresged., Adolf
HoRle JM.

Mickhausen, St. Wolfgang,
Pfarrer-Sales-Baur-StrafRe 5

So 10 M, die Verst. der Jahrgdnge
1939/40 von den ehemaligen Mitschi-
lern, Karin Ziegelmeier z. Jahresged. und
verst. Eltern, Barbara Schmid z. Jahres-
ged. mit Hermann und Josef, Ernst und
Christine Seitel und verst. Angeh., Ro-
land Mller z. Jahresged., Rosmarie Zim-
mermann und Eltern, Johann und Maria
Schmid. Mi 9 Rosenkranz-Andacht ge-
staltet vom PGR.

Mittelneufnach,

St. Johannes Evangelist, Kirchweg

So 8.30 M, Emma Fendt z. Jahresged.
und Johann Fendt mit Tochter Marian-
ne, Albert, Katharina, Edmund und Cilli
Schaufler. Mo 8 Okt.-Rkr. Mi 8 Okt.-Rkr.
Do 19 M, fur die armen Seelen.
Reichertshofen, St. Nikolaus,
KirchstralSe 4

So 10 M, Max Kobler. Di 19 M, zu Ehren
des hl. Antonius, zu Ehren der HI. Mutter
Gottes.

Walkertshofen, St. Alban, Hauptstr. 30
Sa 18.30 Okt.-Rkr, 19 VAM Georg Miller
z. Jahresged. und Antonie mit Verwandt-
schaft, Josef Zettler und Walli Mandle
z. Jahresged. und verst. Verw. Schuh-
macher, Georg Kienle zum Jahresged.
mit verst. Verw. Kienle-Mayer, Theresia
Kobell. Mi 19 M zum Kapiteljahrtag in
Fischach. Fr 18.30 Okt.-Rkr, 19 M, zu Eh-
ren des HI. Josef.

Schellenbacher Strale 4

Sa 8.30 Rkr, 8.30-9 BG im Pilgerhaus, 9 M,
Liveibertragung Radio Horeb, fiir Anna
und Xaver Lindemayr mit Geschwister, fir
Reinhard Csokas, um Gesundheit und Se-
gen fdr Familien, 11 Pilgermesse in den
Anliegen der Pilger; fur Centa Pointner,
fur Johann Herbst, zu Ehren der HI. Mut-
tergottes von der immerwahrenden Hilfe,
18.30-19.15 BG im Pilgerhaus, 18.40 Rkr,
19.15 VAM, fiir Theresia Emminger und t
Angehorige, fir Elisabeth und Stefan Wol-
lowski und Josef Grutza, fur Cecylia und

Joachim Schuster zum Hochzeitstag. So
7.15-10.30 BG im Pilgerhaus, 7.30 M fr
Franz Wiest, fur Familie Manz und Bogle,
fur Manfred Deiner und Vater, 8.30 M fur
Josefa Niederhofer, fur Familie Kristina
und Roman Ponsa mit Kindern, far Fami-
lie Donderer und Ritter, 10.15 Pilgeramt
fur die lebenden und verstorbenen Wohl-
tater der Wallfahrt, Livetbertragung Ra-
dio Horeb, 17-17.30 BG im Pilgerhaus,
17.30 M in der friheren Form fir Johann
und Mathilde Fischer, fur die Armen See-
len, fir Bernhard und Irma Rott und Josef
und Maria Wiggenhauser, 18.30-19.15
BG im Pilgerhaus, 18.40 Rkr, 19.15 M
far Hermann Maller, far Theresia Stroll,
fur Barbara Federle mit Eltern und alle
Angehdrigen. Mo 7.30 M fir Walter und
Dagmar Stumpf und Ottheinz Schulte-
Steinberg, fir Hildegard Werner, 11 Pil-
germesse in den Anliegen der Pilger, fir
Eltern Dora und Rathard Abertshauser mit
Kindern, fur Maria Klasa zum Geburtstag,
um Bekehrung Unglaubiger, 18.30-19.15
BG im Pilgerhaus, 18.40 Rkr, 19.15 M fr
Manfred Gruber, fiir Josefa Burkhart, fir
Lebende nach Meinung. Di 11 Pilger-
messe in den Anliegen der Pilger; fir
Resi Schneider und Maria Schuster, fur T
Eltern Wendt, um Gesundheit fir Angeli-
ka, 18.30-19.15 BG im Pilgerhaus, 18.40
Rkr, 19.15 M fur Karl Schmid, fir Familien
Schenker und Kapetz, fur Ludwig Egly. Mi
7.30 M in besonderen Anliegen, in den
Anliegen der Fam. Krist (leb.), Johann
und Irmgard Riedlberger, 11 Pilgermess
in den Anliegen der Pilger; zum Hoch-
zeitstag fur Barbara und Marek Lajblich,
fur die Armen Seelen, fir Eduard Regele,
18.30-19.15 BG im Pilgerhaus, 18.40 Rkr,
19.15 M fiir Gebhard Nerdinger, Viktoria
Emminger, zum immerwahrenden Hil-
fe der Gottesmutter, 19.30 Hinterschel-
lenbach: M fir 1 Rieger und Aigster. Do
7.30 M fir Mathias Ritter, fir die Armen
Seelen, fir die Armen Seelen, besonders
fur die, an die niemand mehr denkt, 11
Pilgermesse in den Anliegen der Pilger;
fur Josef Meitinger, fur Stanislaw Wojdas,
fur Eltern und Schwiegereltern, 18.30-
19.15 BG im Pilgerhaus, 18.40 Rkr, 19.15
M in der friheren Form fir Johann und
Rosina Wiedemann, fiir Hans Nagengast,
um Heilung und Glauben fir Schwester
Maria Elisabeth, anschliefend Spendung
des Krankensegens. Fr 7.30 M fir t El-
tern Lorenz und Kreszentia Stammel, fur
Pavo Andjelovic, zur lieben Mutter Gottes
bei familiagren Problemen, 9.30 Brevier-
Gebet(Terz) mit den Priestern, 10.30-11
BG im Pilgerhaus, 10.30 stille Anbetung,
11 Pilgermesse in den Anliegen der Pil-
ger; fur Adele Matzner, fur die Verst.
nach Meinung, far Martin Volk und Eltern,
18.30-19.15 BG im Pilgerhaus, 18.40 Rkr,
19.15 M fir Familie Ruf, Maier und Paul
Ringwald, fir mich, meine Familie und
Freunde, anschlieBend Aussetzung des
Allerheiligsten, Anbetung, 20-21.30 BG
im Pilgerhaus, 20.45-21.25 Betrachtun-
gen, 21.30 M in der friheren Form nach
Meinung, fir die Armen Seelen.

Personliche Beichttermine konnen
unter 08284/8038 vereinbart werden.


https://www.katholisch-lechfeld.de
https://www.katholisch-lechfeld.de/graben/
https://www.katholisch-lechfeld.de/klosterlechfeld/
https://www.katholisch-lechfeld.de/klosterlechfeld/
https://www.katholisch-lechfeld.de/obermeitingen/
https://www.katholisch-lechfeld.de/untermeitingen/
http://pg-schwabmuenchen.de
http://pg-schwabmuenchen.de/klimmach-mater-dolorosa/
http://pg-schwabmuenchen.de/mittelstetten-st-magnus/
http://pg-schwabmuenchen.de/schwabmuenchen-st-michael/
http://pg-schwabmuenchen.de/schwabegg-mariae-himmelfahrt/
https://bistum-augsburg.de/Pfarreiengemeinschaften/Stauden
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Stephan_Grimoldsried
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Martin_Langenneufnach
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Wolfgang_Mickhausen
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Johannes-Evang._Mittelneufnach
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Johannes-Evang._Mittelneufnach
https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-Nikolaus_Reichertshofen
http://www.walkertshofen.de/kirche/
https://maria-vesperbild.de/
https://maria-vesperbild.de/

